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Ottakringer gemeindebau bekommt den na men * » august scholz - hof # f

1 wien f 1 . 12 . ( rk ) einer der attraktivsten neuen gemeindebauten
in wien - ottakring wird morgen samstag , 2 . dezember , feierlich benannt

werden ; der gemeindebau in der panikengasse 12 - 16 , der mit seinen

99 familiengerechten Wohnungen und seinem schoenen wohnhof als ge¬
lungenes beispiel fuer Stadterneuerung gilt , erhaelt den namen
» » august scholz - hof * » . august scholz war jener Ottakringer
bezirksvorsteher , der nach dem zweiten Weltkrieg am Wiederaufbau
des traditionellen wiener arbelterbezirks in hervorragender weise

beteiligt war . wohnen - stadtrat hubert p f o c h wird die benennung
namens des buergermeisters um 10 uhr vornehmen .

august scholz - er waere in wenigen tagen , am 6 . dezember

80 jahre alt geworden - entstammte einer alten sozialdemokratischen

familie . sein vater , von beruf buchdrucker , war mitstreiter von

schuhmeier und sever . ab 1914 gehoerte august scholz der sozial¬

demokratischen partei an . nach dem 12 . februar 1934 verlor er nicht

nur seinen arbeitsplatz bei den bundesbahnen , er wurde auch aus

seiner wohnung im Ottakringer arbeiterheim hinausgeworfen *

nach dem krieg stellte er sich sofort als mitarbelter von

wilhelmine moik und karl kysela fuer die Ottakringer bevoelkerung

zur verfuegung . im maerz 1946 zum bezirksvorsteher gewaehlt , war

er 18 jahre lang mit all seiner energie bemueht , die lebensbedingun -

gen in seinem helmatbezirk zu verbessern , sein name wird vor allem

mit der Verbesserung der wohnverhaeltnisse in Ottakring , mit der

Schleifung des sogenannten » » negerdoerfeis * * und der errichtung de «

franz novy - heimes verbunden bleiben , ( smo )
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Liegenschaft skaeufe fuer Stadterneuerung und assanierung

2 Wien , 1 . 12 . ( rk ) zwei bedeutsame transaktionen zur stadtei ' *

neuerung beschloss der gemelnderatsausschuss fuer wohnen , die sta

Wien erwirbt in wien - favoriten ein fabriksgelaende
^

r vereinigten

nahrungsmittelindustrie ag zwecks wohnbebauung das 4 ’ “ 7
ZlZrie -

meter grosse areal ln der quellenstrasse 15 s noc
umge-

gebiet gewidmet , wird aber auf Wohngebiet bauk lasse ( ro . )

widmet werden , eine unbenuetzte halle , ln der seinerzeit

warenfabrik untergebracht war , wird abgerissen werden .

im assanierungsgebiet Ottakring konnte abermals von der s

Wien ein grundstueck erworben werden , und zwar ecke friedrich

kal ser - gasse/wichtelgasse . die 530 Quadratmeter grosse liegenscha

* rz . «
“

n hausgarten mit schuppen , wird den im assanierungsgebiet

geplanten oeffentliehen park vergroessern . ( smo )
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hochbetrieb in der Lebensmitteluntersuchungsanstalt der Stadt Wien

3 wien f 1 . 12 . ( rk ) in der lebensmitteluntersuchungsanstalt
der Stadt Wien in st . marx herrscht hochbetrieb : seit der eroeffnung
des modernst ausgestwtteten neubaues am 8 . Juni wurden hier bereits
nahezu 4 . 500 Izbensmittelproben tierischer herkunft begutachtet ,
dies teilte der leiter der anstalt , dr . alfred p s o t a , an -
laesslich eines informationsbesuches von stadtrat heinz n 1 t t e 1
und mitgliedern des gemeinderatsausschusses fuer staedtische dienst -

leistungen und konsumentenschutz mit .
besonders aktuell ist gegenwaertig das in der anstalt einge¬

richtete eigene fischlabor . hier werden in den wochen um
die Weihnachtszeit herum rund 600 proben von importierten , aber
auch inlaendischen fischen , auf parasitenbefall untersucht .

im kommenden jahr soll auch mit der kontrolle von nicht¬
tierischen lebensmittein heimischer und auslaendischer herkunft
begonnen werden , man denkt unter anderem an feinbackwaren , ( wfz )
0849

eroeffnung eines Zentrums fuer bluterkrankungen im kindesalter

4 Wien , 1 . 12 . ( rk ) im st . anna - kinderspital des wiener roten
kreuzes , 9 , kinderspitalgasse 4 - 6 , wurde mit einem kostenaufwand
von 19,4 millionen s - wovon der hauptteil von der Stadt Wien und
vom gesundheitsministerium getragen wurde - ein Zentrum fuer blut¬
erkrankungen im kindesalter errichtet , kommenden montag , den 4 .
dezember , wird dieses neue Zentrum , das ueber eine haematologisch -

onkologische abteilung und eine ambulanz verfuegen wird und die
erste einrichtung dieser art in Oesterreich ist , von gesundheits¬
minister dr . ingrid leodolter und gesundheitsstadtrat
univ . - prof . dr . alois s t a c h e r eroeffnet werden , ( zi )
0852



1 . dezember 1978 • » rathaus - korrespondenz * * blatt 2986

k u t t u r :

kinder - und jugendbuchpreise der stadt Wien 1978 ueberreicht

6 wien f 1 . 12 . ( rk ) im haus des buches ueberreichte donnerstag
nachmittag vizebuergermeisterin gertrude froeh t i c h -
s a n d n e r die kinder - und jugendbuchpreise der stadt Wien
1978 . der kteinkinderbuchpreis ging fuer » » dann rufen alte
hoppetpopp * * an mira tobe ( vertag jugend und votk ) . den kinder¬
buchpreis erhiett renate w e t s h » » . . . und terpsi geht zum
Zirkus » » ( vertag jugend und votk ) . den jugendbuchpreis erhiett
brlgltte peter fuer » » der schtafende bumerang » * ( vertag
jugend und votk ) . der ittustrationspreis ging fuer » » ein voget
wottte hochzeit machen » » an Christine oppermann -
d i m o w ( tirotia - vertag ) .

anerkannt genannt wurden weiter die buecher » » und uebermorgen
bin ich 13 » » ( vera ferra - mikura , vertag jungbrunnen ) , » » das Land
hinter dem kofferberg » » ( friedt hofbauer , vertag herder ) , » » die
maus witt raus » » ( mira tobe , vertag jungbrunnen ) , » » ein voget wottte
hochzeit machen » » ( mira tobe , tirotia - vertag ) , » » die rache der
kachinas » * ( dr . watter weiss , vertag jugend und votk ) und » » hoffnung
mit hindernissen » » ( renate wetsh , vertag jungbrunnen ) . ( may )
1000
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kommunal :

brigittenauer bruecke wird 1979 gebaut

7 Wien , 1 . 12 . ( rk ) bereits im kommenden jahr soll mit dem bau
der brigittenauer bruecke als fuenfte donauueberquerung und als
lokale Verbindung zwischen den Stadtteilen " diesseits 1 * und
" jenseits " des Stromes begonnen werden .

der Standort der bruecke liegt im 21 . bezirk in der hoehe der
donauturmstrasse , im 20 . bezirk zwischen der innstrasse und der

traisengass ® . auf dem linken donauufer ist die verknuepfung mit
der donauufer - autobahn vorgesehen , auf dem rechten ufer der an -

Schluss mit der budapester Strasse beziehungsweise dem handelskai .
die auf - und abfahrtsknoten werden so errichtet , dass die an¬

grenzende wohnbevoelkerung nicht beeintraechtigt wird , die durch -

messer der brueckenkoepfe werden moeglichst gering gehalten .
die neue donaubruecke ist als deckbruecke geplant und wird ihrer

aeusseren erscheinung nach mit den uebrigen donaubruecken eine
sogenannte " brueckenfamilie " bilden , derzeit sind zwei mal zwei
fahrspuren projektiert , auf der stromabwaertsliegenden seite sollen
ein gehsteig und ein radweg mit einer gesamtbreite von 5,5 meter an¬

gelegt werden , der fuss - und radweg wird direkt zum erholungsgebiet
neue donau fuehren .

ab sofort bis anfang jaenner liegen die plaene des Projektes in
den magistratischen bezirksaemtern des 20 . und 21 . bezirks zur
oeffentliehen einsicht auf *

die ueberlegungen , eine weitere bruecke zwischen der florids -

dorfer bruecke und der reichsbruecke zu errichten , reichen bis in
die zweite haelfte des 19 . Jahrhunderts zurueck . im bundesstrassen¬
gesetz von 1971 wurde die 5 . donaubruecke als wesentlicher bestand -
teil der netzkonzeption fuer ein uebergeordnetes strassennetz Wiens

beruecksichtigt . sie wurde zunaechst als schraegseilbruecke konzi¬

piert , spaeter in analogle zu den uebrigen donaubruecken als deck¬
bruecke umgeplant .

die briglttenauer bruecke wird eine neue , leistungsfaehige ver -

kehrsverbindung zwischen den Stadtteilen noerdlich und suedllch der



1 , dezember 1978 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 2988

donau herstellen * sie wird die uebrigen donaubruecken entlasten ,

die nach den berechnungen von verkehrsexperten dem kraftfahrzeugan -

sturm auch bei votier leistungsfaehigkeit der neuen reichsbruecke

nicht gewachsen sein werden , die lokale bedeutung der brigittenauer

bruecke liegt ausserdem noch darin , dass sie direkt zum inter¬

nationalen konferenzzentrum Wien fuehrt und auch die baeder der

alten donau besser erschlossen werden , ( ba )

1115



1 . dezember 1978 * ’ rathaus - korrespondenz * • blatt 2989

kommunal :
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buergermeister - pressegespraech : auch kleinaartengesetz

8 wien f 1 * 12 . ( rk ) beim pressegespraech mit buergermeister
Leopold g r a t z * zu dem die » ‘ rathaus - korrespondenz * ’ fuer
kommenden dienstag f den 5 . dezember , bereits eingeladen hat , wird
auch wohnen - stadtrat hubert p f o c h teilnehmen * am selben tag
wird in der wiener Landesregierung das neue kleingartengesetz ein

gebracht werden * darueber wird stadtrat pfoch informieren , ( pr )
1230
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unterfuehrung endresstrasse vor der fertigstellung

1 Wien , 2 . 12 , ( rk ) ein wichtiges strassenbauprojekt im sueden

von wien , das entscheidende erleichterungen fuer den individualver -

kehr in Liesing bringen wird , steht vor der fertigsteLlung . wie

bautenstadtrat hans b o e c k gsgenueber der * * rathaus - kerrespon -

denz * * erklaerte , wird die unterfuehrung der endresstrasse unter der

suedbahntrasse , von der einzelne fahrstreifen bereits seit kurzem

benuetzt werden koennen , ab mitte dezember uneingeschraenkt dem ver¬

kehr zur verfuegung stehen *
die fruehere unterf uehrung im zuge der endresstrasse , die rnauer

mit atzgersaorf verbindet , war als * » nadeloehr ’ * gefuerchtet : die

geringe breite bot kaum zwei fahrstreifen platz , die durchfahrts -

hoehe betrug nur 3 meter . waehrend von den oesterreichischen bundes -

bahnen eine neue gleisbruecke mit groesserer Spannweite errichtet

wurde , fuehrte die magistratsabteilung 28 , strassenverwaltung und

strassenbau , die absenkung und den umbau der endresstrasse sowie der

anschliessenden verkehrstlaechen durch , im zuge der endresstrasse

wurden 650 meter neu gestaltet , von der gatteredergasse mussten

300 meter umgebaut werden , die fahrbahnabsenkungen betrugen bis zu

1,5 meter und erforderten auch kanalumbauten , die neue unterfuehrung

weist eine durchfahrtshoehe von 4,2 meter auf .

mit den strassenbauarbeiten war im juli begonnen worden , die

neu gestalteten verkehrstlaechen umfassen 9 * 000 quadratmeter fahr -

bahnen , 3 . 500 quadratmeter gehwege und 1 . 900 quadratmeter abstell -

flaechen . die kreuzung endresstrasse - gatteredergasse wurde mit

einer verkehrsampe1 versehen , die richtungsfahrbahnen in der unter -

fuehrung sind durch einen brueckenpfeiler getrennt , im unterfueh -

rungsbereich befindet sich eine autobushaitesteLle der Linien 60 a

und * 66 a * * sowie der schneLlbusLinie * 7 ’ nach moedling . anschlies¬

send an die unterfuehrung errichten die oesterreichischen bundes -

bahnen den neuen bahnhef atzgersdorf - rnauer , der aus der unter -

fuehrung ueber eine bereits mitgebaute stiege erreichbar sein wird .

( we )
-H -+ +
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Stadterneuerung : 1,5 miltionen fuer dachbodenausbau

2 Wien , 2 . 12 , ( rk ) die foerderungsaktion zum ausbau von dach -

boeden fuer Wohnzwecke wurde im sinne der Stadterneuerung geschaffen ,
im gemeinderatsausschuss fuer wohnen beantragte stadtrat hubert
p f o c h fuer acht umbauten einen kostenzuschuss von 1,515 . 900
Schilling , dieser betrag ist der Zuschuss der Stadt Wien in der
hoehe von zwanzig prozent der umbaukosten fuer insgesamt acht Vor¬
haben , die in den bezirken 1 , 4 , 9 , 16 , 18 und 19 liegen , damit
wird in Stadterneuerungsgebieten neuer , zeitgemaesser wohnraum ge¬
schaffen . der ausschuss genehmigte einstimmig den antrag .
( smo )
++++
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Linie " 0 " ab 11 . Dezember wieder bis Raxstraße
Untersuchung aller Akustikdecken in Berufsschulen
Hallenbad Döbling eröffnet
Schnellbahnstörung wegen Gasgebrechens

Donaugrabendamm in Langenzersdorf wird umgebaut
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bereits am 1 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

Linie * o f ab 11 , dezember wieder bis raxstrasse

10 Wien , 1,12 . ( rk ) nun steht auch der termin fuer die von

buergermeister Leopold g r a t z angekuendigte fuehrung der

strassenbahnlinie * o ’ bis zur raxstrasse fest : wie stadtrat

f r anz n e k u La gegenueber der * * rathaus —korrespondenz * be -

kanntgab , verkehrt die Linie » o » ab montag , den 11 . dezember , be¬

triebsbeginn , ab suedtiroler platz wieder auf der alten strecke

Laxenburger Strasse - troststrasse - neiLreichgasse - raxstrasse .

in der gegenrichtung faehrt der ’ o * ebenfalls wie frueher ueber

Laxenburger Strasse , coLumbusplatz und favoritenstrasse . die Inter¬

valle betragen in den Spitzenzeiten 5 , tagsueber 8 und in

den spaeten abendstunden 15 minuten . der erste zug faehrt ab

floridsdorfer bruecke um 5 . 02 uhr , ab raxstrasse um 5 . 04 uhr

( ausserdem ein zug ab bahnhof favoriten um 5 * 03 uhr ) , der letzte

zug ab floridsdorfer bruecke bis raxstrasse um 23 . 00 uhr , bis

bahnhof favoriten um 23 . 48 uhr , ab raxstrasse um 23 . 44 uhr . ( ger )

1350
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bereits am 1 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet

lokal j

Untersuchung aller akustikdecken in berufsschulen

11 Wien , 1 . 12 . ( rk ) die sofortige gruendliche Untersuchung aller

akustikdecken in Wiens berufsschulen hat vizebuergermelsterin

gertrude froeh lich - sandner angeordnet « anlass

dazu war ein Vorfall , der sich freitag in der berufsschule 15 ,

kauergasse , ereignetes dort loesten sich in einem zu dieser zeit

allerdings nicht benuetzten klassenraum teile einer akustikdecke

und stuerzten zu boden . ( may )

1411
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bereits am 2 . dezember ueber fernschgelber ausgesendet
• — • *** • “* • • • •

kommunal :

hallenbad doebling eroeffnet

3 wien , 2 * 12 . ( rk ) das neue hallenbad doebling wurde samstag

vormittag von buergermeister leopold g r a t z und baederstadtrat

heinz n i t t e l eroeffnet *
viel - e Wienerinnen und wiener nahmen

an der feierlichen eroeffnung des neuen bades teil * buergermeister

gratz dankte dem scheidenden bezirksvorsteher richard

stock inger fuer seine leistungen und wies auf die gute

arbeit hin , die der architekt des bades , prof . gruenberger

dessen mitarbeiter sowie die damit befassten bediensteten des

magistrats geleistet haben , gratz sprach auch stadtrat nittel

seinen dank fuer dessen taetigkeit aus * in dessen ressort werden

auch leistungen vollbracht , die hunderte millionen Schilling kosten ,

aber nicht feierlich eroeffnet werden koennen , weil sie fuer die

allgemeinheit gar nicht sichtbar sind , so zum beispiel der bau

von Wasserleitungen und kanaelen *
baederstadtrat nittel wies in seiner ansprache auf die

puenktllchkeit hin , mit der dieses letzte von drei hallenbaedern

einer etappe des staedtischen baederkonzepts auf den tag genau

fertiggestellt wurde , welcher bellebthelt sich dieser neue typ

des hallenbades erfreut , zeigt die tatsache , dass in dem vor etwa

zwei mcnaten eroeffneten neuen hallenbad Simmering demnaechst bereit

der 50 . 000ste besucher begruesst werden wird , weiter teilte nittel

mit , dass ab 1980/81 in einer neuen etappe des staedtischen

baederkonzepts hallenbaeder in der brlgittenau , ln der grossfeld -

sledlung und ln der donaustadt errichtet werden , sodass die zeit

nicht mnhr ferne ist , wo wirklich Jeder wiener in der naehe seines

Wohnortes ein modernes hallenbad vorfinden wird
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bezirksvorsteher richard stock i n g e r wies darauf hin

dass mit dem bau des hallenbades ein grosser wünsch der doeblinger
erfuellt wurde *

an die eroeffnung schlossen sich schwimmvorfuehrungen der

doeblinger Schuljugend an . bis 13 uhr war das bad zur allgemeinen

besichtigung freigegeben , ab 14 uhr konnte die Schwimmhalle gratis

benuetzt werden * sonntag , dem 3 * dezember , ist die benuetzung der

Schwimmhalle und der saunaanlagen von 8 bis 18 uhr nochmals frei ,

( wfz )
1200
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bereits am 3 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet

Lokal :
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schnellbahnstoerung wegen gasgebrechens

1 Wien , 3 . 12 . ( rk ) wegen eines gasrohrgebrechens in der unteren

viaduktgasse im dritten bezirk war sonntag abend von 18 . 43 uhr bis

19 . 42 uhr der schnellbahnverkehr zwischen den bahnhoefer prater¬

stem und Wien mitte aus sicherheitsgruenden unterbrochen , der schaden

war an einem 150 mm- hauptrohr ecke kollonitzgasse - untere viadukt¬

gasse aufgetreten , nachdem das gasrohr von einem trupp der gaswerke

abgedichtet worden war , konnte der schnellbahnverkehr wieder aufge¬

nommen werden , da auch in den kellern der benachbarten haeuser untere

viaduktgasse 21 - 25 gasgeruch festgestellt worden war , mussten die

bewohner dieser haeuser ihre Wohnungen als vorsichtsmassnahme

waehrend der reparaturarbeiten voruebergehend verlassen , die gaswerke

sind derzeit noch mit restlichen arbeiten an der betroffenen rohr -

leitung beschaeftigt . die anrainer koennen aber in kuerze in ihre

Wohnungen zurueckkehren . ( ger )

2304



4 . dezember 1978 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 2999

kommunal :
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donaugrabendamm in langenzersdorf wird umgebaut

1 Wien , 4 . 12 * ( rk ) vom bautenausschuss wurde der umbau und stel¬
lenweise neubau des donaugrabendammes in langenzersdorf genehmigt ,

dieses im rahmen das verbesserten hochwasserschutzes fuer wien be¬

deutungsvolle projekt wird noch dem gemeinderatsausschuss fuer

finanzen und Wirtschaft , dem stadtsenat und dem gemeinderat vor¬

liegen .
der donaugrabendamm erstreckt sich zwischen der bundesstrasse

b 3 und der donauuferautobahn a 22 im bereich von langenzersdorf .

er stellt die westlichste barriere des donauhochwasserschutzes dar ,
da der ström im falle eines hochwassers in das korneuburger decken
ausufert . der derzeit bestehende schutzdamm entspricht weder in

seiner hoehe noch in seinem aufbau den forderungen des verbesser¬

ten hochwasserschutzes . laut wasserrechtsbescheid muessen der be¬
stehende dämm und die neu anzulegenden dammteile durch staehlerne

Spundbohlen , die bis 5 meter unter das gelaende zu schlagen sind ,

gegen durch - und unterstroemung abgedichtet werden .

zirka 300 meter vor der bahnstation bisamberg kreuzt die nord¬
westbahn ( schneiIbahn ) niveaugleich den bestehenden donaugrabendamm .

da nicht vorgesehen ist , die bahngeleise anzuheben , muss die durch -

fahrtsoeffnung der bahn beim erhoehten donaugrabendamm im falle

eines hochwassers mittels eines einfluegeligen stahltores verschlos¬

sen werden , dabei wurden zwei Varianten geprueft . bei der flach -

fundierung der wangenmauern des hochwasserschutztores besteht die

gefahr der setzung , wodurch der abschluss undicht wuerde . gewaehlt
wurde deshalb eine pfahIfundierung bis zum felsigen uritergrund , die

nicht nur setzungsfrei , sondern auch kippsicher ist .
das detailprojekt fuer den umbau des donaugrabendammes , erstellt

von den zivilingenieuren dipl . - ing . zottl und dipl . - ing . erber , wurde

vom bundesministerium fuer land - und forstwirtschaft am 3 . april
1977 wasserrechtlich bewilligt , das bestangebot stammt von einer

arbeitsgemeinschaft , die praktisch ident ist mit der ausfuehrenden

baufirma des zweiten bauloses des hochwasser - entlastungsgerinnes ,
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von wo das dammschuettmaterial bezogen werden soll - ein umstand ,
der sich auf die Koordinierung der materialanlieferung guenstig
auswirken wird , die gesamtbaukosten werden voraussichtlich 41,5 mil -

lionen s betragen , als bauraten sind vorgesehen : 3 millionen fuer

1978 , 10 millionen fuer 1979 und 28,5 millionen Schilling fuer

1980 . ( we )
0845
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kommunal :

1978 weniger sommerbadegaeste - vorwaermbecken als anziehungspunkt

3 Wien , 4 . 12 . ( rk ) die staedtischen sommerbaeder zaehlten heuer

1,338 . 338 gaeste , das sind um 51 . 836 beziehungsweise 3,73 Prozent

weniger besucher als im vorjahr . damit liegt die diesjaehrlge saison

im unteren langjaehrigen durchschnitt mit annaehernd gleich viel

badegaesten wie in den Jahren 1968 und 1972 .

auch die kinderfreibaeder hatten heuer mit 400 . 52 ^ besuchern

um 1,63 prozent weniger frequenz als im vergangenen Jahr .
dies geht aus der kuerzlich veroeffent lichten Statistik der

staedtischen baederverwaltung hervor , als begruendung fuer diesen

besucherrueckgang wird die ausserst unguenstige Witterung des

heurigen sommers angegeben .

hingegen haben sich die neu installierten becken mit vor -

gewaermtem wasser als anziehungspunkt erwiesen , in den semmer -

baedern krapfenwaldl wurden sogar mehr als 17 prozent , im Strandbad

alte donau mehr als acht prozent und auf dem gaensehaeufel rund

fuenf prozent mehr besucher als 1977 gezaehlt . auch im theresienbad

hat das neu errichtete freibecken einen besucherzuwachs von 1,7 Pro¬

zent gebracht .

1 . 315 freibader 9 » probierten * * das neue hallenbad doebling

beim freibaden im neuen doeblinger hallenbad wurden in der

Schwimmhalle am samstag 315 und am sonntag 750 gaeste , in der sauna

am sonntag 250 gaeste gezaehlt , an beiden tagen insgesamt 1 . 315

besucher . der regulaere betrieb wird dienstag in der Schwimmhalle
um 9 uhr , in der saunaanlage um 12 uhr auf genommen .

saunaanlage geiselbergbad ab mittwoch wieder in betrieb

die saunaanlage im staedtischen geiselbergbad , die nach einem

brand am 6 . Oktober unbenuetzbar geworden war , ist wieder instand¬

gesetzt . sie wird mittwoch , den 6 . dezember , um 13 uhr ihren be¬

trieb aufnehmen , ( wfz )

1103
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kommunal :

sssssstasssassEÄÄÄSsisJKKÄ —

naechste woche budgetdebatte

5 wien , 4 . 12 . ( rk ) naechste woche montag , den 11 « dezember , um

9 uhr , beginnen im wiener rathaus die beratungen des gemeinderates

ueber den Voranschlag der bundeshauptstadt wien fuer das jahr 1979 .

darueber referiert finanzstadtrat hans m a y r . a « s hauptredner ist

von der spoe voraussichtlich gemeinderat helmut b r a u n vorge¬

sehen . von der oevp wurde gemeinderat fritz h a h n nominiert und

von der fpoe gemeinderat dr . erwin hirnschalt , die be¬

ratungen sind fuer vier tage anberaumt , am letzten sitzungstag ,

donnerstag , den 14 . dezember , " i ™ stadtwerke - stadtrat franz

n e k u t a ueber den wirtschaftsplan der wiener stadtwerke fuer

1979 referieren .
und das ist der fahrplan der budgetdebatte 1979 : mcntag , den

11 . dezember , um 9 uhr,wird der gemeinderat mit einer fragestunde

beginnen , nach dem referat des finanzstadtrates werden die ge -

schaeftsgruppen finanzen und Wirtschaft ( amtsf . stadtrat hans

m a y r ) , personal und sport ( amtsf . stadtrat kurt heller )

und inneres und buergerservice ( amtsf . stadtrat peter

schieder ) behandelt , dienstag , den 12 . dezember , beginnt

zunaechst um 9 uhr eine Sitzung des wiener landtages , in der diesmal

keine fragestunde abgehalten wird , auf der tagesord . iung steht unter

anderem das neue kleingartengesatzt ( berichterstatter : wohnen - stadt -

rat hubert p f o c h ) . im anschluss an den Landtag wird die bud -

getdebatte des gemeinderates mit den kapiteln kultur , Jugend und

bildung ( vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

s a n d n e r ) und gesundheit und soziales ( amtsf . stadtrat

univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ) fortgesetzt , mittwoch , den

13 . dezember ( 9 uhr ) behandelt der gemeinderat die geschaeftsgruppen

Stadtplanung ( amtsf . stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z @ r ) ,

bauten ( amtsf . stadtrat hans b o e c k ) und wohnen ( amtsf . stadt¬

rat hubert p t o c h ) . im anschluss daran findet noch eine nicht -

oeffentliche Sitzung statt , am letzten beratungstag , donnerstag ,

den 14 . dezember ( 9 uhr ) , behandelt der gemeinderat die geschaefts -
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gruppen staedtische dienst Leistungen und konsumentenschutz ( amtsf .

stadtrat helnz n i t t e t ) und den u - bahn - bau ( amtsf . stadtrat

franz n e k u l a ) . hierauf wird ueber das budget 1979 abgestimmt ,

zum Schluss erfolgt die debatte ueber den wirtschaftsplan der stadt¬

werke ( amtsf . stadtrat franz n e k u l a ) und die abstimmung

darueber nach erledigung der restlichen tagesordnung wird buercer¬

meister Leopold g r a t z die Schlussansprache halten , ( pr )

1215
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lokal :
aasaasasssa

Oesterreichs erstes zentrurn fuer b luterkrankungen in kindesalter

eroeffnet

6 wien , 4 . 12 . ( rk ) im st . anna Kinderspital des wiener roten

kreuzes , 9 , kinderspitalgasse 4 - 6 , wurde montag von gesundheits¬

minister dr . ingrid leodolter und gesundheitsstadtrat

univ . - prof . dr . alois s t a c h e r Oesterreichs erstes Zentrum

fuer bluterkrankungen im kindesalter eroeffnet . damit kann kuenftig

gezielter und wesentlich wirkungsvoIler als bisher bei der behand -

lung von blutkrankheiten im kindesalter vorgegangen werden , das

neue Zentrum wurde mit einem kostenaufwand von insgesamt 19, ^ mil -

lionen s - wovon den hauptteil die stadt wien und das gesundheits -

ministerium trugen - nach plaenen des architekten univ . - prof . doktor

sepp stein durchgefuehrt . im rahmen eines pressegespraeches infor¬

mierten montag univ . - prof . dr . alois stachen , praesident des wiener

roten kreuzes , und univ . - prof . dr . paul krepier , aerzt -

licher direktor des st . anna kinderspitals , ueber diese neue ein -

richtung .

muetter werden auf genommen

das neue Zentrum verfuegt neben einer krankenstaticn auch ueber

verschiedene raeume fuer ambulante behandlungen * sollte sich die be —

handlung ueber mehrere tage erstrecken , so besteht die moeglichkeit ,

dass die mutter gemeinsam mit ihrem kind aufgenommen werden kann ,

waehrend an einer normalen Infektionsabteilung b±e an einer anstek —

kenden krankheit leidenden kinder abgesondert werden , um eine aus -

breitung der Infektion zu verhindern , sollen in der neuen Station

kinder , die durch Infektionen im besonderen m & sse gefaehrdet sind ,

vor krankheitskeimen ihrer umweit geschuetzt werden , im Stadium

einer geschwaechten immunabwehr koennen naemlieh laut prof . krepier

selbst harmlose keime lebensbedrohend sein , im gegensatz zu den

erwachsenen , ist eine behandlung von kindern unter zehn Jahren in

einem sogenannten * ’ sterilen zeit * ’ nicht moeglich . fuer sie be -

noetigt man daher entsprechende anlagen mit Vollklimatisierung , mit
^
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durch bakteriendichte filter gereinigter Luft und einem so geregel¬
ten druckgefaelle , dass im raum des patienten immer der noechste
druck herrscht « dadurch wird die keimzufuhr durch die Luft weit¬

gehend ausgeschaltet und ein aehnlicher effekt wie im * » sterilen
zeit ” erzielt *

patient wird ’ * eingeschleust 11

insgesamt verfuegt das neue Zentrum ueber fuenf solche sterile

krankenzimmer mit jeweils einem eigenen wc und dusche , in die der

kleine patient bzw * das Pflegepersonal oder die mutter jeweils
* » eingeschleust * * werden muessen * darueber hinaus gibt es noch eine

ambulanz mit einer angeschLossenen tagesklinik , in der ebenfalls

gemeinsame raeume fuer mutter und kind vorgesehen sind * im rahmen

der ambulanten behandlung gibt es ausserdem verschiedene unter -

suchungsraeume , die jedoch nur mit sterilen plastikueberschuhen be¬

treten werden duerfen * sowie einige Spielzimmer , automatische Signal¬

anlagen melden , ob die tueren vorschriftsmaesslg geschlossen wurden ,
und eine eigene fernsehueberwachung , die in jedem Wartezimmer und

krankenzimmer installiert ist , zeigt der diensthabenden Schwester

an , ob und wo sie benoetigt wird .

steigende heilungschancen

das st . anna kinderspital hat sich bereits seit 1967 mit den

Problemen der behandlung von leukaemien und tumoren befasst , wobei

leukaemie - erkrankungen im kindesalter relativ selten sind , es ent¬

fallen vier auf 100 . 000 kinder im jahr . bis 1950 starben noch 90 pro

zent der kinder mit akuter lymphatischer leukaemie innerhalb von

zweieinhalb monaten . seither ist man jedoch , wie im rahmen des

pressegespraechs betonte wurde , infolge zahlreicher neuer behand -

lungsmethoden bereits so weit , dass bei bestimmten leukaemie - erkran¬

kungen von kindern bei zumindest 40 Prozent auf dauerheilung ge¬

hofft werden kann , die kunst der behandlung besteht vor allem darin

einerseits , so viel kr & oszellen wie moeglich zu zerstoeren , anderer -

seits den mitgeschaedigten normalzellen die entsprechende moeglich -

keit einer erholung zu geben , gegenwaertig werden im st . anna kinder

spital rund 100 patienten mit schweren bluterkrankungen und tumoren

nach den neuesten therapieplaenen behandelt , ( zi )

1225
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kommunal :

waehring :

oezirksvertretung konstituiert

7 Wien , 4 . 12 . ( rk ) ihre konstituierende Sitzung hielt die neu -

gewaehlte bezirksvertretung des 18 . bezirkes montag nachmittag ab .

bezirksvorsteher dkfm . hans hemmelmayer ( oevp ) wurde als

bezirksvorsteher wieder gewaehlt . seine stelIvertreter sind adolf

p r e n n e r ( oevp ) und rudolf j a n e c e k ( spoe ) . vlza -

buergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

nahm die angelobung des bezirksvorstehers , seiner stelIvertreter

und der bezirksraete vor .

von den 32 mitgliedern der waehringer bezirksvertretung gehoeren

17 der oevp , 13 der spoe und zwei der fpoe an . ( may )

1228

* * 26er ' * ueber donaukanal

8 wian , 4 . 12 . ( rk ) eine wichtige Verbesserung tritt ab dorners -

tag , den 7 ! dezember , bei den strassenbahnLlnien * 26 ' ( stadlau -

schwedenbruecke ) und * 29 * ( fLoridsdorfer bruecke - schwedenbruecke )

ln kraft : wie stadtrat franz n e k u La gegenueber der * ’ rathaus -

korrespondenz * * bekanntgab , werden beide Linien ab diesem tag ueber

die marienbruecke und zurueck ueber die schwedenbruecke ueoer der

donaukanaL gefuehrt . damit wird beim schwedenpLatz eine direkte

umsteigemoegLichkelt zwischen den Linien * 26 * und ’ 29 * sowie der u - bahn -

Linie ’ u 4 » ( ab herbst 1979 auch ’ u 1 ») und den strassenbahnLinien am

kai Ja *, ’ ak ’,
’ b*

, ’bk ’ ) geschaffen , im Zusammenhang damit muss wegen

strassenbau - und gLeisbauarbeiten die marienbruecke ab heute,montag ,

bis donnerstag fuer den autoverkehr gesperrt werden , die autofahrer

werden ersucht , ueber die schwedenbruecke auszuweichen , ( ger )

1233
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kommuna L :

finanz - und investitionsplan bis 1933 :

eryebnis einer vernuenftiyen haushattspoLitik

9 Wien , 4 . 12 . ( rk ) durch die vernuenftige haushaltspoliti *

koennen saemtlicha bereits beschLossenen wiener grossbauVorhaben

in den naechsten jahren gut und ausreichend dotiert und finanziert

werden , dies erklaerte finanzstadtrat hans m a y r montag in

einem pressegespraech , bei dem er den finanz - und investitionsplan

1979 bis 1983 verlegte , mayr hob hervor , dass dieser plan als ent -

scheidungsgrund lage fuer den wiener gemeinderat gedacht ist , damit

dieses gremium sich genau ueber die auswirkungen der bisher ge¬

troffenen beschluesse informieren kann , Vorhaben , die zur diskussion

stehen , jedoch noch nicht beschlossen sind , sind im plan nicht ent¬

halten , es kann daher vor allem bei den Investitionen erwartet

werden , dass die tatsaechliehen au soeben heeher als in plan ange¬

geben sein werden ,
die einnahmen sollen bis 19B3 von ** 8,8 mitliarden im Jahre 1979

auf 60 milliarden steigen , das entspricht einer Jaehrlichen Steige¬

rung von 5,3 prozent . die ausgaben ohne bauliche herstet Lungen er -

hoehen sich von 42,5 milliarden im Jahre 1979 auf 55,6 milliarden

im Jahre 1983 . die jaehrliche Steigerung bei den ausgaben betraeqt

6,9 prozent .
der Spielraum fuer bauliche herstelLungen verringert sich somit

von 6,3 milliarden irr , Jahre 1979 auf 4,4 milliarden im Jahre 1983 .

das erfordernis fuer die baulichen herstelLungen , das sich aus be¬

reits getroffenen entscheidungen des wiener gemeinderates ergibt ,

ist Jedoch hoeher : im Jahre 1979 sind 8,3 milliarden , im Jahre 1983

5,8 milliarden notwendig , dafuer sind die aufnahme von fremdmittein

in der hoehe von 2 milliarden 1979 und 1,4 milliarden 1983 notwendig .

wichtig ist , dass diese schaetzung zum ueberwiegenden teil nur

beschlossene Projekte und keine neubeginne aufnimmt , ausnahmen sind

der kommunale wohnhausbau und Projekte , die kontinuierlich durch¬

gezogen werden muessen , wie zum beispiel der ausbau des kanalnetzes ,
/



4 . dezember 1978 * » rathaus - korrespondenz 1 * ölatt 3008

Investitionen

Schwerpunkte bei den investitionen der kommenden Jahre sind der
kommunale wohnbau , der neubau des allgemeinen krankenhauses und die
fertigstellung des u - bahn - grundnetzes .

ziel im kommunalen wohnbau ist es , jaehrlich mit dem bau von
2 . 000 Wohnungen zu beginnen , das allgemeine krankenhaus erfordert
als beitrag der Stadt Wien im jahr 1979 800 millionen , in den
folgenden Jahren ist mit wesentlich hoeheren bauraten zu rechnen ,
bereits 1980 werden 1,5 milliarden , 1981 1,8 milliarden , 1982

1,9 milliarden und 1983 1,7 milliarden erforderlich sein , die
fertigstellung des u - fcahn - grundnetzes ohne verlaengerung der u 1
nach dem sueden und ohne mittel fuer die u 3 erfordert bauraten von
1,6 milliarden , 1,3 milliarden , 744 millionen , 422 millionen und
79 millionen . ( sei )
1305
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kommunal :

irz

pf legegebuehren - kostendeckend

10 wien , 4 . 12 . ( rk ) finanzstadtrat haris m a y r kuendigte

montag in einem pressegespraech an , dass d3e amtlichen p * lecege -

buehren in den staedtischen krankenanstalten ab naechstem Jahr

zum erstenmal kostendeckend festgesetzt werden sollen , die er -

hoehung hat keine auswirkung auf die sozialverstcherten und die
t « _ ^ j _ u oass das du ndes «.

sozialversicherungsbeitraege , ermoeglicht jedoch ,

land Wien hoehere summen aus dem krankenanstalten - zusammenarbeits -

fonds bekommt .
bekanntlich wird der ueberwiegende teil der gelder aus dem

fonds nach dem aogangsprinzip aufgeteilt , als abgang gilt die

diff er8nz zwischen den tatsaechliehen einnahmen und den errechneten

einnahmen aus den amtlichen pfiegegegebuehren und nicht etwa die

differenz aus den einnahmen und den tatsaechliehen kosten , es

ist daher notwendig , die amtlichen pflegegebuehren in der groessen -

ordnung der tatsaechliehen kosten festzusetzeru * -

die stadt Wien beabsichtigt daher , die amtlichen flegege -

buehren in den staedtischen spitaelern von 950 'Schilling auf

1 . 190 Schilling , im allgemeinen krankenhaus von 1 . 120 Schilling

auf 1 . 400 Schilling und in den psychiatrischen anstalten von 300

auf 370 Schilling anzuheben .

diese erhoehung hat keine auswirkungen auf die sozialver¬

sicherten . mit der wiener gebietskrankenkasse wurde naemtich ver¬

einbart , dass die von der kasse zu leistenden pfLegegebuehren -

saetze entsprechend den einnahmenzuwaechsen der kasse und nicht

entsprechend der tatsaechliehen erhoehung in den spitaelern ange -

hoDer werden .
fuer sozialversicherte , die eine private zusatzverSicherung

abgeschlossen haben , ergibt sich gegenueber den letzten jahren

eine Verbesserung . waehrend bisher fuer die Sonderklasse ein Zu¬

schlag von 30 * prozent gegolten hat , betraegt dieser zuscnlag nun nur

mehr 15 prozent . man hofft , damit einen anreiz zur Inanspruchnahme

der Sonderklasse zu geben , der allerdings nicht auf kosten der

uebrigen sozialversicherten geht * ( sei )
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lokal :

» » der lainzer tiergarten * » im film

1 Wien , 5 . 12 . ( rk ) das naturschutzgebiet lainzer tiergarten ist

thema eines films t der am donnerstag , den 7 . dezember , in der

Volkshochschule Ottakring seine prämiere hat : die naturhistorische

dokumentation wurde in 27 monate langer arbeit von der filmgruppe

der Volkshochschule ludo hartmann - platz gestaltet .

der film * » lainzer tiergarten ’ » besteht aus drei teilen : er

beschaeftigt sich mit der geschichte des lainzer tiergartens von dem

babenberger markgraf leopold ( roem . ) 3 . bis zum verkauf der hermes -

villa im jahr 1911 an den hof - aerar , behandelt das naturschutzge¬

biet in der gegenwart als erholungs - und freizeitparadies am rand

der grosstadt und zeigt auch die jagd - und forstwirtschaft .

die prämiere des films » » lainzer tiergarten » » findet am 7 .

dezember , um 18 . 30 uhr in der Volkshochschule Ottakring , 16 , ludo

hartmann - platz 7 f 2 . stock , statt und ist oeffentlich zugaenglich .

( hs )
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k 0 m m u n a l :
« aaaBssKssasaassa *

weihnachts - und
nleraana soLl einsam sein
silvesterfeiern in den pensionlstenklubs

2 wlen , 5 . 12 . ( rk ) am kommenden heiligen abend und zu Silvesterso ln Wien niemand einsam sein , so wie bereits in den vergangenenJahren werden auch heuer wieder von der wiener Stadtverwaltung ineinem grössten der bezirke am 24 . und 31 . dezember pensionistenklubse nsame menschen offenhalten , der besuch der klublokalitaeten

sinn die
*" PerS ° nen ° ffen ’ atJCh wen " sie nicht klubbesucher sind .

wienern an
'

lenl t
^ aUem ’ aUei " steh6 " da " Wienerinnen undan jenen tagen , an denen sie sich vielleicht besondern einsam

en

n

tflie

r

he
aSSe

?
geLe96 " heit üle ten , dieser einsamkeit zu

nteressenta " , die keine Pensionistenklubbesucher sindennen sich fuer diese Veranstaltungen am 24 . und 31 . dezemberbei den zustaendlgen bezlrkssozialreferaten bis spaetestens 22 . de -zember vormerken lassen .

sein :

am heUlgen abena * er den folgende pensionistenklubs geoeffnet

2 , praterstern 1 , haus der begegnung ( 16 bis 19 uhr )7 , bandgasse 8 ( 16 bis 18 uhr ) ,
10 , puchsbaumplatz 13 ( 16 bis 20 uhr ) ,
11 , enkplatz 2 ( 15 bis 19 uhr ) ,
12 , meldllnger hauptstrasse 2 { 13 bis 16 uhr ) ,13 , fasangartengasse 65 a ( 15 bis 17 uhr ) ,
15 , nobilegasse 33 ( 16 bis 18 . 30 uhr ) ,
15 , schwendergasse 41 ( 16 bis 18 . 30 uhr ) ,
16 , wurlitzergasse 59 ( 14 bis 18 uhr ) ,
17 , dr . Josef resch - piatz 6 ( 15 bis 19 uhr ) ,
18 , Weimarer strasse 8 - 10 ( 15 bis 18 uhr ) ,18 , gersthofer strasse 77 ( 15 ois 18 uhr ) ,20 , pappenheimgasse 22/17 ( 14 bis 18 uhr ) ,20 , aignerstrasse 2 - 6 ( 14 bis 18 uhr ) ,

21 , Jedleseer strasse 66 ( 15 bis 20 uhr ) ,
22 , erzherzog karl - strasse 65/20 ( 15 bis 20 uhr ) .

darueber hinaus stehen auch die pensionistenklubs in folgenden
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pensionistenheimen zur verfuegung :
pensionistenheim doebling , 19 , pfarrwiesengasse 23 ( 15 bis 17 uhr ) ,
pensionistenheim Leopoldau , 21 , kuerschnergasse 10 ( grossfeld -

Siedlung ) , ( 15 bis 17 uhr ) , und
pensionistenheim atzgersdorf , 23 , gatterederstrasse 12 ( 16 bis 19
uhr ) .

fuer diese feiern erfolgt die anmeldung im pensionistenheim .
zu Silvester sind folgende pensionistenklubs offen :

10 , puchsbaumplatz 13 ( 16 bis 20 uhr ) *
11 , enkplatz 2 ( 15 bis 19 uhr ) ,
15 , nobilegasse 33 ( 16 bis 18 * 30 uhr ) ,
15 , schwendergasse 41 ( 16 bis 18 . 30 uhr ) ,
16 , schuhmeierplatz 17 , albert sever - saal ( 14 bis 18 uhr ) ,
17 , weissgasse 15 , eingang haslingergasse 29 ( 15 bis 19 uhr ) ,
17 , zeillergasse 39 ( 15 bis 19 uhr ) ,
20 , pappenheimgasse 22/17 ( 14 bis 18 uhr ) ,
20 , aignerstrasse 2 - 6 ( 14 bis 18 uhr ) sowie die pensionistenklubs
in folgenden pensionistenheimen :
pensionistenheim doebling , 19 , pfarrwiesengasse 23 ( 15 bis 17 uhr ) ,
pensionistenheim Leopoldau , 21 , kuerschnergasse 10 ( grossfeld -

siedlung ) , ( 15 bis 17 * 30 uhr ) , und
pensionistenheim atzgersdorf , 23 , gatterederstrasse 12 ( 16 bis 19
uhr ) . fuer diese feiern erfolgt die anmeldung im pensionistenheim .
Ui )
0921
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ab 1 . jaenner hoehere gaspreis ©

5 wlen t 5,12 . ( rk ) di © gaspreise werden ab 1 . jaenner 1979 um

durchschnittlich 7,1 Prozent erhoeht , nachdem die wiener gaswerke

ihrerseits im laufenden jahr eine erhoehung des erdgaseinstands -

preises um 22,1 Prozent in kauf nehmen mussten , diese erhoehung

jedoch nicht ueberwaelzt haben * die kilowattstunde wird ab 1 . jaenner

einheitlich um 2,12 groschen teurer , der haushaltstarif erhoeht

sich damit von 30,10 auf 32,22 groschen/kilowattstunde , der gewerbe -

und Industriebedarf von 28,70 auf 30,82 groschen/kilowattstunde .

die zaehlergebuehren werden um 7,1 Prozent angehoben , diese regelung

beschloss dienstag der gemeinderatsausschuss fuer verkehr und energie

aufgrund des bescheids der preisbehoerde im handelsministerium mit

den stimmen der spoe .

die durchschnittliche monatliche mehrbelastung durch die

tarif erhoehung betraegt bei einem haushalt , in dem gas zum kochen

verwendet wird , 2,71 Schilling , bei einem haushalt mit gas fuer

kochen und warmwasserberaitung zwischen 5,43 und 11,30 Schilling

und im maximalfall ( kochen , warmwasser , heizen ) zwischen 31,47 und

34,39 Schilling .
der voraussichtliche bruttoerloes aus der tariferhoehung be¬

traegt 151 millionen Schilling , zum vergleich : die erdgasbezugs -

kosten werden sich fuer die wiener gaswerke im kommenden jahr gegen -

ueber 1977 um 264,4 millionen Schilling erhoehen . dazu kommen auf - -

wandserhoehunyen in praktisch allen bereichen , die gaswerke mussten

daher im wirtschaftsplan fuer das jahr 1979 vorlaeufiye in¬

vestitionssperren in der hoehe von 214 millionen Schilling varhaen - ,

gen . diese sperren koennen durch die tariferhoehung zum grossteil auf

gehoben werden , so dass die gaswerke in der vage sind , wichtige

Vorhaben , vor allem im bereich des rohrnetzes , planmaessig durchzu

fuehren .
ein abaenderurmgsan trag der oevp , der eine vierprozentige

erhoehung der gaspreise und die befreiung der gaswerke von der

gebrauchsgebuehr vorsah , wurde mit den stimmen der spoe ab¬

gelehnt . ( ger )

0945
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kommunal :

neues kleingartengesetz : groessere haeuser erlaubt

7 wien f 5 . 12 . ( rk ) das neue kleingartengesetz wurde diemstag ln
der wiener Landesregierung beraten und wird nunmehr dem Landtag
zur beschlussfassung vorgelegt , wie stadtrat hubert p f o c h er -
klaerte , traegt das neue kleingartengesetz den geaenderten beduerf -
nissen und den heutigen zielvorstellungen rechnung . es ist ein be¬
weis fuer die foerderung des kleingartenwesens durch die stadt Wien .

das neue gesetz loest das urspruengliche aus dem jahr 1959
stammende kleingartengesetz ab . es ist in seinem systematischen auf -
bau grundlegend neu gestaltet und durch die Zusammenfassung von
sachlich zu sammenhaengenden bestlmmungen uebersichtlicher gestaltet ,
die bisher in sieben abschnitten enthaltenen 33 Paragraphen konnten
auf 17 Paragraphen in fuenf abschnitten reduziert werden , viele der

bestlmmungen bringen den kleingaertnern Verbesserungen , die haeuser
koennen groesser gebaut werden , die bauwetse kann freizuegiger er¬

folgen . der garten kann mit zusaetzlichen erholungseirriehtungen

ausgestattet werden , die hygienischen bestlmmungen wer den verbessert .

die bedeutsamsten neuerungen des gesetzes sind

o die haeuser koennen in gewidmeten kleingaerten bis zu 35 Quadrat¬
meter gross gebaut werden .
bisher durften nur 25 quadratmeter grosse haeuser errichtet
werden .

o die bauart und die baustoffe duerfen in hinkunft frei gewaehlt
werden .
bisher war nur eine leichtbauweise erlaubt ,

o die kleingartenhaeuser werden ueber die bisherige benuetzungs -

dauer hinaus bewohnt werden duerfen .
b i sh er war nur die benuetzung zwischen dem 15 # april und
15 . Oktober gestattet .

o in den kleingaerten wird man terrassen errichten und Wasserbecken

bis zu einem ausmass von 25 quadratmeter einrichten duerfen .
bisher waren solche einrichtungen nicht erlaubt .

/
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in vielen kleingaerten entsprechen haeuser und andere baullch -

keiten nicht dem bisherigen k leingar tengesetz , auf grund der neuer ,

gesetzeslage wird ein grossteil davon saniert beziehungsweise
legalisiert werden koennen .

im neuen gesetz wird auch die kleingaertnerische nutzung von
flaechen geregelt , die keine kleingartenwidmung haben , der zu -

staendigen bezirksvertretung wird die moeglichkeit eingeraeumt , dies

bezuegliche beschluesse zu fassen , in der regel werden anders ge¬
widmete flaechen fuer jeweils zehn jahre zur kleingaertnerischen

nutzung zugelassen werden .
neu geschaffen wird ein kleigarten - beirat , dem drei mitglieder

des gemeinderats , ein Vertreter des zentralverbands , zwei Vertreter

des landesverbands und drei beamte des magistrats angehoeren . der

beirat soll alle wesentlichen fragen des kleingartenwesens beraten

und entsprechende empfehlungen fuer die beschlussfassenden organe

abgeben .
stadtrat pfoch wies darauf hin , dass es derzeit in Wien rund

26 . 000 kleingaerten gibt , das gesamtausmass der kleingarten -

flaechen betraegt derzeit 6,460 . 000 quadratmeter . das ist mehr als

die bezirke wieden , mariahilf , neubau und josefstadt zusammen an

flaeche beanspruchen , obwohl es in den letzten fuenf Jahren not¬

wendig war , rund 990 kleingaerten fuer wichtige Vorhaben der Städt¬

en tw ick lung abzusiedeln , konnten die kleingartenflaechen um

rund 420 . 000 quadratmeter erweitert werden , es werden auch staendig

neue gruenflaechen speziell fuer neue kleingartenanlagen erworben ,

( smo ) ( forts . moegl )
1250
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kommunal :
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stadtwerke - wirtschaftsplan 1979 : Verluste der verkenrsbetriebe

8 wien f 5 . 12 . ( rk ) der wirtschaftsplan der wiener stadtwerke
fuer das jahr 1979 rechnet mit ertraegen in der hoehe von 11,2
milliarden s , denen aufWendungen von 12,9 milliarden gegenueber -
stehen . daraus ergibt sich ein betriebswirtschaftlicher vertust von
1,7 milliarden ( wirtschaftsplan 1978 : 1,4 milliarden ) . diese Situa¬
tion ist nach wie vor auf die wiener Verkehrsbetriebe zurueckzu -
fuehren , deren prasliminierter vertust von 1,9 milliarden s
von den drei anderen teitunternehmungen nicht annaehernd wettge¬
macht werden kann , die e - werke rechnen mit einem gewinn von 279
millionen . die gaswerke mit einem vertust von 90 mittlonen und die
bestattung mit einem gewinn von einer mittioen s * stadtrat franz
n e k u l a legte den wirtschaftsplan der wiener stadtwerke
im rahmen des pressegespraechs des buergermeisters vor *

trotz wirksamer rationallsierungsmassnahmen sind unternehmungen
des oeffent liehen nahverkehrs naturgemaess personalintensiv , die
einnahmen der wiener Verkehrsbetriebe decken nur 74 prozent des
Personalaufwands , durch die gewaehrung von Sozialtarifan erwachsen
den Verkehrsbetrieben allein im jahr 1979 Mindereinnahmen von
540 millionen s . durch die - erwuenschte - Inanspruchnahme von
netzkarten und Sozialtarifen betraegt der durch schnittsfahrpreis
pro fahrgast im kommenden jahr nur 3,54 Schilling .

der auf trag einer betriebstuehrung nach kaufmaennischen ge¬
steh tspunk ten und die an das unternehmen wiener Verkehrsbetriebe ge¬
stellten forderungen nach Sozialtarifen , optimaler linienfushrung ,
verkehrserschliessung neuer gebiete , modernisieruny des Wagen¬
parks etc . stehen miteinander teilweise in Widerspruch , die ge¬
waehrung von Sozialtarifen ist von einem rein kaufmaennischen Stand¬

punkt ebensowenig zu rechtfertigen wie zum beispiel die fuehrung
mancher keineswegs ausgelasteter linien in den abendstunden . es
steht jedoch ausser zweitel , dass funktionierende und attraktive
oeffentliche Verkehrsmittel zu vertretbaren tarifen zu den unbe¬

dingten Voraussetzungen des lebens in einer grosstadt zaehlen . die
Verkehrsbetriebe muessen allerdings auch finanziell in der Lage sein ,
ihre auf gaben zu erfuellen . deshalb finden derzeit Verhandlungen
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zwischen den wiener stadtwerken und der finanzverwaltung statt , die
zum ziel haben , eine finanzielle hilfe - und besserstellung fuer die
verkerhsbetriebe zu erreichen * tariferhoehungen sind nicht geplant .

finanzplan

von dem im finanzplan der wiener stadtwerke fuer das Jahr 1979
ausgewiesenen geldbedarf von 16,2 milliarden Schilling sind knapp
13 milliarden gedeckt , so dass ein fehlbetrag vcn 3,2 milliarden
{ finanzplan 1978 : 2,7 milliarden ) verbleibt , von den vorgesehenen
Investitionen der wiener stadtwerke in der hoehe von 3,3 milliarden
Schilling ( 1978 : 3,9 milliarden ) werden 586 millionen ( 1978 : 382
millionen ) vorlaeufig gesperrt , der verbleibende fehlbetrag soll
durch anleihen beziehungsweise kreditaufnahmen bedeckt werden .

investitionsplan

trotz der schwierigen finanziellen Situation erfordern die
Sicherheit der energieversorgung sowie der ausbau und die weitere
Verbesserung der oeffentliehen Verkehrsmittel nach wie vor grosse
finanzielle mittel , zu den schwerpunkten der investitionstaetigkeit
im kommenden Jahr zaehlen der ausbau des versorgungsnetztes der
wiener e - werke ( darunter der bau der 380 kv - hoechstspannungsleitung
zwischen kraftwerk simmering und Umspannwerk kendlerstrasse ) sowie
der umspann - und Unterwerke , im neuen , bereits in betrieb befind¬
lichen , kraftwerk simmering sind noch einige fertigstellungsarbeiten
durchzufuehren .

bei den gaswerken liegt das hauptgewicht auf der erneuerung
und dem ausbau des rohrnetzes . in den naechsten fuenf Jahren sollen
rund 750 kilometer gasrohre erneuert werden , allein 1979 sind insge¬
samt rund 500 millionen Schilling fuer den ausbau und die erneuerung
des rohrnetzes vorgesehen .

die Verkehrsbetriebe setzen ihr Wagenerneuerungsprogramm auf
dem strassenbahn - und autobussektor planmaessig fort * auf der
guertelstrecke der Stadtbahn werden die derzeit verkehrenden garni -
turen schrittweise durch neue zweitrichtungs - wagen abgeloest werden ,
die strassenbahnlinie * 64 * nach alt - erlaa wird 1979 in betrieb ge¬
nommen . anschliessend wird sofort der zweite bauten dieser Linie
nach Siebenhirten in angriff genommen , ( ger )

1313
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wohnbaufoerderungsbeirat neu bestellt

10 Wien , 5 . 12 . ( rk ) in der Sitzung der wiener Landesregierung

unter dem vorsitz von Landeshauptmann Leopold g r a t z wurden

am dienstag die mitglieder des wohnbaufoerderungsbeirates neu be¬

stellt . als obmann wurde wohnen - stadtrat hubert p f o c h ( spoe ) ,

als obmann — st e lIvertreter wurden finanzstadtrat bans m a y r

( spoe ) und zweiter landtagspraesident fritz h a h n ( oevp )

gewaehIt
die von der spoe entsandten mitglieder sind : amtsfuehrender

stadtrat hans b o e c k , labg . rudolf edlinger ,

direktor franz fischerlehne r f direktor rudolf h a h n ,

labg . ing . fritz h o f m a n n , direktor friedrich h o f m a n n ,

labg . ing . walter hofstetter und direktor dr . alfred

holoubek .
auf Vorschlag der oevp wurden bestellt : stadtrat kmzlr . Wilhelm

n e u s s e r , labg . dkfm . gerhard a m m a n n , direktor dkfm .

dr . alois nussbaum und erwin w i p p e l . ( pr )

1320

hietzing :
bezirksvertretung konstituiert

9 wien , 5 . 12 * ( rk ) die neugewaehlte bezirk svertretung des

13 . bezirks hielt dienstag nachmittag ihre konstituierende Sitzung

ab . zum neuen bezirksvorsteher wurde frau etfi b i s c h o f

( oevp ) gewaehlt . ihre Stellvertreter sind mag . peter

h a u s e r ( oevp ) und eugen gutmannsbauer ( spoe ) .

die angelobung der bezirksvorsteherin , ihrer Stellvertreter und der

bezirksraete nahm stadtrat peter sch ieder vor »

von den 30 mitglledern der hietzinger Bezirksvertretung ge -

hoeren 15 der oevp , 13 der spoe und 2 der fpoe an . ( zi )

131A
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neues kLeingartengesetz ( forts . )

11 Wien , 5 . 12 . ( rk ) pfoch wies darauf hin , dass fuer die neu -
fassung des kleingartengesetzes nicht zuletzt sanltaere miss -
staende und eine Vielzahl von baupolizeilichen beanstandungen mass¬
geblich waren , von den auf gewidmeten kleingartenflaechen 16 . 670
errichteten kleingartenhaeusern haben 7 . 934 keine baubewlliigung .
mit dem neuen gesetz werden 70 Prozent dieser konsenslosen haeuser
legalisiert , der rest wird toleriert werden , soferne keine be¬
sonders gravierenden misstaende vorliegen , in hinkunft soll jedoch
streng auf die einhaltung der gesetzlichen bestimmungen geachtet
werden , wozu besonders kleingartenkommlssionen , die in den bezirken
gebildet werden , zu achten haben werden .

was die benuetzbarkeit der kleingartennaeuser betrifft , sieht
das neue gesetz kein ende der ” gartensaison ’ ’ per 15 . Oktober
vor . die klelngaerten werden also auch in der kalten Jahreszeit
besucht werden koennen , duerfen aber nicht fuer staendige Wohn¬
zwecke dienen , ( smo ) ( Schluss )
1322
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wohnbauf oerderungsprogramrn tuen fuenf jahre : 36 . 300 neubauwohnungen

12 Wien , 5 . 12 . ( rk ) auf antrag von stadtrat hubert p f o c h

genehmigte die wiener Landesregierung dienstag das fuenfjaehrige

wohnbauprogramm von 1978 bis 1982 . demnach stehen in diesem zeit -

raum rund 15 Milliarden Schilling fuer die finanzierung von 36 . 300

neubauwohnungen zur verfuegung * auf grund dieses detaillierten pro -

grammes konnte bereits heuer die anzahl der gefoerderten Wohnungen

angehoben werden , statt 6 . 000 , wie zu Jahresbeginn angenommen wor¬

den war , erhalten 7 . 491 Wohnungen die Zusicherung , zusaetzllch

sind heuer bis jetzt 7 . 500 Wohnungsverbesserungen zuerkannt werden .

in hinkunft werden fuer schall - und waermeschutz foerderungs -

mittel zuerkannt werden , berichtete pfoch . wenn haeuser mit waerme -

daemmfassaden beziehungsweise mit dreifach - vergtasten fenstern aus¬

gestattet werden , koennen foerderungskredite bis zu 100 . 000 Schil¬

ling pro Wohnung beansprucht werden , ueberdies will man au ^ zugsan -

bauten aus der • ♦kleinen Wohnungsverbesserung * • foerdern .

an nachtoerderungen genehmigte die Landesregierung rund

87 mlllionen , darunter auch eine nachtoerderung fuer den wohnpark

att - erlaa . ( smo )

1325
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schmidthalle : jubilaaums - schau der Uhrmacher

1 wien f 6 . 12 . ( rk ) in der schmidthalle des rathauses wird vom

6 . bis 21 . dezember , montag bis freitag zwischen 8 und 18 uhr , eine

informationsschau ueber die entwlcklung der wiener uhrmacherkunst

und die Leistungen der wiener Uhrmacher lehrwerkstaette gezeigt ,

einige exponate stammen aus dem uhrenmuseum der Stadt Wien .

grund fuer diese schau ist das 75Jaehrige bestehen der Uhr¬

macher Lehrwerkstaette in wien . man kann einen meisten und einen

LehrLing an der arbeit sehen , etwa bei der neuanfertigung von Uhren

oder bei reparaturen . gezeigt werden auch die Werkzeuge und ger -

raete , die die Uhrmacher zu ihrer arbeit benoetigen . besuchter die¬

ser jubiLaeumsveranstaLtung haben die moegLlchkelt , ihre uhren

mit hiLfe von modernen aLektrlschen gerasten auf ihre ganggenauig -

keit prusten zu lassen .

die bemuehungen , in wien eine Uhrmacher Lehrwerkstaette einzu¬

richten , reichen bereits in das Jahr 1899 zurueck . der betrieb mit

einer Lehrkraft und sechs * • zoeglingen * • wurde im Jahre 1903 aufge¬

nommen . 21 Jahre spaeter wurde die uhrmacherLehrwerkstaette durch

den wiener fortbiLdungsschuLrat uebernommen und damit ihr Weiterbe¬

stand gesichert . 1938 wurde die Stadt wien aLs rechtstraeger be¬

stimmt . sie uebernahm auch nach dem zweiten weLtkrieg die unter

schuttmassen begrabene schuL # in der moLLardgasse und sorgte dafuer ,

dass der ausbiLdungsbetrleb wieder aufgenommen werden konnte , seit¬

her wurde die schuLe zu einem modernen ausbiLdungszentrum der

Uhrentechnologie ausgebaut , zur zeit werden dort 45 Lehrlinge , davon

13 maedchen , ausgebildet , ( and )

0907
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Zukunft des donaubereichs durch Computer berechnet

2 wien f 6 . 12 . ( rk ) die gestaltung der 20 km langen donauinsel

mit ihren ufergestaden ist im wesentlichen durch die empfehlungen

der donaujury festgelegt , ueber die Zukunft des weiteren donaube¬

reichs , einer 6o Quadratkilometer grossen flaeche zwischen lang -

enzersdorf und albern , die weite teile an beiden stromufern ein —

schliesst , sollen Wissenschaft und technik entscheiden , ein soge¬

nanntes bilanzmodell soll auskunft darueber geben , inwieweit der

donaubereich fuer die gesamtstadt bedeutung hat und umgekehrt ,

welche anforderungen die gesamtstadt an den donaubereich stellt .

wie planungsatadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r

der • ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ mitteilte , kann man mit derartigen

rechenmodellen die negativen einfluesse auf die Stadt fruehzeitig

erkennen , in Wien koennte man durch diese methode jener entwicklung

zuvorkommen , die in anderen grosstaedten wie beispielsweise in

london zur verslumung fuehrte .
der ehemalige leiter der donaujury und jetzige konsulent des

donaubereichsbeirates , Professor jakob m a u r e r , der jahrelang

mit den Problemen des donaubereichs befasst war , ist mit den Vor¬

arbeiten fuer ein bilanzmodell betraut , das benoetigte datenmaterial

fuer die wohnungsbilanz , die bevoelkerungsbilanz und die arbeits -

platzbilanz steht im rahmen des Stadtentwicklungsplanes zur ver -

fuegung . laesst sich die methode des bilanzmodells tatsaechlich

auf den donaubereich anwenden , so ist beabsichtigt , professor

maurer mit der rechnerischen ausarbeitung zu beauftragen , ein dies -

bezueglicher an trag wird demnaechst im gemeinderat eingebracht , ( ba )

0910
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k u t t u r

25 miltionen fuer die wiener festwochen

4 Wien , 6 . 12 . ( rk ) eine Subvention von 25 miltionen Schilling
gewaehrte der gemeinderatsausschuss fuer kuttur , Jugend und bildung
fuer die durchfuehrung der wiener festwochen 1979 * die festwochen

1979 werden vom 19 . mai bis 24 . Juni durchgefuehrt und stehen unter
dem motto * ’ wien 1848 bis 1918 , metropole in europa * » . ( may )
0913
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8 p o r t i

dezember : 1,1 mlllionen Schilling fuer den sport

6 Wien , 6 . 12 . ( rk ) im dezember hat der gemeinderatsausschuss
fuer personal und sport aus den beihilfen des wiener sportfonds

einen betrag von 1,120 . 000 Schilling fuer vereine und verbaende zur

verfuegung gestellt , (hof )
1044
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Planungsausstellung im messepalast eroeffnet

7 wien , 6 . 12 . ( rk ) die ausstellung * * die staedtebauliehe ent -

wicklung Wiens bis 1945 * * 'wurde rnittwoch von vizebuergermeisterin

gertrude froehlich - sandner und planungsstadtrat

univ . - prof * dr . rudolf w u r z e r im messepalast eroeffnet * wie

stadtrat wurzer in einer pressefuehrung erlaeuterte , gibt die aus¬

stellung einen ueberblick ueber die territoriale entwicklung Wiens

vom roemerlager Vindobona bis zur modernen grosstadt mit inter¬

nationaler bedeutung . aus mehr als 300 exponaten wird ersichtlich ,

in welchem ausmass Wien nicht nur kulturell , sondern auch in seiner

aeusseren Struktur von dem historischen erbe bestimmt wird * seine

funktien als Verkehrsknotenpunkt , als grenzort und festungsstadt

blieb bis mitte des 19 . Jahrhunderts dominierend , erst als unter

dem einfluss der industriellen revolution mitte des 19 » Jahr¬

hunderts die * * stadtbaukunst * * vom modernen staedtebau abgeloest

wird , vollzieht sich der schritt zu einer planmaessigen kommunalen

entwicklung . mit den ersten ueberlegungen beziehungsweise reali -

sierungen einer inneren und aeusseren stadterweiterung verlor das

Stadtbild mehr und mehr seinen militanten Charakter *

die ausstellung praesentiert die bekanntesten historischen

st adt an sichten , zahlreiche stadter ’weiterungsprojekte , bezirksent -

wicklungsplaene und Planungen im vorortebereich . eine reihe von

karIsplatzprojekten zeugen von dem vergeblichen bemuehen - teils

beruehmter architekten - aus einer Landschaft einen stadtplatz zu

gestalten , weitere Schwerpunkte der ausstellung sind die donaure -

gulierung , die stadtbahnproJektierung , der walo - und wiesenguertel ,

die realisierung des kommunalen wohnbauprogramns und schliesslich

einige nie ausgefuehrte Planungen als ’ » Utopien von gestern » * .

die ausstellung wird von der geschaeftsgruppe Stadtplanung in

Zusammenarbeit mit dem wiener Stadt - und landesarchiv durchge -

fuehrt . sie ist bis 30 . april 1979 im messepalast in den hallen

p 1 und p 2 und zwar dier . stag von 10 bis 19 uhr , rnittwoch bis

freitag von 10 bis 16 uhr sowie samstag und sonntag von 9 bis

12 uhr frei zugaenqlich .
. / •
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die wesentlichsten exponate

einige historische plaene , die im folgenden angefuehrt sind ,
haben besondere bedeutung fuer das Stadtbild von heute :

o eine flaeche von 456 mal 531 meter zwischen salzgries und nagler -

gasse bildete den ausgangspunkt unserer stadt . die nummer 1 der

ausstellung - eine Zeichnung von erich polaschek - zeigt das

rcemische legionslager Vindobona gegen ende des ersten jahr -

hunderts nach Christi .
o aus dem jahr 1609 stammt die erste * * flugaufnähme » * Wiens , der

vogelschauptan von Jacob hoefnagel . es ist die letzte darstellung

der gotischen Stadt in der noch die gotischen spitzdaecher domi¬

nieren *
o nach der Schleifung der basteien auf befehl kaiser franz Josefs

im Jahr 1857 wurde ein Wettbewerb fuer die erweiterung der inneren

Stadt ausgeschrieben , von den 85 eingelangten Projekten sind in

der ausstellung jene zwoelf exponate zu besichtigen , die den ver¬

lauf der heutigen ringstrasse festtegten .
o aus dem jahr 1910 stammt ein projekt von Stadtbaumeister heinrich

gotdemund , das neben dem Strombett im inundationsgebiet ein

zv/eites kanalisiertes gerinne vorsieht , ueberLegungen zum aushub

einer » » neuen donau » * gibt es schon seit 1910 .
o als ersten verkehrsplan Wiens kann man den entwurf eines netz -

planes fuer die pferdeeisenbahn aus dem jahr 1880 bezeichnen ,
o entscheidende auswirkungen fuer den erholungsraum rund um die

stadt hat das generatprojekt fuer den wald - und wiesenguertel
und der hoehenstrasse von 1905 * der plan enthaelt nicht nur die

nutzungen , sondern zeigt auch die verschiedenen bebauungszonen .
o markantestes Zeugnis des kommunalen wohnbauprogramms der stadt

Wien ist der kart marx - hof . der plan des architekten karl ehn

dokumentiert die entstehung des gartenstadtaehnliehen » » super¬
block s * » mit insgesamt 1 . 600 Wohnungen .

dass Wien heute aber auch anders aussehen koennte , zeigen eine

reihe nicht realisierter plaene , die - teils zum glueck fuer die

stadt - in der di skussionsphase steckengeb lieben und in Vergessen¬
heit geraten sind , so sollte bei spie tyweise die innenstadt durch

zahlreiche durchbrueche einem Schachbrett Schema angepasst werden .

der verlauf der staedtebauliehen entwicktung anhand von

plaenen und Projekten in der zeit nach dem zweiten weitkrieg bis

zur unmitte tbaren gegenwart soll in einer weiteren ausstellung im

sommer 1979 gezeigt werden , ( ba ) ( forts . moegl . )
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kommunal :
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mariahilf :
bezirksvertretung konstituiert

8 Wien , 6 . 12 * ( rk ) die neugewaehlte bezirksvertretung des

6 . bezirks hielt mittwoch nachmittag ihre konstituierende Sitzung

ab . zum neuen bezirksvorsteher wurde komm . rat . franz blauen

Steiner ( oevp ) gewaenlt . seine stelIvertreter sind rudolf

h a u s e r ( oevp ) und werner j a n k ( spoe ) . die angebobung

des bezirksvorstehers , seiner Stellvertreter und der bezirksraete

nahm stadtrat peter schieder vor .

von den 30 mitgliedern der mariahilfer bezirksvertretung ge -

hoeren 15 der oevp , 13 der spoe und zwei der fpoe an * ( zi )

1205

donaustadt :
bezirksvertretung konstituiert

9 Wien , 6 . 12 . ( rk ) ihre konstitulerende Sitzung hielt die neu -

gewaehlte bezirksvertretung des 22 . bezirkes mittwoch nachmittag ab *

bezirksvorSteher leopold h u b e r ( spoe ) wurde als bezirks¬

vorsteher wiedergewaehlt . seine Stellvertreter sind leopold

wedel ( spoe ) und komm . rat . emmerich fasching ( oevp ) .

stadtrat peter sch ieder nahm die angelobung des bezirksvor -

Stehers , seiner Stellvertreter und der bezirksraete vor .

von den 40 mitgliedern der donaustaedter bezirksvertretung

gehoeren 27 der spoe , 10 der oevp , zwei der fpoe und eines der

kpoe an . ( zi )
1206
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kommunal :
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doeb llng :
bezirksvertretung konstituiert

10 Wien , 6,12 , ( rk ) ihre konstituierende Sitzung hielt die neu -

gewaehlte bezirksvertretung des 19 * bezirkes mittwoch nachmittag

ab e als bezirksvorsteher wurde adolf t i l l e r ( oevp ) gewaehlt .

seine Stellvertreter sind ludwig m u e l l e r ( oevp ) und

richard stockinger ( spoe ) . vizebuergermeisterin gertrude

froeh lich - sandner nahm die angelobung des be -

zirksvorstehers , seiner Stellvertreter und der bezirksraete vor .

von den 36 mitgliedern der doeblinger bezirksvertretung ge -

hoeren 17 der oevp , 17 der spoe und zwei der fpoe an . ( may)
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leopoldstadt : anerkennung fuer ehrlichen finden

12 Wien , 6 . 12 . ( rk ) der 65 jahre alte pensionist michael

n 1 e n d l aus der grosse mohrengasse , der - wie in der presse

berichtet - vor dem dorotheum im 2 . bezirk ein br illantkollier

im wert von 400 . 000 Schilling gefunden und es sofort abgeliefert

hatte , wurde mittwoch vormittag vom leopoIdstaedter bezirksvor Steher

rudolf b e d n a r zu einem gespraech eingeladen , bednar sprach

dem ehrlichen finder in seinem und im namen der leopoIdstaedter

bevoelkerung dank aus . er ueberreichte dem gast als Zeichen der an -

erkennung und wertschaetzung das soeben erschienene leopoldstaedter

bezirks - heimatbuch von Christine klusacek und kurt Stimmer , auf

niendl wartet , sollte sich der besitzer des kolliers melden , ein

finderlohn von fuenf prozent . ( am )

1236
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15 » bezirk ; fuer raschen bau der u 3

13 Wien , 6 . 12 » ( rk ) die Verkehrskommission der bezirksver -

tretung des 15 . bezirks , die mittwoch unter dem vorsitz von bezirks -

Vorsteher max e d e r zusammentrat , sprach sich fuer einen

moeglichst raschen bau der u 3 und fuer ein besch Leunigungsprogramm

fuer die strassenbahntinien 52 und 58 im zuge der mariahilfer

Strasse aus . es sei wichtig , massnahmen im bereich des fliessenden

Verkehrs zu setzen und hier wiederum den oeffentliehen verkehr ein¬

deutig zu bevorzugen .
die Verkehrskommission diskutierte auch ein von den spoe -

bezirksraeten elngebrachtes verkehrskonzept fuer den 15 . bezirk ,

das im wesentlichen die Schaffung einer reihe von neuen einbahn -

regelungen , die entschaerfung neuralgischer Verkehrsknotenpunkte

und die ausdehnung der kurzparkzonen vorsieht , ( sei )

1315



rathaus • korrespondenz
Chef vom Dienst : 42 800/2971 (Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr ,
So . 12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Donnerstag , 7 * Dezember 1978 Blatt 3033

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Bereits über FS Fröhlich - Sandner : Grundsätzliche Bereitschaft zur
Unterstützung jeder Privatinitiative zur Erhaltung

ausgesendetj - a.es £ 0Dac fcers
( violett )

" Tag der offenen Tür " im AusbildungsZentrum für
Sozialberufe
Eindeutige Verbesserung der Hahversorgung in Wien

Margareten : Bezirksvertretung konstituiert

Landstraße : Bezirksvertretung konstituiert

Wackerplatz : Spielplätze und 238 Wohnungen

Neue HNO- Abteilung in Lainz eröffnet

Weiterhin philippinische Krankenschwestern für
Wiener Spitäler
Neuer Strom - und Gasverbrauchsrekord

Prominentensendung vom Christkindlmarkt

Hochbetrieb auf dem Wiener Christkindlmarkt
Lokal :
( orange )

Ehrenmedaillen in Gold verliehenKultur :
( gelb )

Nur über FS ; 6 . 12 . Brand in Wohnung ( Wien 13 )

7 . 12 . Kultureller Herbst in der Josefstadt
Zimmerbrand durch brennende Kerze
Wärmestau : Siedlungshaus brannte
1 * 100 Mann gegen Glatteis
Siemenssteg gesperrt

Eigenfümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien • Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 ■ FS 1-3240
Chefredakteur ; Prof . Alois Brunnfhaler • Für den Inhalt verantwortlich ; Stellv . Chefred . Robert Prosei



7 * dezember 1978 * • rathaus - korrespondenz ’ * blatt 3034

bereits am 6 . dezember 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

k u l t u r :
SBSSBSSrSBBSK

froeh lieh - sandner : grundaetzliehe bereitschaft zur

unterstuetzung jeder Privatinitiative zur erhaltung des ronachers

14 wien , 6 . 12 . ( rk ) zu einer apa - aussendung ueber eine

rettungsinitiative fuer das ronacher erklaerte vizebuergermeisterin
gertrude froeh lich - sandner gegenueber der
* • rathaus - korrrespondenz * • , sie sei , wie sie bereits mehrmals in
aller oeffentlichkeit erklaert habe , bereit , jede Privatinitiative
zur erhaltung des ronachers zu unterstuetzen . sie sei sehr froh
darueber , dass nunmehr ein ernstzunehmender interessent revitali -

sierungsplaene fuer das ronacher vorlege * herr dr . petrovic habe
bereits im Oktober mit dem kulturamt kontakt aufgenommen und fuer
den 18 . dezember ein detaiIgespraech ueber den detailplan und die

finanzierung seines Objektes im buero der geschaeftsgruppe fuer
kultur , jugend und bildung vereinbart , ( may )
1500
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kommunal :
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» » tag der offenen tuer » * Im ausbildungszentrum fuer sozialberufe

I Wien , 7 . 12 . ( rk ) die stadt Wien hat in fuenfjähriger bauzeit
in wien - floridsdorf zwischen schlosshoferstrasse , freytaggasse und

patrizigasse ein ausbildungszentrum fuer sozialberufe von euro -

paeischem format errichtet , vizebuergermeisterin froehlich -

s a n d n e r und bezirksvorsteher emerling laden nun die

bevoelkerung herzlich ein , am mittwoch , dem 13 . dezember , von

II bis 18 uhr , sich selbst ein bild von der neuen ausbildungsstaette

fuer kindergaertnerinnen , erzieher und Sozialarbeiter zu machen .

das ausbildungszentrum stellt durch seine grosszuegige kon -

zeption sicher , dass kuenftige weiterentwicklungen auf dem gebiet

der ausbildung fuer sozialberufe raeumlich bewaeltigt werden koennen .

in der grossanlage sind alle klassenraeume , bibliotheken , werk - und

musikraeume , fest - und turnsaele sowie Sportanlagen untergebracht ,

die notwendig sind , um den jungen manschen , die sich fuer einen

sozialberuf entscheiden , eine den modernen erkenntnissen entsprechen¬

de ausbildung zu geben , diese sozialberufe unterstuetzen die familien

bei der erziehung bzw . helfen in konf liktsituationen . die aus¬

bildung muss daher nicht nur vieltaeltiges fachliches koennen ver¬

mitteln , sondern auch beitragen zur entwicklung reifer persoen -

lichkeiten . ( red )

0930
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lokal :

prominentensendung mit buergermeister gratz vom Christkindlmarkt

4 Wien , 7 . 12 . ( rk ) direkt vom Christkindlmarkt vor dem wiener

rathaus wird am samstag , dem 9 . dezember , von 16 bis 16 . 45 uhr , die

beliebte orf - sendung > » Kulissen , komoedianten , Karrieren * * von und

mit brlgitte neumeister uebertragen . prominenter gast ist diesmal

buergermeister Leopold g r a t z , der ueber seine klndheit , seine

Schulzeit , ueber Jugendstreiche , seine hobbies und seinen beruf

plaudern wird .
bei der Sendung - eine erfolgreiche Produktion des landes -

studios Wien ( es gab schon 38 folgen ) - haben bereits viele

prominente gaeste mitgewirkt , unter anderem vilma degischer , prof .

ernst hagen , gerhard bronner , unterrichtsminister dr . fred

sinowatz , abgeordneter zum nationalrat h . graf , walter reyer ,

karl hodina , kurt sobotka , peter wehle , rolf kutschera , fred

adlmuetler , kurt heintl , karl doench und Susanne almassy . bei den

naechsten Sendungen werden maresa hoerbiger und karl schranz als

gaeste erwartet , ( am )
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k u l t u r :
stssssssaassatiasss : :* :» »

geehrte redaktion

6 Wien , 7 . 12 . ( rk ) " fasching in Wien - der wiener walzer 1750

bis 1850 * * ist das motto dar neuen grossen sonderausstellung im

historischen museum der Stadt Wien am karlsptatz , die am 13 . dezem

ber eroeffnet wird , wir laden sie herzlich zur

pressefuehrung

durch diese ausstellung am mittwoch , dem 13 . dezember , ein .

merken sie,bitte,vor :

zeit : mittwoch , 13 . dezember , 10 uhr .

ort : historisches museum der stadt Wien am karlsplatz .

0940
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lokal :

hochbetrleb auf dem wiener Christkindlmarkt

11 Wien , 7 . 12 , ( rk ) auf dem wiener Christkindlmarkt vor dem

rathaus hat mit dem vergangenen Wochenende der hochbetrieb einge¬

setzt . dank der doppelseitigen huettenzeile vor der rathausfront

konnte die zahl der staende gegenueber dem vorJahr um fuenf erhoeht

werden , sodass nun 140 staende geoeffnet haben .

recht interessant ist eine aufgLiederung des angebotes . die

meisten staende sind dem leiblichen wohl der besuchen gewidmet : 17

mit suesswaren , kandierten fruechten , zuckerwatte und Lebkuchen ( vier

mehr als im vorjahr ) , neun mit wurstwaren , kaffee und tee , und

drei maronlbrater sind oft umlagert .
die spielwarenhaendter mit 23 und die ehristbaumschmuckver -

kaeufer mit 21 staenden sind am zahlreichsten vertreten , weitere

sieben bieten edelhausrat , geschenkartikel und andenken an , Je

sechs textilwaren und modeartikel beziehungsweise köpfbedeckungen und

peruecken , an Je fuenf staenden kann man adventkraenze und

blumengestecke , krippenfiguren,Holzschnitzereien , devotionalien ,

und kunstgewerbe , bijouterie - und galanteriewaren , haus - und

kuechengeraete , glas - , porzellan - und keramikwaren kaufen , papier¬

waren und Zeichenartikel,Photoalben und weihnachtskarten , kinder -

bekLeidung sowie verschiedene neuheiten gibt es an Je vier staenden ,

an drei strick - und Wirkwaren , Je zwei staende haben Stickereien ,

buecher und maerchenkassetten , hobbywerkzeuge und bastlerbedarf ,

schliesslich findet man Je einen stand mit lederwaren , sportan -

denken und asiatischen geschenkartlkeln . auch vier luftballonver -

kaeuf er duerfen nicht fehlen *
fuer das verlaengerte Wochenende mit dem zweiter , einkaufs - und

adventsonntag wird wieder ein besonders starker andrang erwartet *

( wf z )
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kommunal :

bezlrksvertretung konstituiert

3 Wien , 7 . 12 . ( rk ) ihre konstituierende Sitzung hielt die neu -

gewaehlte bezlrksvertretung des 5 . bezirks donnerstag nachmittag ab .

bezirkevorsteher Johann walter ( spoe ) wurde als bezlrksvor -

■ teher wiedergewaehlt . seine Stellvertreter sind alois

j a k l 1 t s c h ( spoe ) und mag . Johann wanzenboeck

( oevp ) . stadtrat peter s c h i e d e r nahm die angelobung des

bezirksvorstehers , seiner Stellvertreter und der bezirksraete vor .

von den 32 mitgLiedern der margaretner bezlrksvertretung ge -

hoeren 19 der spoe , 11 der oevp und 2 der fpoe an . ( zi )

0933

wandstrasse :
bezlrksvertretung konstituiert

Ksraexe vur • ä
von den 48 mltglledern der landstrasser bezlrksvertretung ge -

hoeren 24 der spoe ,

1155

21 der oevp und drei der fpoe an . ( mayj
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Kompromiss fuer wackerplatz : spielplaetze und 238 Wohnungen

14 Wien , 7 . 12 , ( rk ) bei liegenschafts - stadtrat hubert

p f o c h sprachen heute zwei Vertreter einer buergerinitiative

vor und verlangten , dass die Stadt Wien das grundstueck des ehe¬

maligen wackerplatzes in meidling kauft und zu einem Sportplatz

umgestaltet «
pfoch wies darauf hin , dass sich die Liegenschaft als seit

1906 gewidmetes bauland in privatbesitz befindet * die firma fiat

hat es seinerzeit einer wohnbaugesellschaft verkauft * das ursprueng

lieh geplante wohnhausprojekt dieser gesellschaft wurde wegen zu

dichter verbauung abgelehnt * im hinblick darauf , dass in diesem

teil meidlings fuer die Schuljugend spiet - und Sportanlagen

wuenschenswert waeren , wurde mit der wohnbaugesetIschaft ein

Kompromiss erzielt * der wohnbau wurde so umgeplant , dass sowohl

238 famitien eine moderne wohnung erhalten koennen als auch fuer

die jugend ein Spielplatz mit zwei Spielfeldern , einer Laufbahn

und sprungantagen geschaffen werden * dieser Kompromiss entspricht

einem einstimmigen beschluss der meidlinger bezirksvertretung ,

erklaerte pfoch * der vorgesehene Spielplatz wird vor allem der

Jugend im votksschulatter nahe ihrer wohngegend viele moegtich -

keiten fuer spiel und Sport bieten * ( smo )

1222
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k u l t u r •
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ehrenmedalllen in gold verliehen

13 wien f 7 . 12 * ( rk ) im roten salon des wiener rathauses ueber -

reichte donnerstag vizebuergermeisterin gertrude froehtich -

sandner an fuenf universitaetsprofessoren die ihnen ver¬

liehenen ehrenmedaillen der bundeshauptstadt Wien in gold *

die ausgezeichneten sind ? univ * - prof » dr * Otto d e m u s ,

gen . dlr . i . r * hofrat univ . - prof . <* * * . walter goldingar ,

univ * prof » dr * erich heintel f univ * - prof * dr * ferdinand

klostermann und univ * - prof * dr • walter kornf eld *

der ueberreichung wohnten vizebuergermeisier dr * erhard b u s e k

sowie der zweite praesident des wiener landtages , fritz h a h n

sowie die stadtraete kurt heller und univ - prof * dr *

rudolf w u r z e r bei * ( may )
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krankenhaus laln 2 :
neue hno - abteilung eroeffnet

15 Wien * 7,12 . ( rk ) im krankenhaus lainz wurde donnerstag von

gesundheitsstadtrat univ . - prof c dr . alois s t a c h e r die

baulich und einrichtungsmaessig neuadaptiarte hals - nasen - ohren -

abteilung ( verstand univ . - prof . dr . z e c h n e r ) eroeffnet ,

insgesamt wurden fuer die verkleinerung , adaptierung und ein -

richtung der kranken zimmer sowie fuer den umbau des op - und betten -

traktes 30,2 millionen Schilling aufgewendet .

stadtrat dr , stacher wies bei dieser gelegenheit auf die ge¬

rade im spitalsbereich in den letzten jahren erfolgte starke

budgetaere und personelle ausweitung hin . betrug etwa das gesamt -

budget seines ressorts im jahr 1975 5,2 milliarden Schilling , so

wird der aufwand seiner geschaeftsgruppe im kommenden jahr mehr als

zehn milliarden Schilling betragen , was fast einer Verdoppelung

der finanziellen mittel gleichkomm * . davon entfallen allein 8,7

milliarden auf die wiener spitaeler . was den personalsektor betrifft

so wurde Innerhalb der letzten jahre etwa die anzahl der aerzte

um 30 Prozent , die des Pflegepersonals in den krankenanstalten um

28 Prozent vemehrt *
prof . zechner unterstrich im rahmen der eroeffnung die

bedeutung der hno - heilkunde im rahmen der gesamtmedizin , die gerade

in Wien tradition hat .
nach aussage von prof . zechner bietet die neue abteilung

sowohl chirurgisch als auch therapeutisch optimale bedingungen

fuer patienten und aerzte . ( zi )
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weiterhin philippinische krankenschwestern fuer wiener spitaeler

16 7,12 . ( rk ) auch in den naechsten Jahren werden kranken¬

schwestern von den Philippinen nach Wien kommen , um hier in den

staedtischen spitaelern zu arbeiten , die verlaengerung des dies -

bezuegliehen Vertrags wurde donnerstag im wiener rathaus von per -

sonalstadtrat kurt heller und der Vertreterin des arbeits -

ministeriums der republik phitippinien alcestis a b r e r a unter¬

zeichnet . der neue vertrag gilt bis ende des Jahres 1980 und sieht

vor , dass im rahmen der vorhandenen moeglichkeiten philippinisches t

Pflegepersonal die gelegenheit erhaelt , in Wien zu arbeiten , der¬

zeit sind in den spitaelern 450 krankenschwestern von den Phili¬

ppinen beschaeftigt . ( pr )
1300
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kommunal ;

grosse kaelte ; neuer ström * und gasverbrauchsrekord

18 Wien , 7 . 12 . ( rk ) die grosse kaelte brachte gestern , mittwoch ,
fuer die wiener e - werke und gaswerke neu © Verbrauchsrekorde ; die

e ~werke verzeichneten um 17 . 30 uhr mit 1 . 068 megawatt eine noch
nie dagewesene Leistungsspitze , der bisherige rekord vom 20 *
dezember 1977 war auf 1 . 062 megawatt gestanden , auch die tagesab *

gäbe war mit 23 . 187 megawattstunden hoeher als je zuvor ( 13 * de -

zember 1977 ; 22 . 621 megawattstunden ) .
aehnlich die Situation bei den gaswerken ; mit einer tagesab -

gäbe von 3,761 . 100 kubikmeter erdgas wurde am mittwoch bei einer

durchSchnittstemperatur von *7,8 grad celsius ein neuer rekord re *

gistriert . die bisher hoechste gasabgabe war am 22 . februar 1978
bei einer durchSchnittstemperatur von * 5,8 grad celsius mit

3,702 . 700 kubikmeter verzeichnet worden .
wie energiestadtrat franz n e k u l a gegenueber der

» » rathaus - korrespondenz * # betonte , konnten sowohl die e *werke
als auch die gaswerke den neuen rekordverbrauch klaglos bewaeltigen .
der enorme energiebedarf dieser tage ist auf die besonders tiefen
temperaturen und die dadurch bedingten grossen heizleistungen zu *

rueckzufuehren , waehrend zum beispiel die gesamte weihnachtsbe *

leuchtung in ganz Wien nur ein tausendstel Prozent des wiener
Stromverbrauchs ausmacht , ( ger )
1340
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bereits am 8 * dezember ueber fernschreiber ausgesendet

lokal i

mittels Weihnachtstisch der wiener reichlich gedeckt

1 wien # 8 . 12 . ( rk ) nach den erhebungen des staedtischen markt -

amtes ist der Weihnachtstisch dar wiener auch heuer wieder reichlich

gedeckt , sowohl mit lebensmitteln einheimischer herkunft als auch

durch importe . besonders erfreulich fuer die Verbraucher ist die

erwartung , dass das Preisniveau im grossen und ganzen stabil bleiben

wird , nur bei bestimmten gemueseImporten , aepfeln erster quatitaei

und einigen fleisch - beziehungsweise gefluegelsorten ist eine Ver¬

teuerung saisonbedingt nicht ausgeschlossen , dies teilte konsumenten¬

stadtrat heinz n i t t e 1 freitag der * » rathaus - korrespondenz * *

mit .
einzelheiten aus der uebersicht des angebotess bei gefluegel

wird das angebot zu den weihnachtsfeiertagen nur bei gaensen viel¬

leicht etwas knapper sein , bei importierten entan aus umgarn ist

bei steigender nachfragt mit preiserhoehungen zu rechnen , hingegen

sind alle anderen gefluegstarten preisstabil und ausreichend vor¬

handen , junghuehner werden sogar etwas billiger als im verjähr an -

geboten . der bedarf an eiern wird zu 87 Prozent aus dem Inland ge¬

deckt , der rest wird importiert .
die Versorgung mit frischflelsch und fleischwaren duerfte

preisstabil bleiben , lediglich bei kalbtleisch koennte eine gerlng -

fueglge anhebung moeglich sein , das angebot von wurst - und selch -

waren ist problemlos *
waehrend der bedarf an Lager - und wintergemuese ( Chinakohl ,

karotten , weisskraut , kohl und Sellerie ) durch die intandsproduktlon

bei unveraenderten preisen und auch bei glassalat gedeckt werden

kann , muss man bei importierten gemuesen ( karflol , kochsalat ,

endlvlensalat , gurken , fisolen , paprika , tomaten ) mit saisonbe -

dingt relativ hohen preisen rechnen »
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bereits am 8 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet

lokal :

nittels Weihnachtstisch der wiener reichlich gedeckt

1 Wien * 8 . 12 « ( rk ) nach den erhebungen des staedtischen markt -

amtes ist der Weihnachtstisch der wiener auch heuer wieder reichlich

gedeckt * sowohl mit lebensrr . itteln einheimischer herkunft als auch

durch importe . besonders erfreulich fuer die verbrauchen ist die

erwartung * dass das Preisniveau im grossen und ganzen stabil bleiben

wird , nur bei bestimmten gemueseimporten * aepfeln erster qualitaet

und einigen fleisch - beziehungsweise gefluegelsorten ist eine Ver¬

teuerung saisonbedingt nicht ausgeschlossen , dies teilte konsumenten¬

stadtrat heinz n i t t e 1 freitag der * Vathaus - korrespondenz * *

mit .
einzelheiten aus der uebersicht des angebotess bei gefluegel

wird das angebot zu den weihnachtsfeiertagen nur bei gaensen viel¬

leicht etwas knapper sein * bei importierten enten aus ungern ist

bei steigender nachfrage mit preiserhoehungen zu rechnen « hingegen

sind alte anderen gefluegetarten preisstabil und ausreichend vor¬

handen * junghuehner werden sogar etwas billiger als im verjähr an -

geboten . der bedarf an eiern wird 2u 87 Prozent aus dem Inland ge¬

deckt * der rest wird importiert .
die Versorgung mit frischflelsch und fleischwaren duerfte

preisstabil bleiben , lediglich bei Kalbfleisch koennte eine gering -

fueglge anhebung moegtich sein , das angebot von wurst - und seich¬

waren ist problemlos .
waehrend der bedarf an Lager - und wintergemuese ( Chinakohl *

Karotten * weisskraut * kohl und setlerie ) durch die intandsproduktion

bei unveraender ten preisen und auch bei glassalat gedeckt werden

kann * muss man bei importierten gemuesen ( karfiot * kochsalat *

endiviensalat * gurken *
fisoten f paprika * tomaten ) mit saisonbe¬

dingt relativ hohen preisen rechnen .
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obwohl das angebot an aepfeln sehr gross ist f werden die

preise fuer aepfel der quaiitaetsklasse 1 wegen ihres geringen

anteils an der gesamternte voraussichtlich hoeher als im vorjahr

sein , binnen werden eingefuehrt , 018 Marktlage bei bananen ist

stabil .
auch agrumen gibt es zu nahezu unveraenderten preisen , satsumas ,

orangen , Zitronen und andere zitrusf ruechte werden in ausreichender

menge angeboten .

fisches angebot reichlich und ueberprueft

bei fischen ist ebenfalls mit keinen Versorgungsschwierigkeiten

zu rechnen , lediglich bei Importen ( besonders Seelachs « und gold -

barschfilet ) sind die anlieferungen derzeit noch geringer , die

weihnachtskarpf en kommen vorwiegend aus niederoesterreich , der

Steiermark und der cssr « die preise sind stabil .

fuer die gute qualitaet des fischangebotes buergt uebrigens

das neue fischlabor in der leben smitteluntersuchungsanstalt der

stadt Wien , hier werden in den wochen um die Weihnachtszeit rund

600 proben von importierten , aber auch von einheimischen fischen

auf parasltenbefall geprueft . ( wfz ) ^ .
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bereits am 8 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

beteiligungskommlssion konstituiert

2 Wien , 8 . 12 . ( rk ) die beteiligungskommlssion des wiener ge -

meinderates , die unter anderem die aufgabe hat , die fuer die in der

wiener holding zusammengefassten betriebe gegebenen Zielsetzungen

zu kontrollieren , trat donnerstag nachmittag zu einer konstituieren¬

den Sitzung zusammen , zum versitzenden der kommission wurde gemeinde -

rat braun ( spoe ) , zu seinen Stellvertretern gr . dkfm . dr . roaria

schaumayer ( oevp ) und gr . g a w l i k ( spoe ) gewaehlt ®

neben den Vorsitzenden gehoeren der beteiligungskommlssion fuer die

apoe die gemeinderaete Johanna dohnal , edlinger ,

kneldinger , prof ® dipl . vw . karolin © pluskal ,

sallaberger , schweda und gertrude s t i e h l ,

fuer die oevp die gemeinderaete ho ffmann , dkfm . sigrun

schlick , uhl und dkfm . dr . w o e b e r , fuer die fpoe

gemeinderat dkfm . b a u e r an . ( s % i )
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kommunal :

caasaaBaassasass *

fortsetzung des Siedlungsprogramms

6 Wien , 9,12 . ( rk ) wie wohnen - stadtrat Hubert p f o c h be¬

reits angekuendigt hat , bleibt es nicht bei eintausend elnfamilien -

haeusern , wie sie zunaechst im von buergermeister g r a t z ange¬

regten Siedlungsprogramm vorgesehen waren , die Vorarbeiten fuer

die bereitstellung von geeigneten grundstuecken durch die Stadt

Wien sind lm gange , es werden weitere 500 siedlungshaeuser gebaut
werden koennen ,

ein teil wird von der * ’ neuland * ’ - baugesellsehaft errichtet

werden , die bereits eine Siedlung in 22 , spargelfeldstrasse , aus -

gefuehrt hat , dieser gesellschaft wird nun ein 31 . 000 Quadratmeter

grosses grundstueck in Wien 23 , stipcakgasse , ueberlassen , der ge *“

meinderatsauschuss fuer wohnen genehmigte einstimmig diese

transaktion , ( smo )
-H-++

ein zweiter turnsaal fuer die schule josef enslein - platz

1 « len , 9 . 12 . ( rk ) 7,7 milllonen Schilling genehmigte der ge -

meinderat sausschuss fuer Kultur , Jugend und blldung fuer die er -

richtung eines zweiten turnsaales bei der s - hule 10 , Josef ensleln

platz 1 - 3 . diese schule wird sowohl als hauptschule fuer knaben

und maedchen als auch von einem polytechnischen lehrgang benuetzt .

fuer die insgesamt 16 klassen erwies sich der eine bereits vor¬

handene turnsaal als zu wenig , ( may )

++++
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lokal :

rat und hilfe auch waehrend der feiertage

2 Wien , 9 . 12 . ( rk ) das Sozialamt der Stadt Wien wird auch
waehrend der kommenden feiertage fuer ploetzlich auftretende not -
situationen zur verfuegung stehen , durch die wähl des notrufs fuer
soziales und gesundheit 63 11 77 , ist der hilfesuchende direkt mit
einem beamten verbunden , der in dringenden faellen hilfe vermittelt
und die entsprechenden auskuenfte erteilt , der notruf ist waehrend
der feiertage sowie an den Wochenenden von 8 bis 20 uhr von einem
diensthabenden besetzt , waehrend der nachtstunden laeuft ein ton -
band , das saemtliche anrufe speichert ,

darueber hinaus hat auch der wiener bahnhof ssozialdienst am
westbahnhof und suedbahnhof waehrend der feiertage ganztaeglg
dienst .

die sozialberatungsstellen der stadt Wien in den einzelnen
bezirken sowie die beratungsstelle fuer behinderte in der gonzaga -

gasse 23 bleiben anlaesslich der weihnachtsfeiertage von freitag ,
den 22 . dezember , bis einschliesslich 5 . jaenner 1979 geschlossen ,
( zi )
++ ++

emailbilder im bezlrksmuseum landstrasse

3 Wien , 9 . 12 . ( rk ) kunstvolle emailbilder von Inge n a s k e
praesentiert das bezlrksmuseum landstrasse , 3t sechskruegelgasse 11 ,
i » rahmen einer sonderausstellung , die durch bezirksvorsteher
Jakob b e r g e r sonntag , den 10 . dezember , um 10 uhr , eroeffnet
werden wird , die ausstellung ist bis 28 . jaenner 1979 jeweils
sonntags von 10 bis 12 uhr geoeffnet . ( zi )
++++
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k u l t u r :
« '£ S!SSa » 3SSSSSSSS £

120 . 000 Schilling fuer 44 wege in unserer zeit 4 *

4 wien f 9 . 12 . ( rk ) eine Subvention in der hoehe von 120 . 000 s

genehmigte der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und

bildung fuer die wiener konzerthausgesellschaft . damit soll vor
allem die durchfuehrung des zyklus , 4 wege in unserer zeit 44 unter -

stuetzt werden , mit diesem , sieben abonnementkonzerte umfassenden

zyklus will der veranstalten demonstrieren , was komponisten unseres

Jahrhunderts bewegte und wie sie es musikalisch umsetzten , ( may )



9 . dezember 1978 9 * rathau s - korrespondenz * * blatt 3053

kommunal :
mmmmmmmmmmmmmmatmaa

viel neues in der leopoldstadt

5 wien t 9 . 12 . ( rk ) die leopoldstadt ist derzeit einer jener

wiener bezirke , in denen riesige bauvorhaben verwirklicht werden ,

die arbeiten an der u - bahn ( u 1 , reumannplatz - stephansplatz - prater -

stern - kagran ) sind auf leopoldstaedter gebiet bereits weit ge¬

diehen . so konnte auf der praterstrasse schon im Oktober ein pro¬

visorischer fahrzeugverkehr wiederaufgenommen werden , der endguel -

tige ausbau der praterstrasse wird allerdings erst nach beendigung

der u - bahn - arbeiten abgeschlossen * 1981 wird die u 1 bereits bis

zum praterstern fahren * in der lassallestrasse sind die arbeiten

an der u - bahn in vollem gange , auch dieser strassenzug wird nach

abschluss der bauphase neu ausgestaltet *

der bau der neuen reichsbruecke macht rasche fortschritte .

das profil der doppelstock - spannbetonbruecke mit den beiden u - bahn -

kaesten ist schon deutlich zu sehen , die bruecke soll 1981 fertig¬

gestellt sein .
neben der errichtung neuer wohnbauten ( 1979 wird im bereich

des ehemaligen elektra - sportplatzes mit dem bau hunderter Wohnungen

begonnen ) muss in der leopoldstadt - wie bezirksvorsteher rudolf
b e d n a r der * ’ rathaus - korrespondenz * * erklaerte - in naechster
zeit die Sanierung des althausbestandes in angriff genommen werden ,
bei neubauten sollen bauluecken besondere beruecksichtigung finden .

eine reihe von Verbesserungen wird im bezirk - so bednar -
im zuge der weiteren realisierung des sicherheitsplans fuer wien
verwirklicht * besonderen wert legt der bezirksvorsteher auf die

Intensivierung des kontakts der bezirksvorstehung und der bezirks -

mandatare mit der leopoldstaedter bevoelkerung . ( am )
++++

r
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bereits am 10 * dezember ueber fernschreiber ausgesendet

lokal s
ammmmsammmmts

grossbrand bei firma schaerdinger

1 Wien , 10 . 12 . ( rk ) in einem kuehlhaus - neubau der schaerdinger

molkerei in der linzer strasse 225 in penzing brach samstag um

23 uhr aus bisher unbekannter Ursache ein brand aus . er breitete sich

rasch aus . durch funkenflug und starken sturm bestand die gefahr

eines uebergreifens der flammen auf andere gebaeude . um 23 . 57 uhr

wurde von der feuerwehr alarmstufe 3 angeordnet , es war auch eine

verstaendigung der oebb , deren gleise an dem gebaeude vorbeif uehren ,

erforderlieh .
die feuerwehr bot zur umfassenden brandbekaempfung 120 mann mit

20 fahrzeugen auf . darunter befanden sich zwei schlauchcontainer ,

drei grosstankfahrzeuge , ein atemschutzfahrzeug und ein poelzruost -

fahrzeug . mit 11 rohren wurden die flammen bekaempft . die einsatz¬

stelle wurde von einer drehleiter aus mit scheinwerfern der feuerwehr

beleuchtet , es war notwendig , loesch - und zubringerleitungen in einer

laenge von 3 . 580 metern zu verlegen , waehrend der loescharbeiten

kam es zu zwei explosionen von grossen loesungs - bzw . kleostoff -

behaeltern . durch die druckweile wurden zwei loeschmannschaften

{ zehn mann ) , die sich in unmittelbarer naehe befanden , zu boden

geschleudert , jedoch nicht verletzt , eine betonwand wurde durch

die wucht der explosion in den hof der molkerei geworfen , es

gelang den loeschmannschaften , eine im brandbereich abgeschmol¬

zene und brennende gasleitung und eine leitung , die von den zwoelf

im keller lagernden butangasflaschen in die oberen geschosse des

gebaeudes fuehrte , zu loeschen . die linzer strasse war waehrend

des einsatzes gesperrt .
um 1 . 34 uhr konnte ” bran <*. aus ” gegeben werden , dennoch

muessen zwei als brandwache anwesende bereitschaften der feuerwehr
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immer wieder kleinere braende , die im bereich des daches und
waehrend der aufraeumungsarbeiten aufflackern , loeschen .

fach Leute werden ueber die weitere benuetzbarkeit des mehr
20 meter hohen gebaeudes zu entscheiden haben , verletzt wurde
bei dem brand niemand , ( ab/hs/and )
1406

als

s
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kommunal :
B * « aa * aii * ii * * * * * * s

wiener gemeinderat ( 1 )

1 Wien , 11 * 12 * ( rk ) der wiener gemeinderat trat montag unter dem

vorsitz von gemeinderat mayrhof er ( spoe ) zu einer Sitzung

zusammen , die mit einer fragestunde eingeleitet wurde .

fragestunde

erste anfrage : gemeinderat dipl . - ing .

pawkowicz ( fpoe ) , welche hindernisse der eroeffnung der

tiefgarage vor dem messepalast im wege stehen ? stadtrat prof # dr *

w u r z e r ( spoe ) : einer benuetzungsbewilligung durch die ma 36

steht voraussichtlich nichts im wege . bisher wurde von der betriebst

gesellschaft noch um keine bewilllgung angesucht , ob die garagen -

foerderung widerrufen wird , ueberprueft derzeit die finanzver -

waltung . auf die zusatzfrage , ob es moeglich waere , den Vorgang

zu beschleunigen , antwortete wurzer , er habe den bautenminister er¬

sucht , fuer eine rasche oeffnung der auf oeffentlichem gut liegenden

garage zu sorgen , auf eine zweite zusatzfrage , ob eine garantie

abgegeben werden koennte , dass kein verkaufsgeschoss eingerichtet
wird , antwortete wurzer , dass ein entsprechendes ansuchen bereits

durch einen bescheid abgelehnt wurde .
zweite anfrage : stadtrat dr . m a u t h e

( oevp ) , nach der endgueltigen ausgestaltung der fussgaenger -

zone stephansplatz , stadtrat w u r z e r ( spoe ) : die praezlsen

Vorstellungen wurden bereits im Stadtplanungsausschuss gebilligt ,

nur fuer die gestaltung des stock - im- eisen - platzes wurde ein

kuenstlerischer Wettbewerb ausgeschrieben , der zu keinem resultat

fuehrte . die Inbetriebnahme der drei u - bahn - abgaenge sollte ab¬

gewartet werden , es ist eine aussprache zwischen dem buergermeister
und dem kardinal geplant , auf die zusatzfrags , ob die ergebnisse

des gespraeches der bevoelkerung mitgeteilt werden , antwortete

wurzer * dass die ergebnisse dem Planungsausschuss vorgelegt werden ,

der ausschuss wird ueber das weitere vergehen entscheiden , auf
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• ine zweite zusatzfrage , ob die dort durchgefuehrten ausstel lungen

besser gestaltet werden koennten , antwortete wurzer , dass eine

ad hoc - stellungnahme dazu nicht moeglich ist .
dritte anfrage : gemeinderat datier

( oevp ) , wie die Zulassung von total verrosteten kraf tf ahrzeugen

verhindert werden koenne . stadtrat w u r z e r ( spoe ) : es

werden keine positiven gutachten fuer verrostete fahrzeuge ab¬

gegeben * bei der pruefung des in einer fernseh Sendung gezeigten

mercedes konnten keine verrosteten teile festgestellt werden * das

kontrollamt wurde am 25 . november ersucht , den sachverhalt zu

pruefen . auf die zusatzfrage , ob der ueberpruefende techniker wirk¬

lich bloss ein Spezialist fuer bodenmarkierungen sei , antwortete

wurzer , dies werde die ueberpruefung des kontrollamts ergeben * auf

eine zusatzfrage , ob der stadtrat die pruefende abteilung fuer

ausreichend ausgeruestet halte , antwortete wurzer , dass auch diese

frage durch das kontrollamt geprueft wird * ( sei ) ( forts )

1028

wiener gemeinderat ( 2 ) :
fragestunde ( forts )

2 Wien , 11 . 12 . ( rK ) vierte anfrage : gr . Wilhelm
kneisler ( spoe ) , welche umleitungsmassnahmen die zufahrt
zur westautobahn im falle einer Sanierung der nikolaibruecke
gewaehrleisten , stadtrat hans b o e c k ( spoe ) : bei einer not¬
wendigen belagserneuerung der nikolaibruecke treten zwei Um¬
leitungsstrecken in kraft , an der ersten , die ueber die neuer¬
richtete august - ritter - bruecke fuehren wird , wird bereits gearbeitet *
auch mit dem neubau der huetteldorfer bruecke fuer die zweite Um¬
leitungsstrecke ueber den hietzinger kai - auhofstrasse - hietzinger
kai wurde bereits begonnen , auf die zusatzfragen antwortete
stadtrat boeck , dass die Umleitungsstrecken im april/mai 1979 be¬
reit stehen werden und den verkehr voll aufnehmen koennen .

die fuenfte anfrage : wurde zurueckgezogen
« / •
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sechste anfrage : gr . dkfm . dr . marla
schauwayer ( oevp ) * warum die aufgrabungsarbeiten in der
krottenbachstrasse so Lange dauern , stadtrat b o e c k antwortete *
dass am 23 . jaenner 1978 aufgrabungen in diesem bereich wegen
eines kaputten kanatdeckeLs notwendig waren , am 17 . Oktober
wurden weitere aufgrabungen wegen eines gasgebrechens * das Je¬
doch nicht sofort Lokalisiert werden konnte * vorgenommen * am
13 * november wurden diese aufgrabungsarbeiten auf der krottenbach¬
strasse vor den haeusern 1 - 19 weiter fortgesetzt * um die ge¬
brechenstellen andendgueltig festzustellen , auf die zusatzfrage
antwortete boeck , dass die aufgrabungen vom beginn weg etwa zwei¬
einhalb bis drei monate dauern werden .

siebente anfrage : gr . dkfm . gerhard
a m m a n n , ueber die missbraeuchliche Verwendung von staedtischen

dienstkraftfahrzeugen fuer eine plakatkampagne vor der Volksab¬

stimmung * buergermeister Leopold g r a t z : eine missbraeuch¬

liche Verwendung sei ihm nicht bekannt , auf die erste zusatzfrage
wie der buergermeister die missbraeuchliche Verwendung beurteile *
wenn diese auf grund von Zeugenaussagen feststehe * forderte buerge -

meister gratz den fragesteller auf , ihm diese Zeugenaussagen zu

uebermitteln . falls sich diese Zeugenaussagen als richtig er¬

weisen * wird der gemeinderat ueber das ergebnis der Untersuchungen
informiert .

achte anfrage : gr . anton f u e r s t ( oevp ) : wie
hoch ist der mindestsollstand der sicherheitspatrouillen bei nacht ,
buergermeister gratz antwortete * dass nach meinung der polizei
etwa 100 bis 120 sicherheitswachebeamte als nachtpatrouille notwendig
seien , auf die erste zusatzfrage wie dieser sollstand bei einem
iststand von derzeit nur 60 patrouxllen gerecht werden koennte *
antwortete der buergermeister , dass er einen appell an alle frak -

tionen des nationalrates gerichtet habe * den dienstpostenplan zu
erfuellen . bei der grossen anzahl der kadetten ist zu erwarten , dass
in einiger zeit eine aufstockung erreicht werden kann , auf die
zweite zusatzfrage nach uebernahme der 180 polizeihostessen in den
dienst der Stadt Wien wies gratz auf die sich dabei ergebenden
Probleme hin . eine uebernahme wuerde eine Subventionierung des

* / .
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bundes durch die Stadt Wien bedeuten , ausserdem wuerde die gesamt -

probtematik der ueberwachung des ruhenden Verkehrs damit nicht ge -

loest . er habe den Innenminister gebeten zu pruefen , ob die ueber¬

wachung des ruhenden Verkehrs nicht generell an die laender oder im

wege der laender an die gemeinden uebertragen werden koennten .

mit klaerung dieser zusatzfrage koennte man die Probleme des

ruhendan Verkehrs Leichter in den griff bekommen , ( ba ) ( forts )

1107

wiener gemeinderat ( 3 ) *
fragestunde ( forts )

3 Wien , 11 . 12 . ( rk ) neunte anfrage : gr . h i r s c h

( spoe ) , welche ergebnisse erbrachte die forschungsgruppe fuer un¬

konventionelle energietraeger ? buergermeister g r a t z : die auf

meinen auftrag im juni 1977 gebildete forschungsgruppe hat alle ent -

wlcklungen und forschungsergebnisse auf diesem gebiet ueberprueft

und ihre verwirklichungsmoegtichkeiten im bereich der stadt Wien

untersucht , der ab schlussbericht enthaelt ausserordent lieh inter¬

essante ergebnisse und wird den mitgliedern der ausschuesse fuer

Stadtplanung sowie fuer verkehr und energie uebermittelt . falls

gswusnscht , kann dieser bericht dem gesamten gemeinderat zur ver —

fuegung gestellt werden .

zehnte anfrages gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) ,
welche ueberlegungen waren massgeblich , dass in grlnzing eine quer —

trassierung zugelassen wurde ? stadtrat schieder ( spoe ) s

die gemeindeverwaltung ist dafuer nicht zustaendig . in der landes -

verwaltung wurden sehr wohl ueberlegungen angestellt , darueber

wurde auch bereits in der fragestunde des landtages ausfuehrlich

Stellung genommen , zur zusatzfrage sagte schieder , dass bei einem

missbrauch des gelaendes baupolizei und naturschuti ohne zoegern

einschreiten wuerden .

elftTe anfrage ? gr * dipl . - ing 0 ddr . strunz

( oevp ) , warum werden in stark befahrenen strassenzuegen keine » es -

/
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suftgeh auf blel und krebsepregende subst anzen gemacht ? stadt rat

schiadar ( spoe ) : solche messungen werden gemacht , aber

offenbar nicht in dem ausmass , wie der fragesteller es wuenscht «

im luftbericht wurden die ergebnisse von stichprobenartigen messun -

gen bekanntgegeben « taufend koennen messungen nicht gemacht werden ,
weil sie sehr aufwendig sind « auf zusatzfragen teilte schieden mit ,

dass fachinstitute mit drei arbeiten beschaeftigt sind : die fest -

Stellung von sc hwermetallen aus fatlstaubproben , bleibeStimmungen

aus regen und schnee , Untersuchung von tungengaengiger staeube

auf ihre Zusammensetzung « die entwicktungstendenzen der analytik

werden verfolgt , wann aber eine kontinuierliche beobachtung moeg -

lich wird , ist noch nicht abzusehen « ( smo ) ( forts )

1117

wiener gemeinderat ( 4 ) :
fragestunde ( Schluss )

5 Wien , 11 . 12 . ( rk ) 12 . a n f r a g e von gr . I a n d s -

wann ( spoe ) , ob die Versorgung der floridsdorf er bevoelkerung

mit Sportanlagen sichergestellt ist . stadtrat heller ( spoe ) :

die Zeitungsmeldungen sind nur teilweise richtig , der vorwaerts -

platz besteht nach wie vor , fuer drei von fuenf aufgelassenen

privaten anlagen wurden ersatzanlagen geschaffen , die regionale

Versorgung in floridsdorf ist zwar unterschiedlich , die gesamt -

versorgung des bezirks « lt Sportanlagen ist aber sichergestellt ,

auf die zusatzfrage , ob in zukunft die auflassung von sportplaetzen

verhindert werden kann , verwies heller auf das sportstaettengesetz ,

aufgrund dessen die auflassung von sportstaetten nunmehr genehmi¬

gungspflichtig ist . in beantwortung einer zweiten zusatzfrag , ueber

die derzeitige Versorgung f loridsdorfs mit sportstaetten lehrte

heller unter anderem 15 fussball - , 2 faustball - , 6 leichtathletlk -

und 2 handballplaetze sowie 79 tennlsplaetze , 43 staedtische

turnsa . le und das floridsdorfer hallenbad an . die errichtung

weiterer Sportanlagen ist beabsichtigt .
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13 . anfrage von gr . o u t o l n y ( spoe ) ueber die

Preisentwicklung bei grund - und bodenankaeufen . stadtrat
pfoch ( spoe ) : von 1974 bis mitte 1978 wurden von der Stadt
Wien 3,082 . 000 Quadratmeter um 1,368 miltiarden s erworben , dies
entspricht der flaeche des 6 * und 7 . bezirks . dazu kommen 6 milllonen
quadratmeter um 160 millionen ausserhalb Wiens fuer gebiete im
watd - und wiesenguertel , quellschutzgebiete etc . die zusatzfrage ,
ob sich die von der Stadt Wien gegen grundspekulationen getroffenen
massnahmen bereits positiv auf die grundstueckspreise ausgewirkt
haben , bejahte pfoch . der durchschnittsgrundpreis liegt bei
444 schilling/quadratmeter . auf die frage , welche massnahmen mit
dem derzeitigen gesetzlichen instrumentarium gegen Spekulationen
getroffen werden koennen , fuehrte pfoch unter anderem das 1974 be¬

schlossene mietrechtsaenderungsgesetz und verschiedene regelungen
im Zusammenhang mit der wohnbaufoerderung an *

14 . anfrage von gr . eveline a n d r l i k ( spoe )

ueber die moeglichkeiten zur anlegung von grundreserven . stadtrat

pfoch : die Stadt Wien verfuegt zur anlegung von grundreserven nur

ueber die gleichen moeglichkeiten wie jeder private , sine Ver¬

besserung waere durch eine bundesgesetzliche regelung moeglich ,
die der gemeinde ein eintrittsrecht sichert .

15 . anfrage von gr . kneisler ( spoe ) ueber die

bisher in anspruch genommenen mittet fuer die Wohnungsverbesserung ,

stadtrat pfoch : seit 1974 ist ein sprunghaftes ansteigen zu ver¬

zeichnen . insgesamt wurden 41 . 349 Zusicherungen auf kredite ge -

waehrt . die durchschnittliche hoehe der kreditsumme betraegt

70 . 000 s .

16 . anfrage von gr . erika k r e n n ( spoe ) ueber die

gewaehrung von Wohnbeihilfen , stadtrat pfoch : mit stand von

September 1978 wurden 16 . 344 wohnbelhilf enbezieher angewiesen , die

durchschnitt t iche hoehe der Wohnbeihilfen betrug 19/5 482 Schilling

pro monat , 1978 911 Schilling pro monat .
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17 . a n f r a g e von gr . rosenberger ( spoe ) ueber
di © reorganisation der Psychiatrie , stadtrat unlv . - prof . doktor
s t a c h e r ( spoe ) : mit der reorganisaticn wurde bereits begon¬
nen . dazu gehoeren die begonnene reglonatisierung des psychiatrischen
krankenhauses ( so wurde ein primariat fuer den 21 . und 22 . bezirk
eingerichtet ) ! die Schaffung von uebergangsheimen zur nachbehand -
lung , die Umstrukturierung des psychohygienischen dienstes f bauLiche
massnahmen im krankenhaus baumgartner hoehe und die Schaffung zu -
saetzllcher dienststellen * auf eine zusatzfrage nach dem psycho¬
sozialen Zentrum in ftoridsdorf antwortete stacher # dass die Planung
fertig war , dann aber wegen einer initiative der eiternvereine der
umliegenden schulen ein anderer Standort gesucht werden musste , mit
dem baubeginn ist demnaechst zu rechnen , stacher bedauerte , dass die
bevoelkerung in psychisch kranken vielfach noch immer menschen
sieht , die aus der gemelnschaft auszuschliessen sind , ( ger ) ( forts )
1144

wiener gemeinderat ( 5 ) :
antraege und anfragen

8 Wien , 11 . 12 . ( rk ) nach der fragestunde setzte der gemeinderat

seine beratungen mit der normalen tagesordnung fort , dem ge¬
meinderat lagen drei anfragen und fuenf antraege der oevp vor . die

oevp forderte in antraegen , die grundsaetze von baubetreuungsver -

traegen zu aendern , mehr geld fuer die hochschuljubilaeuresstiftung
zur verfuegung zu stellen , fahrausweise fuer Polizisten bei den

Verkehrsbetrieben einzufuehren , den gleiskoerper der floridsdorfer

bruecke fuer einsatzfahrzeuge freizugeben sowie zusaetzliche

Informationen bei den tonbanddurchsagen in den strassenbahnen zu

geben , alle antraege wurden den zustaendigen ausschuessen zur be¬

händlung ueberwiesen . ( sei ) ( forts . )
1208
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 6 ) :
das wiener budget

9 Wien , 11 . 12 . ( rk ) das budget 1979 garantiert , dass in dieser

Stadt den Schwerpunkten verkehr , wohnen , gesundhelt und aufrecht -

erhaltung der vollbeschaeftigung nach wie vor erhoehte aufmerksam -

keit gewidmet wird und dass 3omit die Stadt eine wohnliche heimat

fuer alle Wienerinnen und wiener abgibt , erklaert finanz - und wirt -

schaf tsstadtrat hans m a y r ( spoe ) ln seiner budgetrede .

die ausgaben werden 1979 50,8 milliarden ausmachen , das sind

4,6 prozent mehr als 1978 . dem stehen einnahmen von 48,8 milliarden ,

das sind um 6,5 Prozent mehr als 1978 , gegenueber . der abgang von

zwei milliarden betraegt nur mehr vier prozent der gesamten ausgaben

gegenueber 5,7 Prozent im Jahre 1978 . dieser schaetzung der ein¬

nahmen und ausgaben liegt die annahme eines realen Wirtschaftswachs¬

tums und einer inflationsrate um drei prozent zugrunde , die © öster¬

reichische Wirtschaft entwickelte sich im vergleich zu den meisten

europaeischen laendern guenstiger , und es besteht kein zweifei , dass

diese entwicklung dem massiven einsatz der oeffentliehen haushalte

zur Wirtschaftsbelebung zu danken ist . fuer Sozialisten ist die

Verschuldung der haushalte noch immer das geringere Problem als

vielleicht die tatsache hinnehmen zu muessen , mit zehntausenden

von arbeitslosen konfrontiert zu sein , ln Wien ist die Situation

auf dem arbeitsmarkt dank der addition der bemuehungen der bundes -

regierung und der Stadt Wien noch guenstiger als im oesterreichl -

schon durchschnitt .
bei den ausgaben dominieren zwei Schwerpunkte deutlich : der

oeffentliche nahverkehr mit mehr als sieben milliarden und das

gesundheltswesen mit mehr als acht milliarden . die Stadt Wien

wird in Zukunft sehr deutlich massnahmen setzen , die den oeffent -

llchen verkehr beschleunigen , gleichzeitig wird es notwendig sein ,

fuer die autos mehr abstellplaetze und garagen zu bauen , fuer das

u - bahn - grundnetz sind in Zukunft sinkende bauraten zu erwarten ,

es wird bereits bis fruehjahr 1979 notwendig sein , im wiener ge¬

meinderat ueber die welterfuehrung des u - bahn - baues grundsaetzlicha
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«ntschaldun gen zu treffen ,
fuer dl « spitaeler werden auch ln Zukunft hohe Subventionen

notwendig sein , alle » die von der notwendigkeit von einsparungen

sprechen , sollen sagen , wo das wirklich im erheblichen masse

moeglich ist * beim personal etwa , oder bei den medikamenten ? man

sollte erkennen , dass trotz der staendigen wirtschaftlichen ueber -

legungen die Stadt fuer gesundheits - und sozlalleistungen wesent¬

liche geldmittel bereitstellen muessen wird .

ein weiterer Schwerpunkt ist der wohnbau * mit den aufwendungen

fuer die wohnbaufoerderung in der hoehe von 3,5 mitliarden koennen

8000 neue Wohnungen gebauten werden , das ist die konsequente auf -

rechterhaltung der sozialdemokratischen politik in dieser Stadt ,

die wohnqualitaet zu verbessern und Impulse fuer die bauwirtschaft

zu geben , fuer die wirtschaftsfoerderung sind 264 millionen vorge¬

sehen , davon allein 155 millionen fuer die auf Schliessung von

betriebsbaugebieten , die wesentlichsten neuerungen der letzten zeit ,

wie Innovationsgesellschaft oder die kapitalbeteiligungsgesellschaft

gingen von der Stadtverwaltung aus . die Opposition versuch ® nur ,

auf den fahrenden zug aufzuspringen , mayr kuendigte an , dass dem

wiener gemeinderat bald ein antrag fuer eine neue form der export -

foerderung fuer wiener klein - und mitteibetriebe vorgelegt werden

wird ,
wie erfolgreich die Stadtverwaltung ist , zeigt eine neuest #

Untersuchung ueber den stand der nah Versorgung in Wien , der fehl¬

bestend an lebensmittelgeschaeften ist seit 1975 von 41 auf 25

zurueckgegangen , der der fleischergeschaefte von 27 auf 17 und der

der waeschereien von 33 auf 21 •
der flnanz - und investplan von 1979 bis 1983 ist fuer 1979

ident mit dem budget , fuer die folgenden Jahre eine fortschreibung

von bereits im wiener gemeinderat gefassten beschluessen . er ist

somit kein plan , was in diesem Zeitraum tatsaechlich passiert ,

sondern soll nur einen ueberblick ueber den finanziellen Spielraum

fuer neubeginne geben , wesentlichste erkenntnis aus dem plan ist ,

dass fuer kuenftige grossvorhaben gesonderte finanzierungsformen

gesucht werden muessen . der schuldenstand wird sich von 27 milliar -

den ende 1979 auf 37 milliarden ende 1933 erhoehen . das sind 56 be -

ziehungsweise 62 prozsrt der ausgaben .
. / •
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abschliessend referierte stadtrat mayr noch ueber den gebueh¬
ren Spiegel und ueber die erinnerungen zum budget 1979 . vom recht ,
erinnerungen zum budget abzugeben , «achten 69 wiener gebrauch , die
erinnerungen werden in den zustaendigen gemeinderatsausschuessen
behandelt , der gebuehrenspiegel zeigt , dass die Stadt Wien bereit
ist , in weiten bereichen aus sozialen gruenden keine kostendeckenden
gebuehren einzuheben * nur bei einem bruchteil der gebuehren wird
eine Kostendeckung angestrebt , schloss mayr . ( sei ) ( forts )
1229

wiener gemeinderat ( 7 ) :

generaldebatte

10 Wien , 11 . 12 . ( rk ) es sei eine selbsttaeuschung , den budet -
voranschlag als das ergebnis einer vernuenftlgen finanzpolitik zu
bezeichnen , stellte gr . dr . hirnschall ( fpoe ) fest , das
budget 1979 wird durch eine konstant zu nennende Verschuldung , durch
beabsichtigte tariferhoehungen und drastische reduzierung der
investitionstaetlgkeit gekennzeichnet , die schuldenaufnahmen werden
bagatellisiert , wie beispielsweise die 2,9 milllarden fremdmittelbe -
darf der wiener stadtwerke , im vorigen Jahr habe es noch geheissen ,
dass gerade die Investitionen ein wichtiger beitrag zur gesunden
wirtschaftsentwicklung sind , heuer wird der investitionsspielraum
betraschtlich eingeengt , mit 90,4 prozent erreiche die investitions -
quote einen neuen tiefstand . dabei haben investitionen nicht nur
die aufgabe , die Konjunktur zu beleben , sondern vor allem die Infra¬
struktur der stadt sicherzustellen , als beispiel nannte gr . hirn¬
schall den baubeginn fuer das krankenhaus ost , der bereits 15 Jahre
verzoegert wird .

die gruende fuer die belastung des budgets sind die laufenden
grossprojekte , die betraechtliche mittel verschlingen , so dass fuer
andere wichtige Projekte kein Spielraum mehr vorhanden sei . ein ende
dieser Situation sei jedoch nicht abzusehen , da fuer den donauhoch -
wasserschutz noch 4 milllarden , fuer das kongresszentrum Wien ncch
dreieinhalb milllarden und fuer das akh noch 10,8 milllarden offen

/
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seien , bei der u - bahn sollen nur mehr die in bau befindlichen Unten

fertiggestetlt werden , weitere linien , abgesehen von der Planung der

u 3 , sind nicht vorgesehen , die beteiligung des bundes bei der u-
bahn - finanzierung wie bei den anderen grossprojekten sei fraglich ,
da die finanztage des bundes noch schwieriger als die der bundes »

hauptstadt sei . der neue finanzausgteich wird fuer die stadt Wien

voraussichtlich ein minus bedeuten , nach der volkszaehlung von 1981

ist durch den voraussichtlichen bevoelkerungsrueckgang mit einem

austall von Milliarden zu rechnen , der einzige piuspunkt sei die be -

achaeftigungslage , die ln Wien besser als im gesamtoesterrelchischen

durchschnitt ist . diese positive entwicklung sei Jedoch vor alle « auf

den guenstlgen Standort einer metropole zurueckzufuehren .
das budget 1979 wird von der fpoe vor allem wegen der steigen¬

den schulden und der sinkenden Investitionen abgelehnt , gr * hirn¬
schall stellte folgende abaentierungsantraege :
die erhoehung der finanziellen mittel fuer den hochwasserschutz
auf der rechten stromkante , die erhoehung der foerderung fuer park -

garagen sowie zwei antraege , um den einsatz weiterer mittel fuer

gezielte investitionstaetigkeit zu ermoegtichen . ( ba ) ( forts )
1236
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 8 ) :
generatdebatte ( forts * )

11 Wien , 11 . 12 , ( rk ) der Voranschlag 1979 , der optisch mit nur
zwei Milliarden abgang guenstig aussieht , hat diesmal nur mehr eine
ausgabensteigerung um 4,6 prozent , erklaerte gr . h a h n ( oevp ) .
die optimistische ansicht von stadtrat mayr ueber die Wirtschafts¬
lage stimmt aber nicht mit den Zeitungsmeldungen ueberein , nicht nur
grosse betriebe der Steiermark , sondern auch in Wien , vor altem auf
dem bausektor , sind von Unsicherheit bedroht , nach der von mayr ver¬
tretenen arbeitsptatztheorie bedeutet ein um 13 milliarden geringeres
inve stitionsvoturnen einen vertust von 19 . 500 arbeitsplaetzen , die
oevp muss vor altem aus drei gruenden dieses budget ablehnen :
erstens - weit die investitlonen fuer den u - bahnbau um 22 prozent
geringer sein werden , zweitens - weit fuer den ausbau der Verbin¬
dungsbahn und der vorortelinie kein getd vorgesehen ist , und
drittens - weit fuer das sozialmedizinische Zentrum ost wieder kein
baubeginn angekuendigt ist .

weitere ablehnungsgruende sind aber auch , dass dieses budget
bestenfalls ein budgetprovisorium darsteltt , wenn nach der * * denk¬
pause 9 * im februar neue stadtraete bestellt werden sollten , ueber -
dies sind die ansaetze einer verwaltungsreform gescheitert , die nach
der wähl verordnete denkpause entwickelt sich immer mehr zu einer
arbeitspause der politisch verantwortlichen ressortleiter , obwohl
die wiener auf eine rasche loesung dringender Probleme auf den ge¬
bieten verkehr , Stadterneuerung , gesundheit und Stadtplanung warten ,
schon die fuenf jahre vorher sind fuer eine neuorganlsation des
Magistrats , fuer eine sparsamere und effektivere Verwaltung , fuer
eine buergernahe regierung nicht genuetzt worden .

das budget laesst vor allem wichtige dinge fuer die Wirtschaft
und damit fuer die arbeitsplaetze ausser acht : der anteil der
Investitionen am gesamtaufwand geht von 22,2 prozent auf 19,4 Pro¬
zent zurueck . der dringend notwendige erhaltungsaufwand bleibt mit
3,7 prozent gleich , allerdings habe die scharfe kritik der oevp am
gemeindewohnbau genuetzt , meinte hahn . die aufwendungen nach der

/
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wohnbaufoerderung steigen um 277 millionen , der gemeindewohnbau
wird um 613 millionen verringert , auch die ausfinanzierung von ge¬
meindebauten sinkt bei den oeffentliehen dariehen , die Verschuldung
der gemeinde wird damit etwas eingebremst , die gemeinnuetzigen bau -
traeger koennten 1979 mit 6 . 000 Wohnungen beginnen , bleibt die
frage , ob die kapitalmarktmittel zur verfuegung gestellt werden
koennen . wenn nicht , kaeme der wohnbau in eine neue krise . auch das
kuerzlich vorgelegte 5- jahres - wohnbauprogramm sei eine oevp -
forderung gewesen , sagte hahn * und wenn heuer 7 . 500 Wohnungen ge -
foerdert werden , bestaetige das die oevp - ansicht . hahn urgierte
eine anhebung des foerderungssatzes von derzeit 45 prozent auf
60 prozent . das wuerde in folgejahren die annuitaetenstuetzungen
vermindern , viele dinge im spoe - programm entsprechen den Vor¬
stellungen der oevp . will man die Probleme der Stadterneuerung
bewaeltigen , muesste man dem oevp - antray auf einen wohnhauser -
neuerungsfonds zustimmen , einen diesbezuegllchen antrag wird die
oevp beim kapital wohnen vorlegen .

zur läge der Wirtschaft : der produktionswert des baugewerbes in
Wien ist vom fruehjahr 1977 auf 1978 um 10,2 prozent zurueckgegangen ,
waehrend er sich im oesterreichischen durchschnitt um 18 prozent
erhoeht hat . zurueckzufuehren ist dies besonders auf die schlechte
läge des hochbaues . diese Situation schlaegt auf die insolvenz -
statistik nieder : Wien steht darin mit 265 gegenueber 231 im vorjahr
an der spitze der bundeslaender . hauptursache ist die sozialistische
belastungspotitik , die eine investitionsfreudigkeit drosselt oder
verhindert , die wirtschaftliche Situation ist besonders bei klein -
und mitteibetrieben schlecht , vor allem fehlt es an eigenkapital ,
sie sind auf bankkredite angewiesen , der ’ » klllerwettbewerb » * zwi¬
schen den banken halte aber die kreditzinsen hoch , die mit 9,5
Prozent die hoechsten der westlichen weit sind .

im arbeitsprogramm der spoe heisst es , dass bis 1983 mehr als
60 milliarden zur arbeltsplatzsicherung eingesetzt werden , dennoch
gehen fuer zahlreiche grossvorhaben die investitionen zurueck . beim
hochwasserschutz ist zwar eine Steigerung vorgesehen , und fuer die
rechte uferkante sind 41 millionen vorgesehen , die donaukommission
haelt jedoch 72 millionen erforderlieh , hahn brachte daher den
antrag ein , den budgetansatz um 31 millionen zu erhoehen .
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unabhaengig davon sind die ausgaben fuer grundfreimachungen

im Zusammenhang mit dem hochwasserschutz mit 10,8 miltionen viel

zu niedrig angesetzt , da allein fuer lagen - und kuehIhaus 270

millionen erforderlich sind .
in der investitionspolitik aller bundeslaender spielt die

wirtschaftsfoerderung eine massgebliche rolle , in Wien sinkt der

Zuschuss zur wirtschaftsfoerderung von 41 f 4 auf 26,4 millionen ,
ebenfalls niedriger sind die ausgaben fuer Strukturverbesserung

und fuer die kleinbetriebe - zuschussaktionen « unter einer foerderunga -

post scheinen aber 99 millionen Zuschuss an den bund auf - ein

stilles geschenk an androsch , in einem weiteren a n t r a g

verlangte hahn die erhoehung der zuschuesse zur wirtschaftsfoederung ,
besonders fuer klein - und mitteibetriebe .

uebergehend auf den neuen finanzausgleich , meinte hahn , dass

trotz zaehen Verhandlungen alle unzufrieden sind , die gemeinden be¬

kommen mehr , der bund und die laender etwas weniger * Vorarlberg

aber - das sei offen gesagt - habe den geringsten grund sich aufzu¬

regen . seine wirtschaftliche läge ist von allen bundeslaendern die

guenstigste . freilich verwendet es auch 37 Prozent seines gesamt -

budgets fuer Investitionen , auch oberoesterreich verwendet einen

solchen Prozentsatz , und auch tirol und Steiermark erhoehen ihre

investitionsausgaben , nur in Wien sinken sie um 3 Prozent .

wenn mayr erklaert , dass er bereit sei , noetigenfalls kon -

junkturstuetzen zu liefern und darueber im verlauf des Jahres zu

entscheiden , muesse schon jetzt gesagt werden , dass er nicht allein

zu entscheiden , sondern vorher dem gemeinderat rechenschaft zu

geben habe , das wort von mehr - mitbestimmung duerfe nicht nur

theoretisch stimmen .
hahn legte folgenden besch lussantrag zur Ver¬

besserung der wirtschaffliehen läge vor : erstens - Steigerung der

Investitionsquote , Senkung der Personalausgaben , zweitens -

Stimulierung der investitionstaetigkeit durch mehr Planungssicherheit ,

drittens - erleichterung fuer Standortverlegungen , viertens -

errichtung eines arbeitsplatz - foerderungsfonds , fuenftens - beseiti -

gung von gebuehrenrechtliehen belastungen , die betrieb *® zur Abwan¬

derung veranlassen .
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abschliessend meinte hahn , dass der finanz - und investitions¬

plan fuer die kommenden jahre einen weiteren engpass erwarten lasse *

1980 werden die Investitionen um 3,5 milliarden von den erforder -

nissen abweichen , besonders drastisch wird die Lage dadurch , dass

fuer die u - bahn nur mehr 1,5 milliarden ausgegeben werden und fuer

die wichtige verlaengerung der u 1 nach sueden und der u 3

nichts vorgesehen ist . die Rassen sind leer , die Warnungen der volks -

Partei , dass fuer die Verbesserung der Infrastruktur kein spiel -

raum bleibt , bestaetigen sich , schuld daran ist unter anderem ,

dass durch fehlplanungen , bauring und bei grundstuecksspekulatlonen ,

geld vergeudet wurde , dadurch fehlen der Stadt insgesamt 3,5 milliar¬

den . es fehlt vor allem an geld zur teilsanierung der stadtwerke ,

unverstaendllch , dass den gaswerken noch immer gebrauchsge -

buehren vorgeschrieben werden , mit einem a n t r a g verlangte

hahn die Streichung der gebrauchsgebuehren von 62 milllonen fuer die

gaswerke , um damit das gasrohrnetz zu verbessern , von der

spoe erwartet die oevp als konstruktive Oppositionspartei keine

weiteren denkpausen , sondern eine zielfuehrende arbeit fuer die

wiener , ( smo ) ( forts )

1409

wiener gemeinderat ( 9 ) *
generaldebatte ( forts )

12 Wien , 11 . 12 . ( rk ) die bedeutung des budgets erstreckt sich

auf zwei grosse Schwerpunkte « die bewaeltigung der momentanen auf -

gaben und die gestaltung fuer die Zukunft , erklaerte gr . braun

( spoe ) . braun war der oevp eine permanente wahlkampffuohrung vor .

scharfe kritik durch die Opposition ist erwuenscht , aber auch die

demokratle muss sich gewisse grenzen ln der auseinandersetzung

setzen , dies habe nichts mit maulkorb zu tun , aber die dlskussion

muss die glaubwuerdigkeit aufrecht erhalten , die argumenta muessen

ueberpruefbar sein , wir muessen aus den fehlem der ersten republlk

lernen , warnte braun , die Sozialisten sind Partner Jeder sachlichen

dlskussion , sie treten aber entschieden Jener tendenz entgegen ,

die die grundfesten der demokratle ln frage stellt , braun warf der

oevp deraagogie im Zusammenhang mit Jugendarbeitslosigkeit und
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Pensionsgarantie vor * bei den Pensionen tritt 19/9 eine erhoehuny

um 6,5 prozent ein * die oevp betreibe eine unglaubwuerdige politik ,

die zur Verunsicherung fuehren soU * die Steueranpassung als

* * trinkgeld 9 9 zu bezeichnen , sei eine missachtung einer * schwierigen

Situation . 117 bis 183 Schilling sind mehr als ein prozent des ge -

haltes * vizebuergermeister busek habe vor der schweizer Handels¬

kammer gesagt , auf einen Schilling fuer einen beduerftigen entfallen

zwei Schilling auf Verschwendung und zwei auf nichtbeduerftige .

diese aeusserung des vlzebuergermeisters sei ein Skandal , busek

habe auch den eindruck erweckt , dass die oeffentliche hand den

buerger bewusst uebervorteiten will .
in oesterreich gibt es um 400 . 000 arbeitsplaetze mehr als 1970

( in der Schweiz um 300 . 000 weniger als 1974 ) , die Industriepro¬

duktion stieg wesentlich mehr als in den oecd - laendern . dies muss

schon auch an der gesamtpolitik liegen , der fall eumig zeigt auch ,

dass die » » soziale marktwirtschaft • * nicht ganz so sozial ist , wie

die oevp gerne tut . im februar wurden bei eumig 780 beschaeftigte

neu aufgenommen , jetzt 940 gekuendigt , waehrend das unternehmen fuer

einen betrieb in aichfeld - murboden grosse betraege bekommt . 300 der

bei eumig gekuendigten konnten in Wien bereits aufgenommen werden ,

waehrend die oevp der reglerung die schuld an ent lassungen zu -tu¬

sch leben versucht , sind bemuehungen im gange , wie zum beisplel die

Schaffung eines fruehwarnsystems .
braun warf der oevp vor , zu versuchen , das ansehen von wiener

firmen herabzusetzen . Pionierleistungen von wiener firmen , wie etwa

bei der ausstattung des arlberg — tunnels , finden kein lob bei de ?

© evp . fuer wiener firmen ist es oft schwierig , sich ausserhalb Wiens

zu behaupten .
das handelsbiianzdefizit ist gesunken , die inflationsrate ist

niedriger , die vollbeschaeftigung wurde erhalten , in Wien liegt di ®

arbeite losenrate unter zwei prozent # dr « taus bezeich ?iet ® im

dezember 1977 die konkurrenzfaehigkeit oesterreichischer firmen

als sinkend , tatsaechlich gibt es heuer einen exportboom , der markt -

anteil wurde erhoeht .
das wiener budget 1979 traegt der wirtschaftlichen Situation

rechming und versucht , die vollbeschaeftigungspolitik aufrecht

zu erhalten , mit dem rueckgang bei den Investitionen ist auch dia

» / •
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hoffnung auf « Ina weLtwuits basstrung der wlrtschafttichan ent »

Wicklung verbunden , die entwicklung der einnahmen und ausgaben er -

hoeht die festigkeit im wiener haushalt «
zur beurteilung der frage der Verschuldung ist auch ein blick

auf die anderen gemeinden notwendig , graz steht praktisch vor dem

stadtbankrott und erlebt das debakel einer vp - fp - finanz » und
kommunalpolitik . Wien weist im vergleich zu allen anderen staedten
bei groesseren leistungen eine bessere entwicklung auf . in graz
etwa macht der Personalaufwand mehr als 50 Prozent des budgets aus *
in Wien 26 * 9 Prozent .

der oesterreichische weg zur krisenbewaeltigung - erhaltung der

vollbeschaeftigung , Senkung der inflationsrate * Steigerung des

realeinkommens * erhoehung des exports - hat international grosse

anerkennung gefunden , die stadt Wien hat dazu einen wesentlichen

beitrag geleistet , das budget 1979 steht am beginn einer fuenf -

jaehrigen periode * in der das von buergermeister leopold gratz in

der konstituierenden Sitzung dieses gemeinderates vorgelegte

arbeitsprogramm verwirklicht werden soll , ( ger ) ( forts . )

1416

wiener gemeinderat ( 10 ) i
generaldebatte ( forts )

13 Wien , 11 . 12 . ( rK ) die spoe misst Kritik mit zweierlei mass ,

erk leerte gr . dkfm . dr . w o e b e r ( oevp ) . wenn ein genösse ,

wie prof . mstzner , von der oeff ent liehen Vergeudung spricht , ist

das in ordnung , wenn vizebuergermelster dr . busek von der verschwen -

düng spricht * ist es ein Skandal «

die tinanznot der stadt wird immer groesser , der mut , Pro¬

bleme und loesungen aufzuzeigen , wird immer kleiner , noch vor drei

Jahren wurde im finanzplan ein sinken der Investitionen auf sechs

mil llarden als nicht vertretbar angesehen , heute , bei einem sinken

auf 4,3 mllllarden , hat niemand mehr den mut , die auswirkungen

aufzuzeigen , offenbar hat sich das Verantwortungsbewusstsein

dem fallenden investitionsrahmen angepasst , man sucht die flucht

in investitionskuerzungen und erhoehungem stadtrat mayr hat sich von

einem " friedl mit der teeren tasche ” zu einem " ivan , den schreck -
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Lichen gebuehrenerhoeher und investitionskuerzer # • gewandelt , da¬

gegen werden die ausgaben fuer das personal und fuer den Sachaufwand

als naturgesetze hin genommen .
gr . woeber stellte den beschluss und reso -

lutionsantrag , eine einsparungskommission einzusetzen ,
die wirksamere rationellsierungs - und sparmassnahmen erarbeiten

sollte , weiter stellte woeber den abaenderungsan -

trag , die ermaechtlgung fuer budgetsperren nicht dem finanz¬

stadtrat , sondern dem zustaendlgen gemeinderatsausschuss zu erteilen ,
( sei ) ( forts )
1419

wiener gemeinderat ( 11 ) :

generaldebatte ( forts . )

14 Wien , 11 . 12 . ( rk ) der finanz - und investitionsptan auf der

basis von wissenschaftlichen Prognosen spiegelt ein hohes mass an

Verantwortung , meinte gr . franziska fast ( spoe ) . entgegen

aller Schwarzmalerei beweise eine reihe von zahlen die erfolg¬

reiche Wirtschaftspolitik der Sozialisten , auf einer ftaeche von

0,5 Prozent von gesamtoesterreich wohnen 21,7 Prozent aller oester¬

reicher und finden 28,8 prozent beschaeftigung . die Sicherung der

volIbeschaeftigung wird vor allem durch die sinnvollen massnahmen

der Stadtverwaltung gewaehrleistet , nicht die Streuung der finan¬

ziellen mittel , sondern das geistige * * know how * » sei ausschlag¬

gebend . bei dem vergleich mit anderen bundeslaendern schneidet Wien

am besten ab . ln Wien hat es 1976 1,8 prozent arbeitslose gegeben ,
in niederoesterreich 3,8 prozent und in der Steiermark 4,8 prozent .

1977 gab es in Wien 1,3 prozent arbeitslose , in niederoesterreich

3,4 prozent und in der Steiermark 4,3 prozent . sehnlich guenstlg

verlaeuft die beschaeftigungspolitik fuer die frauen in Wien .

der grund der abwanderung vieler firmen aus wien liegt in dem

mangel an arbeitskraeften * die sozialistische Wirtschaftspolitik

traegt sowohl den erfordernlssen der klein - als auch der mittel -

und grossbetriebe rechnung . pro jahr sollen den betrieben 250 . 000

Quadratmeter flaeche zur verfuegung gestellt werden , vergleicht

man die Steuerbelastungen in den oesterreichischen gemeinden , so
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-im « « tu « wusentlieh hoeher liegen ,
kann man foststeUon , dass si . im westen wesentti .

aU _
der sozialistischen bundesregierung sei es n * - ”■
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gewaehlt haben , ( ba ) ( forts . )

1440

wiener gemeinderat ( 12 ) *
generaldebatte ( forts )

16 Wien , 11 . 12 . ( rk ) den hlnweisen seiner vorrednerir » auf das

Wachstum der Wirtschaft stellte gr . f u e r s t ( oevp ) das wachstun

der bundesschulden , der deflzite von © ebb und bundestheater

gegenueber . das alles werden die kommenden gensratlonen bezahlen
rouessen . die Lobrede auf die vollbeschaeftigungspolitik werde von
den gekuendigten der grossbetriebe kaum verstanden werden und die

angebliche vollbeschaeftlgung sei auf indexkosmetik zurueckzufuehren .
von den Sozialisten werde gerne auf das gute verhaeltnis

zwischen dem bund und der bundeshauptstadt hingewiesen , gerade in
diesem verhaeltnis sei jedoch Stagnation und sogar eine krise fest¬

zustellen . ein hinweis dafuer sei im finanz - und investplan zu
finden , wo einer allgemeinen einnahmensteigerung von 9,3 Prozent nur

eine Steigerung der bundeszufluesse von 2,6 prozent gegenueber -

stehen . es gaebe ueberdies viele gravierende beispiele dafuer ,
dass sich gratz gegenueber dem bund nicht durchsetzen kanns

der ausbau der s - bahn und der Verkehrsverbund werden seit 1971 an-

gekuendigt , jeder neue verkehrsminister spraeche von f 0 rt sc hr 1t f —

geschehen ist aber bis heute nichts * das gleiche treffe auf den

versprochenen verschiebebahnhof KLedering , auf die zuschuesse fu ® r

den u—bahn —bau und fuer den hochwasserschutz zu . weiteres beispieli

seit jahren gibt es keine fortschritte bei grundtransaktionen mit

dem bund , wie kasernengruende und bahnhofsueberbauungen . allein der

aspangbahnhof wuarda 128 . 000 quadratmatar grund blatan . dl « affaaran
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u » marco - po lo - © dar tamiriskeirigpuende haatte man sich ersparen

koenneru auch bei dar spiialsfinanzierung wird wien benachteiligt t

in Wien entsteht die haelfte das splt alsdef i zit s , Wien erhaelt aber

aus de ® bundes - krankenhausfonds nur 25 Prozent * ueberhaupt scheint

es so zu sein , dass der bund nur dann Leistungen uebemimmt , wenn

Wien das ge Id dafuer vorstreckt * so wurden fuer Strassen - und

brueckenbauten vom bund 3 milliarden zugesagt , wenn Wien 1 Milliarde

fuer den zinsendienst vor st reckt *
dabei sind im bundesstrassennetz viele Strassen enthalten , auf

die wien ruhig verzichten kann - wie auf eine autobahn durch die

brigittenau und ueber die alte donau oder die b 222 durch hietzing *

etwa 50 Kilometer autobahnen und sehne11Strassen koennten gestrichen

werden * man muesste dem bund ein tau sc hg ® schafft Vorschlägen ?

Streichung der stressen , dafuer ausbau der s« bahn und Schaffung

des verkersverbundes « insgesamt rauessten die Leistungen des

bundss Mit mehr nachdruck gefordert werden , ( smo ) ( forts )

1520

wiener gemeinderat ( 13 ) t
generaldebatte ( Schluss )

17 wien f 11 . 12 . ( rk ) stadtrat m a y r nahm in einer Wortmeldung

zu mehreren von seinen Vorrednern auf geworf enen daten und takten

Stellung :
verkehrsverbund : weitgehende uebereinstimmung wurde erzielt ,

eine Vereinbarung scheiterte bisher daran , dass niederoesterreich

zwar die vorteile in anspruch nehmen , sich aber nicht an den kosten

beteiligen will *
flughaf enschnellbahn : von der stadt wien wurde kein antrag

gestellt , wien hat keinen antrag zu stellen , ein erheblicher teil

dieser strecke befindet sich in niederoesterreich *

kledering : dieser groesste verschubbahnhof ist nicht in wenigen

monaten zu planen , der baubeginn ist fuer naechstes jahr vorgesehen .

u - bahns der finanzminister war nicht nur gespraechsbereit , er

hat auch ein viertel der sogenannten nahverkehrsmilliarde zur ver -

fuegung gestellt * von den gesamten mehreinnahmen aus der erhoehung

der kfz - steuer entfallen 60 Prozent auf die 0ebb , 25 Prozent auf den
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u - bahn - bau und 15 prozent auf den nahverkehr der gemeinden ( davon

wieder 55 prozent auf die wiener Verkehrsbetriebe ) # bei einem auf -

kommen von ca . 1,2 milLiarden entfallen auf den wiener u - bahn - bau

ca * 320 millionen , fuer den nahverkehr der gemeinden etwa 150

millionen und davon ca * 80 millionen fuer wien . mit den von gr *
fuerst angefuehrten 300 millionen hat dies nichts zu tun , diese

mittet stammen aus den 60 prozent der oebb .
bundesstrassenvorfinanzierung : von der gesamtquote von drei

miltiarden kommen voraussichtlich 600 millionen auf wien * dies ent¬

spricht etwa der floridsdorfer bruecke , die der bund uebernommen

hat *
verzieht auf wiener bundesstrassen : Oesterreich ist ein bundes -

staat * glauben sie , fragte mayr , dass , wenn ein bundestand frei¬

willig auf mittel verzichtet , die anderen diese nicht fuer sich

reklamieren wuerden ? wien ist das letzte bundestand , das bundes¬

strassen vorfinanziert hat *
fuenfjaehriger wohnbauplan : dieser wurde erstmalig in neuer

form vorgelegt , war aber an sich immer erarbeitet worden *

Subventionen : gr * hahn forderte einerseits , dass private be¬

triebe nicht zu subventionsempfaengern gemacht werden , sondern sich

durch gewinne erhalten sollen , kritisierte aber andererseits , dass

die Subventionen zu niedrig sind .

gebrauchsgebuehr fuer gaswerke : waere der oevp - antrag in der

gemeinsamen Sitzung des stadtsenates und des finanzausschusses

angenommen worden , so waeren diese 62 millionen nicht den gas -

werken zugef tossen , sondern die notwendige preiserhoehyng wae ^ e

vermindert worden , wenn diese 62 millionen dagegen der hoheitsver -

waltung zuftiessen , so hat diese die moeglichkeit , gelde ? den stadt —

werken zur verfuegung zu stellen *
durch die argumentatlon der oevp ziehe sich ein roter faden ,

erklaerte mayr : es werde ununterbrochen ein mehr an leistungen

und zugleich eine beschneidung der einnahmen gefordert .
Investitionen : beim vergleich der investitionsquoten wurden

verschiedene basen verwendet * die sumrne der Investitionen Ist 1979

gesunken * die Investitionen sind nur ein kleiner teil der nachfrage -

wirksamen ausgaben . ein erheblicher teil ist im Sachaufwand ent¬

halten , der bewusst erhoeht wurde , mit den vorgesehenen lnvesti -
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tionen ist gewaehrLeistet , dass die begonnenen Projekte in optimalem
tempo fortgefuehrt werden koennen . die positive entwicktunc unserer
Stadt ist durch das budget 1979 gesichert .

gr . dkfm . dr . w o e b e r ( oevp ) meldete sich zu einer be ~
richtigung zu wort : bei der berechnung der finanzierungsquoten aus
dem finanzausgleich habe er keine verschiedenen basen verwendet ,
die vorgenommenen budgettechnischen Umstellungen habe er berueck -
sichtigt . ( ger ) ( forts . )
1607
wiener gemeinderat ( 14 ) :

personal und sport

18 Wien , 11 . 12 . ( rk ) die verfehlte weichenstellung ln der sport -
politik fuehrt zu einem erhoehten widerstand der sportoeffentlich -
keit , erklaerte gr . dr . h i r n s c h a l l ( fpoe ) . die er -
hattung und reparatur von grossbauten verschlingt den grossteil der
Investitions - und foerderungsgelder . fuer den bau notwendiger
kleinerer Sportanlagen und fuer die foerderung der vereine ist
dagegen viel zu wenig geld da .

in floridsdorf wurden sieben sportplaetze stillgelagt , in der
grössteldsiedlung gibt es keinen Sportplatz , fuer den wackerplatz
wird ln dieser woche die endgueltlge flaechenwidmung fuer eine Ver¬
bauung festgeLegt . es ist erfreulich , dass sich gegen dieses vor -
gehen buergerinitiativen bilden .

hirnschall kritisierte , dass die aufwendungen fuer dienstkraft -
wagen um mehr als 50 Prozent steigen , er stellte den a b -
aenderungsantrag , die gelder fuer dienstkraft -
wagen zu kuerzen und die zahl der wagen der hoechsten ktasse
( roem ) 3 von 24 auf 12 zu reduzieren .

zur kritik von gr * braun ( spoe ) an den grazer finanzverhaelt -
nissen erklaerte hirnschall , dass sich braun offensichtlich sorgen
um die Politik des sozialistischen finanzreferenten von graz macht ,
die spoe - argumentation ueber zu hohe personalkosten in graz ist
bemerkenswert : schlaegt die spoe dem grazer buergermeister viel¬
leicht vor , die Pragmatisierung aufzuheben und damit kosten zu
sparen ? ( sei ) ( forts . )
1610
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 15 ) s
personal und sport ( forts . )

19 Wien , 11 . 12 . ( rk ) gr . a r t h o l d ( oevp ) : das sportbudget
1979 sei von vier negativa gekennzeichnet :
1 ) fuer bauliche anlagen stehen zuwenig mittel zur verfuegung ,
2 ) fuer die renovierung und Sanierung von kleinen Sportanlagen gibt

es ebenfalls zu wenig geld ,
3 ) die Schwerpunkte der sportfoerderung fehlen ,
4 ) die Subvention fuer die wiener stadthalle ist im sportbudget

enthalten .
wenn man die restzahiungen fuer das weststadion , das prater -

stadion und das stadthailenbad abzieht , verbleiben nur noch 18 mil -

lionen fuer die errichtung von sportbauten , fuer die renovierung
von sportplaetzen fehlt eine eigene budgetpost . fuer den ausbau
der regattastrecke auf der donauinsel sind fuer 1979 nur 150 . 000

Schilling bereit gestellt , obwohl 1983 die Weltmeisterschaft im
rudern auf dieser strecke stattfinden soll und dar ausbau 16 mil -

liarden Schilling kosten wird .
auch fuer die sportfoerderung gibt es keine klaren Schwer¬

punkte . aus dem budget sei nicht zu erkennen , welcher betrag dem

breitensport beziehungsweise dem Spitzensport zur verfuegung steht ,
welche sportplaetze saniert und welche Sportarten besonders ge -

foerdert werden sollen , seit 1974 habe die oevp ein sportstaetten -

konzept gefordert , immer wieder habe es geheissen , es sei bereits
in ausarbeitung . heute fehlt es noch immer .

gr . arthold stellte den a n t r a g , die arbeit an einem

gueltigen sportstaettengesetz und sportstaettenleitplan so rasch

wie moeglich abzuschliessen .
die eigenveranstaltungen des sportamtes der stadt Wien sollten

einer ueberpruefung nach ihrer effektivitaet unterzogen werden ,
viele Veranstaltungen wie zum beispiel die aktion • * fahrt zum

schnee * * seien im vergleich zu den privataktionen zu aufwendig , der
* * tag des Sports * * diene vor allem dazu , dass die wiener sport -
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Organisation hervorgehoben wird , die wiener landessportschute sei
den prestigebauten , wie zum beispiet dem weststadion , zum Opfer ge¬
fallen . ausserdem bedauerte gr . arthotd den mangel an genuegend
ausgebitdeten trainern , sportwarten und sportfunktionaeren *

fuer die renovierung des franz horr - stadions werden 23 mit -
Honen ausgegeben , obwohl eine entsprechende flaechenwidmung fehlte ,
eine wiener schule , die sich als sporthauptschule bezeichnet , be¬
sitzt nicht einmal einen eigenen Sportplatz , als positiv hob
arthold hervor , dass der Sport im rahmen der budgetdebatte einen
immer groesseren raum einnimmt , ( ba ) ( forts . )
1631

wiener gemeinderat ( 16 ) s
personal und sport ( forts )

20 Wien , 11 . 12 . ( rk ) gr . I u d w i g ( spoe ) betonte , dass das

sportbudget 1979 die stolze summe von 195 miltionen aufweist , gegen -

ueber 174 miltionen im jahre 1978 . das budget selbst stelle kein

direktes arbeitsprogramm dar und soll flexibel gestattet sein , weil

oft wuensche von vereinen nicht genau eingeplant werden koennen *

• in rueckgang bei den baulichen herstetlungen ist jedenfalls , wie

behauptet wurde , aus dem budget nicht herauszultsen . fuer dis

Sanierung kleinerer Sportanlagen ist speziell ein betrag von

5,2 miltionen angesetzt , was bauliche herstetlungen betrifft , so

wurden gerade in den letzten jahren so viele neue sportstaetten

geschaffen wie nie zuvor , das reicht vom hallenstadion , vom west¬

stadion , ueber eine Vielzahl lokaler sportptaetze wie helfortplatz ,

autoplatz , brigittenauer laende , rlngelseeplatz , etektraplatz , ueber

die tribuene auf der hohen warte bis zu den rundturnhallen .

zur kritik an den ausgaben fuer die stadthatles es muss doch

beachtet werden , dass damit eine Vielzahl von sportstaetten gemeint

ist , wie das Stadion , das stadionbad , die donauparkhalle etc . diese

Subventionen kommen direkt der veranstattungstaetlgkeit von vereinen

und verbaenden zugute « wenn dann der verbleibende rest als

* • schaebig * * bezeichnet wird - so sind das immerhin 40 miltionen ,
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die fuer den breitensport bleiben , wie betraechtlieh die Sport -

foerderung ist f zeigt die bilanz von 1973 bis 1977 ; nicht weniger

als 471 millionen wurden ausgegeben , ein Vertreter des allgemeinen

sportverbandes erklaerte , dass der wiener sport sehr stark auf ge¬

wertet wurde , die mittel fuer den leistungssport werden nach vor -

schlaegen eines komitees und des landessportbeirates vergeben , auch

das hat es frueher nicht gegeben , die Zusammenarbeit mit verbaenden

und vereinen , mit den Organisationen der Jugend und pensionisten

ist ausgezeichnet , und wesentlich ist und bleibt die foerderung des

aktiven sports , und das schon in den schulen , es sott und kann aber

nicht aufgabe oeffentlicher stellen sein , in alte vereinsschwierig -

kalten einzugreifen . das wuerde zu einer regtementierung fuehren .

die ideelle und finanzielle unterstuetzung durch die oeffentliche

hand ist jedoch sicher , ( smo )

in den Pflegeheimen der Stadt Wien sind neben den leitenden

Stationsschwestern nur bedienstete des sanitaetshilfsdienstss

beschaeftigt , erklaerte gr . prof . zoerner ( oevp ) . er

stellte den a n t r a g , dass diese bediensteten eine ausgteichs -

zutage erhalten , welche die c - wertigkeit ihrer arbeit abgilt . ein

zweiter von zoerner eingebrachter a n t r a g sieht vor , fuer

lehrer der Stadt Wien diensttitel analog den landes - und bundes -

lehrern zu schaffen * in den staedtischen buechereien ist die zahl

der dienstposten nicht im gleichen verhaeltnis wie die der ent -

lehnungen gestiegen * eine auf Stockung des dienstpostenp tanes

ist notwendig , zoerner kritisierte , dass es noch kein personal -

Vertretungsgesetz gibt , die spoe suche die schuld fuer das Wahler¬

gebnis vom 8 . Oktober bei den rathausbeamten , ein grossteil der be¬

amten sei korrekt und pflichtbewusst , fuer fehlleistungen und

Skandale sei die sozialistische fraktion verantwortlich , die
» » denkpause * * verunsichere die beamten , eine rationalisierung sei

dringend notwendig , stattdessen sei in der magistratsdirektion und

im buergermeisterbuero mehr Zentralismus festzustellen , ( ger )

( forts )
1706
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kommunal :
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wiener gemeinderat ( 17 ) :

personal und sport ( forts )

21 Wien , 11 * 12 * ( rk ) die oevp - forderung , pro jahr ein prozent
der oeffentlich bediensteten einzusparen , komme dem verlangen
gleich , jeden 100 * bediensteten * ’ einzugraben * * , erklaerte
gr * p o e d e r ( spoe ) . wesentliche einsparungen koennte man ja
nur bei so grossen dienstnehmergruppen , wie dem spitalspersonal , den
Polizisten oder den lehrern erzielen , will man wirklich zustaende
wie im jahre 1970 , als es in wien 2 . 500 krankenschwestern zu wenig
gab ? oder will man den stand der Polizisten von heute etwa 6 . 000
wiederum auf 3 . 600 zurueckfuehren ? die Sozialisten treten fuer
andere methoden ein . man muss die echten ueberstaende aufspueren ,
aber auch die echten engpaesse , und sicherlich wird man die mobili -
taet im oeffentliehen dienst foerdern muessen . mit der forderung ,
ein prozent pro jahr weniger , ist noch nichts geschehen .

die dienstnehmer im oeffentliehen dienst sind in den letzten
jahren nicht schlechter gefahren , als die in der privatwirtschaft *
die gehaelter sind seit 1974 um 39,2 prozent gestiegen , die anfangs -

bezuege sogar um 44,75 Prozent , die boeswillige legende , dass die
loehne im oeffent liehen dienst ueberproportional gestiegen sind ,
ist einfach falsch .

die Pragmatisierung sollte in aller Sachlichkeit diskutiert
werden , wenn sie richtig angewendet wird , ist die Pragmatisierung
bestimmt nicht die teuerste loesung . teuer wird sie nur , wenn man
dienstnehmer von einem pragmatisierten verhaeltnis in ein anderes
zurueckf uehren moechte . hier sind gemeinden , die einem schlagwort
erlegen sind , und nicht den rechenstift herangezogen haben , schwer
belastet worden .

die reprivatisierung kommunaler dienstleistungen bringt keine
vorteile , fuer die bevoelkerung ist si8 meist mit einer anhebung der
gebuehren und einer Verschlechterung der dienstleistung verbunden ,
eine Verbesserung der oeffentliehen haushalte tritt nicht ein .
gemeinden , die eine reprivatisierung durchgefuehrt haben , gehen
wieder daran , diese betriebe zu kommunalisieren , ( sei ) ( forts )
1803
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wiener gemeinderat ( 18 ) :
personal und Sport ( Schluss )

23 wier » , 11 . 12 . ( rk ) gr . eberhardt ( oevp ) wies auf

die problerne der bediensteten bei der wiener rettung hin . die

diskrepanz zwischen den einsaetzan und dem personalstand wird immer

groesser . fuer 51 . 305 einsaetze im jahre 1977 standen 13 rettungs¬

dienstwagen zur verfuegung . fuer 1978 ist mit 59 * 500 ausfährten bei

gleichem personal zu rechnen , ausserdem wuerden die einsaetze von

Jahr zu jahr schwieriger und auf grund der verkehrslage zeitrauben¬

der . gr . eberhardt schlug vor , den einsatz der reservefahrzeuge

zentral zu steuern und das ausgebildete rettungspersonal weder zur

wagenreinigung noch zur garagenpflege beizuziehen .

in seinem Schlusswort dankte stadtrat heller ( spoe )

allen bediensteten der stadt Wien , die mit ihrem einsatz das

reibungslose leben in der stadt ermoeglichen * auf grund von ge

haltserhoehungen,urlaubsverbesserungen und der Vermehrung von

dienstposten ist der personalaufwand 1979 um eine milliarde auf

13,7 milliarden gestiegen . 1979 wird es um 368 dienstposten mehr

geben , 58 . 237 bedienstete werden fuer alle Wienerinnen und wiener

arbeiten , durch die Verwaltungsrevision konnten 162 dienstposten

eingespart werden , aber dort , wo es notwendig ist , vor allem auf

dem sozialen dienstleistungssektor wurde der personalstand vermehrt ,

derzeit gibt es 3 . 285 teilzeitbeschaeftigte , 780 lehrlinge stehen

in ausbildung , mehr als 20 . 000 bewerbungen weisen darauf hin , dass

die arbeit bei der stadt Wien immer mehr an attraktivitaat gewinnt .

heller wies auf die arbeitsleistungen der Personalabteilungen

hin * in der magistratsabteilung 1 sind 1978 fuenf landesgesetze

erarbeitet worden , die magistratsabteilung 2 bearbeitete zehntausend ®

einzelper sona langelegenheiten , dia magistratsabteilung 3

fuehrte 900 . 000 gehaltsabrechnungen durch , zum problem dienst -

kraftwagen erklaerte heller , dass einige alte autos der kategorie

3 in naschstör zeit abgestossen werden , in den kosten von 600 . 000

Schilling pro jahr sind personalkosten und garagierungskosten in¬

kludiert .
1979 werden fuer den Sport erstmals mehr als 200 millionen

ausgegeben , die oeffentllche hand will die Voraussetzungen
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schaffen * dass sich alle manschen koerperlich aktiv betaetigen
koennen . kaum eine andere grosstadt hat © in so grosses angebot von

sportstaetten aufzuweisen , in Wien gibt es 96 sportplaetze , 32 spe -

zialanlagen * 38 eislaufplaetze * 91 tennisanlagen , 93 schwimmbaeder

und 400 staedtische turnsaele . moeglichst viele Sportanlagen sollen

der oeffentlichkeit zur verfuegung gestellt werden * obwohl die

verbaende und vereine dagegen Stellung nehmen * dass dl © hallen

kommerziell ausgenuetzt werden * am tag des sports haben sich

heuer 117 schulen mit mehr als 30 . 000 kindern beteiligt . 2 . 500 wiener

haben am volkslauf teilgenommen . 1979 soll eine reihe von pro¬
visorischen spielplaetzen auf den wienerberggruenden an der eibes -

brunnergasse errichtet werden , mit der Planung und dem bau der re -

gattastrecke auf der neuen donau wird ebenfalls 1979 begonnen * die

renovierung der Sporthalle im karl seltz - hof ist vorgesehen , fuer

die erhaltung von Sportanlagen sind insgesamt 5 * 5 millionen

ausgewiesen .
die foerderung der vereine wird nach einem konzept der landes -

sportorganisation auf grund eines punk tesystems durchgefuehrt .

dass Wien immer mehr zu einem treffpunkt internationaler

spitzensportler wird * ist aus dem umfangreichen Veranstaltung ©—

kalender ersichtlich . 1979 werden beispielsweise eine internationale

tanzVeranstaltung * ein tennisturnier und die elskunst Laufweltmeister -

schaften ausgetragen .
zum sportstaettenleitplan stellte heller fest * dass ein in

auf trag gegebenes konzept nicht den Vorstellungen und anspruechen

des landessportamtes entsprochen habe , eine neue bestandsaufnähme

stehe nun vor dem abschluss . wesentlich besser als in den vergangenen

jahren werden die schulsportanlagen ausgenuetzt . die turnsaele stehen

den sportverbaenden am freitag bereits zur gaenze zur verfuegung .

als erfreuliche bilanz sei festzustellen : die zahl der Spitzensport¬

ler sowie derjenigen *
die am breitensport teilnehmen,steigt von jahr

zu jahr . ( ba ) ( forts . )
1911
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wiener gemeinderat { 19 ) s
inneres und buergerservice

24 wien t 11,12 * ( rk ) auf grund der spoe - verSicherung , * * kritik

ernst zu nehmen ’ * , muesste man annehmen , dass sich das im ersten

veranschlag einer neuen Verwaltungsperiode niederschlaegt , er -

klaerte gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) . waehrend jedoch die ausgaben

fuer Umweltschutz von 19,1 millionen ( 1978 ) auf 18,4 zurueckgehen ,

steigen abermals die ausgaben fuer informationen und zwar um

2,4 millionen auf 67 millionen , dazu kommen noch 18 millionen fuer

buergerservice * frueher hat diese rubrik buergerservice und presse -

unterstuetzung geheissen , die presseunterstuetzung wurde offenbar

noch ehe sie lebte , zu grabe getragen * das ist bedauerlich im

Interesse der foerderung der meinungsvielfalt * statt dessen ver —

laesst man sich auf den eigenen informationseintopf , so sind ueber -

haupt die ausgaben fuer die Propagandaabteilung seit 1974 von

35 millionen auf 85,4 millionen gestiegen , das ist aber nicht alles

fuer p . r . - zwecke : 5,5 millionen sind bei der Stadtbaudirektion vor¬

gesehen , 3,7 millionen fuer den tag der offenen tuen , 1,3 millionen

fuer personalwerbung , fuer empfaenge und ehrungen weitere 12 millio¬

nen . zaehlt man noch die personalkosten der ma 53 mit mindestens

9 millionen und die kosten fuer Schriften , die andere abteilungen

herausgeben , und schliesslich noch 4 millionen fuer diverse vereine ,

an denen sich die Stadtverwaltung beteiligt , dazu - so kommt man auf

130 millionen fuer p * r . - arbeit .
neben der hoehe dieser ausgaben kritisierte bauer die aufwendig

keit verschiedener Publikationen , wie etwa den jahresbericht der

defizitaeren stadthalle . es scheint ueberhaupt so zu sein , je

deflzitaerer ein unternehmen ist , desto aufwendiger macht es seine

Publikationen * und je aufwendiger diese Publikationen sind , desto

geringer ist meist ihr informationswert * vieles Hesse sich viel

billiger Hersteller , wie zum beispiel das ausserordentlich informa¬

tive 220 - seiten - handbuch fuer buergerservice beweist , das einfach

gemacht ist , aber eine fundgrube an informationen darsfellt . die

fpoe ist der ansicht , dass 130 millionen fuer p . r . - arbeit zu viel
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und unnoetig ist . gr . bauer brachte daher den a n t r a g ein ,
die Voranschlagrubrik information urn 23 miUionen auf 15 milllonen
zu kuerztn . ln einem zweiten a n t r a g wird die umbenennung
der rubrik * 1 geschaefte der bezirksvorsteher * * auf » » geschaefte
der bezirksvertretungen und bezirksvorsteher * * und die auf Stockung
dieser rubrik von 5 auf 10 miUionen verlangt , ( smo )

in summe sei ein neuerliches steigen der ausgaben fuer
p . r . zu verzeichnen , erklaerte gr . dkfm . dr . maria schau -
m a y e r ( oevp ) . so wolle man die zahl der angestellten mit
sondervertrag vermehren , der Informationsgehalt der druckwerke
sei gering , es werde am buerger vorbeiproduziert * die Sondernummer
von * * wien aktuell * * anlaesslich der Volksabstimmung im november
sei blamabel gewesen , da der gesetzestext nicht richtig , bzw . voll -
staendig wiedergegeben worden sei . Schlamperei gehoere zur ver -
waltungspraxis der ma 53 . dazu zaehle etwa auch , dass antragsakte
zu spaet und unvollstaendig vorgelegt werden , die spoe werde ihrer
Verantwortung gegenueber dem buerger nicht gerecht , die verwaltungs -
schwaeche der spoe erschwere und verteuere allen buergern das
leben , aus der rubrik * » buergerservice und presseunterstuetzung * *
sei diesmal die * * presseunterstuetzung * * ganz verschwunden , man
wisse nicht , ob dies aus absicht oder Schlamperei geschah , schon
vor jahren sei die oevp fuer eine pressefosrderung im wage einer
rueckverguetung von anzeigenabgaben eingetreten , die oevp werde
das budgetkapitel » » inneres und buergerservice * * ablehnen , weil die
Propaganda unveraendert forciert werde , und man echte information
schuldig bleibe .

obwohl in wien die lebensqualitaet besser ist als in anderen
grosstaedten der weit , nehmen die Sozialisten den Umweltschutz sehr
ernst , erklaerte gr . landsmann ( spoe ) . im naechsten jahr
werden ein immissionsprognosemodell , ein kataster fuer verkehrsbe¬
dingte abgase und laermprognosen erarbeitet , beim naturschutz steht
die pflege und Sanierung von naturschutzgebieten im Vordergrund ,
auf dem gebiet der parks und erholungsflaechen sind erneuerungs¬
arbeiten im prater , neue gruenflaechen Im planquadrat margareten
und an der wlenzeile und die grosserholungsanlage hohe warte zu
nennen , im lainzer tiergarten und in der lobau werden wanderwege neu
eingerichtet , ( sei ) ( forts )
1932
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wiener gemeinderat ( 20 ) :
inneres und buergerservice ( forts )

25 Wien * 11 * 12 * ( rk ) 9l vi @ L geld fuer bedrucktes papier * wenig
geld fuer die umweit in unserer Stadt 99 , so umriss gr . ddr *
s t r u n z ( oevp ) seine kritik am budget fuer die geschaeft s —
gruppe inneres und buergerservice * obwohl der buergermeister in
seinem Programm die durchgruenung der Stadt vorsieht * sind fuer die
errichtung von gruenflaechen nur 4 * 9 millionen ausgewiesen , ebenso
nebulös erscheine die Schaffung von grenzwertverordnungen * wenn
nicht einmal luttreinhaltungsgesetze erlassen werden , fuer Kinder
sind die derzeitigen grenzwerte brereits sehr gefaehrlich . nach dem
modelt von anderen grosstaedten sollte man sich in Wien mit der frage
des motorabstellens beschaeftigen * versuche haben ergeben * dass ein
kraftfahrzeug in der stadt 20 von 100 minuten im Leerlauf laeuft .
wuerde der motor aogestellt , ergaebe dies eine einsparung von
15 Prozent an bezin und krebserregenden Substanzen oder auf
Schilling umgerechnet fuer Wien eine einsparung von 1 * 7 millionen
pro tag ,

gr * strunz stellte einen abaenderungsantr & g *der die Schaffung eines gruenlandfonds vorsieht sowie einen
reso lutionsantrag fuer abgasmessungen bei laufendem
und abgestelttem motor . ( ba ) ( forts )
1945
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wiener gemeinderat ( 21 ) :
inneres und buargarsarvica ( forts )

26 Wien , 11 . 12 . ( rk ) gr . lustig ( spoe ) wies zunaachst auf

dis leistungan des kommenden budgats fuar die Sicherheit der be -

voelkerung hin : di ® ausgaban fuar feuerwahr und katastrophenachutz
werden 554 millionen betragen und damit um 10 Prozent hoeher als

heuer sein , damit kann vor allem das personal von 1 . 265 auf 1 . 319

aufgestockt werden , zur erleichterung deren arbeit und Wirksamkeit

sind bauliche Vorhaben geplant : die nachrichtanzantrale der feuer -

wahr wird zu einer katastropheneinsatzzantrate ausgebaut f die haupt -

feuerwache doebting wird mit einer notstromantage ausgestattet , neben

modernisierungen in einigen feuerwachen wird vor allem die dritte

baurate von 5 f 8 millionen fuar den neubau der feuerwache tandstrasse

eingesetzt , an ausruestung ist zum belspiel die anschaffung eines

teteskopfahrzeugs um 5,4 millionen vorgesehen sowie von drei ruest -

loeschfahrzeugen um weitere 5 millionen . atemschutzgeraete und

hitzeschutzanzuege werden erneuert beziehungsweise neu angeschafft ,

das alles beweist , dass es die sozialistische Stadtverwaltung mit

der Sicherheit der wiener ernst meint .
der presse - und informationsdienst hat eine grosse und nicht

einfache aufgäbe zu erfuetten . die sachliche Information wird auch

von der Opposition immer verlangt , bekennt man sich aber zur sach¬

lichen Information , muss man sich auch zu den kosten bekennen .

im interesse der oeffentlichkeit ist es unbedingt notwendig ,
das informationswesen weiter auszubauen . * » Wien aktuell * * wird in

»einer bewaehrten aufmachung wieder mit zehn heften erscheinen ,

die Zeitschrift hat eine auf läge von 58 . 000 exemplaren , davon 6 . 500

exemplare mit englischer beilage , die bereits grossen anklang ge¬

funden hat . die rathaus - korrespondenz beabsichtigt,ihren fernschreib -

dienst auf bildschirmgeraete mit computer - speicharung umzustellen ,

das wird Kostenersparnisse und noch aktuellere berichterstattung

bringen , die ausstellung * » kommunaler wohnbau in Wien * * wird nach

ihren erfolgen in frankfurt , koeln , berlin im naechsten Jahr in

lausanne , hagen , muenchen , moskau und paris gezeigt werden , in
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dar schmidthalla werden wieder aktuelle kteinausstellungen statt¬

finden . ende maerz ist in dar kaerntner Strasse ein © freiluftaus -

stellung ueber di ® telstungen dar wiener unlversltaeten beabsichtigt ,
wien - lnformationen wird es wieder auf der wiener messe geben , die

betlebtheit der rundfahrtar » * » modernes Wien * » zeigt eine Zunahme

der frequenz um ein viertel im jahre 1977 . diese direkte , anschau¬

liche Information ist besonders geeignet , falsche informationen

abzubauen und soll weiter verbessert werden , die taeglichen
inf ormationssendungen auf wette Wien ueber das Serviceangebot wird

es ebenfalls wieder geben .
das buergerService hat sich den auf bau einer direkten informa -

tion zum ziel gesetzt , es gibt derzeit in gemeinde - und genossen -

schaftshaeusern und einigen privathaeusern 17 . 500 anschtagtetein

mit wandzeitungsartigen informationen , die mindestens 600 . 000 wiener

erreichen , fuer 1979 ist eine differenzierte Information auf

diesen tafeln vorgesehen , das buergerservice - handbuch tuen wiener hat

»ich als versuch eines umfangreichen nachschtagwerks ueber die ge¬

samte infrastruktur der stadt sehr gut bewaehrt . das buch ist kosten¬

los bei der stadtinformation auf anforderung erhaeltlich . geplant

ist 1979 ein ® broschuere * » einkaufen in Wien * * mit tips fuer

konsumenten . eine wichtige einrichtung , die heuer verwirklicht

wurde , ist das » » mobile buergerservlce * » • sechs mit funk ausge -

stattefe pkw kommen prompt zu hilfe , wenn rasch reagiert werden

muss , sine seiner hauptaufgaben steht vor der realislerungs jede

bausteile der Stadt Wien oder eines ihrer kontrahenten wird am be¬

ginn und am ende mit tafeln gekennzeichnet , auf denen baubeginn und

baudauer vermerkt sind » jeder buerger kann damit selbst direkt

kontrollieren , ob die bauzeit eingehalten wird .
die Stadtinformation , die 1977 von 100 . 000 wienern in anspruch

genommen wurde , wird ausgebauts sie erhaelt mehr raeumlichkeiten ,
und es werden informationen ueber flaechenwidmungs - und bebauungs -

ptaene auf liegen , bewaehrt hat sich der versuch , Verkehrsbauwerke

mit musik und informationen zu bespielen » bisher geschieht das in

den u - bahn - stationen kartsplatz , stephansptatz und schwedenplatz ,

diese einrichtung soll erweitert werden , begruesst wurde auch ein

kassettenfernsehprogramm , das versuchsweise in der ambulanz der

rudotfStiftung gezeigt wird . 67 Prozent der wartenden patienten

sprachen sich fuer eine belbehaltung aus . fuer die mitarbeiter des

magiatrats sind im kommenden jahr zwei broschueren gedacht , die

helfen sollen , das » » amtsdeutsch * ’ zu vermindern , und die tips fuer

den Umgang mit den buergerngeben , ( smo ) ( forts )
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wiener gemeinderat ( 22 ) :
inneres und buergerservice

27 Wien , 11 * 12 . ( rk ) die Schaffung von einrAchtungen der

direkten demokratie - volksbefragung , Volksabstimmung » Volksbe¬

gehren - habe in Wien fast so etwas wie einen politischen fruehling

entstehen lassen » erklaerte gr . dr * marilies f lemming ( oevpi

noch gibt es allerdings keine ausfuehrungsgesetze . die spoe

werde aber eine herbe enttaeuschung mit den einrichtungen der

direkten demokratie erleben * nur selten werden sich 60 . 000 wahl¬

berechtigte zusammenfinden , die gemeinsam eine volksbef ragung
oder ein Volksbegehren verlangen , in der praxis werde die initiative

wieder von den repraesentanten kommen muessen . bei der Volksab¬

stimmung ist eine initiative der buerger ueberhaupt nicht vorge¬
sehen * das System der repraesentativen demokratie habe sich be-

waehrt » der ruf nach mehr partizipation sei aber nicht zu
ueberhoeren . die zahlreichen buergerinitiativen sind ein ausdruck

der Unzufriedenheit der buerger * demokratie sei kein statischer

begriff , sondern bedeute evolution . die direkte demokratie muesse

dabei heute die Zielvorstellung sein * die wiener Verfassung fraegt

dem wünsch nach mehr mitbestimmung rechnung * di ® praxis wird

aber enttaeuschung bringen * die oevp habe vorschlaege gemacht , um

die instrumenta der direkten demokratie wirkungsvoller zu gestalten ,

ao seien zum beispiel zur einleitung einer volksbefragung 60 . 000

wahlberechtigte erforderlieh , auch wenn das proölem nur 20 * 000

manschen betrifft *
buergermeister gratz habe versprochen , dass die aus **

f uehrungsgesetze demnaechst vor liegen werden , dr . flemming brachte

den a n t r a g ein , ueber den Standort der kuenftigen brlgitteo -

euer bruecke nach ausarbeltung alternativer Standorte durch den

magistrat sine Volksbefragung der betroffenen durchzufuehren .

( ger ) ( forts )
2040
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kommunal *

wiener gemeinderat ( 23 ) *
inneres und buergerservlce ( forts )

28 Wien , 11 . 12 . ( rk ) demokratie ist nur Lebendig , wenn sie die

kleinen sorgen des buergers ernst nimmt , erklaerte gr . mag . k a u e r

( oevp ) . 367 . 000 wiener haben sich bei den Letzten wählen distanziert ,

haben resigniert - das ist das klassische phaenomen der entfremdung .

der buerger muss den eindruck haben , dass mit einem seiner

wesentliche rechte , dem Wahlrecht , recht sorglos umgegangen wird ,

sonst koennte es nicht passieren , dass drei bis fuenf prozent der

adressen im waehlerverzeichnis falsch sind und dass viele buerger

im waehlerverzeichnis gar nicht aufscheinen . Kauer kriti¬

sierte weiter die extremen unterschiede bei den Wahlergebnissen der

fliegenden Kommissionen *
man muesste auch mehr auf die Lebensform des buergers ein -

gehen . die Verlegung des Wahltages auf einen Wochentag waere zeit -

gemaess , ebenso die einfuehrung der briefwahl .

die dotlerung des Zivilschutzes ist mit 200 . 000 Schilling

jaemmerlich .
^ ^ feuerwehr tandstrasse wird rund sechs Jahre in

anspruch nehmen, kauer stellte den abaenderungs

trag die investitionsmittet fuer die feuerwehr um zehn mil -

llonen , die mittel fuer das Inventar um fuenf milllonen aufzu¬

stocken und den bau der feuerwache tandstrasse als aeusserst

wichtige Sache vorzuziehen , dafuer koennte fuer das informations¬

wesen weniger ausgegeben werden , ( sei ) ( forts )

2045
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 24 ) :
inneres und buergerservice ( Schluss )

29 Wien , 11 . 12 . ( rk ) die Informationen des presse - und Informa¬

tionsdienstes , die oftmals mit Zustimmung der Opposition angefertigt
werden , sind keine befriedigung eines propagandabeduerfnisses ,
sondern geben praktische hinweise fuer das taegliche leben , betonte
stadtrat peter schieder ( spoe ) . die pressetoerderung des
landes Wien und des bundes hat zwei verschiedene aufgaben . die

pressetoerderung des bundes will die Vielfalt der Presseerzeugnisse
erhalten , die pressetoerderung der gemeinde will nachrichten aus
der kommunalpolitik den buergern als Information zur verfuegung
stellen .

zum postwurf Volksabstimmung Zwentendorf bedauerte stadtrat

schieder den irrtum eines redakteurs , stellte aber gleichzeitig

fest , dass die anregung zu dieser , wie gr . schaumayer es nannte
♦ » teuren und ueberfluessigen broschuere » » auch von gr . fuerst aus¬

gegangen sei .
zu dem antrag von gr . dr . strunz erklaerte schieder , er habe

der magistratsabteilung 22 den auftrag erteilt , schadstoffUnter¬

suchungen bei zeitweise abgestelltem motor durchzufuehren und auch
die emissionen zu messen , die durch das blockieren des Verkehrs

entstehen , die mittel fuer zahlreiche Untersuchungen und Messungen

seien bei der ma 39 bedeckt .
intormationen ueber die mietzinsbeihilfe gibt es schon seit

1975 . eine broschuere wird jaehrlich neu aufgelegt , der text wird

auszugsweise in Wandzeitungen veroeffent licht .

zur frage , ob man eine Volksabstimmung initiativ durchfuehren

sollte , beziehungsweise ob man ein gesetz nicht nur einbringen ,

sondern gleich beraten und darueber abstimmen sollte , verwies

schieder auf einen bekannten rechtstheoretiker , der diese vorgangs¬
weise die kuehnste form der demckratiebeseitigunc nannte , erst mit
dem beschloss der festlegung eines gebietes koenne man die manschen «

zahl feststellen .

./.
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das waehlerverzeichnis als abbild des meLdeverzeichnisses

bringe Probleme mit sich , da viele menschen vergessen , sich bei neu -

anmeldungen von ihrer alten adresse abzumelden , wiederholt pro¬

klamierte ankuendigungen ueber einen angeblichen wahlschwindeL

sollen nicht nur angekuendigt , sondern als takten auf den tisch ge -

legt werden .
fuer den Zivilschutz seien 200 . 000 Schilling im budget ausge -

wiesen , doch werden zusaetzliche mittel von der feuerwehr und vom

pid getragen , die lange bauzeit der feuerwache landstrasse sei be¬

dauerlich , bringt jedoch keine schwaechung der einsatzkraft der

feuerwehr mit sich .
abschliessend loeste stadtrat schieder ein vor jahrestrist

gegebenes versprechen ein , ueber die ergebnisse des biologischen

landbaues im bereich des Land - und forstwirtschaftsbetriebs zu in¬

formieren . er liess den gemeinderaeten kostproben von den auf diese

weise gezuechteten karotten ueberreichen . ( ba ) ( Schluss )

ende des sitzungsberichtes
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kommunal :

hohe auszeichnung fuer dr . pick

1 Wien , 12 . 12 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z ueber¬
reichte montag dem praesidenten der israelitischen kultusgemeinde
dr . anton pick das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das
land Wien .

gratz wuerdigte vor allem den selbstlosen und unermuedlichen
einsatz picks fuer die verfolgten , ob das nun nach dem februar 1934
schutzbuendler waren , die er unbezahlt als rechtsanwalt vertrat ,
oder die Opfer der nationalsozialistischen verfolgungen .

pick verwies darauf , dass seine vorfahren muetterlicherseits
um 1850 aus einem kleinen ort bei pressburg nach Wien zugewandert
sind , diese familie geyringer hatte unter anderem freundschaftlichen
kontakt mit Johann strauss , alexander girardi und arthur Schnitzler ,
sein vater ist , wie so viele echte wiener , in jungen Jahren aus
boehmen zugewandert * die Verbundenheit der familie mit Wien schuetzte
nicht vor verfolgungen . die eitern von anton pick wurden im

greisenalter deportiert und sind umgekommen , seine jetzige gattin
wurde ins lager riga deportiert , wo sie nur durch zufaelle ueber »

lebte . ihre mutter , ihr erster gatte , ihre brueder und ihr sohn
sind in lagern umgekommen *

anton pick wurde am 11 . dezember 1898 in Wien geboren , er
wurde an der universitaet Wien zum dr . jur . promoviert und war seit
1930 als rechtsanwalt taetig . 1938 floh er in die tschechoslowakei
und dann mit einem der schiffe , die nach wochenlanger kreuzfahr *

illegal landeten , nach palaestina . 1947 kehrte er nach Wien zurueck
und nahm seine arbeit als rechtsanwalt wieder auf . 1955 wurde er
zum Vizepresidenten , 1970 zum praesidenten der israelitischen

kultusgemeinde gewaehlt . ( sti )
0843
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kommunal :
(Btatai8ssas ® a * as « * » * * * 3* «

pflegeeltern zum weihnachtseinkauf eingeladen

2 wian f 12,12 . ( rk ) fuer mittwoch , den 13 . dezember , um 16 uhr ,
hat vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r verdiente pflegeeltern von wiener grosspflegetamilien

zum gemeinsamen weihnachtselnkauf in die wiener spielzeugschachtel
( 1 f rauhensteingasse 5 ) eingeladen , die eingeladenen 17 pflegefami -

lien haben zusammen 80 Pflegekinder zu betreuen , mit paedagogisch
fundierten tips fuer die auswahl der geschenke werden nicht nur die

fachkraefte der spielzeugschachtel , sondern auch die Jugendstadt -

raetin selbst zur verfuegung stehen , das Jugendamt der Stadt Wien

stellt ausserdem zur finanziellen entlastung der pflegeeltern fuer

jedes Pflegekind einen gutschein von 200 Schilling zur verfuegung .

auch die grosspflegefamilien ln den bundeslaendern , die wiener

Pflegekinder ln ihrer Obhut haben , werden nicht vergessen , bei

ihnen , die in der vorweihnachtszeit nicht so einfach um einkaufen

kommen koennen , spielen Sozialarbeiter des wiener Jugendamtes
Christkind : sie bringen den kindern die geschenke ins haus , ( may )
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kommunal :

psychiatrisches Krankenhaus :
dlszlplinlarverfahren eingeleitet ( 1 )

4 Wien , 12 . 12 . ( rk ) die elnleitung eines disziplinarverfahrens

zur genauen ueberpruefung der vorwuerfe gegen die im • • profil . ' * im

rahmen des artikels " die harren vom Steinhof genannten personen

kuendlgte gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois

s t a c h e r dienstag der • « rathaus - korrespondenz * • an . mit diese ; .*

schritt sollen laut stach er einerseits im falle von eindeutig

festgestellten mlsstaenden die schuldtragenden zur Verantwortung ge¬

zogen , anderseits aber auch das uebrlge Pflegepersonal gegen un¬

berechtigte vorwuerfe geschuetzt werden , bei solchen vorfaetlen

handelt es sich , wie der stadtrat meinte , offensichtlich um re -

likte aus einer Vergangenheit , ln der die psychiatrischen kranken -

haeuser noch nach dem prlnzip dar absonderung und Verwahrung und

nicht nach dem prlnzip der behändlung und Wiedereingliederung aus¬

gerichtet waren , gerade das aufzeigen solcher misstaende ermögliche

es ihm jedoch , diese zu beseitigen , wenn auch , nach anslcht des

stadtrates , ein pavillon keineswegs repraesentativ fuer «lr . *

sein kann , so bestaetigen vorfaelle dieser art die notwend,yk

der von ihm bereits eingeleiteten massnahmen zur recrganlsation

psychiatrischen Versorgung in wlan . ( zi ) ( forts )

1003
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kommunal «

psychiatrisches krankenhaus :
diszlplinarverfahren eingeteitet ( 2 )

zietptan tuer psychiatrische Versorgung

5 wlen , 12 . 12 . ( rk ) in diesem Zusammenhang wies stacher auf die

bereits vor erscheinen des artlkets montag im rahmen einer anfrage -

beantwortung im wiener gemeinderat bekanntgegebenen taufenden

umstrukturierungsntassnahmen im rahmen der psychlatrie hin . taut

stacher sind die medizinischen und organisatorischen pLanungen

fuer die ln den naechsten Jahren notwendigen schritte in der

Psychiatrie im wesentlichen abgeschlossen , ats grundtage dienten

dafuer verschiedene Studien , aber auch enqueten ueber die psychia¬

trische Versorgung Wiens , um eine rasche Verbesserung der Situation

zu erreichen , wurden die rehabititatlon ausgebaut und verschiedene

pavittons sowie die kueche und die ambutanz im psychiatrischen

krankenhaus saniert , im rahmen von sogenannten » » patientenbezogenen

massnahmen » » wurde die unmittelbare umweit der patlemin verbessert

und auch eine neue patientenbekleidung elngefuehrt . insgesamt wurden

in den Jahren 1975 bis 1977 allein im psychiatrischen krankenhaus

dafuer rund 111 millionen Schilling ausgegeben .

Voraussetzung fuer Jede reform einer psychiatrischen gross -

anstalt ist Jedoch , wie stacher betonte , die gleichzeitig » Um¬

strukturierung und der ausbau der nachversorgenden und prophy¬

laktischen dienst » ausserhalb der anstatt , hier wurden bereits

mehrere konkrete schritte unternommen , so gibt es bereits seit

mehr als einem Jahr ein uebergangsheim im 13 . bezirk , ein zweites

wird noch im laufe der naechsten wochen ln einem weiteren bezirk

den betrieb aufnehmen , gemeinsam mit dem genesungshelm kalksburg

wird ein nachsorgewohnheim fuer antwoehnte Jugendliche suechtlg »

seit einiger zeit betrieben , die Schaffung zusaetzllcher beratungs¬

steilen des psychohygionischen dienstes ist im gange . Planungen

fuer eine modetlstation sind abgeschlossen , darueber hinaus sind

weiter » massnahmen zur Schaffung von nachsorgeelnrlchtungen bereits

eingeteitet . /
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der grundsatz der psychiatrischen Versorgung muss es sein ,

getrennte Versorgungssysteme fuer psychisch kranke und geistig

behinderte zu organisieren *

um alle weiteren schritte zu koordinieren und die psychiatrie -

reform zu beschleunigen , sei von ihm der auftrag erteilt worden ,

einen ' » zielplan fuer die psychiatrische Versorgung in wien " aus¬

zuarbeiten . die dafuer notwendigen Vorarbeiten sind soweit abge¬

schlossen , dass dieser zielplan ln kuerze vorliegen wird , ab¬

schliessend wies stacher darauf hin , dass eine sicher notwendige

Verkleinerung des psychiatrischen krankenhauses ohne gleichzeitigen

ausbau der nachbetreuungsdlenste nur eine Scheinreform auf kosten

der patienten waere . ( zi ) ( Schluss )

1007
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kommuna l :
8««SS«******** * **

wiener Landtag ( 1 )

3 wien f 12 . 12 . ( rk ) unter dem vorsitz von praesident

suttner ( spoe ) trat der wiener Landtag dienstag zu einer

Sitzung zusammen , auf der tagesordnung standen sieben gesetzes *

vertagen , darunter als wichtigste das neue kleingartengesetz , ueber

das stadtrat p f o c h ( spoe ) referierte .
es lagen zwei antraege der oevp vor , und

zwar ueber die befreiung der besteuerung von speisen und getraenken

nach dem vergnuegungssteuergesetz und ueber eine aenderung der

erklaerungsfrist bei der getraenkesteuer . beide antraege wurden

zugewiesen .
nach der wähl von drei mitgliedern und drei ersatzmitgliedern

das landessportrates berichtete zunaechst stadtrat schieder

( spoe ) ueber ein gesetz , mit dem ausfuehrungsbestimmungen zum

forstgesetz erlassen werden .
labg . frlederlke s e 1 d l ( spoe ) referierte eine Verein¬

barung ueber die anerkennung von nachweisen der jagdlichen eignung .

stadtrat heller ( spoe ) berichtete ueber das wiener landes -

lehrerdlensthoheitsgesetz 1978 , die fuenfte novelle zur pensions -

ordnung und die 16 . novelle zur besoldungsordnung .

alle diese gesetzesvorlagen wurden ohne debatte ln erster

und zweiter Lesung einstimmig angenommen , ( ba ) ( forts )

0940
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k © m m u n a l t

wiener Landtag ( 2 ) i
neues kLeingartengesetz ( 1 )

7 Wien , 12 . 12 , ( rk ) str . pfoch ( spoe ) referierte ueber das neue

kLeingartengesetz und erklaerte , dass damit wesentliche Ver¬

besserungen erzielt werden , vor allem ist es moagtich , bausuenden
zu sanieren , die im zuge der Umwandlung von grabelaendern aus der
notzelt in kleingaerten gemacht wurden , auf den 28 . 000 kleingarteB -

parzellen in Wien gibt es 16 . 670 haeuser . 7 . 934 davon haben keine

bewilLigung oder entsprechen durch um- und zubauten nicht den ge¬
setzlichen bestimmungen . nahezu 70 Prozent davon werden saniert , die

anderen wird man baubehoerdlich ueberpruefen und , so weit es geht ,
tolerant sein , das neue gesetz ertaubt groessere haeuser bis

35 Quadratmeter , freie wähl des baumaterials und der bauart , ge¬

stattet die gartenbenuetzung auch in kalter Jahreszeit und erlaubt

terrassen und Wasserbecken , es werden auch wesentliche Verbesserungen
der sanitaeren Vorschriften erreicht , verbunden mit dem kleingarten -

gesetz ist auch die moeglichkeit , kleingaerten ueber antrag in

gartensiedtungen umzuwidmen , wie es in der bauordnung vorgesehen
ist . zwei derartige antraege sind in bearbeitung . ( smo ) ( forts )
1149

wiener Landtag ( 3 ) 2
kleingartengesetz ( forts )

8 Wien , 12 . 12 . ( rk ) abg . dipt . - ing . dr . pawkowlcz

( fpoe ) begruesste es , dass mit dem neuen gesetz bisherige Un¬

sicherheiten bereinigt werden , es regle aber nicht ausreichend

den schütz bestehender antagen , bei notwendigen absiedtungen

muessten unbedingt entsprechende ersatzflaechen zur verfuegung

gestellt werden , problematisch erscheint das verbot , rauchfaenge

zu errichten , es waere vermutlich umweltf reundlicher , wenn abfall¬

holz in oefen statt im freien verbrannt wuerde . erfreulich ist ,

J .
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dass die gaertnerIsche gest & ltung der gartenflaechen im gesetz

geregelt ist . damit koennten geruempel - und wrackabLagerungen aus

kleingaerten verschwinden .

abg . a r t h o l d ( oevp ) erklaerte , dass die oevp schon

seit zehn Jahren ein solches gesetz verlangt habe , die spoe habe

mit der Schaffung der sogenannten gartensiedlung in der bauordnung

diese forderung unterlaufen wollen , bisher sei aber nur ein einziger

antrag auf gartensiedlungswidmung erledigt worden , ueberhaupt habe

die spoe ihre liebe zum Siedlungshaus erst jetzt entdeckt , die

Schaffung von kleingartenkommissionen in bezirken sei © in kleiner

schritt zur demokratisierung und zur transparenz .

bei absied Lungen * deren notwendigkeit nicht bestritten wird ,

muesste aber die verstaendigung rechtzeitig erfolgen , ersatzflaechen

»uessten rechtzeitig bereitgestellt werden , und uebersiedlungsbei -

hllfen seien zu leisten , vor allem aber muessten alten mensehen ,

die nicht mehr neu beginnen koennen , fertige gartenhaeuser zur ver -

fuegung gestellt werden , diese idee der oevp scheint nun in der

form der seniorengaerten aufgegriffen worden zu sein , absiedlungen

sollte man nicht vor gericht erwirken , man sollte korrekt und ge¬

plant vorgehen . es heisst , dass 155 . 000 quadratweter kleingaerten

von der absiedlung bedroht sind , man muesste das den betroffenen

rechtzeitig sagen , damit sie nicht noch geld investieren » was aber

vor allem noch fehlt , ist ein kLeingartenkonzept - mit konkreten

angaben ueber geplante kleingaerten und gartensiedlungen , mit einem

Zeitplan ueber Widmung und vergäbe , mit einem Zeitplan fuer ab -

Siedlungen und ersatzgruende . ein solches konzept sollte im zu ge

des stadtentwicklungskonzeptes geschaffen werden , ( smo ) ( forts . )

1152

wiener Landtag ( 4 ) ;

kleingartengesetz ( Schluss )

9 Wien , 12 . 12 . ( rk ) labg . o u t o l n y ( spoe ) wies auf die

historische entwicklung des kleingarten - und Siedlungswesens hin .

er erklaerte dann , warum im wiener kleingartengesetz die belange

des pachtrechts nicht enthalten sind , diese werden naemlich mit dem

bundes - kleingar tengesetz 1958 ausdruecklieh geregelt , die neufassung

* / *
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des wiener kleingartengesetzes wurde bereits zu beginn der 70er

jahre diskutiert , es war jedoch zweckmaessig , zuerst die neue

bauordnung von 1976 abzuwarten , weit man sich an deren bestimmungen
orientieren musste , ein klelngarten - und Siedlungskonzept mit allen

wichtigen grundsaetzen wurde bereits 1971 von den damaligen Stadt -

raeten ing . hofmann und dkfm * hintschig der oeffentlichkeit vor¬

gestellt .
waehrend die Sozialisten das kleingartenwesen kontinuierlich

foerdern , versucht jedoch die oevp staendlg * unter den kleingaertnern
Unsicherheit und geruechte zu verbreiten , wie es etwa bei den

sandberggruenden geschah , bei der Stadtverwaltung wurde schon vor

jahren eine koordinationsstelle fuer kleingartenfragen geschaffen ,
die seit 1976 erfolgreich taetig ist . sie koordiniert die ver¬

schiedensten magistratsdienststellen , sie ist eine servicestelle

fuer die kleingaertner und deren verbaende , trifft einvernehmliche

regelungen bei freimachungsproblemen , beschaeftigt sich mit Planung

und auf Schliessung neuer anlagen . es ist eine Verleumdung , wenn

die oevp behauptet , die spoe muesse bei der foerderung des Siedlungs¬

gedankens ueber den eigenen schatten springen * schon in der ersten

republik wurden im rahmen des kommunalen wohnbauprograyms wertvolle

Impulse fuer gartenSiedlungen gegeben , insgesamt wurden 34 Siedlungen

mit mehr als 8 . 000 haeusern gebaut , wie am rosenhuegel , auf der

lockerwiese , am floetzersteig , spiegelgrund usw. in der zweiten

republik wurde das fortgesetzt mit pah - siedlung west , wo 600 reihen -

haeuser entstanden , in jedlesee usw . , und in juengster zeit wurde

das neue Siedlungsprogramm in angriff genommen , das weiter fort «

gesetzt wird * die Sozialisten sehen im siedlungs - und kleingarten¬

wesen wichtige kulturelle , sozialpolitische und oekologische

funktlonen . die kleingaerten werden als wesentliches element einer

modernen Stadtgestaltung erkannt und anerkannt - dem oeffentlich

zugaengllchen kleingartenpark etwa wird im neuen gesetz rechnung

getragen , das gesetz wird schliesslich wesentlich dazu beitragen ,
dass Verunsicherungen durch geruechte vermieden werden , labg . outolny

brachte einen beschluss antrag ein , betreffend

ueberpruefung der landeskuIturellen Vorschriften und Schaffung eines

gesetzes ueber die haltung von kleintieren .
im Schlusswort stellte str . p f o c h mit genug -

• / •
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tuung fast , dass das nau « gesetz im wesentlichen als vernuenftlger

Kompromiss einhellig Zustimmung findet , die stadt gibt den klein -

gaertnsrn , was die stadt zu geben hat , in den letzten fuenf Jahren

ist es stets gelungen , in direkten Verhandlungen mit den abzu¬

siedelnden kleingaertnern einverstaendnis zu erzielen , sowohl am

brunnweg als auch am sandberg , es konnten Jeweils entsprechend

grosse ersatzgruende angeboten werden , und ueber die oft nicht ge¬

ringen abflndungen wurde uebereinstimmung gefunden , die absiedlung

von praekarlstischen kleingaertnern von bahngrund , fuer die es keine

abfindung gab , koenne man nicht der gemeinde in die schuhe schieben ,

die gemeinde findet auch praekaristlsche nutzer ab . was die Widmung

von gartensiedlungen betrifft , so sind derzeit zwei antraege ln be¬

erbet tung , und zwar in stammersdorf und Simmering , eine einheitliche

loesung zu finden , ist jedoch sicher nicht einfach , weil die umwid -

mung mit kosten von 40 . 000 und mehr Schilling fuer auf Schliessung

verbunden ist , und das darf zu keinen sozialen haerten fuehren . der

siedlungsbau wird durch grosszuegige mlttelbereltstellung aus der

wohnbaufoerderung unterstuetzt . im rahmen des Siedlungsprogramms

sind mehr als 600 einfamilienhaeuser im bau , und das Programm wird

fortgesetzt , im kLeingartengrundkonzept ist im einvernehmen mit den

verbaenden festgelegt , dass die kLeingartenflaeche von rund 6 mil -

llonen quadratmeter in Wien zu halten ist . ln den letzten Jahren

konnte diese flaeche sogar auf 6,4 millionen quadratmeter ausgedehnt

werden , das entspricht der groesse von vier wiener innenbezirken ,

das ist ein sichtbarer beweis fuer die unterstuetzung der klein -

gaertner durch dis stadt wian *
abstimmung s das kleingartengesetz wurde in erster

und zweiter Lesung einstimmig angenommen , der sozialistische

beschlussantrag wurde einstimmig dem stadtrat fuer

inneres und buergerservice zugewiesen , ( smo ) ( Schluss )
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 1 ) :
kultur , Jugend und bildung

10 Wien , 12 * 12 . ( rk ) anschliessend wurde unter dem vorsitz von

gr . mayrhofer ( spoe ) die montag abend unterbrochene Sitzung

des wiener gemeinderates mit den beratungen ueber das budgetkapitel

kultur , Jugend und bi l d u n g fortgesetzt .

gr . dkfm . bauen ( fpoe ) bezeichnete es als eine aufgabe
der kulturpolitik , allen schichten und altersgruppen den Zugang zu

kunst und kultur zu ermoeglichen und zu erleichtern , gerade wenn die

menschen zeit zu ihrem besuch haetten , sind jedoch die meisten

museen , galerien und schauraeume geschlossen , dkfm . bauer brachte

den a n t r a g ein , die oeffnungszeiten der museen , galerien

und schauraeume im bereich der stadt Wien besser als bisher an die

freizeit der buerger anzupassen , wobei besonders auf ein offenhalten

an samstagen und Sonntagen bedacht genommen werden soll , die

damit verbundenen Personalprobleme waeren durch wohlueberlegte

sperren an Wochentagen oder gestaffelten halbtagen zu loesen . der

groesste teil unserer bezirksmuseen werde vom ueberwiegenden teil

der bevoelkerung nicht zu kenntnis genommen , meinte bauer . die

bezirksmuseen sollten neu organisiert und zu kulturellen bezirks -

zentren ausgebaut werden , in denen ausstellungen , konzerte ,
lesungen etc . stattfinden koennten . bauer stellte den an -

trag , die bezirksmuseen organisatorisch in das historische

museum der stadt Wien einzugliedern *
in der rustenschacherallee 2 - 4 vegetiere ein museum besonderer

art dahin , um 7 millionen Schilling wurde dort ein bauwerk als

atelier fuer fritz wotruba errichtet , die fpoe war dagegen , weil sie

die meinung vertrat , dass es besser waere , arbeitsraeume fuer nicht

arrivierte junge kuenstler zur verfuegung zu stellen , auch gegen

die nach dem tod des kuenstlers bestehende absicht , dort eine

wotruba - gedenkstaette einzurichten , war die fpoe , weil sie die

auffassung vertrat , dass eine gedenkstaette einen inneren bezug

zu der betreffenden person aufweisen muesse . heute daemmert der

ml llionen - bau ungenutzt dahin , bauer stellte die frage , was mit

/
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dem bauwerk geschehen sott , wenn die verband Lungen mit trau wotruba
scheitern , er brachte neuerlich einen von der fpoe bereits einmal

gestellten a n t r a g ein , dieses bauwerk ats akademieatelier

zur verfuegung zu Stetten .
zwei weitere antraege bezogen sich auf die Verwendung

des kutturschi LUngs * das gesamte ertraegnis des kulturschillings
sott tuer die attStadterhattung verwendet werden , der ausgabenan -

satz sott von 43,2 auf 37 * 6 mittionen erhoeht werden , der ausgaber »-

ansatz * * feerderungszuschuesse * * soll entsprechend gekuerzt werden ,
mit Problemen des wiener fremdenverkehrs beschaeftigte sich

gr . Schneider ( oevp ) in seinem debattenbeitrag . Wien ist

zwar kein klassisches fremdenverkehrsbundesLand , weist aber mehr

austaendernaechtigungen ats niederoesterreich und bürgen Land zu¬

sammen , mehr ats die Steiermark und etwa soviel wie oberoesterreich

auf . der ? * kampf um den gast f * im staedtetourismus wird immer haer -

ter . im Jahr 1978 nahm der wiener fremdenverkehr eine unterschied¬

liche entwicktung . dem aufwaertstrend des ersten halbjahres stand

ein ueberraschender rueckgang im Juni und Juli gegenueber , der

erst durch die relativ guten ergebnisse des herbstes aufgeholt wer¬

den konnte , die aussichten fuer das naechst © Jahr sin schwer zu

beurteilen .
anstrengungen zur erhoehung der attraktivitaet Wiens als

fremdenverkehrsstadt sind notwendig , dazu gehoert eine verstärkte

foerderung lebender musik in lokalen , deshalb hat die oevp im Land¬

tag einen antrag eingebracht , die besteuerung von speisen und ge -

trsenken anlaesslich vergnuegungssteuerpf tichtiger Veranstaltungen

ersatzlos Wegfällen zu lassen , diese doppelbesteuerung sei grund -

saetzlich konsumentenfeind lieh .
wenn wir den internationalen erschloss nicht verlieren wol¬

len , dann sei es hoechste zeit fuer eine fremdenverkehrsfreund -

lichere Steuerpolitik , erklaerte Schneider , die steuerbelastung

der getraenke sei zu hoch , ln der bundesrepublik heben nur mehr drei

Prozent der gemeinden getraenk © Steuer ein . ab 1979 wird auch muen -

chen auf die getraenkesteyer bei alkoholfreien getraenken ver¬

zichten . in Wien sind die einn &hmen aus der getraenkesteuer von

1973 bis 1977 um 200 millionen Schilling { 76 Prozent ) gestiegen ,

auch 1979 wird mit Mehreinnahmen von zehn Millionen gerechnet .

• / *
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die uebermaessige unbezahlte verwaltungsarbeit sei eine weitere
erschwernis * deshalb habe die oevp im landtag einen antrag einge¬
bracht ! der in form einer novelle des getraenkesteuergesetzfes
statt der wonatliehen eine Jaehrliehe erklaerungspflicht fuer ge -
traenke vorsieht * { ger ) ( forts . )
1245

wiener gemeinderat ( 2 ) j
kyltur , jugend und bitdung ( forts )

11 Wien , 12 * 12 * ( rk ) schul - und bildungsfragen sind Streitfragen

der gesetischaft , erklaerte gr * g a w 1 i k ( spoe ) . man muss von

einem elitaeren denken abgehen und schulen schaffen , in denen Jeder¬

mann eine Chance hat , weiter zu kommen , in den schulen sind engere
menschliche bindungen zwischen lehrer , schueler und eitern notwendig *
es ist daher erfreulich , dass im naechsten Jahr in Wien mit dem
versuch der * » offenen schulen » * begonnen wird , in den offenen schulen

sollen von freitag mittag bis sonntag mittag alle einrichtungen
der schule fuer freizeit und Kommunikation zur verfuegung stehen .

die zahl der berufsschueler wird bis mitte der achzlger

Jahre stark steigen , um allen schulabgaengern eine gute ausbildung

geben zu koennen , stelle die Stadt Jahr fuer Jahr mehr geld fuer

die berufsschulen zur verfuegung , ohne die gehaelter der lehrer

wurden im Jahre 1973 54 millionen bereitgestellt , 1979 werden es

bereits 138 millionen sein * mit dem bau eines vierten berufsschul -

gebaeudes auf dem areal der ehemaligen minerva - fabrik in der ziegler -

gasse wird noch 1979 begonnen .

gawlik kritisierte eine aeusserung des wiener handeiskamroer -

praesidenten ing . dittrich , der vor der einfuehrung der abwasser -

gebuehr festgestettt habe , es sei nicht sicher , ob die wiener be¬

triebe weiterhin im gleichen ausmass Lehrlinge aufnehmen koennen *

man sollte nicht mit der Jugend spielen und nicht fragen der ab -

wassergebuehr in einem zug mit der berufsausbitdung gleichsam als

pression nennen , erklaerte gawlik .

gawlik rief alle Parteien auf , verstaerkt gegen das sektenun -

• / •
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wesen aufzutreten , es sei aufgabe alter demokraten , durch das ge -

spraech mit der Jugend totalitaeren stroemungen den boden zu ent¬

ziehen . ( sei ) ( forts . )
1248

wiener gemeinderat ( 3 ) s
kuttur f Jugend und bitdung ( forts . )

12 Wien , 12 . 12 . ( rk ) stadtrat n e u s s e r ( oevp ) betonte ,
dass die aeusserung des handelskammerpraesidenien ueber die aus -

bildung der tehrtinge aus dem Zusammenhang gerissen worden sei und
sich vor allem auf die klimaverschlechterung nach der erhoehung der

abwassergebuehren bezogen habe , bei einer dreiJaenrigen ausbildung
kostet ein tehrting einen betrieb etwa 500 . 000 Schilling , nur etwa

80 Prozent der kosten werden wieder hereingebracht , so dass man
keinesfalls von einem profit sprechen koenne , wenn ein Unternehmer
einen tehrling aufnehme , dem vorwurf , nicht genug fuer die lehrlinge
zu tun , solle man eher an den sozialminister richten , der fuer

31 . 000 tehrtinge in den berufsschulen nur 20 foerderungen bereit -

stettt »
zu den fragen einer umfassenden famitienpotitik nahm gr . maria

hampet - fuchs ( oevp ) Stellung , fragen der familie sollen

von der Verwaltung ressortuebergreifend behandelt werden , frau

hampel - fuchs kritisierte die einseitige famitienpotitik der spoe ,
die vor allem famitienersetzende einrichtungen foerdert , der familie

selbst aber zu wenig Spielraum in der wähl dieser einrichtungen
taesst . bisher wurden im gemeinderat alte antraege der oevp zum
modelt tagesheimschule abgetehnt , obwohl das Unterrichtsministerium
die tageshelmschule und die ganztagsschule als gleichwertige Schul¬

typen nebeneinander stellt , statt einer Vielzahl von heimen sollten

pflegeplaetze und pflegemuetter zur verfuegung gestellt werden ,
bei den klndergaerten soll die personatreserve angehoben werden ,
der bitdungskindergarten fuer Kinder bis zu sechs Jahren sei wesent¬

lich besser als das modelt der Vorschule * gemeinderat hampet- fuchs

schloss mit einem appetl , die ganze Stadt kinder - und muetterfreund -

lieber zu gestalten , ( ba ) ( forts . )
1309
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kommunal *

wiener gemeinderat ( 4 ) i
Kultur , jugend und bildung

13 wlen , 12 * 12 * { rk ) gr * gertrude stiehl ( spot ) entge¬

gnet © ihrer vorrednerin , dass es nicht notwendig sei , eine

Lanze fuer tagesheimschulen zu brechen * solche gebe es in Wien

genug * hingegen treten die Sozialisten fuer mehr ganztagsschulen

ein , weit diese bessere foerderungsmoeglichkeiten bieten * an ©in «

richtungen fuer Kinder « und jugendbetreuung ist Wien bei spielgebend *

jugendkriminalitaet gibt es nicht nur in der grosstadt , sondern

auch in laendllchen gebieten , das bi Id wird jedoch durch gross -

aufgemachte berichte ueber einzelfaelte verzerrt * auch di © Statistik

taeuscht , weit die anzeigefreudigkeit nicht ueberatl gleich ist *

erwiesen ist , dass 80 prozent der detikte sogenannte berelcherungen

mit geringem schaden sind * das soll man sicher nicht bagatellisieren *

es werden jedoch massnahmen getroffen * erst kuerzlich fand ein

Symposion ueber Ursachen und auswirkung von kinderd © Linguen2

statt , in dem fachteute das prob lern berieten * als wirksamste hilfe

erweist sich die fami lientherapie * fuer hilf © stetlungern bei kon «

ftikten von Kindern und jugendlichen gibt es gerade in wieri © in ®

Vielfalt von einrichtungen « von den info ~centers ueber die kinder -

und j ugendp sycho togi sehen beratungsstet len bis zur telefonischen

©rziehungsauskunft . es werden neue wege beschriften , um Kinder aus

heimen entlassen zu koennen . es wurden sozialtherapeutische

pflegestettsn eingerichtet , fuer die helme steigt der budgetauf -

wand von 361 auf 397 milHonen Schilling * oberstes ziel bleibt

aber die ambulante betreuung * dabei erlangen die bezirksjugeind -

samter immer mehr bedeutung , und es werden neue aussenstetlen

errichtet ( 21 * , mitterhofergasse ) « immer mehr eitern kommen darauf ,

dass auch richtige erziehung erlernbar ist * dafuer gibt © s

elternkurse . heuer wurde die 17 . etternschule eroeffnet * di ©

mutterberatungssteilen werden ausgebaut , schrittliches informations «

material wird zur verfuegung gestellt , heuer erschien die 2 . eltern -

* /o
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fibet * Kernpunkt bleibt aber das kindergartenangebot . dafuer
steigen die ausgaben von 732 mitlionen auf 807,3 mitlionen . heuer
wurden acht neue kindergaerten eroeffnet , sodass es bereits 253
kindergaerten gibt * sieben weitere sind im budget vorgesehen * bereits

80 Prozent aller 3- bis 6jaehrigtn haben einen kindergartenplatz *
damit steht Wien an der spitze aller bundeslaender .

dass auch fuer das behinderte kind ausreichend gesorgt wird ,
beweist die eroeffnung eines neuen sonderkindergartens in 12 ,
endergasse , mit einer zusaetzliehen sonderpaedagogischen ambulanz .
1979 wird eine broschuere erscheinen , die einblick in die aufgaben
der sonderkindergaerten gibt * der Kindergarten wird auch immer mehr

zur elternberatungssteiles Wien hat als erstes bundesland regel -

maessige etternabende eingefuehrt * das ziel wird konsequent ver¬

folgt - jedem kind ein kindergartenptatz . als kinderfreundtiche

Stadt bietet Wien darueber hinaus eine Vielzahl von freizeitange -

boten , wie das ferienspiet , das immer umfangreicher wird und mehr

teilnehmer hat * erstmals wurde heuer das kindertetefon eingefuehrt .

mit 9 . 642 anrufen vom aprit bis Oktober - ein durchschtagender

erfolg , grossen anklang fand auch der neue kinderbus mit seinen

rundf ährten an sonntag - vormittagen , ( smo ) ( ferts . )

1351

wienber gemeinderat ( 5 ) :
Kultur , Jugend und bltdung ( forts )

14 Wien , 12 . 12 . ( rk ) die ansaetze fuer die geschaefts -

gruppe kuttur , Jugend und bitdung steigen um 7 Prozent gegenueber

einer Steigerungsrate von 4,6 prozent des gesamtbudgets , erklaerte

gr . prof . b i t t n e r ( oevp ) . allerdings weist diese geschaefts -

gruppe auch eine sehr grosse durch lauferpost - tehrer des pfticht -

schulwesens - auf . ueber die Verwendung des ku tturschi ttings be¬

stehen nach wie vor gegensaetzliche auffassungen . bittner brachte

den a n t r a g ein , die ertraegnisse aus dem kutturschiHing zur

gaenzs fuer oie attstadterhattung zu verwenden .
die wuensche im Zusammenhang mit der foerderungstaetigkeit

sind immer groesser als die moeglichkeiten * der Schwerpunkt muesse

deshalb in der Selektion liegen , die transparenz sollte groesser

* / •
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sein , in diesem Zusammenhang brachte bittner einen a n t r a g

ein , den mitgliedern der gemeinderatsausschuesse , die foerderungen

und Subventionen vergeben , vierteljaehr liehe uebersichtsberichte
ueber die ansuchen vor zu legen .

die foerderungsmittel des bundes fuer die wiener Symphoniker

und festwochen befinden sich seit 1970 auf einer talfahrt , kritisier¬

te bittner . es ist nicht einzusehen , warum der bund seine Ver¬

pflichtungen gegenueber den Symphonikern nicht einhaelt .

die Situation des jugendtourismus in Wien sei trist , die

bettenkapazitaet wurde in den letzten Jahren halbiert * Wien hat

weniger Jugendbetten als etwa kopenhagen , muenchen oder berlin . der

Jugendtourismus ging zurueck . rasches handeln ist notwendig , bittner

brachte einen a n t r a g ein , den beiden Jugendherbergsorgani¬

sationen Subventionen und zinsstuetzungen zu geben und einen zeit -

und finanzplan fuer die errichtung eines Jugendgaestehauses durch

die stadt Wien vorzulegen .

die Idee der akademie der preistraeger sei seit drei Jahren

ueber entwuerfe nicht hlnausgekommen .

die Situation um das wotruba - atelier sei nicht vorhersehbar

gewesen , bittner sprach den staeedtischen buechereien tob fuer ihre

enormen Leistungen trotz unguenstiger personatsituation und schlech -

ter einstuftung der bibliothekare aus .
beim jugendtheaterfestival sctle man es nicht auf eine Polari¬

sierung zwischen eigenproduktion und reproduktlon ankommen lassen .

auf dem Sektor der erwachsenenbiLdung seien groessere anstren -

gungen noetig . im sinne der schulversuche gibt es keine tagesheim -

schute in Wien , das moment der freiwilligkeit ist nicht gegeben ,

der Schwerpunkt der familienfoerderung soll nicht ausserhalb der

faMllle liegen , die 5- tage - schulwoche sei eine nicht leicht zu

loesende angelegenheit . eine objektive information der eitern sei

noetig .
wir sollten uns nicht von den massenmedlen den politischen

Stil aufzwingen lassen , erklaerte bittner . die demokratie sei primaer

eine sache des konsens . im politischen stil liegt eine wesentliche

Ursache fuer die politische abstl enz vieler junger menschen . gtaub -

wuerdigkeit sei im Interesse der demokratie noetig . die demokratie

duerfe nicht wie die diktatur auf feindblldern beruhen , ein ueber -

denken des politischen Stils sei ein wesentlicher beitrag

demokratischen bitdung . ( ger ) ( forts )
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kommunal s
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wiener gemeinderat ( 6 ) :
kultur , Jugend und bildung

15 Wien , 12 . 12 . ( rk ) mit den im budget vergesehenen geldern

koennen starke Impulse fuer das kulturleben in der Stadt gegeben

werden , erklaerte gr . wieslnger ( spoe ) . das budget

garantiert , dass das oberste anliegen der Sozialisten , den demo¬

kratischen Zugang zur kultur zu ermoegliehen , schritt fuer schritt

erfuellt wird .
allein 375 milllonen werden fuer die foerderung von Wissen¬

schaft , kunst und Volksbildung ausgegeben , davon entfallen unter

anderem 50 millionen auf die wiener Symphoniker , 25 mlllionen auf

den wiener verband der Volksbildung , 170 millionen fuer die wiener

theater und 48 millionen fuer die kulturelle jugendbetreuung .

ln der erwachsenenbildung sind international die hochgespannten er -

Wartungen der sechziger Jahre - mehr freizeit bringt mehr

bildung - nicht aufgegangen , an den Leistungen der stadt liegt es

jedenfalls nicht , dass die wuensche nicht in erfuellung gegangen

sind , allein ln den letzten Jahren wurde rund eine halbe million

Schilling fuer den bau von erwachsenenbildungseinrichtungen ausge¬

geben . die foerderung durch den bund koennte Jedoch hoeher sein .

im Jugendtourismus wird sich die Situation durch ein neues

Jugendgaestehaus bessern , die Verhandlungen ueber den ankauf eines

geeigneten Objektes , eines ehemaligen klosters im 20 . bezirk ,

stehen vor dem abschluss . ( sei ) ( forts )

1417
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k o m m u n a t :

wiener gemeinderat ( 7 ) s
kultur * jugand und biidung ( Schluss )

17 wi . n , 12 . 12 . ( rk ) der Schwerpunkt der kulturpolitik soll *uf

Hirtr lebensqualitaet und auf vermährt « Chancen fuer den einzelnen

menschen gerichtet sein und ist kein « zwangsbeglueckung . nicht der

besitz der biidung , sondern das bemuehen um die blldung muss zum

neuen wertmasstab der kulturpolitik werden , dies stellte vize -

buergermeisterin gertrude f r o « h l i c h - s a n d n e r ( spoe )

ln ihrem Schlusswort fest , kulturpolltik wird immer kritik ausge -

setzt sein , weil sie sich stets fuer die und vor der oeff «ntllchkelt

abspielt , kritik und anregungen seien stets willkommen , wenn sie

nicht nur einem parteilmage dienen sollen .

die geschaeftsgruppe kultur , Jugend und blldung kann auf « in «

ganz « reih « ansehnlicher Leistungen zurueckbticken , auf dem gebiet

der altstadterhaltung ist der durchbruch geLungen , wertvolle bau-

substanz als zeugen der kulturellen Vergangenheit konnte erhalten

werden , von der kulturellen gegenwart geben kongresse und Veran¬

staltungen sowie die hohe quatltaet der musik , der Literatur

des theaterLebens beredte Zeugnisse , in letzter zeit konnten

theater mit 1 . 500 sitzptaetzen geschaffen werden , trotzdem

man ln der oeff «ntllchkelt mehr ueber das thea . ersterbe

Jahren und ergeht sich in polemik ueber das ronacher - theater .

um die menscnen vom freizeitvertreiben zum freizeiterleben

fuehren zu koennen , sind derzeit Verhandlungen ueber geaenderte

oeffnungszeiten von kulturstaetten im gang , das * otr “ ba" *
^

U ®r

so11 , nach Zustimmung der witw . des kuenstlers , der hochschule fuer

angewandte kunst zur verfuegung gestellt werden , die erfolge der

schulversuche lassen sich nicht einfach wegdiskutleren . die Vor¬

schulklassen sind fuer Kinder gedacht , die noch nicht die noeige

reife fuer einen Schulbesuch aufweisen , kindergaerten und schulen

sind keine fabriken des neuen kindes , sondern bildungsstaetten im

dienste der famille und des heranwach senden Jungen menschen ,

familienersetzende und - ergaenzende Einrichtungen sind 2u* 8" * gfuer

eine familienpolitik , doch die wohnbauten , gruenanlagen sowie alle

kulturstaetten beweisen , dass die gesamte B« t « ltung der Stadt unter

dem einer famllienfreundlichen po > i t ste . - t . ( p » > ( orts . )
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wiener gemeinderat ( 8 ) :
gesundheit und soziales

18 wien f 12 . 12 . ( rk ) gewisse fortschritte sind durchaus anzu¬
erkennen , erklaerte gr . dr . hirnschall ( fpoe ) als erster
debattenredner zum kapitel gesundheit und soziales , so werden die
ausgaben fuer den heimhiIfedienst von 201 auf 270 millionen er -
hoeht . damit kann in vielen faellen fuer alte leute der anstalts¬
auf enthalt vermieden werden,und hoehere anstaltskosten werden ein -
gespart . die erhoehung der ausfallshaltung fuer penslonistenhelme
um 40 prozent ist ebenfalls ein positiver aspekt . die kritische
Situation der spitaeler ist jedoch am beispiel krankenhaus ost
ersichtlich * das bereits zum asrgernis wird : bereits 1964 hat
buergermeister Jonas den baldigen baubeginn angekuendigt . mit
niederoesterreich wurde schon vor Jahren die kostenbeteiligung
fuer 200 betten vereinbart , aber auch jetzt stehen wieder nur
planungskosten im budget . und dem finanz - und investitionsplan
ist zu entnehmen , dass sich daran bis 1983 nichts aendern wird ,
weil eben keine mittel da sind , stadtrat stacher versuchte zwar
zu erklaeren , dass etappenweise die Schwesternschule * das Wohnheim *
das Pflegeheim und dann das krankenhaus erbaut wird , das stimmt
bis zum Wohnheim » ab spitalsbau kann von koordinatlon nicht mehr
die rede sein , die krankenschwestern * die dort wohnen,werden jahre¬
lang ueber die donau in ihre arbeit fahren muessen . fuer die be¬
wohn er der bezirke links der donau wird es weiterhin keine aus¬
reichende krankenhausversorgung geben , aehnlich ist es bei den
Investitionen fuer das akh . von den fuer 1978 vorgesehenen 830
millionen wurden nur 675 tatsaechlich verwendet , im investitions¬
plan 1979 waren 1 . 100 millionen vorgesehen , jetzt sind es nur mehr
800 millionen . der f ertistellungstermir . 1986 wird auf diese weise
nicht gehalten werden koennen .

hirnschall kritisierte die vergäbe eines organisationsauftrags
fuer das akh in der hoehe von etwa 200 millionen : er wurde nicht
oeffentlich ausgeschrieben , sondern quasi unter der hand vergeben .
Vorsicht ist schon deshalb geboten * weil sich die sparte der so -
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genannten spitalsberater immer « ehr zu einem bluehenden geschaef ts -

zweig entwickelt , waehrend die spitalserhalter immer mehr not

leiden .
unverstaendlieh ist es auch , dass einige Mütterberatungs¬

stellen kein telefon haben , die diensthabenden kinderaerzte haben

um einen telefonanschluss ersucht , wurden aber mit dem hinweis

zurueckgewiesen , dass fuer die laufenden telefonkosten im budget

kein platz ist . stattdessen wurden die betreffenden beratungs¬

steilen mit hinweisen ausgestattet , wo sich die naechste oeffent -

lieh # telefonzellö befindet , und mit einigen 1 - s- muenzen .

ein offenes wort ist schliesslich zu den zustaenden im psychia¬

trischen Krankenhaus am steinhof notwendig , ueber die eine zeitung

ausführlich berichtet , der alltag dort ist offenbar schlimmer als

vermutet wurde , und stimmt nur ein bruchteil des berichtes , ist

es schände genug , man hat das gefuehl , die zustaende haben sich

dort so entwickelt , well man sich seit Jahrzehnten nicht darum

gekuemmert hat . es ist nur zu hoffen , dass die resignation des

gesundheitsstadtrates , wie die zeitung schreibt , nicht stimmt u" *

dass er es nicht fuer aussichtslos haelt , gegen die machtstrukturen

etwas zu unternehmen , eine reform ist nicht laenger aufzuschieben

die oeffentlichkeit erwartet ein entschiedenes durchgreifen , ( smo )

( f orts )
1507

wiener gemeindörat ( 9 ) s
gesundheit und soziales

, p 12 ( rk ) bei aller anerkennung der leistungen auf

. . « . . . • • • . «»

gl » , T U 3
^ 00 al . er . , v „ „ o„ . . . . 1T1 . 11 . "

oder der st t
orlmaeren praevention gehoert es , das

praev . itlon
Z . . . . . .

. . .
a , r s „ at llt . . . . i . gswusnsc " , .

vom einzelnen zu treffe *

foerdern . zur sekundaeren
gesunde lebensweise zu ermoeglichen uno

praevention gehoert die frueherkennung und ueberwachu . g .
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erfordert ein verstaerktes eingrelfen der stadt . es gibt in
diesem Zusammenhang viele offen © fragen , das erkennen von risiken
reicht nicht aus . es erfordert ein konsequentes verhalten des be¬
troffenen . fachleute raeumen heute der primaeren praevention
groessere bedeutung ein . wir muessen das gewuenschte gesunde ver¬
halten ermoegLichen und foerdern . der langjaehrigen taetigkeit der
schulaerzte ist es gelungen , krankheiten der herkoemmlichen art
unter kontroIle zu bringen , erklaerte gr . t r a i n d l ( oevp ) .
aber Krankheiten unserer lebenswelse und Zivilisation - haltungs -
schaeden - sind sehr haeufig . eitern und Jugend Liehe haben die
gefahren der modernen Zivilisation nicht zur Kenntnis genommen , die
praeventivmedizin ist eine vorrangige aufgabe . der Schularzt
muss auch zeit fuer gesundheitserziehung haben , der gesundheits¬
plan verlangt vom Schularzt umfangreiche aufgaben - Untersuchungen ,
ueberpruefung der hygienischen verhaeltnisse in der schule ,
Impfungen , administrative arbeiten , es sei dahingestellt , wie ein
Schularzt fuer 2 . 000 schueler diese arbeit leisten soll , mehr schul -
aerzte seien notwendig * zumindest arzthelf ©rinnen fuer die admini¬
strative arbeit sollten eingestellt werden , zwischen plan und
Wirklichkeit ist jedoch ein grosser unterschied , und es werden
weiter 60 schulaerzte mehr als 120 . 000 schueler betreue u ( ger ) ( forts )

1533

wiener gemeinderat ( 10 ) *

gesundheit und soziales ( forts . )

20 Wien , 12 . 12 . ( rk ) die ausgaben fuer die kranken - und wohl -
fahrtsanstalten sind seit 1973 um weit mehr als 100 prozent ge¬
stiegen , erklaerte gr . dr . zeman ( spoe ) . dieser betrag war not¬
wendig , um den grossen nachho Ibedarf zu decken , Wien soll und wird
wieder zur medizinischen drehscheibe europas werden * 1977 wurden in
den wiener staedtischen spitaelern 218 . 000 personen stationaer auf¬
genommen . davon waren 40 . 500 nicht - wisner . Wiens spitaeler haben die
besten moeglichkeiten fuer diagnose und therapie , und die wiener
medizinische schul © besitzt einen guten ruf .

obwohl noch immer ein erheblicher mangel an pflegepersonal be -

* / *
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steht , hat sich die Lage verbessert , bei den aerzten besteht kein

mangel . in den spitaelern wurden viele patientenbezogene massnahmen

gesetzt , zu erwaehnen sind die bessere ausstattung der Kranken¬

zimmer , die Verbesserung der sanitaeren anlagen und die einfuehrung
einer neuen Kleidung , in den kinderspitaelern wurden taegtlche be¬

such szeiten eingefuehrt , die gebuehren fuer die aufnahme von be -

gleitpersonen verringert und ebenfalls eine neue kleidung ange¬
schafft . ( sei ) ( forts, )
1540

wiener gemeinderat ( 11 ) i
gesundheit und soziales ( forts )

21 Wien , 12 . 12 . ( rk ) gr . dr . gertrude haertel ( oevp )

hob einige Schwerpunkte des oevp - arbeitsprogramms tuer die ge -

schaeftsgruppe gesundheit und soziales als dringendste wuensche

ihrer fraktion hervor :

o die einfuehrung der seniorennetzkarte

o die einfuehrung eines sozialrates als ersetz fuer den ehe¬

maligen fuersorgerat
o die errichtung eines helmes fuer koerperllch behinderte aehn -

lieh den pensionistenheimen .

weiter regte haertel an , den reinigungsdienst oefter als einmal

im monat anzubieten , die bezirksvorsteher sollten allen manschen

ueber 65 jahren eine postkarte schicken , ob ein besuchsdienst er -

wuenscht sei oder nicht , weiter kritisierte haertel , dass das

maennerheim meldemannstrasse bereits zum siebenten mal mit 3,5 miL "

Honen s fuer den umbau des tagraumes und der duschanlagen subven¬

tioniert werde , waehrend fuer das familtenheim kastanienallee nur

484 . 000 s bereitgestellt sind , der spendenaufruf in der ’ * az * fuer

die kinderstation im psychiatrischen Krankenhaus sei eine schände

fuer diese krankenabteilung . fuer 20 Kinder stehe nur eine Schwester

zur verfuegung , es fehle am noetlgsten Spielzeug , im etat des

krankenhauses sei fuer Spielsachen fuer die kleinen kein platz .

weiter plaedierte gemeinderaetin haertel fuer die einfueh¬

rung der bri . fw . hl , behinderte , die von ihrem Wahlrecht keinen ge -

« / •
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brauch machen koennen , werden denjenigen gleichgestellt »
die aus

straf rechtlichen gruenden nicht waehlen duerfen . die spoe habe im

besitz der macht den kontakt zu den waehlern verloren » der

oevp stehe der mensch an erster stelle *

gr . haartet stellte den a n t r a g , die funktion eines

soziatrates wieder einzuf uehren . ( ba ) ( forts )

1554

wiener gemeinderat ( 12 )

gesundheit und soziales ( forts * )

22 Wien » 12 . 12 . ( rk ) gr . maria szoelloesl i spoe ) be

tonte , dass sich die ausgaben fuer das Sozialwesen um mehr als 15

Prozent von 885 millionen auf 1 . 020 millionen erhoehen . besonders

ausgeweitet wurde der heimhilfedienst , der besonders von den 70 - bis

901aehrlgen mltbuergern in anspruch genommen wird und ihnen er -

moeglicht , in ihrer gewohnten Umgebung zu leben , die Inanspruchnahme

des heimhilfedienstes hat sich von 1,366 . 900 stunden im Jahr 197

auf 1,690 . 000 stunden im Jahr 1978 erhoeht und wird im kommenden

Jahr weiter steigen , aus aehntichen ueberLegungen wurde die eln -

richtung der " mobilen Schwestern " geschaffen , die den spita s

aufenthalt verkuerzen oder ganz vermeiden , ziel ist es , diese ein

richtung auf ganz Wien auszudehnen , hervorzuheben ist auch der kon -

taktbesuchsdienst , der den aelteren mitbuergern das gefuehl gibt ,

nicht vergessen zu sein , er bietet die moegtlchkeit der aus -

sprache , und seine mitarbeiter motivieren die besuchten ,

moeglichkeiten der Stadt ln anspruch zu nehmen , all diese dienste

sind ein wesentlicher beitrag , die sogenannte neue armut

naemlich das gefuehl des verlassenseins , zu beseitigen , sie

helfen den aelteren , den gewohnten lebensbereich zu hause «

behalten , fuer all diese dienste ist das zusammen * rken von privaten

und oeff entliehen stellen uner laesslich . die privaten s U

, Hurch die Subventionen der Staat
koennen aber diese aufgabe nur euren

Wien erfuellen .
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die Stadt Wien erhoeht auch die ausgaben fuer die blindenbei -

hllfen um 7 Prozent von 102 auf 118 mllllonen Schilling , die fahrt -

hilfen fuer schwerstbehlnderte , die im Zusammenarbeit mit dem “ klub

Handikap » » geleistet werden , sollen weiter ausgebaut werden , der

budgetansatz fuer solche fahrtkostenersaetze erhoeht sich von

5,2 millionen auf 7 millionen . die oeffentlichen Verkehrsmittel

sind fast ueberall fuer behinderte unbenuetzbar , deshalb muss fuer

die behinderten ein eigenes befoerderungssystem aufgebaut werden ,

berlin will sich an den diesbezuegliehen massnahmen in wien

orientieren , als eine besondere soziale hilfe fuer frauen wurde

das sogenannte » » frauenhaus » ’ geschaffen , in dem misshandelte frauen

mit ihren kindern Zuflucht finden , mlsshandLungen von ehefrauen sind

mehr verbreitet als angenommen wird , meist wird sie verschwiegen , das

seit november zur verfuegung stehende ' » frauenhaus * » , das tag

und nacht unter der nummer 31 56 56 erreichbar ist , wurde bereits

von 32 frauen mit ihren 36 kindern in anspruch genommen , in

dieser sicheren und angstfreien atmosphaere koennen die frauen ihre

Schwierigkeiten besprechen und in die tage versetzt w - den , in Zu¬

kunft ein eigenstaendlges leben zu fuehren . der kampf gegen die

armut , gegen soziale benachtelligung - das wird auch weiterhin

das bestreben der Stadtverwaltung sein , ( smo ) ( forts . )

1645
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wiener gemeinderat ( 13 ) :
gesundheit und soziales ( forts )

23 Wien , 12 . 12 * ( rk ) stadtrat ur. iv . - prof . dr . s t a c h e r

( spoe ) begruesste die in der debatte festzustellende zunehmende

bereitschaft zur Zusammenarbeit auf dem gesundheits - und sozial -

sektor .
die planung des krankenhauses ost ist seit einigen wochen im

gange , es soll kein Zentralkrankenhaus , sondern ein mittelding
zwischen zentral - und pavi1lonkrankenhaus sein , etwa vier stock

hoch , mit guter belichtung der raeume . diese planung erfolgt unab -

haengig davon , ob nun niederoesterreich 200 betten zahlt oder nicht ,

dies ist eine frage von sekundaerer bedeutung .

bezueglich der telef onansch luesse der muetterberatungen sei

die ma 11 zustaendig . es werde versucht werden , moeglichkeiten zu

schaff en .
Psychiatrie : er habe nie ein hehl daraus gemacht , dass er auf

unzukoemmlichkeiten , die ihm bekannt werden , reagiere , ein diszipli -

narverfahren wird klarstellen , ob die erhobenen anschuLdigungen

richtig sind oder nicht in den psychiatrischen krankenhaeusern

versehen sehr viele menschen ihren dienst mit aufoprerung . gibt es

aussenseiter , so muessen sie entfernt werden .

in die praevention ist auch die sogenannte tertiaere praevention

- das ist die nachbetreuung - miteinzubeziehen . noch mehr auf -

klaerungsarbeit ueber die vorsorgemedizin ist notwendig ,

wir muessen zur kenntnis nehmen , erklaerte stacher , dass wir

zuwenig praktische aerzte haben , wir tun alles , um zu diesen aerzten

zu kommen , dazu gehoeren etwa kredite und lehrpraxen . einzelne teile

der medizin duerfen nicht isoliert betrachtet werden , auch in der

Psychiatrie gebe es einen mangel an aerzten und pflegeperscnal . auf

diesem sektor sei auch ein umdenken , auch in der bevoelkerung ,

notwendig .
das bettenreservierungssystem soll die Verteilung der betten

verbessern .
«* / «*



12 * dezember 1978 * » rathaus - korrespondenz ® 8 blatt 3121

Privatinitiativen auf dem sozialsekior werden von der stadt

Wien schon seit langem unterstuetzt * man sollte mit der polemischen

diskussion darueber aufhoeren . es ist klar , dass soziale hilte nur

in Zusammenarbeit zwischen privaten initiativen und oef f antlicher

hand moeglich ist *
ein sozialpass wird derzeit ausgearbeitet , damit Jeder weiss ,

welche dienste er unter welchen bedingungen ln anspruch nehmen kann ,

der gesundheitsplan ist nicht nur ein stueck papier , sondern wird

verwirk licht .
der reinigungsdienst ist ein grobreinigungsdlenst , die anderen

arbeiten werden von der helmhilfe aurchgefuehrt . im Zusammenhang

mit dem maennerhelm erklaerte stacher , dass auch die sogenannten

aussenselter der gesellschaft ein recht darauf haben , von der ge -

sellschaft unterstuetzt zu werden , der bautortschritt ist nur in

etappen moeglich , well das heim nicht geschlossen werden kann , von

den fortschritten kann man sich aber ueberzeugen . fuer das be-

hindertenwesen gibt die stadt Wien 1979 465 mllHonen Schilling aus

die Sozialisten vertreten den grundsatz , dass jeder das recht

auf soziale hilf * hat , die er benoetigt . zur frage der generellen

strassenbahnfreifahrt fuer penslonisten stellte stacher fest , dass

es auch penslonisten gibt , die mehr geld haben als eine junge

familie . ( ger* ) ( forts * )

die meisten menschen , die ins psychiatrische krankenhaus einge¬

liefert werden , wehren sich dagegen , stellte staatrat dr .

gertrude k u b i e n a ( oevp ) fest , die einweisung bedeutet oft¬

mals eine Katastrophe , da die Patienten aus ihrer 0 «*ohnt . r« «• -

gebung herausgerissen und in ein mammutkrankenhaus mit 2 . 708 betten

. >n, . ll, . . r , . » . « « »• « « P * « “ * " " T ”
; -

«,. 1 . 1 . 1 . m . « «• ■ » « r . nk . nna. ni. rn . 1 . g . g . ns. , . . . “
. . anc : taLt fuer geistig abnorme rechts -

sehen Krankenhaus wird die anstatt tuer gel si y
. * lodpr oatient * der einmal * in stein

bracher hervorragend ge , uehrt . j - >
kub ' ena

hof * * war ist fuer seine umweit abgestempelt , stadtraet . n kubie .

regte daher an , nervenanstalten zu dezentralisieren und eigene

psychiatrische abteltungen ln den krankenhaeusern einzuf uehren .

( ba ) ( forts )
1658
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wiener gemeinderat ( 14 ) :
gesundheit und soziales ( Schluss )

24 Wien , 12 . 12 * ( rk ) der kontaktbesuch ist nur ein tropfen auf
den heissen stein und kann das System der fuersorgeraete nicht er¬

setzen , erklaerte gemeinderat l e h n e r ( oevp ) . ln anderen

landeshauptstaedten gibt es bereits die netzkarte fuer senloren -

sie waere auch fuer Wien wuenschenswert .
fuer das Pflegeheim sued , von dem heute keiner mehr redet ,

waren jahrelang im budget planungsraten vorgesehen * hoffentlich

erleidet das smz - ost nicht das gleiche Schicksal * lehner stellte

den a n t r a g f fuer den bau des krankenhauses im smz - ost
41 millionen zur verfuegung zu stellen .

die oevp tritt fuer den forcierten einsatz von privaten Organi¬
sationen ln der sozialhilfe ein . heute kann die stadt solche Organi¬
sationen zur mitarbelt elnladen , sie muss es nicht , das gehoert

geaendert *
die senioren wollen nicht wie eine eigene käste behandelt

werden,und daher sei die einfuehrung eines seniorenfahrscheines

nicht zieltuehrend , erklaerte gr . d i n h o f ( spoe ) . man soll

nicht glauben , dass durch den einsatz von privaten Organisationen
in der sozialhilfe die kosten geringer werden .

zur aktuellen Situation in der Psychiatrie erklaerte dinhof ,
man muesse auf passen , dass nicht das gesamte pflegepersonal ver¬
dammt wird , wo es Probleme gibt , wird durchgegriften *

der kontaktbesuchsdienst wird erprobt , nach auswertung der bis¬

herigen erfahrungen werden weitere schritte gesetzt * ( sei /

( schluss )
++ ende des Sitzungsberichtes ++
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Kultur :
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Wien ist doch eine musikstadt
grosser erfolg der hausmusik - aktion

1 wien f 13 . 12 . ( rk ) dass Wien doch eine musikstadt ist - im sinne

nicht nur von musikkonsum im Konzert und vom plattenteller sondern

von aktivem musizieren - dieser beweis gelang ln den vergangenen
monaten dem wiener volksbildungswerk , denn dem aufruf der Organisa¬
tion an jene wiener , di © im schubertjahr im sinne dieses Komponisten

hausmusik veranstalten , sich zu melden , erwies sich als wesentlich

erfolgreicher , als selbst die optimistischen Organisatoren glauben

wollten , nicht weniger als 76 solche Schubertiaden fanden zwischen

april und ende September 1978 in wiener prlvathaeusern etc . statt ,

aber nicht nur die hohe zahl dieser Veranstaltungen ist erstaunlich ,
sondern auch der personerskrels , der sie veranstaltete .

entgegen einem landlaeuf igen Vorurteil setzte sich dieser per -

sonenkreis nur zu etwa einem drittel aus Personen zusammen , die man

mit einer allerdings nicht mehr ganz aktuellen soziologischen be-

zeichnung als grossbuergertum bezeichnen koennte . ein weiteres drit¬
tel der aktiven musikliebhaber waren arbeitnehmer der .Mittelschicht ,
das letzte drittel schliesslich stellten Vereinigungen und Organisa¬
tionen .

auf dem spielplan der verschiedenen Veranstaltungen standen vor
allem schuber tlieder , Klaviermusik , aber auch Streichquartette und

quartette und quintette mit gemischter besetzung .
zum abschluss der erfo Igrelchen aktion hatte das wiener volks¬

bildungswerk dienstag abend zu einem schubertkonzert ins haus der

begegnung doebling , eingeladen , ausfuehrende waren das alt - wiener -

kammerensemble ln der tautenhayn - besetzung , der arbeitersaengerbund
doebling und das wiener waldhornseptett . ( may )
0834
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k u l t u r t
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die entwick Lungsgeschichte des wiener walzers

3 wier > f 13 * 12 . ( rk ) mit der entwicktung des wiener walzers be -

schaeftigt sich die 56 . sonderaussteLlung des historischen museums

der stadt Wien , im mittelpunkt der dokumentation steht die re -

Konstruktion der watzerchoreographie und das spezifische wiener

mitieu , das den naehrboden fuer die entstehung des ” wi ener walzers ”

schuf , der Zeitraum von 1750 - 1850 war fuer Wien eine zeit , in der

nicht nur gern getanzt wurde , sondern sich auch eine reihe von neuen

tanzkreatIonen entwickelte . ” fasching in Wien ” wird gleichgesetzt

mit wiener walzer und wiener ballkultur zum unterschied vom oeffent -

lichen faschingstreiben auf der Strasse und maskenumzuegen , wie

sie andernorts diesen jahresabschnitt charakterisieren , diese hinnei -

gung zu baellen und tanzveranstaltungen ist aber nur zum teil eine

folge der » » wienerischen mentalitaet * * s entstanden ist sie vor altem

als reaktion auf die gesetzlichen bestimmungen zur zeit maria there -

sias .
die ausstettung will den prozess der entstehung des typischen

wiener walzers dermassen aufzeigen , dass alles , was unmittelbar oder

mittelbar mit dem tanzgeschehen im Zusammenhang steht , einbe¬

zogen wird , so ist die ausstettung in sieben einander ergaenzende

abschnitte geteilt , die den themen tanzmusik , tanztokate , tanz -

lehrer , Choreographie , buehnentanz , batik leider und karrikatur

gewidmet sind , die palette der ausgewaehLten gegenstaende ,

die dies ® entstehungsgeschichte des walzers illustrieren helfen ,

reicht von darstelLungen auf Spielkarten bis zum sogenannt,an
» » giraff enklavier * * von josef lanner •

zur eroeffnung der ausstettung am 13 . dezember wird es um 17 . 30

uhr in der ausstettung fuer die eroeffnungsgaeste ein walzerkonzert

geben , bei dem nicht nur die spielmusik rudotf pietsch , di ® harfe -

nistin etisabeth piltgrab und der radteierspieler sepp gmasz mit -

wirken , sondern auch hochschuIprofessor watter deutsch und

dr . reingard witzmann erlaeuterungen zur entwicktungsgaschichte

des wiener walzers geben , diese konzertveranstattungen werden am

13 , jaenner und am 8 . februar jeweils um 17 . 30 uhr wiederholt .
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die ausstellung laeuft waehrend des ganzen dezembers und bis
zum ende des faschings , bis 25 * februar 1979 * sie ist bei freiem
eintritt dlenstag , mittwoch und freitag von 10 bis 16 uhr . f donners -

tag von 10 bis 19 uhr f samstag von 14 bis 18 uhr sowie an sonn - und

feiertagen von 9 bis 17 uhr geoeffnet . zur ausstellung gibt es
zum preis von s 75 * - einen Katalog mit zahlreichen abbitdungen und

fachbeltraegen von univ . - prof . dr . erwin ringet und hoch schul -

Professor franz eibner * ( may )
1004
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kommunal :

handelskammer fuer eigene wiener lehrplatzfoerderung

2 wien f 13 * 12 , ( rk ) der wiener handelskammerpraesident
ing , karl dittrich forderte dienstag abend in einem presse *
gespraech eine eigene wiener aktion zur lehrplatzfoerderung , die
gemeinde Wien sollte in den Jahren 1979 bis 1983 fuer jeden neu zu
schaffenden lehrplatz einen monatlichen Zuschuss von 1,300 Schilling
bei den maedchen und von 1 . 000 Schilling bei den burschen leisten ,
die handelskammer rechnet mit insgesamt tausend neuen lehrplaetzen ,
wovon 650 auf maedchen und 350 auf burschen entfallen , die kosten
fuer das erste Jahr werden mit 15,9 millionen Schilling angegeben .

nach ansicht der wiener handelskammer ist Wien bei der lehr -
platzfoerderungsaktion des bundes eklatant diskriminiert , die
arbeitsmarktverwaltung foerdert in ganz Oesterreich zweitausend
zusaetzliche lehrstellen mit monatlich 2 . 000 Schilling , in wien
werden allerdings nur 20 lehrstellen gefoerdert . das Jahr 1978 hat
gezeigt , dass auch in wien bei den lehrstellen ein gewisser saetti -
gungsgrad erreicht wurde , es konnten zwar alte maedchen und burschen
untergebracht werden , doch war vor allem die Unterbringung der
maedchen schwierig , da bis 1984 mit einem weiteren steigen der
lehrtingszaht gerechnet werden muss , ist die Schaffung einer wiener
lehrplatzfoerderung ein aeusserst wichtiges und vordringtiches
Problem , ( sei )
1000

atsergrund 2
bezirksvertretung konstituiert

4 wien , 13 . 12 . ( rk ) als letzte hielt die neugewaehlte bezirks¬
vertretung des 9 . bezirkes mittwoch nachmittag ihre konstituierende
Sitzung ab . zum bezirksvorSteher wurde wolfgang schmied
( oevp ) gewaehtt . seine Stellvertreter sind Ilse h 0 n d l ( oevp )
und karl schmiedbauer ( spoe ) . stadtrat peter
schleder nahm die angelobung des bezirksvorstehers , seiner
Stellvertreter und der bezirksraete vor . von den 30 mitgliedern d8r
bezirksvertretung alsergrund gehoeren 14 der oevp , 14 der spoe und
2 der fpoe an . ( zi )
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lokal :

Vizepresident des Irak in Oesterreich

8 wien f 13 . 12 . ( rk ) der Vizepresident des Irak taha mohieddin
m a a r u f besuchte mittwoch das wiener rathaus , wo er von landes -

hauptmann und buergermeister leopold g r a t z begruesst wurde , der

gast trug sich in das goldene buch der stadt Wien ein . ( sti )
1049
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 1 ) :
Stadtplanung

7 Wien * 13 . 12 . ( rk ) mit der beratung des Kapitels Stadtplanung

wurde mittwoch die Sitzung des gemeinderates wieder aufgenommen ,

gr . dipl . - ing . dr . pawkowicz ( fpoe ) begruesste es , dass

nach langem hin und her nun doch ein Stadtentwicklungsplan ausge¬

arbeitet wird , bemaengelte aber , dass im sachbereich verkehr die

ziele unklar beziehungsweise nicht konkret genug sind , so wird das

Problem der laermbelaestigung zwar behandelt , aber nicht die Schluss¬

folgerung gezogen , in hinkunft keine Wohngebiete an verkehrs -

flaschen mit starkem verkehrsaufkommen zu planen , als beispiel fuer

verfehlte Planung nannte er die wohnhausantagen am schoepfwerk ,

wo jetzt gewissermassen als reparaturmassnahme eine taermschu tzwand

errichtet wird . Vorhaben , die nicht im eink lang mit dem umweltschu + z

stehen , sollten daher ueberprueft und umgeplant werden , die Zunahme

der zahl der autos auf 600 . 000 bis 1980 muesste eine neuordnung der

infrastruktur bewirken , es sei anzustreben , arbeitsptaetze nahe

der Wohngebiete und freizeiteinrichtungen zu planen , um den be¬

ruf sverkehr zu vermindern .

bei solchen bestrebungen stellt die Stadterneuerung einen

Schwerpunkt dar . da eine juengere wohnbevoelkerung in den er¬

neuerungsgebieten zu einen hoeheren motorisierungsgrad fuehr t ,

muessten genuegend , erschwingliche garagierungsplaetze geplant

werden , die steltplatzverpftichtung in der bauordnung scllle auf

mindestens einen Stellplatz pro wohnung geaendert werden , als wich¬

tiger teil der stadterneuerung haben sich die fussgaengerzonen er¬

wiesen . bedauerticherweise werden sie teilweise stark von hunden

verschmutzt , ein verschlag : automaten aufzustellen , aus denen die

hundebesitzer um ein paar Schilling pappschaufer ln zum wegraeumen

der hundeabfaelle beziehen koennen .

nach ansicht der freiheitlichen wird die s - bahn , die sich sehr

bewaehrt hat , nur schleppend ausgebaut . Wien hat ein ausgedehntes ^



13 . dezember 1978 » ’ rathaus - korrespondenz ’ ' blatt 3130

bahnnetz aus der monarchie , im planungskonzept wird diese Chance

nicht genuetzt - vom ausbau der vorortellnle ist dort ueberhaupt

nichts zu finden , nach einer finanzleLlen berechnung der bundes -

bahnen wuerde dieser ausbau 500 mllllonen bis eine milllarde kosten ,

der vorortelinlen - ausbau wuerde bewirken , dass sich das derzeit

starke radiale Verkehrsaufkommen tangential entwickelt , der baube -

ginn der u 3 ist angeblich fuer 1981/82 vorgesehen , angesichts der

enormen kosten , sollte man darauf verzichten und stattdessen die

vorortellnle und die u - bahnlinien u 1 , u 2 , u 4 voll ausbauen und

di « u 6 in angriff nehmen *
vor aUem sollt « die u 1 nach sueden fortgesetzt und im norden

ueber kagran hinaus bis zur s - bahn Leopoldau verlaengert werden ,

gleichzeitig mit dieser ring - herstellung muessten Voraussetzungen

fuer ein park - and ~ride ~ system an den anschlusstellen geschaffen

sowie beschleunigungsmassnahmen fuer wichtige strassenbahniinien

wie 52er | 58er $ 5er und d getroffen werden , ( smo ) ( forts . )

1046

wiener gemeinderat ( 2 ) •
Stadtplanung ( forts )

9 Wien , 13 . 12 . ( rk ) gr . dr . m a y r ( oevp ) begruesste es , da . ..

die ma 19 ( stadtgestaltung ) erstmals einen eigenen budgetansatz

hat . der eigene betrag von zehn mllllonen Schilling reicht aus , sich

ohne abhaengigkeit von strassenbauvorhaben und ohne zeitdruck

stadtgestalterischen fragen zu beschaeftigen .
h . ahRr

von den 14 teilen des Stadtentwicklungsplanes wurden ois

sieben im ausschuss diskutiert . « handelt sich dabei um umfang¬

reiche , hervorragend zusammengefasste bestandsaufnahmen , es

zeigen sich dabei entwicklungen , die von der oevp schon aufgez g

wurden etwa die gefaehrliehen umfahrungstendenzen Wiens im eure -

r..!";» un. — « . « • «.
von

Zielvorstellungen des stadtentwicklunqsplanes

werden von der oevp geteilt , das hauptproblem ist die po -

Litische Umsetzbarkeit der ziele , so wurde zum beispiel ln breiten

Us ein acker zum guadratmeterpreis von 108 Schilling - die - Widmung



13 * dezember 197S * » rathaus - korrespondenz * 9 blatt 3131

auf bauland stehe bai diesem preis im raum erworben , obwohl

laut Stadtentwicklungsplan gaordnate laendliche raauma erhalten

blaiben sollen ,
das gravierendste Problem der naechsten jahre ist die Stadt -

erneuerung * die hauptgruende fuer die abwanderung aus den ge -

faehrdatan Stadtteilen sind die schlechte Wohnungsausstattung , die

Umweltbelastung sowie das fahlen von stallplaetzen und gruenflaschen ,

bai dar Wohnungsverbesserung zeigt sich , dass sie gerade von

den sozial schwachen zuwenig in anspruch genommen wird , diesen

manschen muesse man bei dar einreichung zur hand gehen , an

erster stelle der umweltbelaestigung steht laerm . in den fragen der

Stellplatz « - und gruanflaachenbeschaffung sind grundlegende

aandarungen noetig . so kommt etwa im Ottakringer gebiet auf den

einzigen vorhandenen freien bauplatz ein gemeindebau hin ,

notwendig sind organisatorische aenderungen bei der durch -

fuehrung von verkehrsmassnahmen .
die bodenrechtlichen instrumenta sind da , man muss sie nur

anwenden , gibt es verfahrensschwierigkeiten , so sind wir bereit

zur mitarbeit , erklaerte mayr . die spoe - initiative im Parlament

zur abaenderung des bodanbeschaffungsgasetzes mit einem eintritts¬

recht der gemeinde bei grundkaeufen bezeichnete mayr als ersten

schritt zur verwirklichung von juso - forderungen nach Sozialisierung

von grund und boden . dies wuerde die Herausnahme eines bausteines

aus dem marktwirtschaftlichen System bedeuten , auch verfassungs¬

rechtliche bedenken seien geltend zu machen , ( ger )

Wien sollte sich beim laermschutz an graz ein beispiel nehmen ,
erklaerte gr . haubenburger ( oevp ) . in graz uebernimmt

die stadt die kosten fuer laermschutzfenster , diese grosszuegig -

keit waere auch Wien zu empfehlen .

dringend zu loesen waere auch das prob lern der abstellflaechen

fuer Ikw - zuege . das bautenministerium ist grundsaetzlicn bereit ,
den platz unter den stelzen der suedost - tangente zur nutzung zu

ueberlassen . nun ist die stadt wien am zug . bisher hatte man aller¬

dings den eindruck , dass Wien nicht mit dem notwendigen druck ver¬

handelt . ( sei ) ( forts . )
1108
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kommun a l :

wiener gemeinderat ( 3 ) s
Stadtplanung ( forts )

10 wien f 13 * 12 . ( rk ) gr . b r 0 s c h ( spoe ) gab einen ueber¬
blick ueber die entwicklung der stadt und ihre gestaltung . Wien hat
viele Stadien vom roemerlager bis zur hauptstadt einer sochsmillio -
nenrepublik durchlaufen und sein aeusseres bi Id immer wieder den
neuen historischen gegebenheiten angepasst * nach der Schleifung der
basteien 1857 kam es durch zahlreiche grossprojekte wie beispiels¬
weise dem bau der ringstrasse zu finanziellen Schwierigkeiten der
Stadtverwaltung , die eingemeindungen der vororte brachten Probleme
der infrastruktur mit sich , im Wohnungsbau praegten die zinskasernen

privater hausherren das bild der stadt . mit dem kommunalen Wohnungs¬
bau wurde erst in der sozialistischen aera begonnen , nach dem zweiten
Weltkrieg hatte die abdeckung der wichtigsten materiellen beduerf -
nisse den vorrang . in den letzten Jahren brach eine neue aera mit
einem allgemeinen Unbehagen gegen die stadt an . der mensch hat
andere beduerfnisse , die zeit der * * kleinen aufgaben » * hat begonnen ,
im mittelpunkt des persoenlichen Interesses steht die private
sphaere des menschen f er zeigt immer weniger interesse an
gemeinschaftseinrichtungen .

damit sich der buerger mit seiner stadt identifizieren kann f
soll altes erhalten und neues geschaffen werden , der konsens zwi¬
schen Stadterweiterung und Stadterneuerung muss hergestellt werden ,
die vielfaeltigen facetten der stadtraeume sollen erhalten , bezie¬

hungsweise bei neupLanungen beruecksichtigt werden , besondere be -

deutung fuer die Stadtgestaltung haben die gruenflaechen und die

Schutzzonen , waehrend jedoch die Opposition jedes oeffentliche

grundstueck in eine gruenflaeche umgebaut sehen moechte , werden die

privatbesitze entweder verbaut oder sind der oeffentlichkeit

nicht zugaenglich . seit 1975 wurden von 98 beantragten Schutzzonen

bereits 59 beschlossen .
die gestaltung der grossen fussgaengerbereiche stephansplatz

und graben , oder die neuen Planungen wie zum beispiel des morzinplatzes

und Schwedenplatzes beweisen , dass Wien nicht nur eine fremdenver -

kehrsstadt , sondern eine lebendige stadt fuer alle Wienerinnen und

wiener ist . ( ba ) ( forts )

1127
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kommunal :
a « s « asa » * « a « * * » ® * s

wienar gemeinderat ( 4 ) :
Stadtplanung ( f orts . )

12 Wien , 13 * 12 . ( rk ) gr . dr . k r a s s • r ( oevp ) beschaeftig -

te sich mit der praxis der abbruchspekulanten , die ihr haus systema¬

tisch verfallen lassen und die mieten zur resignation treiben ,

ziehen diese dann aus , erspart es sich der hauseigentuemer , eine

ersatzwohnung zur verfuegung zu stellen , die baupolizei kann in

solchen faellen instandsetzungsauftraege erteilen und , falls diese

nicht erfuellt werden , ersatzvornahmen durchfuehren . dis kosten

dafuer werden als Zwangshypothek im grundbuch eingetragen , fuer

solche ersatzvornahmen sieht das budget im kommenden jahr 4,03 mil -

lionen vor . es ist fraglich , ob das ausreicht , die zwangshypothek

tut dem hauseigentuemer aber lange nicht weh . durch finten kann

er das vollstreckungsverfahren hinauszoegern . manche Spekulanten

wuerden aber ueber die Ohnmacht der behoerden nicht mehr laecheln ,

wuerde der Vorauszahlungsbescheid sofort am beweglichen vermoegen

exekutiert , dr . krasser brachte einen diesbezueg liehen a n t r a g

ein .
gr . schultz ( spoe ) erklaerte , dass es ln Wien tradi -

tion hat , planung und Stadtgestaltung zu verunglimpfen , das war

schon beim bau der ringstrasse so . die gestaltung des karIsplatzes

wurde in Zeitungen in grund und boden verdammt , die meinurg der be -

voelkerung steht dazu jedoch lm gegensatz . bei einer bef ragung fce-

zeichneten 61 Prozent den platz als sehr gut , 63 Prozent stellten

ihm das zeugnis * ' interessant , sauberer platz ” aus . nicht anders

war es bei der gestaltung des Stefansplatzes , des stock im elsen -

platzes und des grabens . auch sie wurden verhoehnt , von dr . busek

” als total verhunzte gestaltung der innenstadt ” bezeichnet , die

meinung der Wienerinnen und wiener ist auch ln diesem fall diametral

eine wichtige aufgabe der stadtgestaltung wird derzeit im be¬

reich des franz josefs - kai , des morzinplatzes und Schwedenplatzes

erfuellt , als harmonische fortsetzung der ringstrasse . durch gruen -

flaechen , baumgruppen und fussgaengerzonen werden die wohn - und

arbeitsgeblete von den verkehrsbaendern getrennt , so dass dort eine

• / .
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taarmvarminderung eintraten wird , die garage unter dem morzinplatz

wird begruent , vor dem aufgang zur ruprechtskirche wird eine

pergola mit sitzplaetzen und einem anschliessenden Kinderspielplatz

errichtet , der schwedenplatz wird hingegen als Verkehrsknoten ge¬

staltet .
im kommenden jahr wird im donaubereich bei langenzersdorf ein

grosszuegiger erholungsbereich entstehen , mit wildbadeplatz , spiel -

plaetzen , einem Zeltlager fuer das ferienspiel etc . damit man es mit

einem oeffentliehen Verkehrsmittel erreichen kann , wird der autobus

32 bis dorthin verlaengert . von der schwarziackenau wird man utber

zwei bruecken und einer donaufaehre zur kuchelau am anderen ufer

gelangen koennen .
was die geplante brigittenauer bruecke , als lokale Verbindung

zwischen dem 20 . und 21 . bzw . 22 . bezirk betrifft , eignet sich die

standortfrage nicht fuer eine Volksbefragung , wie sie von der oevp

beantragt wird , wer soll denn befragt werden : alle wiener , oder nur

die brigittenauer oder nur die floridsdorfer oder nur teile der be -

voelkerung dieser bezirke ? die oevp hat damit offenbar die flucht

nach vorn angetreten . ( smo ) ( forts . )

1213

wiener gemeinderat ( 5 ) s
Stadtplanung ( forts )

14 wien , 13 . 12 . ( rk ) die buerger sollen bei Problemen mitreden

koennen , die sie unmittelbar betreffen , erklaerte gr .

a r t h 0 l d ( oevp ) . heute hat die bezirksvertretung weder eine

finanzhoheit , noch eine beschlusshoheit , und es kommt zum unhalt¬

baren zustand , dass eine so gravierende massnahme wie die ein -

fuehrung einer fussgaengerzone weder von der bezirksvertretung

noch vom gemeinderat , sondern bloss durch einen verwaltungsakt

beschlossen wird .
buergermeister gratz betonte bei der angelobung der bezirks¬

vertretung des 10 . bezlrks , dass die bezlrksraete ln Ihrer Stellung

gemeinderaeten von landeshauptstaedten vergleichbar waeren . das

stimmt nicht , weiss buergermeister gratz nicht , dass es in oester -

reich 2 . 301 gewaehlte gemelndevertretungen mit eigener finanzhoheit

• / •
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und eigener beschtusshoheit gibt , die bezirksvertretungen haben

von alldem nichts . ' die aufwertung der bezirksvertretungen muesste

endlich praktiziert werden .
der Stadtplanung fehlt esan Zielvorstellungen , ein beispiel

dafuer ist die verlaengerung der u 1 nach rothneusiedl . hier wurde

ein forschungsauf trag ueber die trassenfuehrung erteilt , zur gleichen

zeit wurde das aua - gebaeude mit 1 . 200 arbei tsp laetzen bezogen ,
die verlaengerung der neiIreichgasse beschlossen und vorsteilungen

ueber die Verwendung der wienerberggruende erstellt , so hat man

nun drei entwicklungsachsen , die man nur mit einer verkehrsachse

aufschliessen kann , haette man vor zehn Jahren genaue Leitlinien

ueber die fuehrung der u « bahn erstellt , haette das nicht passieren

koennen .
bei der fussgeherzone favoritenstrasse sind viele Probleme

ungeklaert . es gibt keine Vorstellungen ueber die gestaltung der

unteren favoritenstrasse . eine initiative der geschaeftsleute in

diesem gebiet wurde bisher vom rathaus links liegen gelassen , briefe

dieser initiative blieben bis heute unbeantwortet , fuer die an -

rainer der fussgaengerzone wurden keine parkplaetze geschaffen ,

das gleiche problem stellt sich fuer künden , die zum beispiel an

den weihnachts - einkaufssamstagen zu wenig parkraum hai en . das

konzept fuer den anschlussverkehr an die u ~ bahn war eine ad hoc -

loesung und ging daneben , der reumannplatz wurde mit autobussen

verschandelt , die anrainer leiden unter dem laerm . ( sei ) ( forts )

1324

wiener gemeinderat ( 6 ) :
Stadtplanung ( forts . )

15 Wien , 13 . 12 . ( rk ) die Strukturplanung , die Verkehrskonzeption

sowie das baugeschehen im griff zu behalten - das sind die grund -
saetzlichen Voraussetzungen der Stadtplanung , erklaerte gr .
rosenberger ( spoe ) . die gliederung des lebensraumes Wien
ist nicht losgeloest von den Problemen der region zu sehen , rosen¬
berger wandte sich im Zusammenhang mit der verkehrskonzeption gegen
eine Verteufelung des Individualverkehrs , wenn auch den oeff ent liehen

• / •
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Verkehrsmitteln der Vorrang gebuehrt . der Ordnung und ueber -

wachung des ruhenden Verkehrs muss ein besonderes augenmerk ge¬
widmet werden , ein garagenkonzept ist in ausarbeitung * das u - bahn -

grundnetz wird in den vorgesehenen Zeitabschnitten realisiert .
bei der planung von verkehrsarmen zonen war in erster iinie der

widerstand der geschaeftswelt zu ueberwinden . die einhaltung der

bauordnung , des flaechenwidmungs - und bebauungsplanes ist notwendig ,
wollen wir das baugeschehen im griff behalten , rosenberger verwies

in diesem Zusammenhang auf die versuche , den wald - und wiesenguertel
* » anzuknabbern * ’ . im niederoesterreichischen bereich werde immer

tiefer in den wienerwatd » » hineingegraben * * . Wien ist eine der

wenigen grosstaedte der weit , die wirklich grossartige gruenflaschen
im Stadtgebiet hat . ausser Wien haben sich nur insbruck und graz

der aufgabe unterzogen , so etwas wie einen Stadtentwicklungsplan zu

erarbeiten , wobei innsbruck auf dem viertel des weges stehen

bleibt und graz nur ein konzept erstellt , rosenberger betonte

das grosse engagement von stadtrat wurzer um den stadtentwicklungs¬

plan . mit der bestandsanalyse wurde ein grosser schritt getan , das

planerische geschehen nimmt vom flaechenwidmungs - und bebauungs -

plan seinen ausgang * die abwanderung aus grosstaedten ist eine inter¬

nationale erscheinung . das bemuehen , die Stadterneuerung in den

Vordergrund zu stellen , ist unbestritten , wir beduerfen fuer die

assanierung mehr als des gegenwaertigen bodenbeschafv ngs - und

assanierungsgesetzes .
es ist notwendig , die Verkehrskonzeption an den stadtent¬

wick lungszielen zu orientieren .
das u - bahn - grundnetz bedarf der ergaenzung durch di © u3 f die

grosse Wohngebiete verbindet und auch dazu beitraegt , ab¬

wanderung st enden zen entgegenzuwirken .

rosenberger stellte fest , dass die fussgaengerzone favoriten

im april 1974 im gemeinderat behandelt wurde , man soll nicht so

tun , als ob die gewaehlten organe von der mitwirkung daran ausge¬

schlossen waeren . die bezirksvertretungen sind keineswegs machtlos .

rosenberger warf der oevp vor , gegen die u - bahn gewesen zu sein ,

als sie durch einen bundesrat - beschluss verhinderte , dass der bund

ein halbes jahr frueher zuschuesse bezahlen kann .

der mensch steht bei der Stadtplanung im mittelpunkt . es wird

an den bezirksvertretungen liegen , an die erstellung von
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bezirksentwicklungsplaenen zu schreiten , dies wird ein grosser , de¬
mokratischer prozess werden , den wir - gestuetzt auf rahmen -
ptaene - auch bewaeltigen werden , ( ger )

wenn er in einer pressekonferenz ueber das verkehrsressort ge¬
sprochen habe , so sei nicht daran gedacht gewesen , die Verkehrs¬
planung aus der Stadtplanung herauszunehmen , sondern alle jene
magistratsabteilungen , die grund und boden in anspruch nehmen ,
zusammenzufassen , stellte gr . dr . m a y r ( oevp ) fest , fuer
die fussgaengerzone favoriten habe der gemeinderat zwar sachkredite
beschlossen , ueber ihre gestaltung sei jedoch nie diskutiert worden ,
( ba ) ( forts )
1415

wiener gemeinderat ( 7 ) s
Stadtplanung ( schluss )

17 wien , 13 . 12 . ( rk ) die erarbeitung eines stadtentwicklungs -

planes ist deswegen so wichtig , weil er einen ueberblick ueber die

gesamte entwicklung der Stadt bietet , bei der gestaltung der gegen -

wart mit ihren einzelproblemen darf man nicht vergessen , dass man

die weichen fuer die Zukunft stellt , dies stellte planungsstadtrat

univ . - prof . dr . w u r z e r ( spoe ) in seinem Schlusswort fest ,

ein teil des Stadtentwicklungsplanes ist die Verkehrskonzeption ,

die in wenigen tagen abgeschlossen sein wird , sie unterscheidet

sich von den uebrigen verkehrskonzepten im wesentlichen in vier

punkten .
_ die Verkehrsplanung wird als teil der Stadtentwicklungsplanung

behandelt
_ di9 Wechselwirkung zwischen der stadtwirtschaft und dem verkehr

wird ganz besonders hervorgehoben
- den oeff entliehen verkehr wird gegenueber derr, individualverkehr

Vorrang eingeraeumt
- umweltschutzmassnahmen werden im besonderen ausmass beruecksich -

tigt . umland und grosstadt stellen eine einheit dar , fuer die es

bis zur gruendung der planungsgemeinschaT t ost keinen institutio -

nellen rahmen gab .
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die geschaeftssteUe der planungsgemeinschaf t ost hat am

1 . September Ihre taetigkeit auf genommen und behandelt unter

anderem die fuer wien wesentlichen Probleme , wl

ordnungsziele , fragen des Verkehrsverbundes und de a bur , .

" etZeS
zu den debattenbeitraegen nahm wurzer fo Igendermassen Stellung :

erst seit dem bundesstrassengesetz bietet sich fuer die pUnung

moeglichkeit , bereits bei den generellen Projekten den

zu beruecksichtlgern
fuer den bau der donauuf erautobahn im raum Wien sind . 00

Siedlungen vorzunehmen und laermschutzmassnahmen zu uebertegen

die Stadterneuerung sei nicht so sehr ein finanzie

ein menschlischesn problem . die alten menschen stehen einer

novlerung ihres gebietes , die laengere zeit dauert , ablehnend gegen

" ^ "
uer den 10 . bezirk wird ein generelles verkehrskonzept ausge -

arbeitet , das die verlaengerung der u 1 nach ro n u «

die Infrastruktur der wienerberg - gruende behandeL

die Information der bvoelkerung nimmt einen te " r
JT

* " "
d0r _

halb der geschaeftsgruppe Stadtplanung ein . ^
zeit im messepaust eine ausstellung ueber e ,, «

Wiens praesentiert , die zeigt , wie langfristig s * adtp
^

’ u " g

ist . eine weitere ausstellung ueber die Planung der , -
der

im sommer eroeffnet werden , allen buergern soll
^

™ ich

aktiven mitwirkung geboten werden , plaene sind ein *

so Lange sie nicht vom menschen realisiert werden , di . mensche

stehen jedoch nur dann hinter den P - 3 ekten , wenn s e a an

beteiligt sind , meinte wurzer . obwohl durch die umfangreiche m

s a
9

ancheU Planungsentscheidungen verzoegert werden darf

auf aktive mitwirkung aller buerger nicht verzichtet werden .

( ba ) ( forts )
1428
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kommunal :

mayr : mehr bundesmittel fuer lehrlinge in Wien

13 wien f 13 . 12 . ( rk ) zum Vorschlag der wiener handelskammer , in
Wien eine eigene lehr lingsfoerderung einzufuehren , erklaerte finanz -

und wirtschaftsstadtrat hans mayr der 9 » rathaus - korrespondenz * • ,
er stehe diesem verschlag grundsaetzlich positiv gegenueber . aller¬
dings muesste vorher versucht werden , mehr mittel fuer Wien aus den

geldern der arbeitsmarktverwaltung zu bekommen , von den 2000 gefoer -

derten lehrplaetzen fuer ganz Oesterreich entfallen nur 20 auf Wien *
dieser zustand ist ungerecht , und Wien wird alles unternehmen , um
auf dem Verhandlungswege einen gerechteren aufteilungssch luessei zu
erreichen , wenn man einen hoeheren anteil an der bundesfoerderung
erreicht hat , wird man weitersehen , ob die Situation eine zusaetz -

liche eigene wiener foerderung verlangt , ( sei )
1250
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kommunal :
m m sx 3Sas ss as as sc ss as ss st » ast ss ae

ehrenmedaille fuer univ . - prof . dr . husstein
wiener orden fuer verdiente aerzte

16 Wien , 13 . 12 * ( rk ) im rathaus ueberreichte mittwoch gesund -

heits - und soziatstadtrat univ . - prof . dr * alois s t a c h @ r einer
reihe von aerzten die ihnen vom Land Wien verliehenen auszelchnungen .

die ehrenmedaille der bundeshauptstadt Wien in gold erhielt der
Vorstand der ( roem . ) 2 . universitaets - frauenklinik im allgemeiner ,
krankenhaus univ . - prof . dr . hugo husslein . husslein von
1956 bis 1964 leiter der semmelweis - frauenklinik f hat sich sowohl
durch seine praktische aerztliche taetigkeit als klinikvorstand als
auch durch seine umfangreiche publizistische taetigkeit internatio¬
nale anerkennung als gynaekologe erworben , ausserdem ist er auch
mitglied verschiedener in - und auslaendischer gynaekologischer ge -
Seilschaften , darueber hinaus hat sich prof . husstein aber auch
grosse Verdienste um den aufbau der familienplanungsstelten und als
praesident der oesterreichischen krebsliga erworben *

das goldene ehrenzeichen fuer verdienst © um das Land Wien er¬
hielten :

univ . - prof . dr . ernst b a u e r # ehemaliger Vorstand der
hno - abteitung im franz josef - spital .

univ . - prof . dr . Johann c z e r m a k , verstand der fruehge -

burtenabteilung des preyer ’ schen kinderspitats . czermak ist seit
rund 30 Jahren im in - und ausland auf dem gebiet der soziatmedizin
des kindesalters wissenschaftlich und publizistisch taetig .

dr . margaretha jablkovski , aerztliche teiterin der
krankenanstatt » » haus der barmherzigkeit * * im 18 . bezirk *

univ . - prof . dr . erich r e i m e r , ehemaliger Vorstand der
( roem . ) 3 . medizinischen abteilung im franz Josef - spital , der sich
besondere Verdienste um die errichtung einer speziatambutanz fuer
blutkrankheiten beziehungsweise von Versorgungseinrichtungen auf
dem gebiet der kardiologie erwarb .
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kommunal :

• » ssss * aassssas * sa

wiener gerneInderst ( 8 ) s
bauten

< Ä„ « •* 10 ( rk ) gr . dlpL . - ing . dr . pawkowicz

If ons ) wies
’

ats
'

erster d . battenr . dner zun, kapital bauten darauf

r lass in , fmnl und investitionsplan fu . r die kokenden fuenf

jah ; e der kommunale wohnbau nieder einen besonderen Schwerpunkt

darstellt . entgegen anderer absichtserklaerungen sind es

weiterhin grosse Vorhaben am Stadtrand , damit werden oie
^

k * Tm

Probleme weiter verechaerft , die Umweltbelastungen verstaerkt . d

oeff entliehen Verkehrsmittel halten mit dieser entwiuK -uno .

schritt , denn fuer die verlaengerung der u 1 nach dem en
"

den Sechsten fahren kein geld da . beim strassenbau füllt auf

dass keine deutliche mehrbudgetierung erfolgt , das ist schon deshalb

unbefriedigend , well viele wiener Strassen in einem schlechten

zustand sind und » » rumpelkisten » ’ gleichen , das schadet der Wirt¬

schaft in vielfacher weise , unverstaendlieh ist es auch , dass seit

15 Jahren di © westeinfahrt der a 1 beim auhof endet « der verkehrs -

strom muss sich ueber die alte bundesstrasse bis schoenbrunn

quaelen , ehe dort di © erste teilungsmoeglichk @ lt . besteht ® in diesem

ist auch der brueckanzustand sehr schlecht ® der nicc laisteg , obwohl

erst zwoelf Jahre alt , muss generalsaniert werden « trotz der er -

oeffnung der neuen huetteldorf er bruecke wird es voraussichtlich

zu betraechtlichen Verkehrsbehinderungen kommen , damit ergibt sich

aber die frage , wie und wann endlich der f loetzersteig ausgebaut

wird «
was die fuenfte donaubrueck ® betrifft , ist die fpoe seit jeher

der ansicht , dass sie nicht notwendig ist « abgesehen davon , dass

die vergab # der arbeiten dem vernehmen nach ohne ausschreibung be¬

reits erfolgt ist - was hoehere baukosten befuerchten laesst -

waere es besser * um das geld mehrere kleiner © bauvorhaben zu ver¬

wirklichen , wie etwa eine grosszuegig ® loesung der westeinfahrt oder

eine teilweise -tief erlegung des guertel « vor allem aber waere

wichtig , die autobahn durch die brigittenau und ueber die alte

donau aus dem bundesstrassenprogramm ersatzlos zu streichen ® buerger -

/
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meister gratz hat zwar versprochen , dass diese autobahn nicht ge¬
baut wird , im flaechenwidmungs - und bebauungsptan ist aber noch

das sechzig meter breite verkehrsband vorgesehen * die Unsicherheit

der bevoelkerung bleibt also bestehen , der neubau der philadelphia -

bruecke ist zu begruessen , doch scheint ein fehler passiert zu

sein , angeblich kann infolge der brueckensituierung die kuenftige

sehnell - strassenbahnllnie 64 nicht direkt in die meidlinger haupt -

strasse einfahren , sondern muss ueber eine schleife am meidlinger

bahnhof vorbei wieder zur bruecke zurueckgefuehrt werden .

was der 64er an geschwindigkeit bis zur bruecke gewinnt , ginge

nachher wieder verloren , eine sehr ernste frage ist schliesslich der

hochwasserschutz am rechten donauufer . dort geht nicht viel weiter ,

im interesse einer rascheren herstellung wird in einem

abaenderungsantrag verlangt , den budget -

ansatz dafuer von 596 millionen auf 654 millionen zu erhoehen .

( smo ) ( forts )
1452

wiener gemeinderat ( 9 ) :
bauten ( forts . )

19 Wien , 13 . 12 . ( rk ) bei den mittein fuer den strassenbau sei

ein rueckgang festzustellen , erklaerte gr . a l r a m ( oevp ) .
waehrend die ansaetze fuer den strassenbau schon 1978 mit 0,63

Prozent des budgets laecherlich waren , so sind sie nunmehr auf

0,58 prozent gesunken , fuer den ausbau der hauptverkehrsstrassen
sind nur 53,9 millionen vorgesehen , das ist ein promill des budgets
die ansaetze sind ungenuegend und unrealistisch , wo echte Schwer¬
punkte zu setzen gewesen waeren . ueber die aufgrabungen gibt es eine
fuelle von beschwerden , kritisierte alrarn .

mit fragen des kommunalen wohnbaus setzte sich gr . dipl . - vw .
karoline p l u s k a l ( spoe ) auseinander , in der ersten republik
wurden 65 . 000 gemeindewohnungen errichtet , der kommunale wohnbau
stand im mittelpunkt der kritik . im zweiten Weltkrieg wurden 88 . 000

Wohnungen zerstoert . nach dem krieg stand der Wiederaufbau im vorder
grund . die loesung der Wohnungsnot musste durch rationalisierungen
erreicht werden , heute haben die architekten die moegLichkeit , ihre
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vorstet Lungen weitgehend zu verwirk Lichen , diejenigen , welche die

meiste zeit in den Wohnungen verbringen , naemlich die trauen , soLLten

bei der pLanung groessere mltsprachemoegLichkeiten erhatten . die

bautaetigkeit verLagert sich immer mehr zur Stadterneuerung , waren

1972 nur 11 prozent der kommunaLen wohnbauvorhaben stadterneuerungs -

Projekte , so sind es 1978 55 Prozent , 1979 werden es 72 prozent

sein , dadurch wurde auch die durschnlttsgroesse der bausteLLen

geringer , die schwerpunktverLagerung auf die Stadterneuerung bringt

auch eine verstaerkte arbeitsintensitaet . derzeit sind auf den bau¬

steLLen des kommunaLen wohnbaus rund 3 * 000 manschen beschaeftigt *

der aspekt der arbeitspLatzsicherung durch den kommunaLen wohnbau

kann nicht hoch genug eingeschaetzt werden . pLuskal verwies auf

das hohe niveau der Wohnungsausstattung , auch die groesse der

Wohnungen entspricht internationaLem Standard , die infrastruktur -

beduerfnisse werden beruecksichtigt . der kommunaLe wohnbau hat auch

eine preisreguLierende funktion . fuer uns soziaListen ist der

kommunaLe wohnbau unabdingLich , schLoss pLuskaL . ( ger ) ( forts . )

1503

wiener gemeinderat ( 10 ) s
bauten ( forts . )

20 Wien , 13 . 12 . ( rk ) die geLder fuer die Untersuchung der

bruecken sind von 25 miLLionen auf 20 miLLionen zurueckgegangen ,

ebenfaLLs die mitteL fuer reparaturen von 13,2 auf 12 miLLionen ,

erkLaerte gr . h o f f m a n n ( oevp ) . das ist ein arger rueck -

faLL in vergangene zelten .
hoffmann kritisierte die hohen baukostensteigerungen bei

einzelnen kommunaLen wohnbauten . der finanzstadtrat muss beinahe

schon ein eigenes budgetkapiteL » » nicht eingepLantes * » eroeffnen

und dafuer betraege in miLLiardenhoehe bereitsteLLen . zu begruessen

ist , dass geLder vom kommunaLen wohnbau zu anderen bautraegern

umgeschichtet werden , noch im verjähr wurde ein antrag der oevp in

diese richtung abgeLehnt . Leider hat die Stadterweiterung noch

immer vorrang . 53 prozent der neubauten Liegen ausserhalb des

guertels . ( sei ) ( forts . )

1508
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wiener gemeinderat ( 11 ) :
bauten ( forts . )

21 wien f 13 . 12 . ( rk ) fuer den ausbau des strassennetzes und fuer

den brueckenbau sind im budget 791,5 milllonen vorgesehen , stellte

gr . h a b e r l ( spoe ) fest , fuer die Sanierung der 2 . 500 Kilo¬

meter gemeindestrassen werden 133 millionen , um 17 Prozent mehr als

im Vorjahr benoetigt . neben zahlreichen fortsetzungsarbeiten werden

im kommenden jahr folgende neue strassenbauten ln angriff genommen :

eine Strasse im auhof und eine weitere auf der gelben heide im

23 . bezirk , im jaenner 1979 soll das verbindungsstueck zwischen

der bruenner Strasse und der donaukanatschnetIstrasse , die söge *-

nannte s 2 als hochstrasse in angriff genommen werden , sie wird

mitte 1980 dem verkehr uebergeben . die prager Strasse wird ohne

mittelpfeiler und ohne verkehrsbeschraenkungen ueberquert . fuer die

donauuferautobahn im abschnitt strebersdorf bis zur floridsdorfer

bruecke stehen 170 millionen zur verfuegung . zwischen der ftorids -

dorfer bruecke und der ncrdbruecke wird erstmals eine gruenbruecke

errichtet , sie wird im fruehjahr 1979 in angriff genommen und bis

1981 fertiggestellt sein , ebenfalls im kommenden jahr wird mit dem

bau der hochstrasse in kaiser - ebersdorf begonnen , erleichterungen

wird es auch auf der west - ein - und ausfahrt geben , der floetzersteig

wird in hoch läge als leistungsfaehiges verkehrsband ueber die

nikolaibruecke gefuehrt und direkt an die westautobahn angebunden ,

eine weitere Verbesserung : die linzer strasse zur westautobahn

wird ausgebaut und die august ritt - bruecke wird neu errichtet , die

strassenneubauten werden zur entflechtung des Verkehrs beitragen und

all jenen menschen , die derzeit im bereich der verstopften Strassen

wohnen , eine wesentliche entlastung bringen .

bei brueckenbauten sind im kommenden jahr der baubeginn * uer

die brigittenauer bruecke als Verbindung zwischen den beiden donau -

ufern vorgesehen , sowie der neubau der ameisbruecke im kommenden

sommer . fuer die erhaltung der in gemeindeverwaltung stehender

bruecken sind 24 millionen , fuer die bundesbruecken 54 millionen

bereitgestellt . 55 bruecken werden im kommenden jahr einer haupt -

pruefung unterzogen , der budgetansatz der geschaeftsgruppe bauten

traegt zur vekehrsentflech tung und im bereich des bruec < en ~

baus zur Sicherheit alter Wiene rinnen und wiener bei . ( ba ) ( forts )
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wiener gemeinderat ( 12 ) :
bauten ( Schluss )

22 Wien , 13 . 12 . ( rk ) amtsf uehrender str . b o e c k ( spoe ) nahm

zu einigen in der debatte aufgeworfenen fragen Stellung : die vergäbe

der arbeiten fuer die brlgittenauer bruecke ist noch nicht erfolgt ,

sie wird ordnungsgemaess ausgeschrieben werden , die freihaendige

vergäbe der floridsdorf er bruecke war aus einer notsituation not¬

wendig . ueber die neue philadelphiabruecke war bisher nur gutes zu

hoeren . einen fehler , durch den die schnell - strassenoahn nicht direkt

ln die meidlinger hauptstrasse einfahren koenne , gibt es nicht , die

strassenbahnLinie wird deshalb zuerst zum meidlinger bahnhof ge -

fuehrt , weil dort die umstelgemoeglichkelt zur Schnellbahn und zu

den autobussen besteht , es war viel aufwand noetig , um die autobus¬

haltesteilen dort zusammenzufassen , was die kritik des gr . alram

am karIsplatz betrifft : es kommen sehr viele briefe von Leuten , die

zunaechst mit der neugestaltung nicht einverstanden , aber nun nach

der begruenung sagen , dass sie ihre meinung revidiert haben , wenn

bemaengelt wird , dass fuer die behebung von frostschaeden auf den

Strassen zu wenig geld vorgesehen ist , kann versichert werden , dass ,

wie in den vergangenen Jahren , genuegend mittel zur verfueaung

stehen werden , falls sich ein mehrbedarf ergibt .

dass die strassenbauten zu lange dauern , stimmt einfach nicht ,

man darf nicht vergessen , dass es fuer einbauten sechs dienststellen

gibt , und die einbauten brauchen eben am laengsten . die ansaetze

fuer brueckenueberpruefungen sind nicht zu gering , weil die grosse

ueberpruefungsperiode vorbei ist . uebrigens ist im budget nicht ent¬

halten , was mit dem bund verrechnet wird , zu insolvenzen in der bau¬

wirtschaft : sie sind fast durchwegs selbst verschuldet worden ,

keinesfalls auf schlechte auftragssituation oder laessige Zahlung

fuer erbrachte Leistung zurueckzufuehren . traurig ist , dass dabei

viele subunternehmer unverschuldet mitgerissen werden , es stimmt

auch nicht , dass beschwerden einfach liegen blieben .

die abtei Lungen kommen dem auf trag nach , beschwerden prompt

nachzugehen und Schwierigkeiten zu beheben , und schliesslich zur

. / #
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reinprechtsdorfer strasse : die Sanierung ist im kommenden budget

vorgesehen , die einbauten werden mai/juni fertig sein , dann beginnt

der eigentliche strassenbau . der mahnung zur toleranz und Sachlich¬

keit , wie sie oevp - gr . prof . bittner aussprach , widerspricht es

aber , wenn die oevp ein bezirkstlugblatt verbreitet , in dem behauptet

wird , die Sozialisten wollen die reinprechtsdorfer strasse

sperren ( rufz . ) damit wird wieder einmal versucht , die bevoelkerung

zu verunsichern , den Zusammenbruch der nahver sorgung und zu -

saetzliche laermbelaestigungen prophezeiht . das ist keine Sach¬

lichkeit . denn noch bei jedem strassenbau wurde und wird die Zu¬

fahrt gesichert , und auch in der reinprechtsdorfer strasse wird

jeweils eine strassenseite zur verfuegung stehen , ( smo ) ( forts . )

1621

wiener gemeinderat ( 13 ) :
wohnen

23 Wien , 13 . 12 . ( rk ) der Schwerpunkt der wohnbau taetigkeit soll

bei der Stadterneuerung liegen , erklaerte gr . dipl . - inc . dr .

pawkowicz ( fpoe ) als erster debattenredner zum kapitel
» » wohnen * * , die oeffentliehe foerderung bei der modernisierung von

altwohnungen trage zu einer wesentlichen Verbesserung des wohnungs -

standards in Wien bei . sanierte altwohnungen garantieren einen

hohen wohnwert , vor allem , wenn sie in gebieten mit einer funktio¬

nierenden Infrastruktur liegen , auf den notwendigen gruenraum muesse

bedacht genommen werden , besonders im innerstaedtischen bereich sei

der gruenanteil sehr gering , im sinne einer vermehrten Schaffung

von gruenflaechen im Stadtgebiet sei es notwendig , einen betrag von

50 millionen jaehrlich fuer den ankauf geeigneter flaechen bereit¬

zustellen . pawkowicz brachte einen a n t r a g ein , der die Schaf¬

fung eines * » gruenlandfonds * » vorsieht , auch gebe es zuwenig kinder -

spielplaetze in der Stadt .
24 prozent der Wohnungen haben kein wasser oder wc . durch

Wohnungszusammenlegungen koennen aus substandard - standareiwohnungen

gemacht werden .
' fuer den Wohnungstausch sind neue Voraussetzungen zu

ueberlegen . ein wohnungstauschrech t fuer mieter eines Wohnhauses

waera oerechtf ertiot . zum zweck der a Ltstadterha Itung waere sogar
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eine tauschpflicht in erwaegung zu ziehen .

es gibt erfreuliche ansaetze in der frage der behinderten -

Wohnungen , hundert behindertenwohnungen in den Letzten acht Jahren

seien aber zuwenig , es bestehe ein grosser nachholbedarf . die ver -

staerkte wohnraumbeschaffung fuer behinderte wuerde eine beschleunig

te reintegration und darueber hinaus das freiwerden von betten in

Pflegeheimen bedeuten , bei kuenftigen bauten der Stadt wien und bei

gefoerderten wohnbauten sollte ein fester Prozentsatz - etwa 7 bis

10 Prozent - fuer behindertenwohnungen vorgesehen werden , da der

groessere teil der wohnbaufoerderung an genossenschaften gehe ,

sollte eine kontrolle der Wohnbaugenossenschaften durch das kon -

trollamt mit einer art * ' ombudsmann fuer genossenschaftsge -

schaedigte ” eingerichtet werden , ( ger ) ( forts . )

1709

wiener gemeinderat ( 14 ) :
wohnen ( forts )

24 Wien , 13 . 12 . ( rk ) die mietzinsungerechtigkeit wird immer

groesser , erklaerte gr . h a h n ( oevp ) . waehrend 165 . 000 alt -

wohnungen mieteneinnahmen von 210 millionen bringen , zahlen 35 . 000

neubaumieter insgesamt 564 millionen . mieter von neuen Wohnungen

zahlen im schnitt den I3fachen zins von altwohnungen .

trotzdem waechst die unzufriedenheit der mieter in den alten

Wohnungen . Ursache ist der zum teil schlechte erhaltungszustand die¬

ser bauten , hahn stellte den abaenöerungsantrag ,

fuer die Sanierung von alten gemeindebauten um 20 millionen mehr

bereitzustellen .
aus spekulationsgruenden werden oft private haeuser nicht

renoviert * die moegliche ersatzvornahme durch die gemeinde wird

viel zu langsam gehandhabt . es stehen dafuer auch nur 4 millionen

zu verfuegung . hahn stellte den abaenderungsantrag ,

die gelder fuer ersatzvornahmen um 16 millionen zu erhoehen .

die wohmingsverbesserung konnte nicht erreichen , dass in ver -

staerkter form kleinwohnungen zusammengelegt werden , dies koennte

durch einen wohnhauserneuerungsfonds geschehen , hah, . stellte

• / •
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den abaenderungsantrag , einen wohnhauserneue -

rungsfonds zu gruenden und mit 100 Millionen s zu dotieren .
die geforderten mehrausgaben in der hoehe von 136 mitlionen

Schilling sind keine lizitation , sondern koennten ohne weiteres

durch einen geringeren ankauf von Wertpapieren finanziert werden ,

( sei ) ( forts . )
1714

wiener gemeinderat ( 15 ) :

**++++
wohnen ( forts )

25 Wien , 13 . 12 . ( rk ) erklaertes ziel der Sozialisten ist es , in
den naechsten fuenf jahren fuer mindestens 75 . 000 wiener familien
zeitgemaesse wohnverhaeltnisse zu schaffen , stellte gr . lustig
( spoe ) fest , im budget 1979 sind fuer die erhattung der kommunalen
wohnhaeuser 339,8 miltionen bestimmt , im vergangenen Jahr wurden in
2 . 400 stiegen instandhattungsarbeiten durchgefuehrt , in 68 wohnhaus -

antagen wurden personenaufzuege fertiggestettt . vom Wohnungsamt wur¬
den 1978 7 . 024 gemeindewohnungen zugewiesen , darunter an 1 . 825 junge
ehepaare . die zahl der Vormerkungen ist erfreulicherweise unter
20 . 000 gesunken « von 7 . 898 ansuchen zur Wohnungsverbesserung wurden
6 . 927 faette mit ueber 429 mitlionen s positiv behandelt , rund
drei viertel alter bewilligten antraege betreffen heizungen , der
ueberwiegende anteit etagenheizungen . eine erfreuliche bitanz weist
auch das wohnungsberatungszentrum auf . seit bestehen der Informa¬
tionsstelle 1968 bis Oktober 1978 wurden 203 * 600 beratungen durchge -
fuehrt , davon 19 . 541 beratungen im heurigen jahr . zum mietengesetz
stellte gr . lustig fest , dass die mietervereinigung seit 1975 die
modifizierung der gesetzlichen kuendigungsgruende fordert , weit
bei abbruchskuendigungen der gekuendlgte mieter oft veranlasst
wird , von einem abbruchhaus zum anderen zu ziehen , gerade beim be -
muehen um ein neues mietengesetz trete die doppelzuengigkeit der

oevp deutlich zutage : im rathaus bedaure gr . hahn die derzeitige
Situation bei den ersatzwohnungen , im Parlament verzoegern die
Vertreter der o‘evp alle positiven vorschtaege fuer ein neues miet¬
recht . in den naechsten jahren werden sowohl zahlreiche neubauten
errichtet , als auch durch Wohnungsverbesserung ein erhoehter woh -

nungsstandard in den attbauten erreicht , ( ba ) ( forts )
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Wiener gameinderat ( 16 ) :
wohnen ( forts . )

26 wian , 13 . 12 . ( rk ) gr . dkfm . dr . e b e r t ( oevp ) erklaerte ,

dass grundkauf , planen , bauen und wohnen eine einheit bilden , an

dieser einheit fehlt es Jedoch in der wiener wohnbaupolltik . es wur¬

den sicher grosse Leistungen vollbracht , aber nicht immer in der

richtigen art , zum richtigen Zeitpunkt und an der richtigen stelle ,

in der wohnbau - planung gibt es seit fuenfzehn Jahren praktisch eine

schoepferische pause , es gibt keine regionalkonzepte , keine be -

zirkskcnzepte . vor allem aber hat man sich nicht um die mitgestal -

tung durch die buerger bemueht , mit der einzigen ausnahme im Stadt -

erneuerungsgebiet Ottakring , die wohnbauLeistungen sinken staendig .

wurden in den fuenfzigerJahren noch Jaehrlich 10 . 000 bis 12 . 000

wohnungen gebaut , so werden es in den siebziger und achtziger Jahren

unter 7 . 000 wohnungen pro Jahr sein , was Jedoch als minimalster be¬

darf angesehen wird , vor allem wird aber noch immer am Stadtrand ge¬

baut , wo die erst zu schaffende infrastruktur bis zu 40 Prozent der

gesamtbaukosten verschlingt , in den inneren bezirken ist die Infra¬

struktur vorhanden , die Sozialisten haben zwar ploetzlich die stact -

erneuerung entdeckt , reden sich aber aus,dass zu wenig grund und

boden vorhanden sei . in Wirklichkeit reichen die bodenreserven fuer

den wohnbau der naechsten sieben Jahre , und die haelfte davon be -
.

findet sich im innerstaedtischen bereich , es ist auch durchaus kein

neues bodenbeschaffungsgesetz erforderlich , weil die bisherigen ge¬

setzlichen moeglichkeiten ausreichen , an fehlender oder falscher

Planung wird sogar in der az kritik geuebt , und die arbeiterkammer

stellte fest , dass man bei der errichtung der Wohngebiete am Stadt¬

rand nicht an nahe arbeitsmoeglichkeiten gedacht hat .

der redner stellte die frage , ob es richtig ist , dass alt -

gemeindewohnungen nur an Sozialisten vergeben werden , er regte an ,

dass in sozialen faellen auch finanzielle hilfen bei hohen betriebs -

kosten und nicht nur beim reinen mietzins gegeben werden , er brachte

den resolutionsantrag ein , dass die neuen wohnungen

am spittelberg nicht nur in miete vergeben werden , sondern auch als

eigentumswohnung verkauft werden . ( smo ) ( forts . )
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wiener gemeinderat ( 17 ) :
wohnen ( forts )

27 wien f 13 , 12 * ( rk ) die Stadt Wien hat irre taetigkeit auf dem

gebiet der Stadterneuerung ausgeweitet , stellte gr . ing . hof -

s t e t t e r ( spoe ) fest , die wohnung ist die grundlage fuer eine

glueckliche familie . entscheidend ist nicht , ob es eine eigentums - ,

genossenschafts - oder mietwohnung ist , entscheidend ist die quali -

taet * der kommunale wohnbau hat in den letzten jahren deutliche

akzente gesetzt * 1976 wurden 39 Prozent der Wohnungen in Wien von

der gemeinde gebaut , in den anderen bundeslaendern errichteten die

gebietskoerperschaften neun prozent der Wohnungen , auch die taetig¬
keit der gemeinnuetzigen Wohnungsunternehmungen war in wien staer -

ker als im uebrigen oesterreich . grundlagen fuer die feststellung
des wohnungsbedarfs sind unter anderem die zahl der Vormerkungen ,
der eheschliessungen , der gebürten , eine weitere komponente ist die

kostenseite . die derzeitige wohnungsproduktion ist ausreichend , die

Wohnungsverbesserung ist in die rechnung miteinzubeziehen . wir haben

rechtzeitig bedarfsrechnungen angestellt , erklaerte hofsietter .
heuer werden 7,500 Wohnungen gefoerdert , 1979 8 . 000 . das derzeitige

System der 45prozentigen foerderung und der subjektfoerderung ist

das gerechteste System , es ist ein bestimmtes foerderungsvolumen
vorhanden , bei einer anhebung der foerderung koennten weniger Wohnun¬

gen gebaut werden , es ist der grundsatz der Sozialisten , dass der¬

jenige die wohnung bekommt , der sie braucht , nicht der , der das

geld hat . fuer die subjektfoerderung werden 900 millionen aufge¬
wendet . dieser betrag wird in den naechsten jahren noch steigen .
Wien hat die beste sub jektfoerderung in oesterreich . heuer konnten
nur 46,000 quadratmeter fuer wohnbauzwecke erworben werden , fuer
2 . 000 Wohnungen braucht man je nach bebauungsdichte mindestens

80 . 000 quadratmeter . der bodenmarkt soll nicht der reinen markt -

wirtschaft allein untergeordnet sein , hofstetter sprach sich fuer
ein eintrit tsr -echt der gemeinde in grundkaeufe aus . durch eine

reihe von massnahmen ist es gelungen , die grundpreise etwas in den

griff zu bekommen , hofstetter stellte dem durchschnittlichen

* l .
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quadratmeterpreis 1975 vor 542 Schilling den preis von 441 Schilling

im jahr 1978 gegenueber . ( ger )

gr . dr . peter m a y r ( oevp ) kritisierte , dass beim abloesen

von kleingaerten die eigentuemer zu wenig informiert werden * ein

Postbeamter , alleinverdiener , mit drei minderjaehrigen Kindern , trat ,

wegen eines kanalbaues seinen kleingarten um 116 . 000 Schilling an

die gemeinde ab . mit diesem geld kaufte er gleich ein anderes

grundstueck . niemand sagte ihm damals , was dann monate spaeter ein¬

trat s das finanzamt forderte von ihm grunderwerbssteuer fuer den

verkauften garten , einschliesslich einer strafe in der hoehe von

rund 8 . 000 Schilling , es ist ueblich , so dr . mayr , dass diese

kosten normalerweise der kaeufer traegt , und er regte an , dass die

Stadt Wien in Zukunft die grunderwerbssteuer uebernimmt . noch dazu ,

da der groesste teil dieser Steuer wieder der stadt zufliesst .

gr . dr . e b e r t ( oevp ) erklaerte zum debattenbeitrag von

gr . ing . hofstetter , man sollte nicht das eigentum verteufeln ,
wenn man selbst eine eigentumswohnung besitzt *

gr * ing . hofstetter ( spoe ) erklaerte dazu , dass er

nie gegen eigentumswohnungen polemisiert habe , er sei r?ur der

meinung , dass eine gefoerderte wohnung nur jener bekommen soll ,
der sie aus finanziellen gruenden braucht , ( sei ) ( forts . )

1835

wiener gemeinderat ( 18 ) :
wohnen ( Schluss )

28 Wien , 13 . 12 . ( rk ) im Vordergrund einer humanen gesellschafts -
ordnung stehen besonders die fragen des Wohnungsbaus , da die wohnung
ein soziales gut ist , das auch den sozial beduerftigen und den kin¬
derreichen familien zur verfuegung gestellt wird , stellte stadtrat
p f o c h ( spoe ) in seinem Schlusswort fest , in den letzten fuenf
jahren sind fuer mehr als 90 . 000 familien neue Wohnungen geschaffen
worden . 50 . 000 Wohnungen wurden neu errichtet , 40 . 000 verbessert ,
die wohnungsvehbesserung nahm einen enormen aufschwung seitdem ab
1974 die antraege nicht nur durch den hauseigentuemer , sondern von
den mietern selbst eingebracht werden koennen . neben der objekt -
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foerderung spielt auch die sub jektf oerderung eine grosse rolle ,

etwa 90 prozent aller mieten in den gemeindewohnungen erhalten

sub jektfoerderungen . die sogenannten paragraph 7 - antraege zur

renovierung eines gebaeudes unterliegen strengen regeln , keines¬

falls darf die belastung fuer die mieter mehr als 22,5 Schilling

pro quadratmeter im falle der renovierung betragen ,

zum thema Stadterneuerung und Stadterweiterung stellte pfoch

fest dass 1978 73 prozent aller neubauten in den inneren Stadt¬

bezirken errichtet wurden und nur 27 prozent in stadterweiterungs -

gebieten . immer wieder wird auch versucht , private zur stadt -

erneuerung zu bewegen , am spittelberg wurden die hausbesitzer von

den moeglichkeiten der foerderungsmassnahmen in kenntnis gesetzt ,

um sie zur revitalisierung und Sanierung des gebietes zu bewegen .

grund und boden waren in der letzten zeit besonders von

politischer polemik betroffen , stadtrat pfoch erinnerte daran ,

dass der beschluss zum ankauf der marco polo - gruende im gemeinde¬

rat einstimmig gefasst wurde , seit 1973 sei kein einziger

quadratmeter spekulationsverdaechtiger grund gekauft worden ,

um Spekulationen und hintermaenner auszuschatten , sollen ein grund -

stueckspoot geschaffen und eine kommission eingesetzt werden , die

entscheidet , wer in welchem gebiet verhandeln soll , pfoch ver¬

sicherte , das wohnungsantraege stets auf der basis der recht -

maessigkeit und gerechtigkeit behandelt werden und keinesfalls

auf grund von politischer Protektion , ( ba ) ( Schluss )

- ende des sitzungsberichtes -
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k u t t u r :
ssssssassssaa

bronner , wehte und Steinbrecher - nestroy - ringtraeger

3 wien , 14 * 12 . ( rk ) das kutturamt der Stadt Wien hat soeben die

nestroy - ringtraeger fuer das jahr 1978 bekanntgegeben : es sind dies

gerhard bronner , peter wehte und alexander

Steinbrecher *
der nestroy - ring der Stadt wien wurde heuer zum dritten mal

vergeben , die stadt wien hat im jahr 1976 antaesstich der 175 . Wie¬

derkehr des geburtstages von johann nestroy einen , jaehrtich zu ver¬

gebenden , nestroy - ring gestiftet , er kann als symbot der anerkennung
an personen verliehen werden , die sich durch ausserordentliehe und

ungewoehnliche teistungen Verdienste um die stadt wien in der pflege
der satirisch - kritischen darstettung des wesens Wiens sowie seiner

bevoelkerung im sinne nestroys erworben und diese kritik auf

hoechstem geistigem und kuenstterischem niveau ausgedrueckt haben .
der nestroy - ring wird vom buergermeister der stadt wien auf

grund des Vorschlages einer jury zuerkannt , die aus fachleuten

besteht , und in der der amtsfuehrende stadtrat fuer kuttur , jugend

und bitdung den vorsitz fuehrt . die ertangung des nestroy - rInges
ist nicht an besitz der oesterreichischen staatsbuergerschaft

gebunden , ( red )

0853
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kommunal :

ueberreichung von ehrenzeichen

4 Wien , 14 . 12 * ( rk ) ehrenzeichen beziehungsweise Verdienst¬

zeichen des Landes wien fuer besondere bemuehungen und Leistungen
auf dem gesundheitssektor ueberreichte donnerstag gesundheits - und

sozialstadtrat univ . - prof * dr . alois stacher im rathaus .
das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land wien ei—

hielt dr . kurt grimm , praesident der krankenanstalt rudolfi -

nerhaus , der sich in dieser funktion besonders um die Sanierung
dieser krankenanstalt verdient gemacht hat .

das silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land wien

erhielten obermedizinalrat dr . herbert Christ , lang -

jaehriger funktionaer der wiener aerztekammer , obermedizinalrat

dr . johann d o l i n a r , vizepraesident der aerztekammer fuer

wien , dr . kurt stellamor , Vorstand des zentralroentgen -

institutes der krankenanstalt rudolfstiftung und vizepraesident der

wiener aerztekammer , und obermedizinalrat dr . kurt s t e y r e r ,
funktionaer der aerztekammer fuer wien und abgeordneter zum oester -

reichischen nationalrat .
das goldene Verdienstzeichen des Landes wien erhielt cantiana

k r a t k y , die sich in ihrem beruf als krankenschwester besondere
Verdienste um die Schaffung , Organisation und fuehrung der blutbank
im allgemeinen krankenhaus erwarb .

die einsatzmedaille des Landes wien erhielten sanitaetsober -

revisor jakob l o i d o l t und sanitaetsrevisor erwin
b r u n n e r , die nicht nur einen einschleichdiebstahl im gesund -

heitsamt fuer den 4 . und 5 . bezirk verhinderten , sondern auch die
taeter der polizei uebergeben konnten , ( zi )
0856
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 1 ) :
staedtische dienst Leistungen

5 Wien , 14 . 12 . ( rk ) die Sitzung des wiener gemeinderates wurde

donnerstag mit den beratungen ueber das kapitel 1 * staedtische
dienst Leistungen und konsumentenschutz * * wieder aufgenommen.

gr . dipt . - ing . dr . pawkowicz ( fpoe ) fand zunaechst

lobende wort fuer die in diesem jahr neu errichteten bezirkshallen -

baeder in hietzing , Simmering und doebting , die einem echten be -

duerfnis der oevoelkerung entsprechen , allerdings geht aus einem

bericht der baederverwaItung hervor , dass noch fuenf bis sechs

solcher bezirkshallenbaeder erforderlich waeren , und die bezirk s -

vertretung landstrasse hat auch bereits den wünsch nach einem hallen

bad angemeldet * im baederprogramm sind weitere hallenbaeder in der

brigittenau , in der grössteldsiedlung in floridsdorf und in

kagran beim donauzentrum vorgesehen , doch finden sich diese Pro¬

jekte - so pawkowicz - im investplan bis zum jahr 1983 nicht , das
heisst , dass das so hoffnungsvoll begonnene baederprogramm sein

vorlaeufiges ende gefunden hat . aber vielleicht , so meinte der

redner , werden spaetestens in vier jahren , vor den naechsten ge¬

meind er atswah len , hier wieder schritte gesetzt werden .

zum probtem der muellbeseitigung erinnerte dr . pawkowicz an

die initiativen seiner fraktion zur Wiedergewinnung von rohstoffen

wie altpapier , glas und metall . die inzwischen durchgefuehrte alt -

glassammlung hat auch tatsaechlich gute ergebnisse gebracht , da¬

durch , dass in zunehmendem mass auch das altpapier gesondert ge¬
sammelt wird , koenne in den muellverbrennungsanlagen mehr muell

verbrannt werden , was nach ansicht des redners die Wirtschaftlich¬

keit der anlagen steigert , ueberhaupt scheinen die Probleme des

recycling weniger technischer als wirtschaftlicher natur zu sein ,
in diesem Zusammenhang machte der redner auch den Vorschlag , die

anlage der biomull , die den muell zu kompost verarbeitet , mit einer

kunststoffverwertung zu kombinieren , bei einem jaehrLichen anfall

von 2 . 000 tonnen kunststoff , der grosse lagertlaechen erfordert ,
waere eine Wiederverwertung auch finanziell interessant , ueberhaupt
gelte es , zukunftstraechtige loesungen zu finden , ( pr ) ( forts . )

0954



14 # dezember 1978 * » rathaus - korrespondenz * » blatt 3158

kommunal :

wiener gemeinderat ( 2 ) :
staedtische dienst Leistungen ( forts )

6 wien f 14 . 12 . ( rk ) im Zusammenhang mit der kanaleinmuendungsge -

buehr bestehe ein problem fuer die landwirtschaft , erklaerte

gr . dr * m a y r ( oevp ) . bei betrieben , die einen kanalansch luss

fuer das wohngebaeude haben , aber die komplette bewaesserung aus

dem oeffentliehen netz nehmen , werden trotzdem auf jeden fall

zehn prozent der wassermenge herangezogen , dies sei eine haerte ,

weil auch davon ein grosser teil fuer die bewaesserung verwendet

wird und nicht in das kanalnetz kommt .
eine haerte sei es auch , dass bei einfamilien -

haeusern mit garten auf die groesse gemaess wohnbauf oerderung be¬

dacht genommen wird , groessere haeuser kommen nicht in den genuss

des abzugs von 200 liter pro tag .
die behoerde arbeitet manchmal sehr schleppend fuer den

konsumenten , kritisierte gr # marla hampel - fuchs

( oevp ) . die konsumenten muessen vor aussenseitern und * » schwarzen

schafen * ’ in der Wirtschaft geschuetzt werden , ein solches » » schwar¬

zes schaf * * sei die firma » » aarglas » * , ihre Werbung im telefonbuch

sei lrrefuehrend , und sie betreibe Preistreiberei , die anzeigen

werden aber schleppend behandelt , in acht monaten wurden sieben an¬

zeigen erledigt , dreissig bis vierzig sind unerledigt , die mir

bekannten strafen sind gering , erklaerte hampel - fuchs . der kon -

sumentenschutz muss durch rasches handeln der behoerde gegeben sein ,

vor allem im Interesse jener , die sich nicht wehren koennen , muss

rasch durchgegriffen werden , ( ger )

das budget 1979 sieht erstmals eine million zur Information fuer

den konsumenten vor , stellte gr . Ingrid s m e j k a l ( spoe ) fest ,

der konsumentenschutz in seiner jetzigen form ist eine junge

materie , seine aufgaben sind jedoch ein altes Problem . , die gesetz -

gebung liegt beim bund , die gemeinde hat jedbeh die funktion der

» » Polizei ” zu erfuellen . diese aufgaben der ueberwachung werden
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vor allem im marktamt und in der lebensmitteluntersuchungsanstalt

vorgenommen , die pruefungen werden alljaehrlich strengen 1976

wurden 4 . 285 proben beanstandet , 1977 waren es 5 . 899 proben , ab

jaenner 1979 wird eine umfassende begutachtung aller waren in der

neuerrichteten lebensmitteluntersuchungsanstalt moeglich sein , ein

weiterer » » waechter * * fuer den konsumenten ist das vetarinaeramt ,

wo 1977 144,4 millionen kilogramm fleischwaren untersucht wurden .

eine grosse rolle im rahmen der nahversorgung wird der land -

strasser markt spielen , er umfasst neben kuehl — und lagen aeumen

97 marktstaende sowie eine garage mit 217 einstellplaetzen . er

wird im kommenden fruehjahr fertiggestellt sein , dank den unbuero -

kratischen foerderungen der stadt Wien , konnte die nahversorgung ,

die seit dem sch tiessen vieler lebensmitte lg eschaef te zum problerr

wurde , wieder ausreichend gesichert werden , wie die Statistik be¬

weist , ist die zahl der kaffeehaeuser in den letzten 15 Jahren

gleichgeblieben , ein » » kaffeehaussterben * * hat nie stattgefunden ,

ein typisches Zeichen der zeit ist es jedoch , dass viele restaurants

und gasthaeuser ihren . betrieb auf imbisstuben und buffets um¬

stellen .
um den konsumenten an ort und stelle zu beraten , wurde im ver¬

gangenen Jahr eine mobile informationsstelle in der fussgaenger -

zone favoriten errichtet - an die konsumenteninformation wenden sich

pro tag etwa 500 manschen , wobei nur etwa zehn prozent mit be ~

schwerden , alle uebrigen um informationen kommen , der konsumenten -

schutz ist kein gegner des erzeugers und Produzenten , sondern soll

gemeinsam mit dem konsumenten zur beiderseitigen Zufriedenheit durch

gefuehrt werden . ( ba ) ( forts . )

1042

wiener gemeinderat ( 3 ) :
staedtische dienstlelstungen ( forts )

7 Wien , 14 . 12 . ( rk ) gr . dipl . - ing . ddr . strunz ( oevp )

stellte fest , dass die Wasserversorgung Wiens derzeit durch die

beiden hochquellenwasser lei tungen sowie durch die grundwasserwerke

nussdorf und lobau gedeckt wird , die grundwasserwerke haben Jedoch
schlechter wasserqualitaet zeitweise gesperrt werden muessen .

. / •
wegen
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versuche in nussdorf mit modernen aufbereitungsmethoden sind zu
begruessen . beim ausfall von werken , tanger trockenheit und sehr
hohem verbrauch koennte es zu einer wassernot kommen . Wien braucht
zur sicherstettung einer guten Wasserversorgung fuer die Zukunft
ein wasserkonzept . strunz brachte einen diesbezuegliehen b e -
sch lussantrag ein .

betreffend muettverbrennung hat die oevp angeregt , aogas -

reinigungsantagen einzubauen , diesbezuegtiche pitotstudien vertiefen
erfolgreich , man sollte auch untersuchen , ob in den ascherueck -
staenden giftige Stoffe enthalten sind , wie sie im ausland bei
Verbrennungsanlagen gefunden wurden , gr . strunz brachte den
a n t r a g ein , in die wiener muellverbrennungsanlagen ausge¬
reifte abgasreinigungsanlagen einzubauen , als massnahmen gegen die
tuttverunreinigung sollten ueberwachungen mit messgeraten durchge -

fuehrt und ein beschwerdekataster angelegt werden , die oevp hat in

doebling in einem ptanquadrat begonnen , einen solchen beschwerde¬
kataster zu fuehren und wird die ergebnisse bekanntgeben , ab¬
schliessend reklamierte der redner ein wiener luftreinhaltegesetz ,
wie es oberoesterreich bezuegtich hausbrand und Ofenheizung be¬
reits hat . ( smo ) ( forts . )
1056

wiener gemeinderat ( 4 ) :
staedtische dienstleistungen ( forts )

10 Wien , 14 . 12 . ( rk ) frivoles spiel und panikmache warf gr *
dkfm . dr . a i g n e r ( spoe ) den Vertretern der oevp vor . tatsache
sei , dass die infrastruktur in Wien funktioniere und viel fuer
ihren weiteren ausbau geschehe , waehrend die gesamtausgaben der
Stadt im kommenden jahr um 4,6 prozent steigen , betraegt die Zunahme
in der geschaeftsgruppe staedtische dienstleistungen und kensumenten -
schutz 6,6 prozent . fuer den bau der 3 . wasserleitung sind im budget
54 millionen s vorgesehen , es ist jedoch bereits vereinbart , aus den
hoeheren einnahmen der wassergebuehren diesen betrag auf 120 millio¬
nen s zu erhoenen . das wird es ermoeglichen , dass bereits im herbst
kommenden Jahres wasser aus der mitterndorfer senke nach Wien ge¬
liefert wird , bei den baedern kommt es nach der termingerechten
fertigstellung der drei hallenbaeder zu einer kleinen atempause ,
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in der vor allem kleine schritt ® erfoLgen ® dazu gehoeren neben dein
welterbau des hoepfLerbades und dem bau der freianlage im hietzinger
b &d verschiedene saunaeinheiten , der bau von vorwaermeanlagen und
andere modernisierungen . der redner setzte sich besonders fuer die
Sanierung des amalienbades ein , die kommendes Jahr mit ersten mass -
nahmen beginnt , wertvoll sind die versuch ® mit alternativenergien in
den staedtischen baedern * ergaenzend zu den bisherigen anlagen werden
im kommenden jahr in sechs kinderfreibaedern und in fuenf anderen
baedern Sonnenheizungen zur erwaermung von dusch *» und beckenwasser
gebaut , ( sti ) ( forts . )
1139

wiener gemeinderat ( 5 ) s
staedtische dienst Leistungen ( schlussj

11 Wien , 14 . 12 . ( rk ) das Projekt wabas 80 - vor zwei Jahren noch
gegenständ heftiger polemik - wurde in der debatte nicht mehr
kritisch erwaehnt , dies koenne als Zustimmung zu den getroffenen
massnahmen auf gefasst werden , erklaerte stadtrat n i t t e l ( spoe ) .
das baederprogramm wird weiter verwirk licht , im kommenden jahr wer¬
den fuer die vorgesehenen hallenbaeder in der brigittenau , in der
grossfeldsiedlung und in kagran die planerischen und finanziellen
fragen behandeLt , in den folgejahren werden die drei Paeder zuegig
verwirklicht .

derzeit wird fuer die muellfoesei tigursg ein Konzept fuer die
kommenden Jahrzehnte erstellt , wir stehen dabei vor grundlegenden
entscheidungen , erklaerte nittel . er kuendigte an , dass er im frueh -
jahr dem gemeinderat einen umfassenden bericht ueber dieses thema
vorlegen werde .

seit einem jahr wird ein grossversuch ueber die glastrennung
durchgefuehrt . nittel bezeichnete die bisherigen erfolge trotz
fuer die glasindustrie interessanter mengen als noch nicht be¬
friedigend . bei der aktion altpapiertrennung wurden in drei monaten
87 . 000 tonnen aus dem muell herausgeholt .

nittel erklaerte seine gespraechsbereitschaft ueber einzel¬
fragen der kanalgabuehr *
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im Zusammenhang mit der firma * * aargUs * * erktaerte nittel ,
dass die oevp ein besseres preisgesetz im pariament verweigert habe *
ein besseres preisgesetz wuerde ein rascheres eingreifen er -
moeglichen . nittel stellte fest , dass das marktamt im vergangenen
jahr - obwohl formell gar nicht zustaendig - 950 anzeigen erstattet
hat * wir gehen mit allen zur verfuegung stehenden moeglichkeiten
gegen » ’ schwarze schafe » » in der Wirtschaft vor .

ein Konzept fuer die Wasserversorgung liegt vor , erklaerte
nittel . die fertigstellung der 3 * wasserLeitung - termin : 1980 -
verlaeuft exakt * es besteht die absicht , aus der pfannbauern -
quelle 25 * 000 kubikmeter in die 1 * hochqueLlwasserLeitung einzu¬
leiten , es besteht auch die absicht , versuchsbrunnen im nordteil
der donauinsel niederzubringen , es ist vorgesehen , das 1940 er¬
richtete pumpwerk nussdorf in zukunft nur als notwasserwerk zu be¬
halten . nittel unterstrich , dass es im wiener wasser kein ober -
flaechenwasser gibt , zwei drittel kommen aus den hochquellwasser -

leitungen , ein drittel stammt aus grundwasserbrunnen . die wiener
Wasserwerke pruefen alle moeglichkeiten fuer Wasserentnahmen fuer
die wiener trinkwasserversorgung .

nittel wandte sich gegen den versuch , den eindruck zu erwecken ,
als gaebe es giftige abgase in der muellverbrennungsar * Lage floetzer -

steig , ( gar ) ( forts . )
1158

wiener gemeinderat ( 6 ) :
u - bahn

12 Wien , 14 . 12 . ( rk ) wie langsam der u - bahn - bau in wien fort¬
schreitet , zeigte gr * dkfm * b a u e r ( fpoe ) anhand von ver¬

gleichen mit anderen grosstaedten auf . London besitzt seit 1863

eine u - bahn mit einem netz von 411 kilometer , tokio seit 1927 -

114 kilometer , madrid seit 1919 - 68 kilometer , athen seit 1925 -

26 kilometer * in san francisco wurde 1972 das erste teilstueck er -

oeffnet , das u - bahn - netz umfasst heute bereits 114 kilometer . in Wien
wurde 1969 mit dem u- bahn - bau begonnen , nach neun jahren bauzeit be -

traegt die streckenlaenge zehn kilometer . gemessen an dem bisherigen
• » beutempo * * wird der endausbau des 150 kilometer langen u - bahn -
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netzes nicht vor hundert jahren fertig sein , umso bedauerlicher ist

es 9 dass im budget 1979 um 300 millionen weniger als im verjähr vor¬

gesehen sind . diese sinkende investitionsquote muesse nunmehr

bereits zum dritten mal festgestellt werden * nach dem kon -

tro 1 lamtsbericht sind die minderausgaben jedoch nicht durch ein «*

sparungen , sondern durch bauverzoegerungen zustande gekommen , ge¬
messen an einer gesamtverkehrskonzeption stelle die u - bahn
bloss ein fragment dar * das park and ride - system fehle , in Sachen
verkehrsverbund sei noch immer kein fortschritt erzielt worden .

gr . bauer stellte den abaenderungsantrag ,
fuer die u 1 nach kagran 300 millionen mehr und fuer die ver -

iaengerung der u 6 vom guertel bis zur philadelphiabruecke zu -

saetzlich 20 millionen im budget vorzusehen , ( ba ) ( forts )

1205

wiener gemeinderat { 7 ) s
u - bahn ( forts . )

13 Wien , 14 . 12 . ( rk ) gr . ing . k r e i n e r ( oevp ) stellte

fest , dass ursprünglich die fertigstellung des u - bah , - grundnetzes

bis 1980 angekuendigt worden war . wie es jetzt aussieh c , wird es

wahrscheinlich erst 1983 fertig sein , diese verzoegerung ist durch

fehlplanungen entstanden , und die Sozialisten lenken von der mehr -

jaehrigen verzoegerung durch pomphafte eroeffnung jedes kleinen

teilstuecks ab . auch im kommenden jahr wird wieder weniger geld ein¬

gesetzt , als vorher festgelegt worden war , und es wird nicht ver¬

sucht , die sonder - rueckläge einzusetzen , waehrend die betriebsbahn -

hoef e
'
wasserleitungswiese und reumannplatz unter dach sind , wird in

kagran ein nicht gedeckter betriebsbahnhof geplant , emwendungen

der gewerkschaft , dass den bediensteten wartungsarbeiten im freien

nicht zumutbar sind , werden ausser acht gelassen . Schwierigkeiten

mit den druckluftanlagen , bremsen und tueren der waggons sind bei

frost zu befuerchten .
im budget sind fuer die u - bahn - ver Iaengerung nach kagran 351

millionen vorgesehen , das ist eine Verminderung um 140 millionen *

fuer die ver Iaengerung nach rothneusiedl ist ueberhaupt nichts vor¬

gesehen und fuer die u 3 nur minimale planungskosten , als die u 3
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1972 grundsaetzlieh beschlossen wurde , wurde eine bauzeit von acht

Jahren und ein kostenaufwand von 11 milliarden angenommen * inzwi¬

schen gibt es ueberlegungen , die u 3 von breitensee bis Simmering
zu fuehren und dort an die s - bahn anzubinden , mit einem kostenauf -

wand von 26 milliarden « die kernfrage der finanzierung ist zwischen

bund und land nicht geloest ,
wie es mit dem grundsatz aussieht , das strassenbahnnetz dem je

welligen u - bahn - ausbau anzugleichen , zeigt das beispiel der Linie
* 0 * . sie wurde in favoriten zuerst eingestellt , nach Protesten

gab es gespraeche und Untersuchungen , und noch am 24 , november er -

klaerte nekula , dass die Untersuchungen noch nicht abgeschlossen
sind und weitere gespraeche gefuehrt werden muessen , fuenf tage

spaeter erklaerte dann buergermeister gratzs der * 0 * - wagen kommt

wieder , hat nun auch gratz eine generalvoIlmacht ?

um weitere verzoegerungen im u - bahn - bau zu verhindern und den
ausbau der vorortelini © zu ermoeglichen , stellte ing * kreiner den

abaenderungsantrag , die betreffenden ansaetze im

budget um 200 millionen aus der sonderrueckläge zu erhoehen , ( smo )
( forts . )
1236

kommunal :

wiener gemeinderat ( 8 ) :
u - bahn ( Schluss )

14 wien , 14,12 , ( rk ) mit der Inbetriebnahme der u - bahn wurde

eine neue epoche eingeleitet , erklaerte gr , elisabeth

schindlar ( spoe ) , mit einer durchschnittliehen geschwindig -

keit von 34 Stundenkilometer ist die u - bahn schneller als jedes

andere Verkehrsmittel in der grosstadt . die wiener u - bahn zaehlt zu

den schoensten , modernsten und sichersten der weit , durch die

um ein halbes jahr vorverlegte eroeffnung der u - bahn - station

stephansplatz trat fuer zehntausende menschen eine grosse Verbes¬

serung ein , zwischen schwedenplatz und praterstern hat bereits der



14 . dezember 1978 * » rathaus - korrespondenz * * btatt 3165

Innenausbau begonnen , im bereich Lassaltestrasse - mexikoplatz sind
die arbeiten fuer die verlaengerung der u 1 nach kagran im gang ,
fuer diese verLaengerung weist das budget 1979 351 millionen

Schilling aus . der bau der wiener u - bahn brachte auch der Wirtschaft

entscheidende impulse . ueber 50 Prozent der auftrags - und lohnsummen

gingen in die bundestaender . aus einer ifes - untersuchung geht
hervor , dass die u - bahn bei der bevoelkerung grossen anklang ge¬
funden hat . die fussgaengerzonen haben sich in Wien sehr bewaehrt ,
ihre volle bedeutung erlangen sie , wenn sie mit oeffent liehen Ver¬
kehrsmitteln leicht erreicht werden koennen .

stadtrat n e k u l a ( spoe ) verwies darauf , dass derzeit elf

kilometer u - bahn in betrieb sind , auf dem kurzen teilstueck

zwischen reumannptatz und kartsplatz wurde bereits eine Steigerung
der fahrgastfrequenz um 12 prozent gegenueber den frueher ver¬
kehrenden strassenbahnLinien festgestellt , auch auf der u 4 , die ja

auf der gleichen strecke wie frueher die Stadtbahn verkehrt , konnte
- wahrscheinlich wegen der groesseren reisegeschwindigkeit -

eine frequenzsteigerung von fuenf prozent verzeichnet werden , damit

hat die u - bahn den beweis erbracht , dass sie von der bevoelkerung

angenommen wird .
zu den internationalen vergleichen stellte nekula fest , dass

es sich zum beispiel bei der u - bahn in san fancisco um eine frei¬
landstrecke handelt , gegen die athener u - bahn ist die wiener Stadt¬

bahn ein sehr modernes Verkehrsmittel .

1969 wurden etappen fuer die Inbetriebnahme der wiener u - bahn

festgelegt , fuer den stephansplatz war der eroeffnungstermin juni

1979 vorgesehen , der nun um ein halbes jahr vorverlegt werden konnte .

die theoretischen verarbeiten fuer den verkehrsverbund sind

fertig , entscheidend sind aber die finanziellen fragen .

zur frage der u - bahn - abstellhalle in kagran stellte nekula

fest , es sei unzumutbar , dass menschen bei jedem weiter revisions¬

arbeiten im freien durchfuehren . da die fuer die verlaengerung nach

kagran notwendigen garnituren nicht am betriebsbahnhof wasser¬

leitungswiese gewartet werden koennen , ist der bau einer ab -

stellhalle notwendig .
im budget 1979 sind 12 millionen Schilling bei der ma 18

fuer die planung der u 1 - ver laengerung nach sueden vorgesehen .
.L
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das grundnetz ist im rohbau fertig und wird termingerecht

fertiggestellt . 1980 nimmt die u 2 den betrieb auf ( karlsplatz -

schottenring ) , ende 1980 faehrt die u 4 bis meidling , 1981 bis

huetteldorf .
die Stationen und garnituren der u 2 sind auf das Verkehrs¬

aufkommen dieser linie ausgerichtet .
im Zusammenhang mit den autobushaItestellen am reumannplatz

unterstrich nekula die bereitschaft f maengel zu beheben , wo etwas

verbesserungswuerdig ist . im Zusammenhang mit der fuehrung der

linie 0 durch die favoritenstrasse gab nekula seiner freude darueber

ausdruck , dass die oevp nun fuer eine verkehrsarme zone in der

unteren favoritenstrasse ist , nachdem sie in der meidlinger haupt -

strasse vehement dagegen war . ( ger ) ( forts . )

1332

kommuna l ;

wiener gemeinderat ( 9 ) :
wiener budget beschlossen

15 Wien , 14 . 12 . ( rk ) finanzstadtrat m a y r ( spoe ) erklaerte

in seinem Schlusswort , dass waehrend der budgetdebatte 27 ab -

aenderungsantraege zum budget und 17 b e sch tu ss - und resolutions -

antraege gestellt wurden , er empfahl die abtehnung der abaenderungs -

antraege und die Zuweisung von 15 der 17 beschloss - und resotutions -

antraege an die zustaendigen gemeinderatsausschuesse « zwei bö¬

sch tussantraege , ueber den Standort der brigittenauer bruecke eine

volksbefragung durchzufuehren und eine einsparungskonmission ein¬

zusetzen , empfahl mayr abzulehnen . uebergeordnete verkehrsloesungen

sollten nicht durch eine volksbefragung geloest werden , stellte

mayr fest , der Vorschlag nach einer einsparungskommission entspringt

einer geisteshaltung , die meint , dass die Verwaltung der Stadt den

Problemen nicht gewachsen ist .
das b u " d g e t 1979 wurde mit den stimmen der

spoe an genommen ,
saemtliche abaenderungsantraege fanden nicht die mehrheit und
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wurden daher abgelehnt . 15 der 17 beschluss - und resolutionsan -

traege wurden den zustaendigen gemeinderatsausschuessen zur behand -

lung zugewiesen , zwei antraege wurden abgelehnt , ebenso wurden die

erinnerungen zum budget 1979 den zustaendigen gemeinderatsaus -

schuessen zur behandlung ueberwiesen . der gebuehrer . spiegel 1979 wurde

mit den stimmen der spoe angenommen , der finanz - und investitions -

ptan 1979 bis 1983 wurde mit den stimmen der spoe zur Kenntnis

genommen , ( sei ) ( forts . )

1338

wiener gemeinderat ( 1ö ) s
wertgrenzen

16 Wien , 14 . 12 . ( rk ) nach der abstimmung ueber das budget re¬

ferierte gr . friederike s e i d l ( spoe ) ueber die wertgrenzenver -

ordnung , die einstimmig angenommen wurde .

stadtwerke

ueber den wirtschaftsplan der wiener stadtwerke fuer das jahr

1979 referierte stadtrat n e k u l a ( spoe ) . um die energiever -

sorgung sicherzustellen und den oeffent liehen nahverkehr attraktiver

zu gestalten , werden die wiener stadtwerke 1979 3,3 milliarden

Schilling investieren , ausgaben in der hoehe von 12,8 milliarden

werden einnahmen von nur 11,2 milliarden gegenueberstehen , so dass

ein voraussichtlicher verlust von 1,7 milliarden in kauf genommen
werden muss , obwohl der groesste teil des defizits auf die Verkehrs¬

betriebe zurueckgehen wird , ist der ausbau des oeffent Lichen nah -

verkehrs gesamtwirtschaftlich gesehen ein gewinn , wuerden alle be -

nuetzer des oeffent liehen Verkehrs zu autofahrern , so muessten zu -

saetzlich Strassen in der hoehe von 1,4 milliarden errichtet werden ,

die einsparungen an energie gegenueber dem individualverkehr betragen

rund eine milliarde . um ein totales verkehrschaos zu verhindern und

die stadt lebenswert zu erhalten , wird die Steigerung der kapazitaet

und attraktivitaet des oeffent Lichen nahverkehrs von jahr zu jahr

wichtiger , die Schwerpunkte der investitionen bei den Verkehrsbe¬

trieben sind aer austausch ueberaIterter fahrzeuggarnituren , der

/
(

i
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zuegige ausbau der u - bahn sowie neue Verkehrslinien « die schnell -

strassenbahnlinie 64 wird 1979 bis nach alt - erlaa , 1980 bis sieben -

hirten fahren « das beschleunigungsprogramm fuer die strassenbahn

wird mit den linien 5 , 52 und 58 auf der inneren mariahitfer Strasse

sowie der linie 71 auf dem rennweg fortgesetzt , ein weiterer Plus¬

punkt des oeffent liehen nahverkehrs gegenueber dem individualver -

kehr ist die Sicherheit fuer die fahrgaeste . bei 351 millionen

strassenbahnpassagieren im jahr 1977 gab es zehn tote und 450 ver¬

letzte « die unfalltendenz ist weiterhin sinkend .
ein wesentlicher aufgabenbereich der wiener stadtwerke ist die

energieversorgung der Stadt , erhoehtes augenmerk wurde in den

letzten jahren der vorratspolitik zugewendet : die lagerkapazitaet
bei den e - werken betraegt derzeit zirka 412 . 000 tonnen heizoel , die

die Versorgung fuer 80 tage sichersteilen , den wesentlichsten an -

teil an investitionsvolumen der e - werke haben die Leitungsnetze ,
die Umspannwerke und das blockkraftwerk in Simmering . 1984/85 ist

die inbetriebnahme eines weiteren gasturbinenkraftwerkes und

1986/87 eines dampfturbinenkraftwerkes mit einer kraft - waerme -

kupplung vorgesehen , eine technische neuheit fuer oesterreich stellt

die 380 kv - hoechstspannungsleitung zwischen dem kraftwerk Simmering
und dem Umspannwerk kendlerstrasse dar . die inbetriebnahme dieser

Leitung , die 1,7 milliarden kostet , ist fuer den winter 1979/80 vor¬

gesehen . bei der erdgasumstellung , die in einer rekordzeit von acht

jahren abgeschlossen war , wurden 764 . 000 haushalte und betriebe mit

rund 1,5 millionen geraeten umgestellt , fuer die Sanierung des gas -

rohrnetzes wurde ein fuenfjahresplan erstellt , wonach 750 kilometer

gasrohre ausgewechselt werden , wegen der laufenden kostensteigerungen
der gaswerke wird eine erhoehung des gastarifs per 1 . jaenner 1979

beantragt .
fuer die staedtische bestattung sind investitienen fuer ausge -

staltung der friedhofsaufbahrungshallen und zur erneuerung der be¬

trieb sau ss tat tung vorgesehen « wenn die wiener stadtwerke auch mit

hohen finanziellen belastungen konfrontiert sind , so darf man nicht

vergessen , welche entscheidende rolle sie fuer das leben jedes

einzelnen buergers in der stadt spielen , ( ba ) ( forts . )

1458
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 11 ) :
stadtwerke ( forts )

17 Wien , 14 . 12 . ( rk ) gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) stellte fest ,
dass von einem umdenken bzw . neuen anfang bei den stadtwerken
nichts zu bemerken sei . die talfahrt haelt unvermindert an .
im wirtschaftsplan wird ein verlust von 1,710 milliarden ausge -
wiesen , damit verdoppelt sich seit 1973 alle zwei jahre das defizit ,
und man kann bis 1983 einen honorarverlust von 14 milliarden
* ’ hochrechnen 1 * , falls nicht in der finanzgebarung neue ueber -

legungen platz greifen , noch erschreckender ist aber die Ver¬

schuldung , die heuer bereits 16 milliarden ausmacht , fuer 1979 sind
anleihen und kredite von 2,650 milliarden vorgesehen , im selben jahr
werden aber bereits die faeltigen rueckzahlungen fuer anleihen
und fuer kreditzinsen hoeher sein , naemlich 2,889 milliarden be¬
tragen . von den auf genommenen fremdmitteln bleibt also ueberhaupt
nichts mehr fuer notwendige investitionen .

zu zwei detaiIproblernen : eine fahrgastinformatiois , wie sie von
der fpoe angeregt wurde , ist ansatzweise bei den strassenbahnhalte -

stellen am ring , und auch bei der Stadtbahn und bei der u - bahn
verwirk lieht . die fahrgaeste werden ueber lautsprecher infor¬
miert , wenn es zu behinderungen kommt , die Information leidet jedoch
durch eine schlechte tonqualitaet bzw , mitunter ungeschickte for -

mulierungen durch ein offenbar nicht geschultes personal .

ausgeloest durch einen toedlichen unfall infolge eines ver¬

schmutzten gasdurchlauferhitzers wird die einfuehrung einer ueber -

pruefungspflieht ueberlegt , der haken dabei ist , dass fuer die gas -

kunden zusaetzliche finanzielle kosten entstehen werden , in den

meisten faellen , wenn das geraet nur gereinigt zu werden braucht ,
werden die wegkosten des Handwerkers die hauptkosten sein , es

wird daher vorgeschlagen , dass die gaswerke solche ueberpruefungen
als eine art ku .ndendienst vornehmen und der Handwerker erst bei

reparaturen geholt werden braucht , dkfm . bauer brachte einen dies -

bezuegLichen beschlussantrag ein . ( smo ) ( forts )
1500
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 12 ) :
stadtwerke ( forts )

18 Wien , 14 . 12 . ( rk ) waehrend die mehrhelt im haus von attrakti¬

veren oeffent liehen Verkehrsmitteln spricht , strebt alles auf einen

gigantischen verkehrsinfarkt zu , erklaerte gr . d a l l e r ( oevp ) .

die spoe leitet keine massnahmen zur Verbesserung der verkehrs -

situation ein . zu fordern waeren mehr linksabbiegeverbote , mehr

Stuttgarter schwellen , mehr strassenbahnstrassen und eine Ver¬

besserung der technischen ausruestung .
wie schlecht die Situation ist , zeigt , dass die reisege -

schwindigkeit der wiener strassenbahn um 20 prozent geringer ist

als in vergleichbaren deutschen staedten . die mittlere reisege -

schwindigkeit sinkt hin und wieder sogar unter das fussgehertempo .

die Wartezeiten sind ebenfalls zu lang , anzustreben waere eine ver -

kuerzung der intervalle , die koordinierung von linien , die ein -

fuehrung von linientaxis und anschaffung von city - bussen in aussen -

bezirken . ( sei ) ( forts . )

1503

wiener gemeinderat ( 13 ) :
stadtwerke ( forts )

21 Wien , 14 . 12 . ( rk ) oeffentliche Verkehrsbetriebe muessen in

allen millionenstaedten mit verlosten rechnen , stellte gr .

schwarz ( spoe ) fest , in vergteichbaren staedten im ausland

sind sie noch groesser als bei den wiener Verkehrsbetrieben , die

Verkehrsbetriebe sind lohnintensiv , die tarife sind nicht kosten¬

deckend , da sie nach sozialen grundsaetzen festgelegt werden , die

einnahmen decken nur 74 prozent der personalkosten , der durch -

schnittsertoes pro fahrgast betraegt 3,49 Schilling , der fahr¬

scheinverkauf spr eis am wagen von zehn Schilling wird nur von 3,8

Prozent der fahrgaeste bezahlt .
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die schnellstrassenbahnlinie 64 nach alt - erlaa wird mitte 1979
den betrieb aufnehmen , anschliessend wird diese Linie weiter bis
Siebenhirten gebaut , fuer die Linie 67 zum froedenplatz wurden
die Planungsarbeiten vergeben , die donaufelder Strasse wird zwei¬
gleisig ausgebaut , die Verkehrsbetriebe schaffen im kommenden jahr
zahlreiche neue strassenbahn - , Stadtbahn - und autobusgarnlturen
an . im beschleunigungsprogramm sind die Linien 5 , 52 , 58 , d und 71
vorgesehen .

die bestattung rechnet mit 25 . 000 bestattungen . der anteil der
f euerbestattungen liegt mit 17 Prozent unter dem anderer oester -
reichischer staedte . die sargfabrik deckt Wiens bedarf und liefert
25 . 000 saerge in andere bundeslaender . weder bei den Verkehrs¬
betrieben noch bei der bestattung sind im kommenden jahr tarif -

erhoehungen vorgesehen , ( ger ) ( forts . )
1519

wiener gemeinderat ( 14 ) :
stadtwerke ( forts . )

Wien , 14 . 12 . ( rk ) der wirtschaftsplan der wiener stadtwerke22
fuer das kommende jahr zeige deutlich deren triste finanzielle

Situation , stellte gr . dkfm . a m m a n n ( oevp ) fest , er kri¬

tisierte , dass die investitionen 30 Prozent unter dem vorjahr

liegen , und dis kredite nicht mehr fuer neuanschaffungen , sondern

nur noch zur tilgung der schulden aufgenommen werden . 1979 werden

die wiener stadtwerke einen rekordverlust von 1,7 milliarden zu

tragen haben , betraechtliehe mittel fuer wichtige infrastruktureule

massnahmen , wie beispielsweise die gasrohrverLegung in der florids -

dorfer bruecke und der reichsbruecke sind gesperrt , hinter den

zahlen treten die kommunalpolitischen versaeumnisse zutage .

bei unfaeLlen im oeffent liehen nahverkehr rede man sich immer

auf menschliches versagen aus , auch wenn die ausstattung der ver -

kehrsbetr iebe den anf orderungen nicht mehr entspricht , die Umstel¬

lung auf erdgas innerhalb von acht jahren bezeichnete ammann als

eine politik der optik , um rekorde zu machen , obwohl die Sicherheit

des gasrohrn8tzes immer wieder bekraeftigt wird , kommt es staendig

zu schweren unfaellen . ueberall werden Strassen aufgegraben , zu

kleine Schilder lassen die gefahrenquelle uebersehen .
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ein verkehrskonzept fehlt ueberhaupt , das energiekonzept wurde

verspaetet vorgelegt . ammann lobte die fachlich ausgezeichneten

bestandsaufnahmen dieses konzeptes , kritisierte jedoch das fehlen

von Zielvorstellungen und eines kostenkatalogs fuer die notwendigen

investitionen . ausserdem fehlen alternativen fuer eine langfristige

sichere gasversorgung , ueber die energieforschung werde kein wort

verloren , die energieversorgung kuenftiger grossbauten wie das akh

bleibe unklar .
zur Sanierung der stadtwerke sei eine fuelle wirtschaftlicher

einzelmassnahmen notwendig , gr . ammann regte im folgenden die auf -

Stellung eines fuenfjahresplanes , die Umsetzung des energiekcnzepts ,

die Vorlage eines verkehrskonzepts , ein einheitliches edv - konzept

und verhandLungen mit dem bund ueber die u - bahn f die s - bahn und den

verkehrsverbund an . ausserdem soll ein kostendeckungsgrad fuer den

oeffentliehen nahverkehr festgelegt werden , alternativen fuer die

organisationsstruktur geschaffen und eine erhebung der betriebs¬

fremden lasten durchgefuehrt werden , die rentabilitaet der repara -

turwerkstaetten muesste ueberpruef t und der * * typensalat ’ 1 der

garnituren bereinigt werden , anstatt derartige massnahnen durchzu -

fuehren , werde die Verantwortung durch dauernde unzustaendigkeits -

erklaerungen abgewaelzt . ( ba ) ( forts . )

1600

wiener gemeinderat ( 15 ) :
stadtwerke ( forts )

23 wien , 14 . 12 . ( rk ) gr . h i r s c h ( spoe ) warf seinem Vor¬

redner vor , halbwahrheiten und Unwahrheiten zu verbreiten , einmal

behauptet er , es gaebe kein energiekonzept , dann aber bezeichnet

er das im sommer vorgelegte energiekonzept als schlecht , die

Situationsanalyse darin bezeichnet er wieder als ausgezeichnet ,

dann bekrittelt er , dass im konzept die zweischienige Versorgung

nicht enthalten ist . aber gerade darueber ist ein grosser teil im

konzept enthalten » gr « ammann will also in Wirklichkeit nur angst

und schrecken verbreiten * gerade heute hat aber buergermeister gratz

eine wesentliche entscheidung getroffen : wenn sich die behebung von

gasgebrechen in miethaeusern verzoegert , weil die geldbeschaffung
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eine gewisse zeit dauert , wird die n z n binnen 24 stunden den

erfOrder Lichen Kredit gewaehren . gratz wird im naechsten Stadtsenat

beantragen , dass fuer diese Kredite die stadt Wien die hattung

uebernimrnt . das ist praKtische potitik i uer die bu erger , sagte

hirsch , waehrend die oevp nur horrorpoLitik macht ,

gr * hirsch teilte dann mit , dass die Stromversorgung fuer den

u - bahnbetrieb rechtzeitig gewaehrleistet ist . eine zugseinheit be -

noetigt zum anfahren 1 . 400 ampere . fuer das gesamte grundnetz wird

dies durch 17 Unterwerke gewaehrlei stet , von denen sechs bereits

fertig , zwei weitere kurz vor der fertigstel lunc sind , drei weitere

Unterwerke sind in bau . die Verlegung des neuen 380 . 000 - vo It - kabels ,

die in den letzten monaten mitunter zu verkehrsbehlnderungen und

Laermbelaestigungen gefuehrt hat , ist von ausserordentlicher be -

deutung fuer die stromversorgung . das bisherige netz waere in den

achtzigerjahren zu schwach geworden , das neue kabel sichert bis zum

>ahr 2000 alle anschlussmoeglichk eiten .

gr . dip l . - ing . ddr . s t r u n z ( oevp ) meinte , dass das erd -

gas mit seinem doppelten heizwert auch einen hoeheren ausstoss von

gefaehrlichen Substanzen bringt , cesonders Stickoxyde gelten als

reizgas fuer bronchien . eine Untersuchung von 5 . 000 Kindern habe er¬

geben , dass die kinder in gasversorgten haushalten he ufiger an

bronchialen infekten litten , man sollte die bewohner ueber die ueber -

hoehten werte in schlecht geluefteten kuechen informieren , ( smo )

bereits 1969 wusste man , dass viele hausinstallationen fuer die

erdgasumstellung neu hergerichtet haetten werden muessen , erklaerte

gr . h a h n ( oevp ) . die schLichtungsstelten fuer das paragraph -

7 - verfahren strichen damals jedoch antraege auf Sanierung von Steig¬

leitungen . der magistrat hat nicht reagiert und keine klaren Weisun¬

gen an die schlichtungsstellen gegeben .

die vom buergermeister angekuendigte kreditaktion fuer die haus -

halte ist zu begruessen . schoener waere es gewesen , wenn der buarger -

meister dem gemeinderat von der neuen aktion berichtet und nicht als

erstes die medien informiert haettes offensichtlich herrscht nun ein

anderer Stil , und man nimmt den gemeinderat nicht mehr ernst , man

sollte sich dann nicht wundern , wenn vor allem die jungen menschen

eine schlechte meinung ueber die politischen gremien haben , ( sei )

( f orts . )
1626
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kommunal :

hilfe fuer mieten bei gasgebrechen

9 Wien , 14 . 12 . ( rk ) da es in letzter zeit bei der behebung von

gasgebrechen in privaten wohnhaeusern mehrmals zu verzoegerungen

gekommen ist , hat buergermeister leopold g r a t z - wie er der

* » rathaus - korrespondenz » » mitteilte - massnahmen zugunsten der

betroffenen mieten angeordnet .
die instandhaltung von Zuleitungen und Steigleitungen der

wohnhaeuser ist sache des hauseigentuemers , der ein auftretendes

gebrechen von einem Installateur beheben lassen muss , manchmal

kommt es zu verzoegerungen bei diesen arbeiten , weil die beschaffung

der erforderliehen geldmittel einige zeit in anspruch nimmt , buer¬

germeister gratz hat deshalb veranlasst , dass die zentraIsparkasse

der gemeinde Wien in solchen faellen in Zukunft binnen 24 stunden

den erforderliehen kredit gewaehrt . gratz wird in der Sitzung des

stadtsenats am kommenden mittwoch beantragen , dass die Stadt Wien

die haftung fuer solche kredite uebernlmmt .

gratz hat ausserdem den magistrat beauftragt , die rechtliche

Situation in jenen faellen zu ueberpruefen , in denen hauseigentuemer

nicht fuer die sofortige behebung von stoerungen an energieversor -

gungseinrichtungen sorgen * es sollen alle vorhandenen rechtlichen

moeglichkeiten optimal ausgenuetzt werden , um die sofortige be¬

hebung solcher schaeden zu erzwingen , darueber hinaus soll geprueft

werden , welche zusaetzlichen landesgesetzlichen regelungen moeglich

und notwendig erscheinen , um noch wirksamer vorgehen zu koennen .

( sti )
1136
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k u l t u r

froehlich - sandner zur Situation bei den * » komoedianten * »

20 wien f 14 . 12 . ( rk ) zur Situation im theater im kuenst lerhaus

> » die komoedianten * * stellt vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandnar gegenueber der » » rathaus -

korrespondenz * » fest : * » entgegen den bisherigen gepflogenheiten ,

hat das theater » die komoedianten * aus mir unerfindliehen gruenden

dia bedarfsfeststellung fuer den letzten rest des betriebsJahres ,

die bisher immer bis ende September erfolgte und die Voraussetzung

fuer die endgueltige festsetzung der gesamten jahressubvention bil¬

det , unterlassen , eine kursorische feststellung erfolgte zwar am

30 # Oktober * der - nach aufforderung durch das kontroitamt der

stadt wien im november - am 22 . november eine detaillierte Auf¬

stellung folgte .
infolge dieses spaeten Zeitpunktes der einreichung der fuer

die antragstetlung erforderliehen unterlagen , hat sich die herbei -

fuehrung der notwendigen beschluesse verzoegert . die behänd lung wird

jedoch voraussichtlich noch heuer erfolgen koennen .

es waere ja absurd ” , schloss frau vizebuergermeister

froehlich - sandner , » » dass die stadt wien eine Institution in frage

stellt , die sie selbst geschaffen hat , naemlich das theater im

kuenstlerhaus » » • ( os )

1507
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 16 ) :
stadtwerke ( schluss )

24 Wien , 14 * 12 . ( rk ) bei der Detrachtung der wirtschaftlichen

Situation der wiener stadtwerke ist zwischen den verkehrsbetrieben

und den energieversorgungsunternehmunger zu unter scheiden , stellte

stadtrat n e k u 1 a ( spoe ) in seinem Schlusswort fest , waehrend

die e - werke und gaswerke in der läge sind , ihren verpf liehtungen aus

der aufnahme von fremdkapitat - das sie wie jedes andere unter¬

nehmen fuer investitionen in anspruch nehmen - nachzukommen , ist

bei den Verkehrsbetrieben eine hiIf © Stellung durch den eigentuemer

notwendig , die Verkehrsbetriebe haben vom gemeinderat ein unter -

nehmensstatut erhalten , das sie zu wirtschaftlicher betriebstuehrung

verpflichtet , zugleich koennen sie aber nicht ihre einnahmen be¬

stimmen , da die tarife vom gemeinderat festgelegt werden , zu den be¬

reits bestehenden hiIfesteltungen des eigentuemers gehoeren die

Pensionsentlastung mit mehr als einer milliarde sowie kapitalauf -

stockungen . derzeit werden verbandtungen mit der finan ^ Verwaltung

ueber eine finanzielle hilfestellung gefuehrt . nekuta betonte , dass

eine grosstadt ohne Verkehrsbetriebe nicht auskommt , die wiener ver¬

kehr sbetr iebe befoerdern 432 millionen fahrgaeste im jahr . ihre

wirtschaftliche Situation ist sogar noch besser als die von nah -

verkehrsunternehmungen in vergleichbaren deutschen staedten .

zu den tautsprecherdurchsagen bemerkte nekuta , dass es dabei

zu Verzerrungen kommen kann , die betreffende firma versucht , dies

zu verbessern .
ein landesgesetz ueber die ueberpruefung von gasgeraeten ist

in Vorbereitung , zur forderung nach informatlon ueber fragen des Um¬

gangs mit gas verwies nekuta unter anderem auf die kundenzeitschrift

* * 24 stunden ’ * .
die rueck laeuf ige reisegeschwindigkeit und die ruecklaeufigen

fahrgastzahlen der Verkehrsbetriebe standen in unmittelbarem Zu¬

sammenhang mit der gleichzeitigen Zunahme der zahl der autos .

muenchen begann 1966 mit der ausstattung von strassenbahnwagen

mit funk , wien 1972 . warum , fragte nekuta , wurde bis 1969 - unter

J .
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oevp - verantwortung - nichts getan ?

die beschleunigung der strassenbahnlinle 5 ist als naechste

beabsichtigt , nekuta stellte fest , dass allerdings zwei bezirks -

vertretungen mit oevp - mehrheit bereits beschluesse ( gegen haltever -

bote ) gefasst haben , die eine Verwirklichung nahezu sinnlos machen

wuerden . trotzdem werde man noch einmal mit den bezirksvorstehern

reden .
wir werden die privaten autobusunternehmer auffordern , aehnliche

buergerService Leistungen wie die wiener verkehrsbetriebe zu er¬

bringen , sagte nekula , zumal jene Unternehmungen ja fuer jeden ge¬
fahrenen kilometer von den Verkehrsbetrieben bezahlt bekommen ,
der rueckgang der investitionssumme ist dadurch zu erklaeren , dass

nach der fertigstellung des neuen kraftwerks in Simmering derzeit

kein kraftwerk in bau ist .
ausserdem gibt es auf dem gasrohrnetzsek tor eine Verschiebung

vom investplan zum erfolgsplan , da dadurch vier millionen investi¬
tionssteuer erspart werden koenrien .

die aeltesten strassenbahngarnituren stammen aus dem jahr 1927 .
diese * ’ m * ’ - garnituren sind am ausscheiden .

die Stadtbahn besitzt selbstverstaendlieh die genehmigung der

aufsichtsbehoerde . zusaetzliche Sicherheitseinrichtungen wurden

eingebaut , als es in einzelnen faellen zu menschlichem versagen kam .

die neuen » * e 6 » ’ - garnituren sollen schrittweise den derzeitigen

Wagenpark ersetzen .
zu dem gasunfall in liesing stellte nekula fest , dass es sich

dabei um ein neues und modernes rohr handelte , der defekt trat durch

ueberlastung durch den verkehr auf . ich habe die Weisung gegeben ,
teilte nekula mit , bei gasrohrverLegungen ue 'oerall eine tieferlegung

zu pruefen , um dadurch der verstaerkten belastung besser standzu¬
halten . dies ist natuerlich auch mit mehrkosten verbunden .

die erdgasumstellung ermoeg lichte die genehmigung von 200 . 000

zusaetzlichen gasheizungen . die ström - und gasverbrauchsrekorde der

letzten tage bewiesen neuerlich die leistungsfaehigkeit der beiden

Unternehmungen .
bei der ström - und gasverrechnung gibt es bereits 500 . 000 ein¬

ziehungsauf traege .
nekula verwies auf die kraft - waerme - kupplung im kraftwerk

Simmering als massnahme fuer einen sinnvollen und sparsamen einsatz

von energie .
abstimmung : der wirtschaftsplan der wiener stadtwerke

wurde mit den stimmen der spoe angenommen , ( ger ) ( forts . )
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kommunal :

wiener gemeindrat ( 17 ) :
restliche tagesordnung

25 Wien , 14 . 12 * ( rk ) nach der abstimmung ueber den wirtschafts¬
plan der wiener stadtwerke wurde die restliche tagesordnung erle¬

digt .
ohne debatte wurde der antrag ueber die erhoehung eines sach -

kredits zur errichtung des wiener Hallenstadions mit den stimmen
der spoe und fpoe angenommen .

einstimmig und ebenfalls ohne debatte wurde der von gr . dr .
k r a s s e r ( oevp ) referierte antrag ueber den wartungsvertrag
fuer eine Zentraleinheit der elektronischen datenverarbeitung mit

der ibm beschlossen .
ueber eine Subvention fuer das dokumentationsarchiv des oester -

reichischen Widerstandes in der hoehe von 450 . 000 Schilling re¬
ferierte gr . g a w l i k ( spoe ) . gr . dkfm . b a u e r ( fpoe )
kritisierte die hoehe des betrages .

abstimmung : mit den stimmen spoe und fpce ange¬
nommen .

bei zwei weiteren subventionsantraegen ueber die gr . stiehl
( spoe ) und gr . w i n d h a b ( spoe ) referierten , beantragte
gr . b i t t n e r ( oevp ) , wie stets in solchen faellen , die be -

deckung nicht aus dem kuIturschiHing vorzunehmen .
abstimmung ; abaenderungsantraege abgelehnt , ge -

schaef tsstuecke angenommen , eine Subvention in der hoehe von

450 . 000 Schilling beantragte gr . w i n d h a b ( spoe ) fuer das

dramatische Zentrum Wien .
gr . prochaska ( oevp ) kritisierte , dass im dramatischen

Zentrum nur ideologisch einschlaegig angehauchte regisseure und

autoren zum zug kommen , die erfolge halten sich inhaltlich wie

besuchermaessig im bescheidenen rahmen , im dramatischen Zentrum , das

vor obszoenitaeten nicht zurueckschreckt , werden Steuergelder ver¬

schwendet . der -versuch , sozialistische wahIversprechungen zu unter -

stuetzen , sei nicht zu verbergen , das strassentheaterfestival sei

als gegenveranstaItung zum wiener stadtfest der oevp angesetzt
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worden * kultur duerfe nicht vor den propagandakarren gespannt wer¬
den , die Vergabekriterien von Subventionen muessten staendig
ueberprueft werden ®

in seinem Schlusswort zitierte gr ® w i n d h a b ( spoe ) die
positive kritik zum strassentheaterfestival in den medien . in einem
pro - wien - flugblatt fordere die oevp , den strassenraum der kleinkunst
zugaenglich zu machen , im rathaus sei sie dagegen ®

abstimmung : mit Stimmenmehrheit angenommen ® ( ba )
( forts * )

1735

wiener gemeinderat { 18 ) :
restliche tagesordnung ( forts )

26 Wien , 14 . 12 ® ( rk ) den abschluss eines baurechts - und dienst -
barkeitsvertrages mit der gesiba ueber die errichtung eines buero -
hauses anstelle des ehemaligen forum - kinos sowie eines mietver -

trages beantragte gr . ing ® hofstetter ( spoe ) . er be¬
richtete , dass bereits seinerzeit ein entsprechender baurechtsver -
trag vom gemeinderat genehmigt worden war . da inzwischen die gesiba
darauf verzichtet hat , raeume in dem neuen bau selbst zu benuetzen ,
ist ein neuer vertrag notwendig ® das neue gebaeude wird die edv -
einrichtungen der Stadt Wien aufnehmen , die derzeit in gemieteten
raeumen anderswo untergebracht sind , das gebaeude wird 17 * 395
quadratmeter nutzflaeche haben , darunter eine garage fuer 198 pkw *
die gesiba hat fuer den bau einen kredit von 400 millionen mit einer
15jaehrigen Laufzeit aufgenommen , fuer den die stadt Wien haftet ,
die stadt Wien mietet die bueroraeume um einen jaehrliehen zins
von 50 millionen ® mit einer mietzinsvorauszahlung von 66 millionen
sind damit nach 12 jahren die baukosten abgezahlt ® dann be¬
zahlt die stadt Wien nur die betriebskosten ® nach dreissig jahren
geht das gebaeude entschaedigungslos in das eigentum der stadt Wien
ueber ® fuer die baubetreuung wird der gesiba ein betreuungshonorar
von 14 millionen qewaehrt .

gr . dr * hirnschall ( fpoe ) wies darauf hin , dass die
fpoe schon vor sechs jahren gegen den grundsaeizlichen beschluss
durch spoe und oevp war . die fpoe hat das projekt abgelehnt , weil

i 7

7
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sie es als staedteplanerisch verfehlt ansieht , es ist auch zu be -

fuerchten , das es sich architektonisch ins rathausviertel nicht ein -

fuegt . vor altem sprachen auch wirtschaftliche gruende dagegen , an

abloese mussten bereits 33 millionen bezahlt werden , die baukosten

wurden damals auf 120 millionen geschaetzt , jetzt ist von 415 mit -

lionen die rede , pro Quadratmeter sind die baukosten von 7 . 500

Schilling auf 30 . 000 Schilling angestiegen , diese kostenexplosion

duerfte die Ursache d8r neuen vertraege sein , die gewissermassen

eine finanzielle hitfsakticn fuer die gesiba sind , eine direkte

finanzierung durch die stadt Wien waere wahrscheinlich viel billiger

( smo ) ( forts . )

1755

wiener gemeinderat ( 19 ) :
restliche tagesordnung ( forts )

28 wien , 14 . 12 . ( rk ) bei gesamtkosten von 655 millionen muessen

rekordmieten herauskommen , erklaerte stadtrat dr . g o L t e r

( oevp ) . eine ungeordnete bauvorbereitung und eine suendteure

finanzierung kommt dem wiener Steuerzahler mindestens auf 200

millionen zu stehen , haette man gut geplant , finanziert und rasch

gebaut , haette man mit den nunmehrigen mehrkosten drei hallenbaeder

bauen koennen .
der beschloss , zu bauen , liegt sechs jahre zurueck , und heute

hat man nicht einmal die dachgleiche erreicht , inzwischen hat die

gesiba fuer den eigenen bedarf das buerohaus am rudolfsplatz 13a

gekauft , das die gesiba insgesamt auf 90 millionen zu stehen kam *

die gesiba hat vor baubeginn bereits 140 millionen fuer das zu -

kuenftige amtsgebaeude bekommen , offensichtlich wurden 120

millionen widmungswidrig zum stopfen von finanzloechern der gesiba

verwendet .
nach baubeginn » » rotierte * ’ man im rathaus , da es keine ver¬

traege gab . da die kosten davongelaufen sind , versuchte man im

stillen kaemmerlein einzusparen und wieder umzuplanen . die folge

war ein weiteres uebersiedlungskarussel von dienst stellen ,
m

die in das neue amtsgebaeude einziehen sollten .
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die kosten fuer einen Stellplatz in der tiefgarage machen

243 . 000 s aus . im vergleich dazu kostete ein platz in der stadt -

hallengarage 70 . 000 s . wenn diese garage gewerblich genuetzt werden

soll , muessen unerschwing liehe mieten verlangt werden .

sonderbar ist , dass im jahre 1977 die ccnsultatio drei gut -

achten lieferte , die jeder einfache hausjurist auch klaeren haette

koennen * welche praeferenz geniesst die consultatio bei der gemeinde ?

di © reinen baukosten fuer das amtsgebaeude betragen ein¬

schliesslich der Umsatzsteuer und der baubetreuung 402 mittleren ,

erklaerte stadtrat m a y r ( spoe ) . diese kosten sind durch einen

kredit der investbank finanziert worden , die stadt wien wird das

amtsgebaeude benuetzen und dafuer in zwoetf Jahresraten 50 miltionen

bezahlen , nach zwoelf Jahren kann die stadt das gebaeude ohne wei¬

tere rueckzahlung , nur mit tragung der betriebskosten benuetzen *

nach 30 jahren wird das gebaeude eigentum der stadt . man sieht ,

dass es sich bei den gesamtkosten von 600 miltionen nicht um

uebtiche mietzahtungen handelt , da nach einer gewissen zeit die

rueckzahlung wegfaetlt und spaeter sogar das gebaeude in das eigen¬

tum uebergeht . die zwoelf Jahresraten sind daher nicht mit einer

miete vergleichbar , und es ist hoechst anfechtbar , n stadtrat

dr . golter von einer exorbitant hohen miete spricht .

die kosten fuer die garage bei der stadthatte koennen nicht

mit den kosten beim amtsgebaeude verglichen werden , hier wurde

mitten im Stadtkern zu sehr erschwerten bedingungen gebaut , am

vogetweidpLatz gab es keine erschwernisse . es besteht der wünsch ,

dass die parkplaetze an gemelndebedienstete vermietet werden , damit

koennte auch das sicherheitsprob lern geloest werden , jeglicher er -

loes aus der Vermietung vermindert die jaehrlichen Zahlungen der

stadt Wien .
stadtrat mayr betonte , dass es neben der consultatio nicht

viele kanzleien in Oesterreich gibt ., die von der qualitaet und

groessenordnung her groessere auftraege erfuellen koennen . es ist

sogar zu bedauern , dass der treugeber der ccnsultatio f inanzminister

dr . androsch ist , da die stadt Wien in vielen faellen , obwohl sie

es aus gruenden der qualitaet der kanzlei gerne moechte , nicht auf

die consultatio zurueckgreift . J m
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stadtrat mayr erklaerte abschliessend , dass er die geschaefts -

fuehrung der gesiba beauftragen wird , die vorwuerfe von stadtrat

dr . goller auf eine gerichtliche einklagbarkeit zu pruefen . ( sei )

( f orts * )

1939

wiener gemsinderet ( 20 ) *

restliche tagesordnung ( forts )

29 Wien , 14 . 12 . ( rk ) gr . h a h n ( oevp ) stellte die frage ,

ob es stimmt , was im kontrollamtsbericht und im holding - bericht ueber

die 120 miLlionen , die der gesiba bevorschusst wurden , festgestellt

wurde *
gr * ing . hofstetter ( spoe ) erklaerte in seinem

Schlusswort,
*

dass diese frage ln einer fragestunde beziehungsweise

im aufsichtsrat der gesiba behandelt werden kann , im akt seien

alle unterlagen vorhanden , die finanzierung sei korrekt und ueber -

pruefbar •
abstimmung ; die beiden antraege wurden mit stimmen

der spoe angenommen *

stadtrat mayr ( spoe ) stellte den antrag , sut antlonen in

der hoehe von 435 . 000 Schilling , darunter 235 . 000 schi iing der

wiener psychoanalytischen Vereinigung , zu gewaehren . gr . h a h n

( oevp ) erklaerte , dass das Subventionsansuchen der psychoanatytischen

brachte einen abaenderungsantrag » ln . der

vorsieht , dass die bedeckung dieser Subvention im budget 1979 er

folgt * , .
stadtrat mayr ( spoe ) erklaerte in seinem Schlusswort ,

dass es nicht sinnvoll waere , solche gesellschaften dazu zu zwingen ,

kredite aufzunehmen , die nachher durch Subventionen abgedeckt werden

muessen .
stimfflung . der abaenderungsantrag wurde mit den

stimmen der spoe und fpoe abgelehnt , der von stadtrat mayr gestellte

antrag mit den stimmen der spoe und fpoe angenommen , ( ger )
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die erhoehung eines sachkredites fuer einen staedtischen wohn -

hausneubau im 4 . bezirk auf den sogenannten scala - gruenden bean¬

tragte stadtrat b o e c k ( spoe ) .

gr . dipl . - ing . dr . pawkowicz ( fpoe ) stellte dazu

fest , dass die baubewilligung im juli 1978 vom verfassungsgerichts -

hof aufgehoben worden sei und der bau derzeit ohne baubewilligung
errichtet werde .

abstimmung : mit den stimmen der spoe a n g e -

n o m m e n •

gaspreis

stadtrat n e k u l a ( spoe ) stellte den antrag , den gas¬

preis ab 1 . jaenner 1979 um durchschnittlich 7,1 Prozent zu er -

hoehen . die erhoehung sei durch eine reihe von teuerungen , durch

die erhoehung der gehaelter und der speicherungskosten notwendig

geworden , sie wird den gaswerken mehreinnahmen von 146 millionen s

bringen .

gr . dkfm . b a u e r ( fpoe ) kritisierte , dass d - gaspreis

innerhalb von vier jahren um mehr als 77 Prozent erhoeht wurde , die

Preissteigerung beim wiener gas liege weit ueber der allgemeinen

teuerungsrate . es sei merkwuerdig , stellte bauer fest , dass

die preisantraege der wiener gaswerke jedes mac weit hoeh er als

die tatsaechlich genehmigte erhoehung seien , dass die stadtwerke aber

trotzdem jedes jahr positiv bilanzieren , nach den tatsaechlich ge¬

nehmigten tariferhoehungen muesste das unternehmen schon lang

defizitaer sein , bauer forderte stadtrat nekula auf , die kosten -

rechnung der gaswerke offen auf den tisch zu legen , ( ba )

gr . dkfm . a m m a n n ( oevp ) erklaerte , dass preis - und taril -

erhoehungen zur erhaltung der wirtschaftlichen Substanz eines Unter¬

nehmens sicher notwendig sind , nur muss man dabei mit grosser

Verantwortung vorgehen , was besonders fuer ein oeffentliches

unternehmen gilt . 1976 wurde die damalige tariferhoehung mit den

f
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notwendigen Investitionen fuer das rohrnetz und die errichtung
des kugelgasbehaelters begruendet . das gleiche geschah 1977 . nun
wird wieder eine tariferhoehung verlangt , aber der kugelgasbe -
haelter ist noch immer nicht errichtet , laut berechnung
der gaswerke waere fuer die technische und wirtschaftliche fort -
entwicklung des Unternehmens eine erhoehung von 11,3 Prozent er¬
forderlich . eingereicht bei der preisbehoerde wurden jedoch 12,5
Prozent , die nunmehr vorgesehene erhoehung um 7,1 Prozent ist
aber noch immer zu viel , bevor man erhoeht , sollte man naemlich
zuerst im eigenen bereich alles versuchen , um die erhoehung so
gering wie moeglich zu halten , die gaswerke zahlen aber im kommenden
jahr 62 millionen gebrauchsgebuehr an die hoheitsverwaItung . die er¬
hoehung bringt etwa 150 millionen . bei Streichung der
gebrauchsgebuehr wuerde eine 4prozentige erhoehung genuegen . gr .
ammann brachte einen diesbezuegliehen abaenderungs -
a n t r a g ein . ( smo ) ( forts . )
2024
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 21 ) s
restliche tagesordnung ( Schluss )

31 wien ? 14 . 12 * ( rk ) tariferhoehungen bereiten keine freude , man

muss aber die realitaeten beachten , erklaerte gr . s e v c i k

( spoe ) . dazu gehoeren die gestiegenen investitionskosten und die

erhoehung der einstandspreise * 1978 erhoehte sich der einstandspreis

um 22 prozent . in der preisbehoerde wurde eine einvernehmliche

loesung erzielt , auch die handelskammer stimmte einer erhoehung

um durchschnittlich 7,1 Prozent zu * dies bedeutet 2,12 groschen /

. kilowattstunde . diese tariferhoehung ermoeglicht die durchfuehrung

von notwendigen investitionen . die Zustimmung zum abaenderungsantrag

der oevp wuerde die Schaffung eines praejudizes bedeuten , weil dann

auch andere Unternehmungen auf die befreiung von der gebrauchsge -

buehr pochen koennten *
stadtrat n @ k u l a ( spoe ) betonte in seinem Schlusswort ,

dass die gaswerke von 1951 bis 1974 keine tariferhoehungen durchge -

fuehrt haben , sondern erhoehungen durch rationatisierungen abge¬

fangen haben , zeigen sie mir ein unternehmen in Oesterreich , sagte

nekula , das einen aehnlichen rekord auffeuweisen hat * die gaswerke

haben in diesem jahr die erhoehung der einstandspreise nicht weiter¬

gegeben . fuer den geplanten kugelgasbehaelter hat die aufsichts -

behoerde neue Sicherheitsvorkehrungen verlangt , er wird durch einen

auftrag an die voeest sofort realisiert , sobald die genehmigung der

aufsichtsbehoerde vorliegt , weiter werden arbeiten auf dem rohr -

netzsektor und die nacheichungen der zaehler durchgefuehrt *

abstimmung : der abaenderungsantrag wurde mit den

stimmen der spoe und fpoe abgelehnt , der von stadtrat nekula ge¬

stellte antrag wurde mit den stimmen der spoe angenommen ,

( gar ) ( forts )

1953
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 22 ) :
Schlusswort des buergermeisters

32 Wien , 14 . 12 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z betonte
in seinem Schlusswort , dass er den mut , weniger die ueberheblichkeit
der kommentatoren von gemeinderatssitzungen schaetze . die Konfron¬

tation im gemeinderat ist bestandteil der demokratie , ist sicherlich

notwendig und keinesfalls ueberfluessig .
gratz dankte allen mitgliedern des gemeinderats fuer ihre arbeit

in den ausschuessen und im plenum , er dankte allen bediensteten der
Stadt Wien fuer ihre gute arbeit im dienste aller , der buergermeister
wuenschte allen Wienerinnen und wienern ein gesegnetes weihnachts¬

fest und ein glueckhaftes jahr 1979 . ( sei ) ( schluss )

- ende des sitzungsberichtes -

1955
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lokal :
» » » » » » ttSÄSSE

keine ehe - und familienberatung waehrend der feiertage

1 Wien , 15 . 12 . ( rk ) waehrend der kommenden feiertage entfallen

in den ehe - und familienberatungssteilen der stadt Wien die beratun -

gen . in der beratungssteile 1 , gonzagagasse 23 , findet die letzte

beratung donnerstag , den 21 . dezember , die erste beratung montag ,
den 8 . jaenner 1979 , statt .

im 12 . bezirk , meidlinger hauptstrasse , ist der letzte bera¬

tungstag mittwoch , den 20 . dezember , der erste beratungstag » ittwoch ,

den 10 . jaenner 1979 .
telefonische anmeldungen fuer diese beiden beratungssteilen wer¬

den jeden montag bis freitag von 13 . 30 bis 15 . 30 uhr unter der

telefonnummer 63 89 96 entgegengenommen .
in der familienplanungsstelle 1 , neutorgasse 18 , findet die

letzte beratung donnerstag , den 21 . dezember , die erste beratung

montag , den 8 . jaenner 1979 , statt .
die familienplanungsstelle im elisabethspital 15 , huglgasse

1 - 3 , hat montag , den 18 . dezember , die letzte beratung , die erste

beratungsmoeglichkeit besteht wieder montag , den 8 . jaenner 1979 .

im wilhelminenspital 16 , montleartstrasse 37 , erfolgt die

letzte beratung dienstag , den 19 . dezember , die erste beratung

dienstag , den 9 . jaenner 1979 .
in der semmelweis - frauenklinik , 18 , bastiengasse 36 , findet

die letzte beratung freitag , den 22 . dezember , die erste beratung

dienstag , den 2 . jaenner 1979 , statt , am 2 . jaenner 1979 entfaellt

die abendberatung .
in der familienplanungsstelle 22 , schroedingerpLatz 1 , gibt

es mittwoch , den 20 . dezember , den letzten beratungstag und mitt¬

woch , den 10 . jaenner 1979 , wieder die erste beratungsmoeglich¬

keit . ( zi )
0909
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kommunal :

staedtebund : datenfach Leute berieten bettenreservierungssyst @m

4 wien # 15 . 12 . ( rk ) ueber das krankenbett - reservierungssy stem

mit hilfe von Computern , das in den wiener staedtischen spitaelern

installiert ist und in absehbarer zeit betriebsbereit sein wird ,
referierte dipl . - ing . heinz sack ( abteilung fuer automatische

datenverarbeitung der Stadt Wien ) freitag vor dem fachausschuss fuer

datenverarbeitung des oesterreichischen staedtebundes . die aufgaben ,
die die adv - techniker zur Vorbereitung dieses Systems zu loesen

hatten , waren deshalb besonders schwierig , weil vergleichbare an -

Wendungen der Computertechnologie in europa bisher unbekannt waren ,

die einzelnen spitaeler sind mit minicomputern ausgeruestet , die

untereinander und mit der rettungs - beziehungsweise bettenzentrale

verbunden sind , das sogenannte * » distributed Processing 99 , also die

Verarbeitung der anfallenden daten direkt beim benutzen und nicht

in einer Zentraleinheit , ist die modernste technische entwicklung

auf diesem sektor .
die vielfaeltigen aufgaben der kommunalen datenve irbeitungs -

anlagen beleuchtete der Leiter des fachausschusses und Leiter der

adv - abteilung der Stadt wien , senatsrat dipl . - ing . lucian

koloseus . 1979 wird die Personenstands - und betriebsauf -

nahme , 1981 die volkszaehlung mit computerunterstuetzung durchge -

fuehrt werden , die haushaltslisten werden vorwiegend mit den daten

der in einer wohnung lebenden personen vor - beschrieben . der haus -

haltsvorstand braucht dann nur mehr unrichtige angaben zu korri¬

gieren - eine erleichterung fuer ihn , aber auch fuer die Verwaltung ,

ein anliegen der staedte , die im oesterreichischen staedtebund zu¬

sammengeschlossen sind , ist die Schaffung eines bevoelkerungsevi -

denzgesetzes . angestrebt wird auch ein erfahrungsaustausch fuer aus -

wahl und entscheidung fuer edv - systeme ueber eine zentrale stelle ,

( and ) ( forts . moegl . )

1211
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novetlierung des kinder - und Jugendbeschaeftigungsgesetzea
Ist sache des sozialministeriums

5 Wien , 15 * 12 , ( rk ) zu den angriffen von fpoe - obmann s t e g e r
wegen der langen dauer der novetlierung des kinder - und Jugendbe -
schaeftigungsgesetzes , die unter anderen ein auftrittsverbot der
saengerknaben waehrend der weihnachtsferien zur folge hat , stellt
die fuer jugendwohtfahrtsangetegenheiten in Wien zustaendige
magistratsabteitung * das Jugendamt * gegenueber der * * rathaus -

korrespondenz * • fest : * * das kinder - und jugendbeschaeftigungsgesetz
ist ein bundesgesetz aus dem Jahre 1948 , auf grund konkreter Vor¬
kommnisse ( siehe kurierartikel vom 29 * august 1978 ) hat das Jugendamt
der stadt Wien - wie auch entsprechende behoerden anderer bundestaen -
der - bereits im sommer dieses Jahres eine novetlierung des gesetzes
angeregt , diese novetlierung soll , ohne das der prinzipielle schütz
von kindern und Jugendlichen dadurch gefaehrdet wird , gegenueber der
derzeitigen unflexiblen bestimmung des generellen anbeitsverbotes
fuer kinder und Jugendliche in den schutferien ausnahmen in berueck -

sichtigungswuerdigen faetten wie etwa bei den wiener saengerknaben
ermoegtichen * die Vorbereitung und durchfuehrung dieser novetle ist

angelegenheit des Sozialministeriums beziehungsweise des Parlamentes
und daher koennen die landesjugendaemter weder auf diese durchfueh¬

rung noch auf ihre dauer einftuss nehmen * * , ( may )
13 ^ 0
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kommunal :
» * 8Bsaa « « asssssx

Wiens Wasserversorgung ist gesichert

1 Wien , 16 . 12 . ( rk ) dieser tage wurde wieder eine der
periodischen abkehren der hochquetlenwasserleitung durchgefuehrt .
zweck dieser arbeiten ist die reinigung , kontrolle und Wartung der
insgesamt mehr als 300 km langen hochquellenleitungen .
die wartungsarbeiten dienen dazu , die teilweise in sehr
schwierigem gelaende verlegten betonrohre - soweit erforderlich -
instandzusetzen und damit die Wasserversorgung der bundeshaupt -
Stadt sicherzustellen , so ist es zum beispiel im bereich der
stadtgemeinde scheibbs zu sehr betraechtlichen hangrutschungen
gekommen , die dort den bestand der 2 . hochquellenleitung schwer
gefaehrdeien . durch sehr umfangreiche baumassnahmen muss der hang
entwaessert und gesichert werden , in der laitung selbst wird durch
den einbau einer kunststoff - folie der austritt des kostbaren
wassers vermieden .

die 2 . hochquellenleitung traegt mit einer konsensm ? nge von
21 f . 000 kubikmetern wasser pro tag die haupttast der wiener
Wasserversorgung , die wiener Wasserwerke beziehen ueber die beiden
hochquellenleitungen rund 128 mitlionen kublkmeter wasser pro Jahr ,
dazu kommen bakteriologisch einwandfreies grundwasser im ausmass
von 30 mitlionen kubikmetern , 2,7 mlllionen kublkmeter wasser des
wientalwasserwerks und 10 bis 15 mlllionen kublkmeter wasser als
fremdbezug , insgesamt also rund 175 mlllionen kublkmeter pro Jahr ,
ausser der Versorgung der wiener haushalte mit hochwertigem trink¬
wasser werden auch in mehreren wasserbehaeltern massgebliche
mengen zur abdeckung von Verbrauchsspitzen bereitgehatten , ins -
gesamt fast 1,3 millionen kublkmeter . ( and )
++++
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kommunal *

ausbau des windradtteiches in guntramsdorf und des
harrach * sehen Schlossparkes in druck a. d * leitha

2 Wien , 16 * 12 * ( rk ) der verein niederoesterreich - Wien , gemein¬
same erhotungsraeume , dessen aufgabe die erhaltung , gestattung und
der ausbau der erholungsgebiete im umland von wien und der zu wien

grenzueberschreitenden gebiete ist , hat durch seine Vorstandsmit¬

glieder , landeshauptmann - stellvertreter Siegfried 1 u d w i g und
antsf . stadtrat peter schieder in staendiger erfuellung des
Vereinszweckes weitere vertraege , und zwar mit der marktgemeinde
guntramsdorf und mit der stadtgemeinde bruck a* d . t « , abgeschlossen *

in der marktgemeinde guntramsdorf ist vorgesehen , dass der so¬
genannte windradlteich durch die ufergestaltung des teiches , die an¬

lag e von liege - und Spielwiesen und entsprechende abstellplaetze fuer

kraftfahrzeuge als gruenparkplaetze in eine erholungs — und freizeit —

anläge mit bademoeglichkeit fuer die oeffent lichkeit umgestattet
wird *

fuer die bauarbeiten rechnet man mit kosten von ca « fuenf bis

sechs millionen Schilling , die je zur haelfte durch den verein und

die marktgemeinde guntramsdorf getragen werden .
die stadtgemeinde bruck a * d . leitha hat bereits fuer den ausbau

der erholungsantage spannweide in bruck a . d . l * einen vertrag mit dem

verein niederoesterreich - Wien , gemeinsame erhotungsraeum ® , abge¬

schlossen . der weitere abgeschlossene vertrag hat die Sanierung und

gestattung im anschluss an die im bau befindliche an läge spannweide ,
des harrach ’ sehen Schlossparks , zum Inhalt .

beide massnahmen gemeinsam koennen kuenftig durch die errichtung

von spielanlagen und spietptaetzen , sitzgruppen und feuerstellen ,
eines seniorengartens und von fiteinrlchtungen sowie gruenpark -

ptaetzen fuer Kraftfahrzeuge auf der spannweide und durch die Sa¬

nierung der waldftaechen und der wassertaeufe , der wege und bruecken

im harrach 9 sehen Schlosspark , nahezu alten anforderungen an eine er¬

ho lungsan läge in vielen bereichen und fuer jedes alter gerecht wer¬

den .
die kosten fuer die Sanierung des Schlossparkes werden auf vier

millionen Schilling geschaetzt und werden zur gaenze vom verein

• / ♦
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niederoesterreich - Wien , gemeinsame erho lungsraeume , getragen « der

beitrag der stadtgemeinde bruck a » d . t « besteht in der Pachtung und

in der laufenden pflege und erhaltung des Schlossparks *

fuer die erhaltung , gestaltung und den ausbau von erho Umgs -

einrichtungen im sinne der Vereinsstatuten wurden im jahre 1978

13 millionen Schilling an foerderungen geleistet .

mit den beiden antagen in guntramsdorf und bruck a . d * U , fuer

welche jeweils im heurigen jahr noch 1,5 millionen s zur verfuegung

gestellt werden , steigt der gesamtfoerderungsbeitrag fuer 1976 , der

als mitg liedsbeit rag an den verein durch die bundesta ^ndsr nieder «"”

Oesterreich und wien aufgebracht wird , auf die beachtliche summe von

16 mi llionen Schilling * ( red )
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bereits am 16
** • ■* • ■* • *■ • *** •

. dezember 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

Wirtschaft :

heuer fast 15 . 000 Wohnungen durch » ’ z ^ - mittel

3 wien ? 16 . 12 . ( rk ) die frage , was eigentlich mit den geldern

geschieht , die die Sparer den Sparkassen uebergeben , beantwortete

der generaIdirektor der Zentralsparkasse der gemeinde wien , dr . karl

v a k , fuer sein Institut samstag in einer pressekonferenz . das

ausleihvolumen der » » z 1 * stieg heuer um 5,3 milliarden Schilling

auf 44 milliarden . davon wurden 13 Prozent von der oeffentliehen

hand , also dem bund , den laendern und den gemeinden , 16 prozent

von privaten , 34 prozent fuer den wohnbau und 37 Prozent fuer

investitionen der Industrie , des gewerbes und der handelsbetriebe

verwendet , allein im heurigen jahr stellte die zentra Isparkasse

3 milliarden fuer den wohnbau zur verfuegung , wodurch der neubau ,

die Verbesserung und die Instandsetzung von fast 15 . 000 Wohnungen

ermoeglicht wurde , wie weit das der hohe anteil der Unternehmungen

an dem kreditvoLumen der ’ ’ z » » zeige , koenne von einer investitions -

muedigkeit der wiener Wirtschaft keine rede sein .

eines der hauptanliegen der ’ ’ z ” im nunmehr ablaufenden jahr

bestand in der bemuehung um eine strukturverbesserung der gesamt¬

wirtschaft . im rahmen der investitionskreditfoerderung durch die

bundesregierung , fuer die innerhalb von drei jahren ein rahmen von

10 milliarden Schilling zur verfuegung gestellt wurde , war die

* i z > * d as erste Institut , das Projekte von künden bei den zustaendi -

gen stellen einreichte , bis heute wurden insgesamt 22 solcher Pro¬

jekte mit einem kreditvoLumen von 2,1 milliarden Schilling - dadurch

wurden investitionen im ausmass von ueber 5 milliarden Schilling

bewirkt - eingebracht .
zusammen mit der Stadt wien wurde von der Zentralsparkasse

heuer die ” innova wien ’ ’ gegruendet , deren aufgaoe es ist , zukunfts -
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weisende Produkte , verfahren und technologien von der Idee bis zur

kommerziellen Verwertung zu foerdern . 170 Projektanfragen innerhalb

der ersten monate zeigen , wie gross das Interesse heimischer be -

triebe an dieser Institution ist .
in der abwlcklung von krediten im rahmen der buerges - aktion , die

das gewerbe und den dienstleistungssektor mit verbilligtem geld

foerdert , ist die * * z ’ ’ nach wie vor marktleader . auch heuer erfreu¬

ten sich die zinsbeguenstigen kredite wieder regen Zuspruchs durch

die Wirtschaft . dasseLbe gilt fuer die kleinbetriebszuschussaktion

der Stadt Wien , durch die neugruendungen von nahversorgungs -

Unternehmungen und Investitionen von kleinbetrieben gefoerdert

wsrdSTi •
immer staerker in den Vordergrund tritt bei der zentraLsparkasse

das auslandsgeschaeft . im heurigen jahr erreichte die exportfinan -

zierung des Instituts ein votumen von 2,25 miltiarden Schilling

gegenueber 1,53 milliarden im vorjahr . im vergleich zu 1976 ist diese

sparte auf das doppelte gewachsen , rund 10 prozent des oesterreichi -

schen aussenhandels wurden heuer ueber die * ' z * * abgewickelt .

die Spareinlagen der Zentralsparkasse erhoehten sich heuer um

etwa 15 prozent auf knapp 38 milliarden Schilling , von der Struktur

der Spareinlagen her haben die gebundenen gelder sowie das praemien -

sparen weiter an boden gewonnen , beim praemiensparen verwaltet die

> > 2 * > mehr als 280 . 000 konten . allein im heurigen jahr hatte das

Institut 63 . 000 neuabschluesse zu verzeichnen , das gesamte volumen

des * * z * * - praemiensparens hat sich heuer auf 4,4 miltiarden Schil¬

ling erhoeht . das praemiensparen ist nach wie vor jene Sparform ,

die von allen sozialen schichten der bevoelkerung am gleichmaessig -

sten in anspruch genommen wird , jeder sechste wiener hat ein prae -

miensparkonto bei der * ’ z * ’ . ( ab )

1330
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kommunal :

neues laborgebaeude fuer staedtische Versuchs -

und forschungsanstalt

1 Wien , 18 . 12 . ( rk ) der wiener gemeinderat hat die errichtung

eines laborgebaeudes fuer die Versuchs - und forschungsanstalt der

Stadt Wien ( magistratsabteilung 39 ) in Simmering , rinnboeckstrasse

15 , genehmigt .
das laborgebaeude stellt den dritten und letzten bauteil der

Versuchs - und forschungsanstalt dar , bereits in Verwendung sind

die bauteile ( roem . ) 1 und 2 mit der pruefhalle fuer grossbauteil -

pruefungen sowie labors fuer mechanisch - physikalische und fuer

chemische unter Buchungen , die baukosten wurden mit 29,5 millionen

Schilling errechnet , als erste baurate sind im Voranschlag 1979

5 millionen Schilling vorzusehen .
der bauteil ( roem . ) 3 umfasst ein zweistoeckiges gebaeude .

im keller sind magazine fuer saeuren und loesungsmittel vorgesehen ,

ein chemie - depot und der traforaum , das erdgeschoss enthaelt einen

kunststoffpruefraum , eine luftmesste1le , einen eichraum sowie ver¬

schiedene labors und bueroraeumlichkeiten . im ersten stock sind unter

anderem biologische Laboratorien , ein anzuchtraum , die bibliothek

und das archiv geplant , waehrend im zweiten stock die datenzentrale ,

mess — und wiegeraeume sowie organische labors untergebracht werden

sollen .
im selben bezirk , naemlich in Simmering , ist ein strassenbau -

projekt lokalisiert , fuer das der bautenausschuss die grundsaetz -

liche genehmigung zur durchfuehrung der notwendigen Vorarbeiten -

erwerbung und Freimachung der auf die verkerhsflasche entfallenden

grundstueckteilflaechen - erteilt hat . im zuge der errichtung einer

staedtischen wohnhausantage im bereich eisteichstrasse - fuchsroeh -

renstrasse sollen die verkehrsflaechen fuchsroehrenstrasse und

trinkhausstrasse von zipperstrasse bis simoningplatz , die zipper -

strasse von eisteichstrasse bis fuchsroehrenstrasse , der simoning -

platz , die kopa .lgasse von eisteichstrasse bis simoningp tat z , die

oberleitengasse von eisteichstrasse bis simoningplatz und die eisteich

t
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Strasse von Wilhelm otto - strasse bis kopalgasse ausgebaut werden ,

dieses strassenbauvorhaben dient nicht nur dem aeusseren auf Schluss

der geplanten und zum teil bereits im bau befindlichen wohnhaus -

anlage , sonderen beseitigt auch die bestehende fahrbahnenge

in der kopalgasse und ist darueber hinaus ein wesentlicher beitrag

zur verkehrstechnischen assanierung dieses bezirksbe -

reichs . ( we )

0857
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kommunal :

wohnen und verkehr steht an der spitze
des meidlinger arbeitsprogrammes

2 Wien , 18 . 12 . ( rk ) in den letzten jahren hat die stadt wien

grosse Leistungen in meidling vollbracht , die philadelphiabruecke

wurde fertig , die meidlinger hauptstrasse wurde als fussgaengerzone

adaptiert , neue erholungsfLaechen am flohberg und auf dem migazzi -

platz geschaffen .
wohnen und verkehr steht nun an der spitze des meidlinger pro -

grammes , das kuerzlich bezirksvorsteher ing * kurt n e i g e r vor¬

gelegt hat .
der soziale Wohnungsbau - beispiel am schoepfwerk - darf nicht

vermindert werden , dazu aber , als wichtigste aufgabe assanierung
der alten Wohngebiete .

in meidling werden vorerst fuenf Wohnviertel als ’ ’ assanierungs -

beduerftig » » festgelegt , die stadt wien stellt bereits jetzt be -

traechtliche mittel zur Verbesserung und erneuerung des erhaltungs -

wuerdigen wchnraums bereit , wie die erneuerung der historischen be¬

zirksbereiche erfolgen kann , wurde durch die mitwirkung des kultur -

amtes der stadt wien an den fassadenaktionen im schutzzonenbereich
» » am khleslplatz » » demonstriert .

auch im schutzzonenbereich hetzendorfs bieten sich derartige
aktionen an . auch die grossen staedtischen wohnhausbauten aus der

zeit vor 1934 , muessen einem systematischen erneuerungsprozess
unterworfen werden .

noch staerker als bisher wird den ruhe - , erholungs - und frei -

zeitbeduerf r . issen der bevoelkerung rechnung getragen werden , be¬

stehende parkanlagen sollen neu gestaltet beziehungsweise erweitert

werden , wie der steinbauerpark , der deckerpark , der koerner park ,

neue parkanlagen sollen in der arndtstrasse und in der haebergasse

entstehen , vor allem aber ist auf dem wienerberg ein grossraeumiges

aktivitaets - und sportzentrum beabsichtigt .

wichtiger Schwerpunkt im Programm ist die Verbesserung der ver¬

kehr sverhaeltnisse - hauptsaechlieh durch den oeffent liehen verkehr .
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die schnellbahn - strassenbahnlinie » ’ 64 * * wird bereits im kommenden
jahr den betrieb aufnehmen , durch den rasch fortschreitenden umbau
der stadtbahn - wiental - linie wird im jahre 1980 auch in meidling das
u - bahn ~ zeitalter anbrechen .

in reinen Wohngebieten soll der durchzugsverkehr unterbunden
werden , zur entlastung sind daher die hauptverkehrsstrassen auszu¬
bauen . dazu gehoeren die unterfuehrungen der wittmayergasse und der
eibesbrunngasse sowie der umbau der wienerberg - bundesstrasse unter
besonderen laermschutzmassnahmen . und schliesslich soll mit dem bau
der b 222 ueber dem altsmanndorfer anger zur entlastung hetzendorfs
begonnen werden , ( ka )
0901
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k u l t u r

3 Wien ,

jaenner :

februar :

maerz :

apr11 :

mai :

kuLturfahrplan der Stadt wien

1979

18 . 12 . ( rk )

-jq # eroef f nung der * * giacometti - ausstellung ’ ’ im

museum des 20 . Jahrhunderts ( dauer bis anfang

april )

19 . - 11 . 3 . ausstellung * ’ kunst und kind * ’ im kuenstler -

haus

8 . - 15 . 4 . * ’ georg eissler - bilder aus wien und anderen

staedten ’ ’ im historischen museum der Stadt

wien am karlsplatz

16 . - 30 . 4 . ausstellung ’ ’ kuIturethologie ’ ’ in der

secession

17 . - 24 . 3 . 1 . internationale literaturwoche im kuenstler -

hau s

25 # sonderwanderweg * * literatur * *

» ’ egon schiele ’ * - repraesentation in der

albertina mit urauffuehrung des filmes .

5 . - 20 . 4 . ’ ’ fruehjahrsparade ’ * in der wiener stadthalle

7 . - 28 * 10 . * * vor 100 jahren - wien 1879 als beispiel

fuer die zeit des historismus ’ * in der hermes

villa im lainzer tiergarten

22 . kul turwanderweg in wieden
26 . - 27 . 5 . ’ ' neue schaetze - 5 jahre neuerwerbungen der

wiener Staat - und landesbibliothek

1974 - 1978 * ’ im historischen museum der Stadt

wien .
4 . - 20 . 6 . * * das kuenstlerhaus und die wiener ring -

strasse ’ ’ ausstellung ebendort

5 . - 30 . 9 . * * das wiener ouergerliche zeughaus ’ ’ im

zeughaus innsbruck

19 . - 24 . 6 . wiener festwochen
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juni :

juli :

august :

September :

ok tober :

november :

dezember :

20 . kuIturwanderweg Simmering

26 . muLtimediashow in der wiener stadthalle

7 . - 16 . 9 . " wiener stilkunst um 1900 - Zeichnungen und

aquaretle im besitz des historischen museums

der stadt Wien * *

<10 . kulturwanderweg floridsdorf

16 . bundeslaendertag > ’ oberoesterreich in

Wien * *

20 . - 31 . 7 . 3 . Internationale graphikbienale in der Se¬

cession

23 . - 7 . 7 . ^ internationale jugendtheatertage * *

28 . eroeffnungskonzert des 1 Musikalischen

sommer s 1979 1 *

1 . - 31 . 7 . * * 1 . freie wiener kunstausstellung * 1 im

kuenstlerhaus

1 . - 31 . 8 . 5 . wiener meisterkurse

4 . - 25 . 8 . weItjugendfestival fuer musik und dar¬

stellende kunst ( eroeffnungsprogramm fuer

uno - city )
<16 . kulturwanderweg waehring

25 . - 29 . 9 16 . europagespraeche ’ * jugend und politik * ’

4 . - mitte februar 1980 ’ ’ wien 1529 - die erste tuerken -

be Lagerung * * im historischen museum der

Stadt Wien
<I4 # kuLtuwanderweg penzing

16 . - 30 . 10 viennale - wiener filmfestspiele mit sonder -

veranstaltung jugendfiImfestival

^ kuitursonderwanderweg tramwandeln * *

10 . - 25 . 11 . wiener internationale schuberttage

18
*

. - 26 . 12 . 5 . Weihnacht sau sst elLung in der volkshaUe

des rathauses

1 . - 20 . 12 . Veranstaltungsprogramm » ’ advent in Wien "

6 . wiener schuItheaterfestival

1045
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Lokal :

ortsuebliche getraenkepreise bei wuerstelstaenden in der Innenstadt

8 Wien , 18 . 12 . ( rk ) bei einer vor kurzem durchgefuehrten tele -

phonaktion
,

erhielt konsumentenstadtrat heinz n i t t e l unter

anderem die mitteilung , dass bei einem wuerstelstand in der wiener

Innenstadt ueberhoehte preise fuer getraenke verlangt wuerden .

im auftrag von stadtrat nittel ueberpruefte daraufhin das markt¬

amt die preise von getraenken in dosen und flaschen bei allen wuer -

stelstaenden des 1 . bezirkes . dabei wurde festgestellt , dass nur in

diesem einen fall eine uebertretung des preisgesetzes vorlag , waeh -

rend sich alle anderen im ortsueblichen rahmen bewegen , auch der be -

sitzer des beanstandeten wuerstelstandes nahm seine getraenkepreise

auf das allgemeine niveau zurueck . ( wfz )

1051
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kommunal :

mit twoch buergermeister - pressegespraech

5 wien , 18 . 12 , ( rk ) zum letzten mal in diesem Jahr findet am
mittwoch , dem 20 . dezember , um 12 uhr , im konferenzsaal des presse -
und informationsdienstes ( rathaus , eingang liehtenfelsgasse )
ein pressegespraech mit buergermeister Leopold g r a t z statt ,
( sti )
1046

innenring : sperre nach kai - ausbau

10 wien , 18 . 12 . ( rk ) so bald wie moeglich soll der durchzugs¬
verkehr durch die innere Stadt auf dem strassenzug herrengasse -

augustinerstrasse unterbunden werden , bei einer bersprechung
am montag im rathaus vertraten verkehrsexperten jedoch erneut die

meinung , dass eine sperre des innenrings erst beim Vorhandensein
von ausweichrouten moeglich ist . die sofortige sperre wuerde eine

Umleitung des Verkehrs in angrenzende Wohngebiete zur folge haben
und damit die derzeit am innenring auftretenden schadstoffbelastungen
lediglich verlagern .

die wichtigste Voraussetzung fuer eine sperre waere der aus -

bau des franz josefs - kai mit drei durchgehenden fahrspuren vom

ringturm bis zum Julius raab - platz . die notwendigen u - bahn - bauste1len
koennten eventuell mit Provisorien ueberbrueckt werden , weitere
entlastungen wuerden die beiden geplanten donaukanalbruecken sowie
der ausbau der lastenstrasse bringen , das ergebnis der besprechungen
soll dem verkehrsbeirat in seiner naechsten Sitzung als empfehlung
vorgelegt werden , ( ba )

1238
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k u l t u r :

beirat zum wiener aItstadterhaItungsfonds neu konstituiert

11 Wien , 18 . 12 * ( rk ) in einer montag stattgefundenen Sitzung

konstituierte sich der beirat zum wiener altstadterhaitungsfonds

nach den gemeinderatswahlen 1978 neu . neue beiratsmitglieder sind

stadtrat dr . joerg m a u t h e fuer die oevp , gr * frartz

rosenberger ( spoe ) und stadtbaudirektor dipl . - ing .

anton s e d a . in beratender funktion wurde ausserdem sr . dipl . - ing .

kurt sch w aller in den beirat neu aufgenommen , beirats -

vorsitzende vizebuergermeisterin gertrude froeh lieh -

s a n d n e r drueckte den dank an die nunmehr ausge¬

schiedenen mitglieder gr . rudolf edlinger ( spoe ) und

gr . dr . peter m a y r ( oevp ) fuer ihre langjaehrige engagierte

taetigkeit im beirat aus .
in seiner konstituierenden Sitzung behandelte der beirat 21

foerderungsfaelle sowie eine reihe von grundsaetzliehen Problemen ,

insgesamt wurden foerderungen mit einem kostenrahmen von fast

4 millionen s genehmigt , ( may )

1252
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bereits am 18 , dezember 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

k u l t u r :

’ 1 ronacher - gespraech * * im kulturamt

12 Wien , 18 . 12 . ( rk ) im auftrag von vizebuergermeisterin

gertrude froehlich - sandner fuehrte montag als

Vertreter der geschaeftsgruppe fuer kultur , Jugend und bitdung

otto staininger , ein gespraech mit dem vertreten einer

inter essentengruppe zur revitalisierung des ronacher - aeoaeudes ,

dr . petrovic . die von dr . petrovic vertretene interessen -

tengruppe stellte dabei in grundzuegen ihr projekt vor , bei dem

das ronacher unter moeglichster Währung der schuetzenswerten bau —

Substanz eine multifunktion als hotelbetrieb aber auch mit mehr -

zwecksaelen , die fuer gastspiele von theatergruppen , fuer musikali¬

sche darbietungen oder baltveranstaltungen etc . verwendet werden

koennten , erhalten soll , im namen von vizebuergermeisterin gertrude

froehlich - sandner betonte otto staininger nochmals die bereitschaft

der kuIturstadtraetin , jede privatinitiative zur erhaltung des

ronachers zu unterstuetzen . diese bereitschaft konzentriere sich vor

allem auf die bauliche Sanierung , wo bei entsprechender vorgangs¬

weise von seiten der Stadt eine unterstuetzung im sinne der altstadt '

erhaltung bis zu einem hoechstbetrag von ca . 10 millionen Schilling

denkbar sei . nicht moeglich hingegen sei die Schaffung einer neuen

dauerbelastung des kuLturbudgets der stadt angesichts der herrschen¬

den budgetlage .
die gespraechspartner kamen ueoerein , dass diesem ersten ge¬

spraech nach der in aussicht genommenen klaerung der cptionsfrage

auf das ronacher durch die interessentengruppe , weitere folgen

sollten , ( rnay )
'

1302
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bereits am 18 . dezember 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

psychiatrisches krankenhaus :
stacher : * » werde jeden gegen ungerecht fertige vorwuerfe

schuetzen ( rufz . ) * »

14 wien f 18 . 12 . ( rk ) » » ich werde das Pflegepersonal des psychi¬
atrischen krankenhauses jederzeit gegen jeden ungerecht fertigten
vorwurf schuetzen » * , erklaerte gesundheitsstadtrat univ 0 - prof . dr «
alois stacher montag im rahmen einer von ihm einberufenen

betriebsversammlung des aerztlichen Personals und des Pflegeper¬
sonals im psychiatrischen krankenhaus baumgartner hoehe . die be¬
trieb sversammlung war auf initiative des stadtrates einberufen
worden , da es infolge der im profil erhobenen vorwuerfe , die vor -
faelle im pavillon 18 betrafen , innerhalb des Personals zu einer
starken unruhe gekommen war . im rahmen der Veranstaltung , bei der
auch Vertreter der gewerkschaft und der Personalvertretung anwesend
waren , wies stacher das geruecht , dass der Verfasser des profil -

beitrages von ihm in das krankenhaus eingeschleust worden sei ,
schaerfstens zurueck . der stadtrat unterstrich nochmals , dass er
deshalb ein disziplinarverfahren einleiten liess , damit die vom
profil erhobenen vorwuerfe objektiv ueberprueft werden , sollten
misstaende festgestellt werden , muessen die schuldtragenden zur
Verantwortung gezogen , das uebrige personal eindeutig rehabilitiert
und geschuetzt werden , im taufe der betriebsversammlung forderte
stadtrat stacher alte auf , gemeinsam mit ihm die reform der
Psychiatrie voranzutreiben , um vor allem die vielen kteinigkeiten ,
die das leben des Pflegepersonals manchmal erschweren , zu beseiti¬

gen , regte er an , dass neben der von ihm schon vor einem halben
jahr ins leben gerufenen reformkommission auf spitalsebene , auch
das personal der einzelnen primariate arbeitsgruppen bilden , die

verbesserungsvorschlaege ausarbeiten , diese sollten dann ihm vor -

getegt werden , ( zi )
1745
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kommunal :

» ’ sonnenhaus * * entsteht am floetzersteig

1 wien , 19 . 12 . ( rk ) als Standort aes * ’ Oesterreich Ischen
sonnenhau sös ’ ’ , eines in Wien zu errichtenden Wohnhauses mit ein -

richtungen zur nutzung der sonnenenergie , ist das gemeinde¬

eigene grundstueck 14 , f loetzersteig 239 , vorgesehen , wie aus dem

von der stadt wien dem ministeriunj fuer rauten und technik ueber -

mittelten foerderungsansuchen im rahmen der wohnbauforschung her¬

vorgeht , besitzt aas baugelaende eine maximale horizontueberhoehung

von 4,5 grad , die nach suedwesten orientiert ist , so dass die sonne

auch im tiefwinter nicht abgeschattet wird .

vorgesehen ist die errichtung von zwei gebaeudereinen zu je

drei haeusern . jedes haus wird 23 Quadratmeter kollektorflaeche

mit 45 grad neigung gegen sueden besitzen , die bauplaene lieferte die

architektin hedi wachberger . die auswahl des so LarsySterns wird

vom oesterreichischen institut fuer bauforschung getroffen , das

verschiedene Varianten prueft und mittels eines computerplans ent

sprechende energiebilanzen erstellen wird , dis vorgeschLagene

solaranlage soll mit einer gaswaermepumpe kombiniert werden .

die bisherigen vom oesterreichischen institut fuer bauforschung

durchgefuehrten voruntersuchungen - sie wurden vom bundesministerium

fuer wissenschaf und forschung sowie vom bundesministerium fuer

bauten und technik im rahmen der wohnbauforschung gefoerdert -

haben bereits mehrere fuer die realisierunc des » * scnnenhauses » *

wichtige ergebnisse erbracht , so wurde beispielsweise festgestellt ,
dass der solare strahlungsanteil auf 60 grad geneigte kollektoren

in den mcnaten november bis jaenner geringfuegig hoeher ist als

auf kollektoren mit 45 grad neigung ( etwa 1,2 Prozent ) , doch in ae

verbleibenden rnonaten der Heizperiode - den sogenannten ueoergangs
mcnaten - erweist sich der 45 grad geneigte kollektor als ueberlegen .
ua sonnenkollektoren mit diese ® neigungswinkel ausserdem besser ins

architektonisch ^ konzept passen , wurde die entscheidung fuer das
* ’ oesterreichische sonnenhaus * ’ in diese richtung gefaellt .
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die sechs Wohneinheiten auf dem ftoetzersteig werden als test -

anlage dienen , um erkenntnisse fuer weitere haeuser mit einrichtungen

zur nutzung der solarenergie zu gewinnen , es ist auch daran gedacht ,
das * ’ oesterreichische sonnenhaus ’ * nach fertigsteltung aem bundes -

ministerium fuer Wissenschaft und forschung als sonnenenergie -

messtation des wiener raumes anzubieten , ( we )

0844
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sport :

erinnerungspokal fuer fussbaUmeister austria

2 Wien , 19 . 12 . ( rk ) im gruenen saal des rathauskellers empfingen
montag abend buergermeister Leopold g r a t z und sportstadtrat
kurt heller im namen der Stadt wien den fussballmeister des
Jahres 1977/78 , austria memphis , zu einem gemeinsamen abendessen .
in seiner ansprache an Spieler und funktionaere betonte gratz , dass
es fuer die wiener austria seit dem Jahre 1924 nichts ausserge -
woehnliches sei , meistertitel zu erringen , anhand einer umfangreichen
liste habe er , so der buergermeister , gesehen , welche grossen
Leistungen dieser verein bisher errungen hat . dann kam er auf das
hervorragende abschneiden der wiener violetten auch im vergangenen
europacup der cupsieger

^
zu sprechen , * » wo kaum ein fussballanhaenger

vorher geglaubt haette , dass eine oesterreichische mannschaft bis
in das finale vorstossen koennte * * . weiter meinte der buerger¬
meister , ” die grossen erfolge der wiener austria sind in erster Linie
auf die Spieler zurueckzufuehren , die mit einsatz und willen bei der
Sache sind , eine sehr Junge mannschaft ist es , die am anfang nie den
mut verlor , um ein hohes ziel anzustreben , dazu gehoeren aber auch
fanatische funktionaere , die letztlich daraus etwas machen , in
diesem sinne sehe ich die renaissance bei austria wien ” . Leopold
gratz hob danach hervor , dass in der bundeshauptstadt Wien 232 fuss -
ballvereine um meisterschaftspunkte kaempfen , wobei ueber 12 . 000
mitgLieder beim verband gemeldet sind : » » ein Zeichen dafuer , dass
in diesem sportbereich intensiv gearbeitet wird * » .

nach seiner rede ueberreichte der buergermeister dem
mannschaftskapitaen der austria , robert s a r a , einen er¬
innerungspokal der stadt Wien , die erste reaktion des vielfachen
internationalen sara :

’
herr buergermeister , hoffentlich sehen wir

uns im naechsten Jahr hier in den raeumen wieder , wenn die austria
erfolgreich ihren titel verteidigt hat .

unter den anwesenden waren neben dem praesidenten des wiener
fussba11verbandes , generaIdirektor othmar luczenski , auch die
Spieler pirkner und martinez , die im Vorjahr am titelgewinn grossen
anteil hatten , inzwischen aber zu vienna bzw . Sportklub abgewandert
sind . ( hof )
0947
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kommunal :

neue fussgaengerpassage arn karlsplatz

4 Wien , 19 . 12 , ( rk ) zu einer bedeutenden Verbesserung der fuss -

gaengerverbindungen im bereich des karlsplatzes kommt es ab

mittwoch , den 20 . dezember :
die sogenannte westpassage , die unterirdische Verbindung

zwischen karIsplatz - hauptpassage und secession , ist fertiggestellt
und kann ihrer bestimmung uebergeben werden , dies gab stadtrat franz

n e k u l a gegenueber der » ’ rathaus - korrespondenz ’ * bekannt , die
160 meter lange passage verlaeuft in drei bis vier meter tiefe

genau oberhalb des tunnels der kuenftigen u - bahn - linie u 2 . sie

zweigt gegenueber dem verkehrsbetriebe - informationszentrum von

der hauptpassage ab . ausgaenge befinden sich in der operngasse

( vor dem cafe museum ) , im girardipark sowie am getreidemarkt

( gegenueber der secession ) . der ausgang vor dem cafe museum ist mit

einer aufwaertsfuehrenden rolltreppe ausgestattet , die beiden

anderen aufgaenge haben nur stiegen , die vor dem aufgang am

getreidemarkt befindliche bauhuette wird auf Weisung von stadtrat

nekula so rasch wie moeglich entfernt werden , fussgaenger , die zum

beispiel von der secession beziehungsweise vom getreidemarkt aus

zu den u - bahn ~ stationen am karlsplatz wollen , ersparen sich durch

die neue passage das ueberqueren der autofahrbahn , in der rund

1500 quadratmeter grossen westpassage werden neben mehreren

Vitrinen auch zwei telefonzellen und ein geschaeftslokal

eingerichtet , ( ger )
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k u t t u r :

ehrenmedaille fuer verdiente persoenlichkeiten

5 Wien , 19 . 12 . ( rk ) im wappensaal des wiener rathauses ueber -

reichte dienstag vormittag vizebuergermeisterin gertrude
froehlich - sandner an sieben verdiente persoen -

Lichkeiten des wiener kulturLebens die ihnen verliehenen ehren -

medailten der bundeshauptstadt wien in Silber , die ausgezeichneten
sind prof . dr . helmut fiechtner , hochschuIprofessor
gertrude hoechsmann , prof . franz l u b y , Wilhelm a .
o e r l e y , prof . dr . Viktor such
t a s s i e und prof . dr . herbert t i
wohnten die stadtraete dr . joerg m a u t h e und dr . gertrude
k u b i e n a bei . ( may )

1137
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kommunal :

f laechenwidrnung fuer den augustinerwald

6 Wien , 19 . 12 , ( rk ) das 39 hektar grosse gebiet des augustiner -
waldes an der stadtgrenze im 14 . bezirk soll einen flaechenwidmungs -
und bebauungsplan erhalten , vorbereitende gespraeche mit planungs -
stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r , bezirksvorsteher
heinrich m u e 1 l e r und den bezirksvorsteher - stellvertretern
fanden heute , dienstag , im rathaus statt .

derzeit sind bewilligungen fuer bauten auf dem augustinerberg
nach paragraph 71 der wiener bauordnung auf 15 jahre befristet ,
ausserdem koennen sie jederzeit widerrufen werden , wie planungs¬
stadtrat univ . - prof . dr . wurzer feststellte , wird ein gueltiges
plandokument in diesem gebiet zwei vorteile haben :
o fuer die anrainer wird eine entsprechende rechtssicherheit ge -

waehrleistet ,
o Projekte , die landschaft und umweit gefaehrden , weil sie bei¬

spielsweise den hang zum rutschen bringen , koennen rechtzeitig
verhindert werden .

das gebiet soll durch eine oeffentliche strasse der Stadt wien
von der mauerbachstrasse bis zur hannbaumaasse aufgeschlossen wer¬
den . ( ba )
1145
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Lokal :

zahl aer yrippeerkrankungen steigt

7 Wien , 19 . 12 . ( rk ) die zahl der grippeerkrankten Wienerinnen
und wiener steigt : wie die gesundheitsbehoerden mitteilen , sind
in der vergangenen woche - vom 11 . bis 17 . dezember - rund 28 . 300
menschen an grippe erkrankt ( gegenueber rur . d 16 . 000 personen in
der vorangegangenen woche ) . die von der gebietskrankenkasse gemel¬
dete zahl der gesamtKrankenstaende ist auf 5,1 Prozent aller in der

bundeshauptStadt arbeitenden menschen gestiegen , in den schulen re¬

gistrierte man ein steigen des Prozentsatzes der erkrankten
schueler auf 11,5 Prozent .

fuer diese woche wird ein weiteres steigen der grippefaelle
angenommen , dabei handelt es sich um den sogenannten moskau - virus ,
stamm a udssr , der vor kurzem im virologischen Institut der stadt
wien isoliert werden konnte , wie die gesundheitsbehoerden weiter
mitteilten , sind von den » » grippalen infekten ’ ’ vor allem juangere
Personen betroffen , so betrug in der Vorwoche der anteil der unter

15jaehrigen 7 . 100 , der 15 - 64jaehrigen 18 . 100 und der ueber

64jaehrigen 3 . 100 . ( zi )

1155

tv - brand : Soforthilfe des Sozialamtes

8 Wien , 19 . 12 . ( rk ) mit einer Soforthilfe in der hoehe von

10 . 000 Schilling hat sich das Sozialamt der stadt Wien bei frau

karoline v a 3 d a irn 21 . bezirk , oberhummergasse 2 ,
eingestellt , frau vajda war bekanntlich vergangenen freitag

abend opfer einer ueberSpannung im Stromnetz in einem teil des

21 . bezirks geworden , infolge dieser ueberSpannung war ihr fern -

sehapparat in brand geraten , wobei in weiterer folge der wand¬

verbau , die vorhaenge , fersterstoecke und weitere wohnungs -

einrichtungsgegenstaende zur gaenze verbrannten , ( zi )

1002
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kommunal :

oevp fordert mehr kontrotle

9 wien , 19 . 12 . ( rk ) gemeinderat dkfm . dr . maria
schau mayer forderte dienstag in einem pressegespraech
mei- r kontroUnechte fuer den kontroLlausschuss des gemeindarates
und ein haeufigeres zusammentreten der staedtischen beteillgungs -
kommlssion nach ansicht der cevp muessten der kontrctiausschuss
eine ancrdnungsbefugnis zu ueberpruefungen haben , weiter ist un¬
befriedigend , dass an den buergermeister gerichtete kontroltamts -
berichte nicht dem kontrctiausschuss vorgetegt werden muessen .der kontroLLausschuss kann auch durch privatrechtliche Vereinbarungen
zwischen der stadt Wien und dritten uebergangen werden . juengstes
beispiel dafuer ist eine zwischen der stadt Wien und der gesiba
getroffene Vereinbarung ueber den bau eines neuen verwaltungs -
gebaeudes beim ehemaligen forum - kino , wo weder eine Kontrolle durchdas kcntrollamt oder den ausschuss moeglich ist . der buergermeister
muesste , so schaumayer , durch eine Weisung sicherstet len , dass der¬
artige Vereinbarungen nicht getroffen werden .

in der beteiligungskommission wird die oerichterstattung ueber
wichtige tatbestaende verzoegert . die kontrotlamtsberichte und dieoitanzen der gesiba aus den Jahren 1975 und 1976 liegen seit mal
dieses Jahres in der finanzverwaltung . der beteiligungskommission
wurden diese berichte in der letzten Sitzung anfang dezember nicht
vorgelegt , ein holding - bericht ueber grundstueokstransaktionen der
gesiba , der seit drei Wochen dem finanzstadtrat bekannt ist , wurde
bisher noch keinem politischen gremium vorgetgt . ( sei )
1257



Chef vom Dienst : 42 800/2971 (Durchwahl)
von 7 . 30 bis 19 .30 Uhr, Sa. 10 bis 17 Uhr,
So . 12 bis 17 Uhr, übrige Zeit : Tonband

Mittwoch , 20 # Dezember 1978

heute in der • Rathaus - Korrespondenz 1* s

Blatt 3218

Bereits über FS
aus facesendet :
( ▼iolett )

Kommunal :
( rosa )

Lokal ;
( orange )

GroBes Ehrenzeichen der Wiener Ärztekammer für
Stadtrat Stecher

Gemeinde Wiens Mittelfristiges EDY- Konzept
Kreditaktion für Gasgebrechen beschlossen
Wiener Gesundheitsbericht - Verbesserung der
ärztlichen Versorgung
Mobiles Bürgerservice : Schwerpunkt &ktion
Brigittenau

Gas Torübergehend wieder mit starke » Geruch

Mur über fS : 19 . 12 . Straßenbahn entgleist
Bautischlerei abgebrannt

20 . 12 . StraBenreinigungs Großeinsatz nach
Schneef &llen
Brände io Ottakring und am Alsergrund
über Baugerüst Tor Feuer geflohen
Einbahnführung in der Linzer Straße
Wieder Sanitätsgehilfe als Geburtshelfer

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )
1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien ■ Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 ■ FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnfhaler ■Für den Inhalf verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei



I

20 . dezember 1978 » * rathaus - korrespondenz * ’ btatt 3219

bereits am 19 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet
— — — — _ — _ «• •*- . ••• ^ «■» . *»» _ Ä Ä *** — — Ä Ä *■“ ~ *"* ~ a *** ^ f ^ ^ ^ ^ • *"* # """ • # *"* #

kommunal :

grosses ehrenzeichen der wiener aerztekammer fuer stadtrat stacher

11 Wien , 19 . 12 . ( rk ) das grosse ehrenzeichen der aerztekammer

fuer Wien erhielt dienstag gesundheits - und sozialstadtrat univ . -

prof . dr . alois stacher . die hohe auszeichnung war prof .

stacher , wie der praesident der wiener aerztekammer , univ . - doz . dr .

hermann neugebauer bei der ueberreichung betonte , vor

allem fuer seine verdienstvolle taetigkeit auf dem gebiet des ge -

sundheitswesens in Wien und die damit verbundene Zusammenarbeit

mit der wiener aerztekammer verliehen worden , ( zi )

1405
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kommunal :

gemeinde Wien : mittelfristiges edv - konzept

1 Wien , 20 . 12 . ( rk ) die elektronische datenverarbeitung im

bereich der wiener Stadtverwaltung ist auf vielen gebieten

laengst unentbehrlich geworden , nur ein beispiel aus juengster zeit :

das krankenbettreservierungssystem mit hilfe von Computern in den

staedtischen spitaelern .
bereits 1972 hat die stadt wien eine beratende edv - kommission

ins leben gerufen , deren aufgabe es ist , edv - projekte vor ihrer

realisierung auf Wirtschaftlichkeit und organisatorische zweck -

maessigkeit zu pruefen , prioritaeten zu setzen und zeitliche ablaeufe

zu erarbeiten , diese kommission , die seit 1977 unter dem vorsitz

des Leiters des bueros des magistratsdirektors Obersenatsrat

dr . alfred p e i s c h l steht , hielt dieser tage bereits ihre

100 . Sitzung ab . der kommission gehoeren durchwegs leitende beamte

der Stadtverwaltung an . bei der * * jubiLaeumstagung * ’ wurde be -

schlossen , ein mittelfristiges konzept fuer die weitere edv - ent -

wicklung bei der stadt Wien zu erarbeiten , bereits im kommenden Jahr
wird die Personenstands - und betriebsaufnähme in Wien mit computer -

hilfe durchgefuehrt werden , auch bei der volkszaehlung 1981 wird

die elektronische datenverarbeitung eine wichtige rolle spielen .

( pr )
0920
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kommunal :

kreditaktion fuer gasgebrechen beschlossen

8 Wien , 20 . 12 . ( rk ) die von buergermeister leopold g r a t z

in der Vorwoche angekuendigten massnahmen zugunsten jener mieter

in privathaeusern , wo sich die behebung von gasgebrechen verzoegert ,

wurden mittwoch im wiener stadtsenat beschlossen , auf antrag von

stadtrat heller in Vertretung des finanzstadtrates wurde ein¬

stimmig eine » » kreditaktion der stadt Wien zur finanzierung der

Instandsetzung von gas - und Lichtleitungen in wiener wohnhaeusern » •

beschlossen , der magistrat wird ermaechtigt , im rahmen dieser kredit¬

aktion bis zu einem gesamtbetrag von 20 millionen s fuer dar -

Lehensgewaehrungen der Zentralsparkasse an hauseigentuemer , mit -

eigentuemer und deren bevollmaechtigte zur finanzierung der In¬

standsetzung bzw . allfaelligen erneuerung von gas - und Lichtleitungen

in wiener wohnhaeusern , in denen die energiezufuhr auf grund von ge¬

brechen im Leitungssystem seitens der versorgungsunternehmen ab¬

gesperrt werden musste , eine ausfalLsbuergschaft zu uebernehmen .

auf grund der Vereinbarungen mit der Zentralsparkasse werden

faktisch sofort zinsenguenstige dariehen mit einem Zinssatz von

8 3/4 Prozent und einer Laufzeit von 10 jahren zur verfuegung ge¬

stellt . ( pr )
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kommunal :

wiener gesundheitsbericht :
Verbesserung der aerztlichen Versorgung

zahl der herz - und kreistauferkrankungen weiter steigend

9 Wien , 20 . 12 . ( rk ) in Wien ist im jahr 1977 die durchschnitt¬

liche Verweildauer in den krankenanstalten weiter gesunken und die

ärztliche Versorgung der bevoelkerung weiter verbessert worden ,

waehrend die zahl der an tuberkulöse erkrankten erfreullcherweise

zurueckgegangen ist , stieg die zahl der geschlechtskranken und der

herz - und kreislauferkrankungen weiter , dies erklaerte mittwoch ge -

sundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r anlaesslich

der praesentation des wiener gesundheitsberichtes fuer das jahr 1977

beim pressegespraech des buergermeisters „

laut stacher sank die durchschnittliehe Verweildauer in

den wiener krankenanstalten im berichtsjahr auf 13,14 tage , waehrend

sie 1973 noch bei 15 tagen lag . 1977 starben 117 Personen in Wien

an tuberkulöse , die zahl der neuerkrankungen ist mit 779 ( vorjahr

834 erkrankungen ) merklich zurueckgegangen . hingegen haelt die

steigende tendenz bei den geschlechtskrankheiten weiter an : so
^

wurden 1977 4 . 766 neue faelle gezaehlt ( davon 793 Lues und 3 . 972

tripper ) , dies ist um sieben prozent mehr als im vorjahr ( 4 . 470

faelle , davon 662 lues und 3 . 806 tripper ) . aufgrund verschiedener

massnahmen zur foerderung der niederlassung von praktischen aerzten

und bestimmten fachaerzten konnte unter anderem erreicht werden ,

dass die bisher von jahr zu jahr sinkende zahl an praktischen

aerzten ln Wien gleichgeblieben ist . im vorigen jahr gab es 1 . 043

praktische aerzte und 2 . 251 fachaerzte . die vom gesundheitsamt ein¬

gerichtete beratungssteile fuer aerzteniederlassungen wurde 1977

von rund 200 aerzten ( 1976 waren es 80 aerzte ) in anspruch genommen ,

die von der stadt Wien ins leben gerufene kreditaktion wurde von

insgesamt 34 aerzten in anspruch genommen , ferner konnten sich in den

zehn in Zusammenarbeit mit der aerztekammer anerkannten lehrpraxen

, 19 j Unge aerzte auf ihre taetigKeit als praktiker vorbereiten , eine

wertvolle ergaenzung stellt der dienst der " moblLen kranken -

schwestern ” dar , der im berichtsjahr ausgeweitet werden konnte , wo -
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bei von den 33 im einsatz stehenden Schwestern insgesamt 52 . 900

hausbesuche durchgefuehrt wurden ( 1976 : 12 Schwestern mit 19 . 882

hausbesuchen ) .
im vergangenen jahr haben insgesamt 6 . 221 personen ( 2 . 104

maenner und 4 . 117 trauen ) die gesundenuntersuchungsstellen der stadt

Wien aufgesucht , um sich untersuchen zu Lassen , in 1 . 194 faetlen -

das sind 19,2 prozent - wurde diabetes diagnostiziert , bei 903

untersuchten - das sind 14,5 Prozent - ein erhoehter btutdruck und

bei 754 untersuchten - das sind 12,1 prozent - wurden erkrankungen

festgestettt , die unbehandelt in ein krebsleiden uebergehen koennen .

im rahmen der schu laerztlichen Untersuchungen wurde unter

anderem ein starker anteil an gehoerschaeden und augenfehlern

bei den kindern festgestellt , bei 4 . 398 untersuchten kindern

benoetigten 1 . 365 eine brillenneuverordnung oder - aenderung , 34

hatten eine stoerung des farbsinnes . von 5 . 069 untersuchten wa¬

ren 419 kinder leicht und 16 mittelgradig gehoergeschaedigt , 18

stark schwerhoerig und 24 taub * weiter wurden bei den schulaerztlieh

untersuchten kindern in 42,2 prozent der faelle schaeden an beinen

und fuessen und bei 29,9 Prozent sanierungsbeduerftige zahnschae -

den festgestellt .
den rekord bei todesursachen hatten nach wie vor die herz -

krankheiten mit 8 . 889 sterbefaetlen , gefolgt von gefaesskrankhei -

ten mit 5 . 667 faetlen und krebsartigen geschwueren , die bei 5 . 579

verstorbenen festgestellt wurden .

zur Verbesserung der medizinischen nachbetreuung ent¬

lassener psychiatrischer patienten wurde mit dem aufbau einer

sektorisierung der psychosozialen dienste begonnen , die zahl der

psychohygienischen stellen wurde vermehrt und ein sogenanntes

uebergangsheirn fuer aus der klinik entlassene patienten er -

oeffnet . weitere solche heime sind derzeit in planung . darueber

hinaus wurden auch entsprechende einrichtungen fuer eine im 21 .

bezirk zu errichtende modellstation eingeptant , die in kontakt

mit aern psychatrischen krankenhaus fuer die nachbetreuung und

therapie der psychisch kranken sorgen wird , unter anderem auch

in form einer tagesklinik . ( zi )
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kommunal :

mobiles buergerService : schwerpunktaktion in der brigittenau

11 Wien , 20 . 12 , ( rk ) eine Schwerpunktaktion , die sich vor
allem gegen abgestellte fahrzeuge ohne kennzeichen richtet , wird
das mobile buergerService in den naechsten tagen in der brigittenau
durchfuehren : das kuendigte stadtrat peter schieaer
mittwoch im pressegespraech des buergermeisters an .

am 27 . und 28 . dezember werden die mitarbeiter des mobilen

buergerServices die Strassen des 20 . bezirks genau kontrollieren
und dabei natuerlich nicht nur auf kennzeichenlose autos , sondern
auch auf ungenehmigte baustoffLagerungen , ungesicherte bausteilen
und vergessenes baumaterial achten , auf allen ohne kennzeichen ab¬

gestellten fahrzeugen wird ein pickerl angebracht , dass die besitzer
auffordert , ihre autos bis 30 . dezember zu entfernen , geschieht
dies nicht , so werden die fahrzeuge von der ma 48 abgeschleppt und
die entsprechenden strafverfahren eingeleitet .

derartige schwerpunktaktionen wurden bereits erfolgreich in

mariahilf , in meidling und in der leopoldstadt durchge -

fuehrt . die zahl der ohne kennzeichen auf oeffentlichern grund
abgestellten fahrzeuge ' duerfte in ganz Wien zwischen 8 . 000 und
6 . 000 betragen , schaetzen die mitarbeiter des mobilen buerger -

services .
* * schwerpunkte des mobilen buergerService werden im kommenden

jahr unter anderem auch ergaenzende massnahmen bei den be -

schleunigungsprogrammen fuer die Linie 5 sowie fuer die Linien 52
und 58 im bereich mariahilfer strasse und - nach dem ende des

winters - die genaue Kontrolle der Strassen Wiens auf frostauf -

brueche und aehnliche reste des winters sein ’ * , erklaerte schieder .

bis jetzt fast 7 . 000 einsaetze

seit maerz * hat das mobile buergerservice fast 7 . 000 meldungen
und beschwerden bearbeitet - knapp ein drittel davon kamen aus der

bevoelkerunajrund zwei drittel sind eigene Wahrnehmungen der mit -
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arbeiter . mehr als neunzig prozent wurden bereits erledigt . * ’ so

zeigen sich zum beispiel erfolge bei der Sicherung der baustellen * * ,

meinte schieder dazu , » » gemeinsam mit den interessensvertretungen

der bauind,ustrie konnte das mobile buergerservice hier erreichen ,

dass bei der beleuchtung von baust9llen zunehmend die richtigen

leuchten - rot , wenn man links , weiss , wenn man rechts und gelb ,

wenn man auf beiden seiten vorbeifahren kann - verwendet werden . » »

zu den eher ungewoehnliehen einsaetzen des mobilen buerger -

services zaehlten unter anderem die durchsetzung der richtigen

Schaltung einer verkehrslichtsignalanlage bei der fleridsdorfer

bruecke , die bergung eines kirschlorbeerbaumes aus dem wienflussbett

und die raeumung einer zwanzig quadratmeter grossen wohnung , in der

insgesamt 80 singvoegel gehalten wurden , von einem mitarbeiter wurde

auch eine ungenehmigte fahrverbotstafel beim verkehrsbuero , fuer

die offensichtlich niemand zustaendig war , dementiert , und schliess¬

lich wurden auf initiative des mobilen buergerservice bei einer

fleischhandelsfirma die ungenehmigten kuehltruhen , die fuer die

mieter der benachbarten Wohnungen eine unzumutbare laermbelaestigung

darstellten , stillgelegt , ( hs )

1435
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lokal :

gas voruebergehend wieder mit starkem geruch

10 Wien , 20 . 10 . ( rk ) seit mittwoch vormittag werden die
wiener gaswerke voruebergehend mit erdgas aus der Sowjetunion
beliefert , das mit merkaptan , einer stark riechenden schwefel -

verbindung , versetzt ist . dadurch kann es zu geruchsbelaestigungen
kommen , der geruchsstoff ist so stark , dass er sogar durch absolut

gasdichte dichtungen dringen kann , die gaswerke gehen selbstver -

staendlich trotzdem jeder einzelnen geruchsmeldung nach ,
bereits in den Vormittagsstunden wurden dutzende anrufe ueber die
Wahrnehmung von gasgeruch verzeichnet , der gebrechendienst der

gaswerke ist tag und nacht im einsatz . die telefonnummer der
gaswerke : 43 09 .

normalerweise wird das erdgas in der Sowjetunion entschwefeit .
warum dies derzeit nicht geschieht , wurde den wiener gaswerken
nicht mitgeteilt , zu einer aehnlichen Situation war es bekannt¬
lich in teilen Oesterreichs und deutschLands schon vor einigen
wochen einmal gekommen , als im sowjetischen erdgasnetz umschal -

tungen - damals im Zusammenhang mit der läge im iran - vorge¬
nommen worden waren , bei den gaswerken rechnet man damit , dass die

belieferung mit * ‘ riechges ’ * diesmal einige tage dauern wird , ( ger )

1428
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kommunal :
SSSSSSSSSS3SSSSSS

auch im Winter : freizeit und erhotung in Wien

1 wien , 21 . 12 . ( rk ) ueber die winterlichen freizeit - und er -

holungsmoeglichkeiten in der bundeshauptstadt informiert eine

broschuere mit dem titel " auch im Winter : freizeit und erhotung <

in Wien ’ ’ , die in den naechsten wochen allen wiener haushalten

zugesendet wird , die wintersportmoegtichkeiten - vom eislaufen

ueber schifahren bis zum rodeln - sind in diesem postwurf ebenso

enthalten wie die adressen und oeffnungszeiten der staedtischen

hallenbaeder und saunaantagen . zum frelzeitangebot gehoeren aber

auch die museen , theater und schliesslich auch die wiener jugend -

zentren . und fuer alle kinder , die waehrend der semesterferien

in Wien bleiben , wird die broschuere auch auf das entsprechende

Programm des Landesjugendreferates aufmerksam machen , die finanziel¬

len mittel fuer den postwurf in der hoehe von 2,3 mitlionen

Schilling wurden mittwoch vom gemeinderatsausschuss fuer inneres

und buergerservice zur verfuegung gestellt , ( hs )

0847

stadtplaner als kuenstler

3 wien , 21 . 12 * ( rk ) eine kleinaussteliung ganz besonderer

art wird derzeit im rathaus , im Sitzungszimmer der Stadtstruk¬

turplanung , 5 . stiege , 2 . stock , praesentiert . unter dem motto

> ’ kollegen malen und fotografieren * ’ beweisen die mitarbeiter

der ma 18 , dass sie nicht nur plaene zeichnen koennen , sondern

sich auch in ihrer freizeit kreativ betaetigen : oetmalereien ,

aquarelle , Zeichnungen , keramiken und fotos Lassen manches ver¬

borgene talent zutage treten , die ausstellung ist bis mitte jaenner

fuer alle interessierten rathausbesucher waehrend der amtsstunden

montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr zugaenglich . ( ba )

0851
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kommunal :

jede dritte Wohnungsverbesserung ist ein bad
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lokal :

wieder mehr gaeste aus usa

4 wien , 21 . 12 . ( rk ) zum ersten mal seit mehreren monaten konnte

in Wien im novemoer wieder ein plus bei den gaesten aus den usa

erreicht werden , zusammen mit ebenfalls erfreulichen Zuwachsraten ,

vor allem aus deutschland , england , italien , Ungarn , Japan und

Spanien ergab sich dadurch eine Steigerung der auslaender -

naechtigungen um 10,6 prozent auf insgesamt rund 182 . 900 .

auch der inlandfremdenverkehr nach wien schloss im november

mit einem leichten plus ab , so dass in den wiener hotels und

Pensionen mit rund 88 . 000 gaesten , die insgesamt rund 233 . 000

naechtigungen gebucht haben , eine Steigerungsrate von 8,8 prozent

zu verzeichnen war .
wie Landesfremdenverkehrsdirektor dr . helmut krebs e <~ -

klaerte , entspricht das novemberergebnis weitgehend dem ziel ,

speziell in der wintersaison mehr gaeste nach wien zu

bringen , auch fuer die traditionel len * * schlusslichter * * in der

gaestefrequenz - die monate dezember , Jaenner und februar - wird

mit dem angebot der ball - und theatersaison intensiv geworben .

( f vv )

0853

» » altspitzoub ’ ’ bekommt orden

5 wien , 21 . 12 . ( rk ) einer der populaeren alten 1 * Spitzbuben ’ * ,

die viele jahre hindurch die wiener und die gaeste unserer stadt zum

lachen brachten , erhaelt einen wiener orden . toni s t r o b l ,

dessen witze in ganz wien die runde machten , wird mit dem goldenen

Verdienstzeichen des landes wien ausgezeichnet , dies beschloss

mittwoch die wiener Landesregierung auf antrag von landeshauptmann -

Stellvertreter in gertrude froehlich - sandner . ( pr

0854
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kommunal :

atzgersdorfer bahnunterfuehrung :

ab freitag mit saemtlichen fahrspuren

6 Wien , 21,12 . ( rk ) weitere verkehrserLeichterungen im sueden

Wiens : von der neugestalteten bahnunterfuehrung in atzgersdorf

stehen ab freitag , 22 » dezember , 10 uhr , saemtliche fahrstreifen

zur verfuegung .
von den oesterreichischen bundesbahnen war die fruehere , als

9 » nadeloehr * * gefuerchtete bahnunterfuehrung im zuge der endres -

strasse , die mauer mit atzgersdorf verbindet , durch die errichtung

einer neuen suedbahn - gleisbruecke mit groesserer Spannweite ent -

schaerft worden , nach absenkung und umbau der endresstrasse durch

die magistratsabteilung 28 , strassenverwaltung und strassenbau ,

konnten - wie bereits berichtet - einzelne fahrspuren der unter -

fuehrung bereits seit november benuetzt werden , ab freitag stehen

nun saemtliche fahrspuren der durch einen brueckenpfeiler unter¬

teilten bahnunterfuehrung zur verfuegung .

die oertliche durchfahrt der unterfuehrung weist drei fahr¬

spuren auf : geradeaus richtung mauer , rechts abbiegend in die

gatteredergasse richtung endemanngasse - atzgersdorfer strasse ,

und links abbiegend in die gatteredergasse richtung Liesing .

in der westlichen haelfte der durchfahrt gibt es eine fahrspur

in richtung atzgersdorf , kirchenpLatz , sowie eine autobushaltestelle .

von dieser haltestelle aus wird der sich in bau befindliche neue

bahnhof atzgersdorf - mauer aus der unterfuehrung ueber eine stiege

erreichbar sein , die kreuzung endresstrasse - gatteredergasse ist

durch eine verkehrsampe1 gesichert , ( we )

0930
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k u l t u r :

» » die hochzeit des figaro * * im Konservatorium

8 Wien , 21 . 12 . ( rk ) in einer praesentation fuer alle jene

beamten des wiener rathauses , die fuer die finanziellen mittel

und die sonstigen beduerfnisse des Konservatoriums der Stadt

Wien dienstlich sorgen , stellte das Konservatorium der Stadt

Wien aonnerstag vormittag ausschnittsweise einige jener

Produktionen vor , die auf grund dieser hilfestellung des rat¬

hauses moeg1ich sind , wie direktor m u e l l e r , der leiter

des Konservatoriums , einleitend ausfuehrte , sollte damit einmal

gezeigt werden , was mit den 68 miLlionen Schilling , die dem

haus zur verfuegung stehen , geschieht , gezeigt wurden unter

anderem eine buehnenauffuehrung des zweiten aktes von ‘ ‘ die

hochzeit des figaro ” , die vom leiter der opernklasse des

Konservatoriums mit schuelern des hauses einstudiert worden

war . die gesamte oper wird von mitgliedern des Konservator iums

im fruehling 1979 im theater an der wien aufgefuehrt werden und

anschliessend auf tournee durch einige niederoesterreichische

staedte gehen , ( may )

1150
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kommunal ;

Verkehrsbetriebe ;
kinderfreifahrt in den weihnachtsferien

1 Wien , 22 . 12 . ( rk ) verkehrsstadtrat franz n e k u La

erinnerte freitag daran , dass kinder bis zum vollendeten 15 . lebens -

jahr in den bevorstehenden weihnachtsferien ( 24 . dezember bis

7 . jaenner ) die oeffent liehen verkehrsmittel in Wien gratis benuetzen

koennen * die kinderfreifahrt gilt auf allen u - bahn - , strassenbahn - ,
Stadtbahn - und autobuslinien ( einschliesslich der innerstaedtischen

linien und der kahlenberglinie ) , auf der Schnellbahn und auf den

in die tarifgemeinschaft mit den wiener verkehrsbetrieben

einbezogenen autobuslinien . zum nachweis des alters genuegt ein

lichtbildausweis , aus dem das gefcurtsdatum hervorgeht , ( ger )

0854
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kommunal :

nittel : staendig steigende Leistungen der Stadtreinigung

und muetlabfuhr

2 Wien , 22 . 12 . ( rk ) auf die staendig steigenden Leistungen der

wiener Stadtreinigung und muellabfuhr und die damit verbundenen an -

forderungen an diese abteilung des ressorts ’ ’ staedtische dienst -

Leistungen und konsumentenschutz * 1 wies amtsfuehrender stadtrat

heinz nittel anlaesslich eines weihnachtlichen beisammenseins

der bediensteten der Stadtreinigung und muetlabfuhr hin .

wie nittel betonte , ist der wiener muetlberg , der im vorjahr

rund 4,3 mitlionen tonnen erreicht hatte , heuer um weitere 400 . 000

auf nunmehr 4,7 millionen tonnen gestiegen , dieses aufkommen muss

von der muetlabfuhr staendig auf 166 strecken durch ganz Wien be -

waeltigt werden , um zwei mehr als 1977 *
auch die absch teppungen verkehrsbehindernd abgestetlter fahr -

zeuge und die beseitigung von autowracks hat zugenommen : heuer gab

Cw 5 . 503 abschteppungen der autos von parksuenderr gegenueter 4 * 849

im Vorjahr , die zahl der von den wiener Strassen entfernten wracks

belief sich heuer auf 7 . 687 , das sind um 1 . 082 mehr als 1977 . um¬

fangreichen einsatz erforderte wieder der diesjaehrige ’ » fruehlings -

putz * ’ , dessen kosten sich auf fast acht millionen Schilling be¬

liefen .
nittel wueröigte auch die taetigkeit des Winterdienst es , der

manchmal rund um die uhr durchgefuehrt werden muss , hier ist ein

deutliches ansteigen des Verbrauches an streurnaterial gegenueber

dem vorjahr zu verzeichnen , in der Wintersaison 1977/78 waren ins¬

gesamt rund 43 . 000 tonnen sand und gegen 9 . 000 tonnen salz verwendet

worden , heuer musste der Winterdienst in der zeit vom 12 . november

bis mitte dezember bereits 10 . 500 tonnen sand , das ist ein viertel

des vorjahrsverbrauchs , bei salz sogar rund 3 . 000 tonnen , das ist

ein drittel des vorjahrsverbrauchs , aufwenden , ( wfz )

0857
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lokal :

auch waehrend der feiertags gibt es rat und hilfe

Wien , 22 . 12 . ( rk ) auch waehrend der kommenden feiertage wird
das Sozialamt der stadt wien fuer ploetzlich auftretende notsituati -
onen zur verfuegung stehen , durch die wähl des notrufs fuer soziales
und gesundheit - 63 11 77 - ist der hilfesuchende direkt mit einem
journaIbeamten verbunden , der in dringenden faellen hilfe vermittelt
und die entsprechenden auskuenfte erteilt , der notruf ist waehrend
der feiertage sowie an den Wochenenden von 8 bis 20 uhr von einem
diensthabenden besetzt , waehrend der nachtstunden Laeuft ein ton -
band , das saemtliche anrufe speichert , ( zi )
0901

101jaehrige in margareten

3 Wien , 22 . 12 . ( rk ) am 26 . dezember feiert maximiliana kern
aus margareten , embelgasse 52 , ihren 101 . geburtstag . frau kern ist
in grusbach , in maehren , geboren , sie ist verwitwet und hat zwei
kinder und ein enkelkind . bezirksvorst eher johann w al t e r
stellte sich heute freitag als erster gratulant bei cem Geburtstags¬
kind ein , ueberbrachte die glueckwuensche der margaretner be —
voelkerung und der bezirksvertretung und ueberreichte einen blumen -
strauss und ein ehrengeschenk der stadt wien . ( am )
0859
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Sport :

goldenes boefl - ehrenzeichen fuer sportstadrat heller

6 Wien , 22 . 12 . ( rk ) in seiner eigenschaft als praesident

des bundes oesterreichischer fussballei — lehrer ( boefl ) ueber -

reichte karl d e c k e r Wiens sportstadtrat kurt heller

das goldene ehrenzeichen . ex - internationaler karl decken ’ * der

boefl will mit dieser auszeichnung die grossen Verdienste von

stadtrat kurt heller wuerdigen , die er sich in den letzten

jahren um den Sport in der bundeshaupt stadt erworben hat . * * ( hof )

0903



22 . dezember 1978 » » rathaus - korrespondenz ’ * bLatt 3238

lokal :

Sumpfbiber werden selbstverstaend Lieh staendig betreut und gefuettert

8 Wien , 22 . 12 . ( rk ) die Sumpfbiber , die vor jahren im neuwald -

egger park angesiedelt wurden , werden vom lorstamt der staöt Wien

setbstverstaendlieh staendig betreut und regelmaessig gefuettert :

das stellte stadtrat peter schieder freitag gegenueber der

* Vathaus - korrespondenz * * zu einem artikel , der am 22 . dezember

unter dem titel * » kaelte und hunger bringen gefahr fuer die nutrias ”

in einer wiener tageszeitung erschienen ist , fest .
die im neuwaldegger park lebenden nutria werden - ganz im

gegensatz zu der in dem bericht auf gestellten oehauptung , die ge¬
meinde Wien fuettere die tiere nicht - selbstverstaendlich taeglich

am morgen von mitarbeitern des forstamts mit maisschrot und weizen

gefuettert , teilt das forstamt dazu mit . ueberdies werden die Sumpf¬

biber auch in grossem umfang von den besuchern des neuwaldegger

parks gefuettert - jedoch nicht , weil die nutria dem verhungern

nahe sind , sondern weil die fuetterung den besuchern meist spass

macht , gleichzeitig weist das forstarnt darauf hin , dass es dur ^ h

die aufnahme gefrorener beziehungsweise durchweichter Speisereste

bei den tieren zu erkrankungen kommen Kann , die besuchen des

neuwaldegger parks werden auch ersucht , die Sumpfbiber nicht durch

trotz Verbots frei herumLaufende hunde zu gefaahrden .
wie das forstamt weiter mitteilt , sind die nutria auch nicht ,

wie in dem bericht der tageszeitung behauptet wird , auf private

helfer angewiesen , um zu ihrem unter irdischen bau zu gelangen ,

die Sumpfbiber koennen den bau im winter auch unter einer vor¬

handenen eisdecke schwimmend erreichen , das geschieht durch die

offenen stellen beim zu - und abfluss des teichs im neuwaldegger

park , vom forstamt wird natuertich stets darauf geaentet , dass

eine entsprechende oeffnung freibleibt , der Zufluss des teichs wird

von eis frei gehalten .
die urspruenglich aus suedamerika stammenden surnpfoiber -

teilweise verwildert findet man sie auch in norddeut sch Land -

koennen bei entsprechender fuetterung und betreuung , wie es im

neuwaldegger park durch das forstamt geschieht , auch in unserem

klima den winter gut ueberstehen . im neuwaldegger park leben sie

schon seit einigen generationen . ( hs )
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kommunal :

gaswerke - kommissionierungen auch waehrend der feiertage

9 Wien , 22 . 12 , ( rk ) der gebrechensdienst der wiener gaswerke

wird auch waehrend der kommenden feiertage selbstverstaendlich tag

und nacht einsatzbereit sein , wie stadtrat franz n e k u l a

gegenueber der » ’ rathaus - korrespondenz » » bekanntgab , wird darueber

hinaus ein permanenzdienst eingerichtet , der tag und nacht zur ver -

fuegung steht , um jene kommissionierungen durchzufuehren , die vor

der Wiederaufnahme der gasversorgung eines hauses erforderlich sind ,
nachdem ein gasleitungsgebrechen im haus von einem behoerdlich

konzessionierten Installateur behoben worden ist . der installateur

kann sich zu diesem zweck auch waehrend der feiertage jederzeit mit

den gaswerken in Verbindung setzen ( telefon : 43 09 , klappen 515 -

519 ) . die anmeldung zur kommissionierung soll so zeitgerecht wie

mceglieh erfolgen , nekula : » » dieser servicedienst wird eingerichtet ,

j - it die casversorgung eines hauses nach absperrungen auch waehrend

der Weihnachtsfeiertage so rasch wie moegtich wiederauf genommen wer¬

den kann . Voraussetzung ist dabei natuerlich die beheoung des

Schadens durch einen behoerdlich konzessionierten installateur » » .

zur behebung von schaeden innerhalb eines hauses sind die Mit¬

arbeiter der gaswerke selbst bekanntlich nicht befugt , dafuer sind

behoerdlich konzessionierte installateure zustaendig . ( ger )

1155



rathaus • korrespondenz
Chef vom Dienst : 42 800/2971 (Durchwahl)
von 7 .30 bis 19 .30 Uhr, Sa. 10 bis 17 Uhr,
So . 12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

Samstag , 23 . Dezember 1978

Heute io der "Rathaus - Korrespondenz

Blatt 3240

Kommunal ;
( rosa )

Hur über
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Heue Reichsbrücke ist bereits 70 Meter lang
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Schlachthausgasse : Halbseitige Sperre wird aufge¬
hoben
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kommunal :
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neue reichsbruecke ist bereits 70 meter lang

1 Wien » 23 . 12 , ( rk ) Zwischenbilanz auf Wiens groesster öruecken -

bausteile : mit jahresende hat die neue reichsbruecke eins laenge von

70 meter erreicht , bekanntlich erfolgt die errichtung der bruecke

vom rechten landpfeiler aus im freien verbau nach beiden selten ,

bisher wurden acht takte betoniert und abgespannt , vom landpfeiler

mit dem sogenannten * » hammerkopf ’ * ragen die beiden nebeneinander

angeordneten hohlkaesten fuer die kuenftige u - foahn 36 meter in

richtung strommitte und ebenso viele meter in richtung handelskai .

auch in der baugrube , die zur fundierung das einzigen ström «

Pfeilers der reichsbruecke im schütz eines fangdammes und staehter -

ner spundwaende ausgehoben wurde , nehmen die arbeiten ihren plan -

maessigen fortgang . an aushubmaterial wurden rund 3 . 000 Kubikmeter

abtransportiert , derzeit werden , wie bautenstadtrat bans b o e c k

gegenueber der 9 9 rathaus - korrespondenz * * erklaerte , von der fluss «

sohle aus jene 37 grossbohrpfaehle von 1,5 meter durchmesser abge -

taeuft , auf denen die rostplatte errichtet wird , jeder dieser

pfaehle , die bis ende jaenner 1979 fertiggestellt sein werden ,

reicht in eine tiefe von 22 meter hinab , die rostplatte , die das

fundament des kuenftigen strompfeilers bildet , wird 26 meter lang

und 12 meter breit sein , die staerke betraegt 3 meter , der strom¬

pf eiler wird ab rostplatte 15 meter hoch sein und sich nach oben

auf 20 meter laenge und 3,5 meter staerke verjuengen .

in ausnuetzung des gegenwaertigen niederwassers der donau

wurde mit der abtragung des alten landpfeilers am linken ufer be¬

gonnen . die reste dieses pfeilers werden abgeschremmt » die arbeiten

duerften bis ende februar 1979 abgeschlossen sein , ( we )

++++
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kommunal i
sasBCssasasoisassai

nittel : muellgefaesse nicht mit

sperrigen Verpackungen blockieren

2 Wien , 23 . 12 . ( rk ) mit dem appell , die muellgefaesse waehrend

der weihnachtsfeiertage nicht mit sperrigem Verpackungsmaterial zu

blockieren , wendet sich amtsfuehrender stadtrat heinz nittel

an die wiener hausfrauen .
nittel wies darauf hin , dass zu Weihnachten besonders viel

Verpackungsmaterial verschiedenster art anfaellt . wer schachteln ,
kisten , plastikmaterial und andere Verpackungen unzerkleinert in

den muelleimer wirft , erweist seinen nachbarn , die ebenfalls ab -

faelle wegwerfen wollen , keinen guten dienst , da die gefaesse durch

das sperrige gut sehr schnell voll werden , behaeltnisse einfach

neben der vollen muelltonne abzulagern , ist nicht nur unstatthaft ,
sondern sinnlos , denn neben den muellgefaessen befindlicher abfall

kann von der muellabfuhr nicht mitgenommen werden , falls zu Weih¬

nachten in einem haushalt groessere mengen sperrigen Verpackungs¬

materials anfallen , sollte man es nicht auf einmal wegwerfen , sondern

tageweise in kleineren mengen , da die muellabfuhr nach den feier -

tagen regelmaessig verkehrt ,

auch an feier - und ruhetagen einsatz der
muellabfuhr

um den vermehrten muellanfall zu bewaeltigen , wird die

staedtische muellabfuhr auch an einigen feier - und ruhetagen
im einsatz sein , nach einem teilbetrieb am samstag , dem 23 . de¬

zember , wird sie am stefanitag , dem 26 . dezember , am samstag ,
dem 30 . dezember , sowie am dreikoenigstag , dem 6 . jaenner ,
alle touren voll befahren , ( w f z )
++++
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27 . dezember 1978

bereits am 22 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet

• ** • . . •

kommuna i

« » ■ asss » « * » ® * 1

ehrengrab fuer otto probst

11 Wien , 22 . 12 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z hat

angeordnet , dass der ploetztich verstorbene dritte praesident des

nationalrats otto probst in einem ehrengrab der Stadt Wien ,

beigesetzt wird .
otto probst war durch einstimmigen beschluss des wiener

gemeinderates zum buerger der stadt Wien ernannt worden , ( sti )

1517
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kommunal :

ilgsnheime und kleingaerten : Pauschalierung bei

abwassergebuehr

1 wien , 27 . 12 . ( rk ) fuer jene Siedler in wien , die ein

eigenheim mit kanalanschluss besitzen , und fuer kleingaerten ,

die an den kanal angeschlossen sina , gibt es die moeglichkeit

einer pauschalen ermaessigung bei der abwassergebuehr . die ent¬

sprechenden antraege koennen noch bis ende des jahres an jedem

Werktag zwischen 8 . 30 und 12 uhr in der ma 4 , referat 6 , Wien 6 ,

grabnergasse 6 , parterre , gestellt werden .

die entsprechenden siedlerverbaende beziehungsweise klein¬

gartenvereine wurden bereits vor einiger zeit auf diese bestimmung

aufmerksam gemacht und darueber genauest informiert , dennoch zur

erinnerung : entsprechend der neuregelung der abwassergebuehren

wird die kanaIgebuehr ab 1 . jaenner 1979 nach der menge des be¬

zogenen frischwassers berechnet ( s 1 . 90 pro kubikmeter ) , fuer

Siedler , die ein eigenheim besitzen , und fuer jene k leingaertner ,

die an das kanatnetz angeschLossen sind , gibt es dabei jedoch eine

pauschale ermaessigung . pro tag koennen damit 200 Liter wasser

* » abgesetz -t ’ * werden , die verrechnete , zu zahlende wassermenge

darf jedoch 270 Liter taegiich oei Siedlungen und 135 Liter taeglich

bei kleingaerten nicht unterschreiten .

entsprechende antragsformulare wurden von der fmanzverwaltung

bereits gemeinsam mit den siedlerverbaenden ausgearbeitet und

auch bereits von den veröaenden weitergeleitet , alle jene eigenheim -

besitzer und kleingaertner im sinne des kleingartengesetzas , die

noch keinen entsprechenden antrag auf ermaessigung der abwasser¬

gebuehr fuer das jahr 1979 gestellt haben , koennen diese pauschale

noch bis freitag , den 29 . dezember , beantragen , eigenheimbesitzer

erhalten die entsprechenden formulare von ihrem siedlerverband .

kleingartenbenuetzer benoetigen fuer den antrag eine bestaetigung

des Vereins, , dass sie auch tatsaechlich kleingartenoenuetzer

sind , ( hs )

0917
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lokal :

zu Silvester mit oeff ent liehen Verkehrsmitteln

2 wien , 27 . 12 . ( rk ) wer Silvester ausser haus feiert , kann sein

auto ruhig
*

stehen Lassen und sich mit oef fentliehen Verkehrsmitteln

sicher nach hause Dringen lassen , au " zahlreichen Linien richten

die wiener Verkehrsbetriebe in dieser nacht auch heuer wieder einen

durchgehenden betrieb ein . erstmals vekehrt diesmal auch die u - bahn

zwischen reumannplatz und stephansplatz waehrend der ganzen nacht ,

der nachtfahrpreis betraegt zwanzig Schilling ( zwei fahrscheine ä

zehn Schilling ) , ausserdem ist auch die im Vorverkauf erhaeltliche

24 - stunden - netzkarte zum preis von 36 Schilling gueltig . andere

fahrscheine und - ausweise gelten im silvesternachtbetrieb nicht .

in der siIvesternacht verkehren folgende linien :

u 1 : stephansplatz - reumannplatz

a : stad lauer bruecke - ring - kai - stadlauer bruecke

a k : elderschpLatz - kai - ring - eIderschplatz

d ( gestrichen ) : nussdorf - schottenring , boerse

t ( gestrichen ) : st . marx - landstrasser hauptstrasse - Schwarzenberg -

platz - suedbahnhef

18 : liechtenwerder platz - guertel - stadionbruecke

25 : Leopoldau - praterstern

26 : stadlau - praterstern

28a : grösst eidsiedLung - franz jonas - platz

29 : floridsdorfer bruecke - schweoerplatz

35a : salmannsdorf - floridsdorfer orueexe

grinzing - schottentor

poetzleinsdorf - schottentor

neuwaldegg - schottentor

jcachimsthalerplatz - dr . karL renner - ring

huetteIdorf - dr . karl ren - er - ring

unter st . veit - ourgring

rodaun - kennedybruecke

Lainz,
' wolkersb er gen Strasse - kaerntner ring , oper

Stefan fadinger - pLatz - kaerntner ring , oper
^

38 :
41 :

43 :
46 :

49 :

58 :
60 :
62 :

65 :
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66a : reumannplatz - Siedlung wienerfeld

67 : per albin hansson - siedlung ost - reumannplatz

71 : zentralfriedhof - schwärzenbergpLatz

132 : strebersdorf - franz jonas - platz

331 : stammersdorf - franz jonas - platz - schottenring .

0920
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lokal :
MIBBSKSSSSS

nicht vergessen : waagen eichen lassen

3 Wien , 27 . 12 . ( rk ) eichpflichtige messgeraete muessen be¬

kanntlich innerhalb bestimmter fristen nachgeeicht werden * sie

betragen im allgemeinen zwei , in einigen wenigen faellen drei bzw .
vier jahre * im Jahre 1979 duerfen daher eichpflichtige messgeraete
im oeffentliehen verkehr nur dann verwendet werden , wenn sie - z * b *
bei zweijaehriger nacheichfrist - einen eichstempel aus dem jahre
1977 oder einem spaeteren Jahr tragen , wurden geraete beschaedigt
oder funktionierten sie nicht ordnungsgemaess , muessen sie , auch
wenn sie einen gueltigen eichstempel tragen , nach der reparatur
neuerlich geeicht werden .

nacheichungen fuehrt das eichamt , 20 , gasteigergasse 2 - 4 ,
durch , ortsfeste oder schwer bewegliche gegenstaende , die zu eichen
sind , koennen nach vorheriger anmeldung beim eichamt an ihrem
verwendungsort nachgeeicht werden .

befreit von diesen nacheichungen sind unter anderem mess¬
geraete , die nur aus glas , porzellan oder Steingut bestehen , auch
fluessigkeitsmasse aus metall bis zu 2 l Inhalt und emaillierte
fluessigkeitsmasse gehoeren dazu .

auskuenfte in eichangelegenheiten erteilen das eichamt wien
unter der telefonnummer 33 55 01 / kl . 229 durchwahl und saemtliehe
dlenststellen des marktamtes der Stadt wien . ( and )

0923
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Kultur :

nestroy - manuskript fuer stadtbiDliothek

5 Wien , 27 . 12 . ( rK ) knapp vor ende des jahres 1978 ist der wiener

Stadt - und landesbibliothek ein ankauf gelungen , der eine kleine

wissenschaftliche Sensation darstellt . es handelt sich dabei um

bisher unbekannte Szenarien , entwurfsskizzen und erste ausarbeltungen

zu Johann nestroys posse • > theaterg ’ schichten durch liebe , intrige ,

geld und dummheit ” , die 1353/54 entstanden ist . das manuskript

umfasst insgesamt 34 teilweise sehr eng beschriebene folioblaetter

von nestroys eigener hand und ist das grossste und umfangreichste

manuskript,das seit 1959 angekauft werden konnte , zudem waren die

Vorstudien bis jetzt der Wissenschaft voellig unbekannt und aaher

auch in der grossen gesamtausgabe der werke nestroys von otto

rommel und fritz brukner nicht beruecksichtigt . wie bei einer

ersten durcharbeitung der neuerwerbung festgestellt werden konnte ,

handelt es sich bei dem grossteil der vorliegenden olaetter um

den entwurf und die erste ausarbeitung des 2 . aktes , die die

unmittelbare ergaenzung zu einem bereits im besitz der handschrittan -

sammlunc der wiener stadt - und landesbibllothek befindlichen be -

stand an voraroeiten darstellt .
der nach lass johann nestroys war 1923 aus dem oesitz der

Schwiegertochter nestroys , trau Stefanie nestroy - bene , ueber Ver¬

mittlung des antiquars und Schriftstellers peter huppert - sturmbusch

und eines Komitees von maezenen , die das geld fuer den ankauf

aufgebracht hatten , in den besitz den stadt Wien gekommen , danach

stellte sich heraus , dass komplette manuskripte , aber auch einzel -

niae '- ter und korrekturstellen entnommen worden waren , die in den

foleenden Jahren - hauptsächlich ueber Vermittlung huppert - sturm -

buschs - der wiener stadt - und lanoesbibliothek angeooten wurden ,

auch die nunmehr neu erworbenen blaetter tragen einen auf huppert -

sturmbusch hinweisenden vermerk , das berliner antiquariat wolfgang

braecklein vermittelte in kenntni ; der geschiente des nacnlasses

in sehr entgegenkommender weise nunmehr das aus den usa kommende »

manuskript der wiener stadt - und landesbibliothek als der be -

deutensten nestroy - sammlung oer weit . /
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9s wird - nach gruendli

ab apriL naechsten jahres in

stadt - und landesbibliothek

g e 2 eigt werden * ( red )

0928
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der neuerwerbungsausstellung der wiener

» » neue schaetze ” an zentraler stelle
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freitag , den 29 . dezember , keine wohnungsberatung

4 Wien , 27 . 12 . ( rk ) am freitag , den 29 . dezember 1978 , bleibt

die informationsstelLe fuer gencssenschafts - und eigentumswohnungen

geschlossen , in den uebrigen referaten des wohnungsberatungszen -

trums , doblhoffgasse 6 , ist normaler betrieb , ( smo )
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k o m m u n a L •
sttx *** *t ob sz m tt » a 3®as ss s** **

Schutzzonen Im 3 . bezirk

i Wien , 28 . 12 . ( rk ) die festlegung von Schutzzonen wird weiter

fortgesetzt : ber der durchforstung des erhaltungswuerdigen baube -

Standes Wiens wurde nun auch der 3 . bezirk unter die Lupe gehoben ,

dabei zeigte sich , dass rings um die alten Verkehrswege rennweg

und landstrasser hauptstrasse bauten entstanden , die heute hlsto -
“

sch Sh « architektonisch »cn „ rcee . r he « . » . ™ , sin « ued cs . s . sst -

bild des 3 . bezirks entscheidend beeinflussen , um diese spaetba -

rocken und klassizistischen adelspalais und die buergerha . user des ,

bledermeier ' s und Historismus ' vor verfall und abbruch zu schu . tz . n ,

sollen sie kuenftig unter die Schutzzonenbestimmungen der wiener

rll
"

, fall . n . et . n. ue schetatcn . n sind »or . 11 « dl . h . r . lch .

entlang des rennwegs zwischen schwarzenbergplatz und ungargasse ,

weiters ein gebiet zwischen der landstrasser hauptstrasse un

rasumofskygass » sowie der rudolf von alt - platz vorgesehen .

der antrag fuer die Schutzzonenwidmung ( plannummer 55671

liegt in der maglstratsabteilung 21 , Wien 1 , rathaus , i, t ‘ *« * ’ *

. ingang lichtenfelsgasse , 2 . stock , Zimmer 413 , bis 25 . laenne
*

979 , montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr , zur oeffentliehen

• insicht auf » ( ba )
0845
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kommunal :
Mmmmmmmmmmmmmmmxa

revitalisierung in alt - gemeindebau :

invalidenwohnungen in ehemaliger waschkueche

2 wien f 28 . 12 * ( rk ) dass revitalisierung auf vielfache weise

erfolgen kann und von der stadt Wien auch praktiziert wird , beweist

der umbau einer ehemaligen zentralwaschkueche in einem alt - gemeinde -

bau in wien ~meidling : die einstige waschkueche im * » haydn - hof * * ,

12 , gaudenzdorfer guertel 15 , wird nun ln dreifacher weise genuetzt *

sie beherbergt einen Kindergarten , fuenf invalidenwohnungen - und

einen modernen waschsalon .
wohnen - stadtrat hubert p f o c h ueberzeugte sich dieser tage

von der gelungenen revitalisierungsmassnahme . das im gartenhof des

gemelndebaues freistehende gebaeude , das als zentralwaschkueche

erbaut worden war , entsprach ln keiner weise mehr den zeitgemaessen

beduerfnissen * das Untergeschoss wurde zu einem waschsalon umgebaut ,
der mit modernen Waschautomaten , trockenschleudern und buegel -

maschInen ausgestattet ist und den hausfrauen , die noch nicht ueber

eine eigene Waschmaschine verfuegen , das waeschewaschen sehr er¬

leichtert . das Obergeschoss , frueher raeume zum waeschetrocknen ,
wurde ueberfluesslg .

in diesem Obergeschoss befinden sich nun , nach gruendlichem

umbau , ein kindergarten und fuenf invalidenwohnungen , die invaliden¬

wohnungen , von 50 bis 121 Quadratmeter gross , sind stiegenlos ueber

rollstuhl - wege erreichbar , fuer die beduerfnisse der behinderten

wurden spezielle massnahmen getroffen - zum beispiel sind alle

tueren so breit , dass sie ohne Schwierigkeiten mit dem rollstuhl

passiert werden koennen , die baeder sind speziell gross dimensioniert ^
es gibt ln jeder wohnung einen eigenen abstellraum fuer den roll -

stuhl , die kochgelegenheiten ln den kuechen sind so angeordnet , dass

man mit dem rollstuhl ohne behinderung heranfahren und sie bedienen

kann .
f , der bau und die einrlchtung von behindertenwohnungen nimmt

im kommunalen wohnbau eine Sonderstellung ein * ® , erklaerte dazu

♦ » bei den grossen wohnhausanlagen , die von der stadtstadtrat pfoch .
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Wien neu errichtet werden , sind fast immer behindertenwohnungen ein -

geplant , auf diese weise koennen die behinderten in eine hausgemein -

schaft integriert werden * die beduerfnisgerechte ausstattung dieser

Wohnungen erfolgt ln Zusammenarbeit mit den behindertenverbaenden .
mit den behinderten - wohnungen , die von der gemeinde neu gebaut
oder - so wie in diesem fall - adaptiert werden , kann der derzeitige
bedarf weitgehend gedeckt werden . * * derzeit haben 217 behinderte in

staedtischen wohnhaeusern eine Ihren beduerfnissen angepasste Woh¬

nung * ( smo )
0850
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kommunal *.

nitt ^ ls 1978 - ein Jahr der baeder in Wien

3 Wien » 28 . 12 . ( rk ) als bedeutende Leistung der wiener Stadt¬

verwaltung
'

im ablautenden Jahr bezeichnete der amtsfuehrende stadt¬

rat fuer staedtische dienstleistungen und konsumentenschutz , heinz

n i t t e l »
die uebergabe dreier neuer hallenbaeder sowie andere

ereigniss « im bereich der zu seinem ressort gehoerenden baederver -

waltung .
man kann mit recht das Jahr 1978 als das Jahr der baeder ln

Wien bezeichnen , noch nie war es moegllch , in einer so kurzen zelt¬

spanne gleich drei neue hallenbaeder - ln hletzing , Simmering

und doebling - ln betrieb zu nehmen , weiters das neue hernalser

badezentrum mit dem generalrenovierten Joergerbad zu eroeffnen und

zwei neue saunaanlagen in den volksbaedern in waehrIng und ln

penzing fertigzustellen , sagte nittel und wies darauf hin , dass im

bereich der staedtlschen baeder auch 1979 fortschrltte erziehlt

werden : das gegenwaertig im bau befindliche sommerbad atzgersdorf

( hoepflerbad ) , sowie das dem hallenbad hletzing angeschlossene

sommerbad , an dem ebenfalls gearbeitet wird , sollen bereits mit

beginn der badesaison des neuen Jahres in betrieb gehen , auf dem

Programm steht auch die komplette erneuerung des sommerbades haders -

dorf - weldlingau . begonnen wurde schliesslich mit dem elnbau einer

saunaanlage im volksbad margareten , einsiedlerplatz .

ein wichtiges Vorhaben ist die umfassende generalrenovierung und

modernlslerung des amalienbades in favorlten .

nach guten erfahrungen mit dem versuchsweisen elnbau von scnnen -

heizungen fuer das kinderfrelbad herderpark und den mutter - kind -

bereich im laaerbergbad werden im kommenden Jahr insgesamt 13

weitere solaranlagen eingerichtet werden , teils in staedtlschen

sommerbaedern , teils ln kinderfreibaedern .

in der neuen etappe des staedtlschen baederprogramms ist vor

allem der bau neuer hallenbaeder in der briglttenau , in der gross -

feldsledlung und in der donaustadt vorgesehen , teilte nittel mit

• / •
und schloss :
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der bau und betrieb vo ?i oeffentliehen baedern gehoert zu den
wichtigsten dienstleistungen der Stadtverwaltung fuer die wiener *
baeder sind nicht nur fuer sport und erholung erforderlich f
sondern auch ein beitrag zur volksgesundheit * die erfuellung
dieser aufgabe macht eine planvolle baederpolitik notwendig « ihre
grundlage ist das staedtische baederkonzept , das von zeit
zu zeit den neuesten entwicklungen angepasst wird * ( wfz )
0854
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lokal :

silvesterturmblasen auf dem wiener rathausplatz

4 Wien , 28 . 12 . ( rk ) auch heuer wieder wird es auf dem wiener

rathausplatz das schon zur liebenswuerdigen tradition gewordene

siIvesterturmblasen geben , von 18 uhr bis 18 . 30 uhr wird der

trompeterchor der Stadt Wien unter der Leitung von prof . loset

r o h m auf der Loggia des rathausturmes ein Programm zum besten

geben , bei dem unter anderem die bruckner - und schubertfanfare ,

die partita zu 4 stimmen von mlchael praetorlus , diw jonann - strauss

fanfare und stille nacht , heilige nacht zu hoeren sein werden .

die letzten zehn minuten des alten Jahres von 23 . 50 uhr

bis 24 uhr erklingt dann vom tonband Weihnachtsmusik , um 24 uhr

werden 12 glockenschlaege das neue Jahr verkuenden und anschliessend

ist eine historische aufnahme der wiener Philharmoniker unter

Clemens k r a u s s vom donauwalzer zu hoeren . ( may )

0855

die ballsaison beginnt

7 Wien , 28 . 12 . ( rk ) mit dem silvesterball in der hofburg beginnt

am kommenden sonntag traditionsgemaess die wiener ballsaison . der

fasching dauert 1979 genau zwei monates aschermlttwoch ist am

28 . februar . bis Jetzt wurden im vergnuegungssteuerreferat der

gemeinde Wien bereits 174 Veranstaltungen angemeldet , darunter 60

baelle mit mehr als 1 . 000 eintrittskarten . unter den anmeldungen

sind auch alle grossen , traditionsreichen wiener baelle : so findet

der philharmonikerball im musikverein heuer am 18 . Jaenner statt ,

am 9 . februar ist die wiener faschingsgesellschaft in der hofburg

an der reihe , und den hoehepunkt der wiener ballsaison setzt am

22 . februar wieder der opernball . ( ger )

1011
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lokal :

boeller auch zu Silvester verboten ( putz * )

« Wien 28 . 12 . ( rk ) auch ln der letzten nacht des Jahres sollte

man daran denken , dass das boellern in Wien verboten ist .•

werden duerfen dagegen - entsprechend dem pyrotechnlkgesetz - teuer

werkscherzartlkel und feuerwerkspielwaren mit einem gesamtsatzge -

wlcht von ho . chst . ns drei gramm , das sind pyrotechnische gegenstaend .

der klasse 1 . auf den artikeln muessen die genaue bezeichnung u

klassenzugehoerigk . it vermerkt sein .
„ . „ . „ « ♦ « iten

in der naehe von kirchen - und gotteshaeusern , Krankenanstalten ,

klnder - , pflege - und erholungshelmen ist Jedoch die Verwendung

auch dieser feu . rwerkscherzartik . l und - spl . lwar . n varb0
^

*

kl . lnfeuerw . rke der klasse 2 duerfen im ortsgebiet und natuer

lieh auch in geschlossenen raeum . n nicht ahgebrannt werden mittlere

und grossfeuerwerke duerfen ueberhaupt nur an personen , die eine

sprechende bewltligung besitzen , abgegeben und auch nur unter

stimmten bedlngungen abgebrannt werden .
. d

die private herstellung von pyrotechnischen gegenstaenden

sogenannten losen pyrotechnischen saetzen ist im Interesse der

Sicherheit verboten , einfuhr , besitz und Verwendung von knallkor¬

ken und Stinkbomben ist ebenfalls nicht erlaubt .

uebrigens : wer die bestimmungen des pyrotechnikgesetzes n

elnhaelt , Lr den gibt es auch zu Silvester keinen pardon - er muss

auch ln der letzten nacht des Jahres mit strengen strafen rechnen .

( hs )
0857
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kommunal ?
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rathaus - betriebsarzt : 10 . 000 . ordination

6 wien ? 28 . 12 . ( rk ) ein kleines jubilaeum feierte die betriebs -

aerztliche Station im wiener rathaus * die seit 3 * Oktober 1977 be¬

steht * dieser tage : dr . Stefan p o k betreute den 10 . 000 . patienteiQ

und wie koennte es anders sein - eine erkaeltung hatte diesen

mann - so wie einen grossteil der zu hause gebliebenen wiener - er¬

wischt . zudem zeigten sich auch die folgen der feier¬

tags - sie hatten dem gastritis - geplagten magen nicht gut getan ,

dr . pok verschrieb nicht nur medikamente * er nahm sich auch zeit

fuer eine beratung des patienten , wie in allen anderen faellen , in

denen mitarbeiter der Stadtverwaltung aus dem rathaus und den um¬

liegenden amtsgebaeuden um rat und hilfe zu ihm kommen .

neben solchen 9 » kleinigkeiten * * hat sich dr . pok f der bei

seinen patienten sehr geschaetzt ist und grosses vertrauen ge¬

fasst , auch schon mehrmals bei lebensbedrohenden erkrankungen be -

waehrt . ( and )
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bereits am 28 . dezember ueber fernschreiber ausgesendet

Lokals
* * * » * » » ® * ® ä

grlppebltenz : zahl der « euerkrar .kur .gen fast unveraendert

11 Wien 28 . 12 . ( rk ) die zahl der neuerkrankungen an grlppe ist

II d . r wo

"
; vor Weihnachten gegenüber der vorhergehenden woche

nahezu unverändert geblieben : erkrankten **
[

*
1

* ™ "
^ # 8

‘
iB

deze * ber dU gesundhelt — t

r . lnt !
C

s
#
. rdamit

*

dn ho . ü. punkt der gripp . epldnl . -

"IT - -r r. . :T
8 877 arbaltriehmer waga ^ 9 r

' 14
ha *.

T - rn ;r
"
»

“ ‘
V

'
a« - r , proi . nt Mr . . « « « 1 » »— W ” ' “

es vor Weihnachten 35 . 962 oder 5,4 Prozent , ( hs )

1447



29 # deztmfetr 19TB 9 9 ratHaus «»kofr ® spotu1 ®nz f 8 blatt 3263

kommunal t

kahlenbergtr friedhof wird groassor

1 wlm v 29 ® 12 * ( rk ) der kahlanbergar friedhof soll ymgewidmet

und um dl «
*

angrenzenden grundstuecke erweitert werden, dies sieht

ein neuer flaechenwidmungs - und bebauungsplan vor . nach der alten

bauordnung war das friedhofsareal in die Widmung » « Schutzge¬

biet wald - und wlesenguertel » » miteinbezogen . nun soll es , wie dies

die bauordnungsnoveile von 1976 vorsieht , als » » frledhof » » festge¬

setzt werden , die umzaeunung des vergroesserten friednofs soll der

landschaf t angepasst werden , drahtgitter sind verboten .

der ebaenderungsantreg fuer den flaechenwidmungs - und be¬

bauungsplan ( plannummer 5564 ) liegt in der mag i « trat sabtellung 21 ,

Wien 1 , rathaus , stiege 5 ( eingang lichtenfetsgasse ) , 2 . stock ,

Zimmer 413 , bis 25 . jaenner 1979 , montag bis freitag von 7 . 30 bis

15 . 30 uhr zur oeffentliehen einsicht auf . ( ba )

0859
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lokal :

beim naechsten schneafall :

salzstreuverbot auf gehsteigen beachten ( rufz . )

3 Wien , 29,12 # ( rk ) derzeit sind die gehsteige Wiens zwar

trocken , der naechste schnee kommt jedoch bestimmt # die tuer den

Umweltschutz zustaendlge ma 22 erinnert daher an die seit 1976

geLtende Verordnung zur einschraenkung der salzstreuung : die Ver¬

wendung von Streusalzen auf den gehstelgen ist ln wien generell

verboten #
auf tausalze zur Vermeidung und oekaempfung von eis - und schnee -

glaette duerfen aber auch auf den fahrbahnen nur ln geringem mass

verwendet werden , hoechstens 15 gramm pro Quadratmeter zu bestreuen¬

der flasche sind auf den fuer den oeffentliehen fahrzeugverkehr be¬

stimmten verkehrstlaechen , auf Stiegenanlagen lm zuge von dem

oeffentlichen und privaten verkehr dienenden gehstelgen und gehwegen ,

bei ei senbahnanlagen und lm haltesteilenbereich oef f entllcher ver -

kehrsmittel erlaubt .
die Verwendung von auf tausalzen Ist Jedoch auf allen uebrlgen

oeffentlichen und privaten verkehrst laschen - dazu gehoeren vor allem

die gehsteige , aber auch Zufahrten und abstellplaetze - verboten .

ausnahme bei extreme * glatteis moeglich

bei extreme * glatteis - wie zum beispiel anfang dezember - soll

Jedoch in Zukunft eine ausnahme bei der salzstreuung auf gehstelgen

moeglich sein : durch eine entsprechende aenderung der salzstreuver -

ordnung kann der maglstrat das streuverbot auf gehstelgen fuer die

dauer von hoechstens drei tagen aufheben , wenn , wie es ln der ge -

aenderten Verordnung heisst , " die bekaempfung von glatteis mit her »

koemmllchen streumittein dadurch wirkungslos wird , dass diese streu¬

mittel durch die das glatteis bildenden niederschlaege in kurzer

- eit mit einer elsschlcht ueberzogen werden und dies ln weiten

teilen des wiener Stadtgebiets auf tritt . " die Verlautbarung der

• / .
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zeitlich begrenzten aufhebung des satzstreuverbots erfolgt ueber den

oesterreichischen rundfunk ( paragraph 5 abs . 2 des rundfunkgesetzes

1974 ermoegllcht dies ) .
die Verwendung von auf tausalzen auf gehsteigen ist damit

selbstverstaendlich nur dann moeglich , wenn das geltende verbot vom

magistrat aufgehoben wird - und nur waehrend der ebenfalls ueber den

oesterreichIschen rundfunk bekanntgegebenen trist .

die entsprechende aenderung der salzstreuverordnung ist im amts -

blatt der Stadt wien , nr . 52 vom 28 . dezember 1978 , erschienen , ( hs )
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lokal :
* »» « ** = = = = =:

fast 270 . 000 manschen sahen die weihnachtsausstellung

4 Wien , 29 . 12 . ( rk ) 268 . 630 « enschen sahen heuer die weih¬

nachtsausstellung des kulturamtes der Stadt wien in der volkshalle

des rathauses . diese grosse zuschauerzahl erreichte die ausstellung

die am zweiten weihnachtsfeiertag , dem 26 . dezember ihre pforten

schloss , obwohl sie insgesamt nur knappe sechs wochen geoeffnet

gewesen war * ( may )

0905
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Sport :

stadtrat heller : 1978 - 188 millionen fuer den sport in Wien

5 Wien , 29 ® 12 * ( rk ) Wiens stadtrat kurt heller kann auch

im Jahre 1978 eine erfreuliche bitanz ziehen : allein auf dem sektor

des Sportes hat die stadt ueber 124 millionen an foerderungsbei -

traegen und rund 64 willionen fuer bauliche Investitionen bereitge¬

stellt .
unter anderem erhielt dabei der wiener fussball - verband be -

traechtliehe subventionsmittel : 21,8 millionen s fuer den ausbau

der franz - horr - anläge in favoriten und weitere 4,5 millionen s

zur foerderung der Jugendarbeit , zum ausbau seiner anlage in her -

nals erhielt der wiener Sportklub 13 millionen s , der favoritner ac

fuer die neugestaltung des Spielfeldes 1 million s .

in das sportf oerderungsprogramm der stadt Wien wurden alle

verbaende und vereine miteinbezogen . so wurde beispielsweise der

sk handelsministerium , der eine den internationalen bestimmungen

entsprechende schiessportanlage in suessenbrunn errichtete , mit

651 . 000 s subventioniert , der wiener landestecht - verband

( errichtung eines fechtzentrums ) mit 500 . 000 s . eiskunstlauf - ver¬

band und leichtathletik - verband erhielten fuer die vorbereitungs¬

arbeiten auf die Weltmeisterschaft bzw . europameisterschaft , die

im Jahre 1979 in der bundeehauptstadt durchgefuehrt werden , Je¬

weils 400 . 000 s .

vier Sportanlagen eroeffnet

im heurigen Jahr konnten nach umfangreichen renovierungs -

arbeiten der helfort - platz und der Sportplatz brigittenauer laende

seiner bestimmung uebergeben . erden , zudem wurde die Jugendsport¬

anlage ringelseeplatz und die rundturnhalle im wohnpark alt - eriaa

eroeffnet .

grosstadt mit grossangebot

stadtrat kurt heller ist ueberzeugt davon , dass » * kaum eine

andere grosstadt ein so grosses angebot von sportstaetten auf zu -
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weisen hat " : in wien gibt es derzeit nicht weniger als 96 sport -

pLaetze , 32 speziatanLagen , 38 eistaufplaetze , 91 tennisanLagen ,

93 schwimmbaeder und 400 staedtlsche turnsatle «

reges Interesse fuer die Sportaktionen

'j

grosser beLiabthait erfreuen sich die zahlreichen sportaktlonen ,

mit deren aysrichtung das sportamt der stadt Wien den direkten

kontakt zur jugend sucht *

die aktion » » sportputz der offenen tuer » » , die von mai bis

September auf 21 sportstaetten stattfand , wurde von 27 . 730 teil -

nehmerw frepuentiert .

bei der Jugendeialaufaktlon in der donauparkhaLle kamen im

Zeitraum von november 1977 bis maerz 1978 33 . 044 personen .

an den " fahrten zum schnee " nahmen 1 . 719 kinder teil . 48 . 861

kinder beteiligten sich am speziellen Sportprogramm in den semester -

ferien .
auch spezielle aktionen wie ’ • talent - leistungsschwimmen ,

• » talent - spezial * • oder " talent - turnen " waren stark frequentiert .

letztlich darf bei einem rueckblick auch der des

Sportes " nicht fehlen , der von der wiener landessportorganisation

ausgerichtet wurde und bei jung und alt der bevoelkerung Zuspruch

fand : 30 . 000 kinder beteiligten sich in 117 schulen an de « sport¬

liche « bewerben , 2 . 200 teilnehmer am volkslauf ueber die ringstrasse .

schliesslich lockte die grossveranstaltung im weststadlon 13 . 000

Zuschauer an *

spor tstaettenschutzgesetz - ein bedeutsamer beschoss

als einen bedeutungsvollen schritt auf dem sektor des sports

darf das auf Intervention von stadtrat kurt heller vom wiener Land¬

tag beschlossene sportstaettenschutzgesetz angesehen werden , das mit

September 1978 nunmehr ln kraft getreten ist . durch dieses gesetz

wurden sportstaetten , die der ausuebung des koerperSportes im re

dienen , unter schütz gestellt , sofern sie eine nutzbare freifl . eche

von mehr als 500 quadratmeter aufweisen , ( hof )
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kommunal *
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besser © tumorbekaempfung im lainzer Krankenhaus

6 Wien , 29 « 12 * ( rk ) die bessere und erfolgreichere öekaempfung
vor altem tief innen im koerper liegender tumore ermoegticht ein
neuer kreisbeschleunlger , der vor kurzem in der Strahlentherapie
im lainzer Krankenhaus den probebetrieb aufgenommen hat . das geraet
mit der offiziellen bezeichnung asklepitron 45 mev ersetzt den alten
kreisbeschteuniger dieser Station und ist mit einer energie von

tungsgeraet seiner art in Oesterreich « gesundheitsstadtrat univ . -
prof . dr * atois s t a c h e r besichtigte freitag vormittag das
neue geraet , das im kommenden Jahr in der sonderabteilung
fuer Strahlentherapie - leiten * prlmarius dezent dr . gerhard
a l t h - im lainzer Krankenhaus fuer die behandlung der patienten
eingesetzt werden wird *

mit dem bestrahtungsgeraet asklepitron 45 mev koennen saemt-
licht tumore - von der oberftaeche der haut bis 2 u tief liegenden
tumoren « erreicht und erfolgreich bekaempft werden, der kreisbe -
schleuniger erzeugt sowohl schnelle etektronen als auch uttraharte
Photonenstrahlen von variabler energie . die hohe energie des geraets
ertaubt auch die behandlung tief liegender tumore mit schnellen
etektronen - ein besonderer vorteil gegenueber der derzeit meist
uebtichen tinearbeschteunigung mit geraten , die 20 bis 25 mev lei¬
sten .

der neue kreisbeschlauniger - kosten inklusive umbaukosten auf
der Station 16 mitlionen s - verkuerzt durch seine hoehere energie -
leistung auch die bestrahtungszeit und ermoeglicht so die behandlung
von wesentlich mehr patienten . rund 80 bis 90 personen koennen
pro tag mit dem bestrahtungsgeraet , das im probebetrieb
ausgezeichnet funktioniert , behandelt werden.

fuer die anbei ! mit dem neuen krtisbeschlauniger wird ein
computergesteuertes bestrahlungsplanungssystem benoetigt , das eben¬
falls von der stadt Wien um drei millionen gekauft wurde , dieses
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System entwickelt exakte bestrahlungsplaene fuer jeden einzelnen

patienten und ermoeglicht so eine wesentlich genauere einstellung
der Strahlendosis .

das computergesteuerte bestrahlungsplanungssystem ist jedoch

nicht allein fuer das krankenhaus lainz bestimmt : ueber fernschrel -

ber sind damit auch andere strahlentherapiestationen ln staedti -

schen spitaelern Wiens angeschlossen , fuer deren patienten wird das

Computersystem ebenfalls die bestrahlungsplanung erstellen .

in der 1931 gegruendeten sonderabteilung fuer strah lentherapie

im lainzer krankenhaus werden jaehrlich rund 50 . 000 einzetbehand -

lungen durchgefuehrt . pro jahr kommen etwa 2 . 900 manschen zur be¬

händ lung , von denen etwa 1 . 300 in der bettenstation auf genommen

werden , in der ambulanz werden jaehrlich 12 . 500 bis 13 . 000 patienten

kontrolliert , damit ist die Strahlentherapie im lainzer krankenhaus

die groesste Oesterreichs , ( hs )
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kommunal s

atarman lagan in parkgaragen

1 Wien , 30 . 12 . ( rk ) die bezirksvertretung innere Stadt hat ein -

heUig den Magistrat der Stadt Wien ersucht , zu veranlassen , dass 1*

einvernehmen mit der bundespolizeidirektion wien von den besitzern

grosser garagen gegen bezahlung in den parkgaragen atarmanlagen be¬

ziehungsweise pollzeinotrufapparate installiert werden , die grossen

unterirdischen garagen , so wird argumentiert , sind oft menschenleer ,

eine leicht erreichbare notrufeinrlchtung wuerde den garagenbe -

nuetzern ein beruhigendes gefuehl geben , ( am )

++++
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lokal :
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j 0 ^ 2 1 wieder weniger pferde — aber fast 400 * 000 huehner in Wien

favoriten haelt den schweinerekord -

in meidling lebt Wiens einziger ochse

2 Wien , 30 . 12 . ( rk ) das huhn duerfte in wien nun zum volks -

nahrungsmittel geworden sein , denn bei der letzten viehzaehlung am

3 . dezember 1978 gab es einen huehnerrekord in der bundeshauptstadt ,

naemlich 367 . 717 stueck .
mit 1 . 466 pferden hat jetzt wien um 111 weniger als im vorjahr .

obwohl das fohlenfleisch zur delikatesse zaehlt , koennen sich die

wiener damit nicht anfreunden , die meisten in unserer stadt ge¬

haltenen pferde - 1 . 074 - befinden sich im galopp - und im trabrenn -

verein , in der leopoldstadt . in donaustadt gibt es 93 , auf der

landstrasse , wo die tieraerztliche hochschule beheimatet ist , wurden

89 und schliesslich in der inneren stadt , in der spanischen reit -

schule 66 lippizaner - hengste gezaehlt .

leicht zugenommen hat die zahl der rinder von 301 auf 308

tiere . an der spitze liegt wieder liesing mit 57 rindern . Wiens

einziger ochse steht in meidling .

das borstenvieh hat sich mit 8 . 494 um 1 . 180 verringert ,

favoriten , wo sich eine mastanstalt befindet , haelt die spitze

mit 4 . 828 , gefolgt von donaustadt mit 1 . 671 .

achtzehn schafbesitzen teilen sich 202 schafe , die meisten ,

naemlich 57 , sind in favoriten daheim , auf der landstrasse gibt es

45 und in Liesing 37 . dazu kommen noch die 130 gemeindeeigenen

schafe des landwirtschaftsbetriebs cobenzl . sie sind in der zahl

nicht enthalten , da sich die » » Lebenden rasenmaeher » * zur zeit der

viehzaehlung im winterquartier in rannersdorf befanden , einschliess¬

lich der kitze meckern 90 Ziegen in wien , das sind um 13 mehr als

im vorjahr .
einen noch nie dagewesenen rekoro verzeichnet das wiener feder -

vieh . gab es im letzten jahr noch 20 . 682 huehner , sind es jetzt

#
~j i 7 1 diese grosse zahl ist auf eine huehnerf arm in donaustadt

zurueckzufuehren , wo sich einschliesslich der kuecken 359 . 772

tiere befinden .

gaense und truthuehner sind in wien gaenzlich der » » tiefkuehl -

kost * ’ zum Opfer gefallen , es gibt nur noch 60 gaense und 77 trut¬

huehner in der bundeshauptstadt . ( ka )
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Lokal :
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sicherer gehsteig auch im winter

3 wien , 30 , 12 , ( rk ) unter dem motto * ' sicherer gehsteig auch

im winter ’ ’ wurde dieser tage von der wiener polizei gemeinsam mit

dem " buergerservice " der Stadt wien eine aktion ins leben gerufen ,

die den zur gehsteigreinigung verpflichteten Personen den appell des

wiener buergermeisters ln erinnerung rufen soll , ihre Pflicht bei

der reinigung und bestreuung der gehsteige bei schneefall und glatt -

eis ernstzunehmen .
mit dem verteilen von flugzetteln beginnt die aktion ’ ' sicherer

gehsteig auch im winter " . mit diesen flugzetteln , aus denen ausser

den notrufnummern fuer feuerwehr , rettung und polizei auch die

telefonnummern der zustaendigen wachzimmer hervorgehen , nehmen die

Polizisten persoenlichen kontakt mit den in frage kommenden personen

wie hausbesorger , hausbesltzer und hausverwalter auf , um sie in

aufklaerenden gespraechen unter hlnweis auf die gesetzlichen be -

stimmungen , strafsanktionen uno moegllchen privatrechtlichen folgen

ueber die obliegenden Verpflichtungen im Interesse aller mitbuerger

eindringlich zu informieren , vor allem aber verstaendnis fuer den

" sicheren gehsteig " zu erwecken , ( ka )

++++
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kommunal

gratz : vorrang fuer Sicherung der arbeitsplaetze

4 Wien , 30 . 12 . ( rk ) auch im kommenden jahr bleibt die Sicherung

der arbeitsplaetze die wichtigste aufgabe . das unterstrich buerger -

meister Leopold gratz samstag in seiner letzten rundfunksen -

dung . heuer wurde von der stadt wien ein umfassendes Programm zur

Sicherung einer positiven wirtschaftlichen entwicklung eingeleitet ,

das unter anderem die Schaffung einer neuen industriezone im raum

inzersdorf , die foerderung von betriebsansiedlungen und arbeits¬

intensiven Investitionen sowie weitgehende hilfen fuer die ent - ,

Wicklung neuer Produkte umfasst .
die wirtschaftspolitischen erfolge ermoeglichen es auch , die

wohnbautaetigkeit zu verstaerken . im fuenfjaehrigen wohnbauprogramm

war vorgesehen , 1979 den bau von 6 . 000 neuen Wohnungen zu foerdern .

dieses Programm konnte um ein drittel erweitert werden , es koennen

naechstes jahr 8 . 000 neue Wohnungen gefoerdert werden , diese aende -

rung beweist zugleich , dass die weitere Verbesserung der wohnungs -

verhaeltnisse nach wie vor von der Stadtverwaltung als erstrangige

aufgabe angesehen wird , ( sti )
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